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. „daß dieſe von, dem nielgeltenden Miniſter des. Jüngtn 
und Conſeils Praͤſidenten Grafen ðde Caxes. herbeyger 
fuͤhrte Miniſterial Veränderung aͤhnliche Gruͤnde hatte, 
als die Miniſterial-Revoiution im December I818— 
‚und, daß die Miniſter deCazes de Serre md Por⸗— 
al dene eine Bmändetung bee Wahigendes für hächs — 
‚ Möthig hielten, Die ſie domale gegen dem Herzog mon 
Fichelien Ind Laing ‚für congitwionsmwidrig und.uads  ' 
Jeilig erflärt harten, Per König, euifchied ih and, - 
2 N godetes Wahlpitern, ‚wie feine Bpde.ausfrag, 
.. womit er, die neue Sitzung der. Kammern eröffnete. 
. "Diefe Hot gleih in ihrem Anfange. durch die Aus | 
*1. LhlleBüng drs vom Iſere Departement exwaͤhlten Re⸗ 
Peolutiong ⸗ Apoſtels Sregoirs und Die, Barüber Start 
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.. Änpenpen, Diecuffjoricn. intereffante über Auch ſturmiſche 
Aufttiite bar, und die Partepen ſchaiden ih immer 
© Spüße und süften. ch, au öcmi Sampfe Über die mich 
tige und ſolgenreiche Atäge, AR DaB biherige Wohu 
WVſtem verändert Weiden Toll, deſſen Anfgehung :öie 
* Megierung näcftend upefhlagen wie. 
N Wienßhrittanafen gemäptr ein in biefem Reihe - 
dvoorher nicht gekanntes Schaufpiel, DER. heitändige 
DDtreit der Whlgg nnd „Der. Tories, der. Hppoſitian 
HD Kor... Minifteriellen . if das waͤhre Prinzip ‚De 
Engliſchen Freyheit und Grße. Dagegen gleicht ber 
Be En ‚der Radicalen,gegen das Seſtehende den 
adrange des in. Rom jufemmengehäuften -Pöbele 
‚von Srepätlaffenen nud allen Srallenern. ‚gegen die 
- ‚Dptimaten, der Armen..gigen die Angelehenen und 
Meichen, welcher ven Untekgong, der Republik nach Ich 
399; namenulich ‚Tprick, ‚Die Sprtion der Spengeans 
dintlich Dip Gegthdſatehee Alien und.her are > 


.* ‘ nd 
. uneve . 
v 








\ i 


| rn 0 
Bu J. Meberficht, .. 33 
y. wer Dr es 


vorgehenden "Urheber, ‘der. Agrariſchen rauf, 
gleiche Wertheilung des &kundeigenthums," Win fol 
Her Kampff Sürfte Enyland fr’ jege noch wicht ge⸗ 
Tehiriithr werden, fo lange die Oppofitten und die Ars 


1 


bewirkte Cromweill nr durch den Webertritt. der "Ar 


mee und dad rump parliament die: Ent * 


ZRttxx vallein der Ruhe⸗ngleich eitem zurickebanmten 


| y „ufftehen ; "Die. in der ‚Afche der 
au? . “ —* u ’ w — 


— 


cht Gepteeten.: Verderbuch wird er erſt, 


mr 


A 






tan, FAR 
‚fammelt, „1 









fun 


— Konigs, 
Id ahei auf 


so sonen ſer⸗ 









& beb 3 im 
| lan me Bu \ 
Hari 1, 


grigmn, in der « sg 
seit 





* 








ſehr zahleei 
* en bie. 






hi Sa 
* ben! 
sel erförkertic x 
ven, vertagte daß Bl 
n dem vernq J— 
mark “int Teihern. bedanernswärdigt 
ttel uüd “eine 






"mehrere Naghtoin ⸗ 
ens“ ſicheen jege —— eh th 











‘he —F 5 ber“ von ihnen ’ 
en Be Diefer der F 
nz als. iv dem utteriande 
Saftinge ‚die Htijtiſche Were) ha. 
gro, ur den — Gioße gehoben‘ 
Bat,” pet’ Karnpf auf Kan "bendi igt iſt ime Die‘ 
"der." guten, Ben, “m, 






u u ai — fer: a feſten Si ie 
\ BE: Fette" Seyfplel eine Euros * 
° ap 


Hr jerr dar, — feht | 






e des" Mäcfchalls ı ı 
Saſthen de ne 


ud 


r 


A | a user 


sende 


Eilon ‚Me —* 3* ihre Flotten im ** 
meer A “ Die. — der Be 


gut, "a — u’ göimintien , find Bisher Br 
ER von — * M Euer 


* — ‚große Falke ee die a 
ronprinzeſſin, Erzherzogin Leopoldine, von e 
ter ,, die die erſte in deo- neuen "Wei de 


Eusopdifhe ‚Peinzeifin : fr. ..Keine. Feſte der Het i 


fa Wadrid/ wohl ‚aber hie. Begräßnißfeger. feiner 
at. @6ften Deceinber, 1818 in der Wiüche dea. e Sptenk 


verfiorbenen Königin; Iſabelle Franciske, 


ſchon im October ſolgenden Feſtlichteiten der ‚Dritten 
Berinäbläng. re VII: mit der ggchsgehniähris 
E 4 n Prinzeſſia Joſephe von Bachfen Ftohe 


fühle konnten an Jugendliche Herz hicht Sim. 


als ſie ihren feyerlichen Cinzug als Spaniens K 


Br a. Madsid hielt, deſſen Thore damals. Miggen-des, 
zu” Kadie ti und Seile herrſchenden gelben, Fier Ä 


er zung Theil geſperrt waren. Es wär. als. menn 


- ein widriges Verhangniß alle politiihe und phyſiſche 


Uehel. Spanien ausgiegen wollte. Unruhan „ges 
u den Beneral Elie in Valencia waren. Des Vor⸗ 


piel eijnes ernſthafteren Aufſtandes der- — 
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verſammelten serpeditignäapmee gegen’ ihren An 
dert Grafen Abisbal. An ſeine Stelle trot Caffein, 

als Vicekoͤnig von Mirko hen Ruf der Grau⸗ 
Amts Baste; kaum war er aber Befehlshaber der. 
großen nach Südamerika. baftimmten Expedition geb 


opRen, ſo machte DEP. gie Biber Cadix, die Inbel 
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. Ka! derꝰgne Bbngung der Anfuroleten Kolonien’ 
. verfammelten Armee.” Ein’ Anderer, Theil IRIBEM: 


täfere ſich auf," zerſtreute nd, uud“ ttug dad Gift der, 
Decldentatifhen en Peſt ana ändere e. Spanifhe ” Sfaste, 
md Oerter.“ Dabeh dauerie Unweſen der Raͤm 
bthrden ut, Guerllloe fat. Unter foldhen Umſant 
R Ginänjuiriegenbeit immet drädender.. 
han kn ‚Serloreii‘, und Spanien kann jetzt 
auch: fehr den Veiluſt von Floridg. fürchten, da ck _ 
ia Fit icht dieſes Landes, in. h Feirifche "Verhäle 


mſe Rule den) Berriigten, Ötagren, von. Nordamirit N 


gerathoͤn De —— Riealion Br 
Ntats, der ae an fie Beat, waͤr eine öfpe „De 
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rungen "erhielt, war ‚der Einfluf_der. Jeſuii le iſ und; 
die furchtbare Wial det un, die Befondeig, 


die teymqurer ‚serfolgte, - * 


Sub In Itallen ud veſonders in Kom, 


‚ragte der Dibeh:' der Zeinitgn Dieder mächtiger em 
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vr. Er hatie ſich im Kirchenſtaat dur) die, Untere 
Rügungen ‚Tefefigt und Hegründet,. die er dem Pabſt 
Pius VIR "während delien. druͤckender Lage unser der. . 


erhaft Buönkpaies zen Meß, . Der ale 
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fir, Hierin, wie In andern kirchlichen und weltlichen. 
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di Nesierung ' es \ gelegen. \ *. lich, - 


ai Reabet —— — unruhiger Seit, 065 


 märihe Reformen bi —* erung ij re 
‚entipiedien, H —2 der von In Y 
ehr re BA dt, ‚erhieft ein neuce rn 
buch. Sard nien ie. og immer. dag, wildeſte Land 
in Eurdpa. In Hr md und. Lucco herifchen. iwey 
Marien Louiſch die hehe Wiſſenſchoft ten Ind —68 
beguͤnſtigen. Ueberal fcheinen dien Höiheli,. I Itaͤlieni⸗ 
ren, taateh — die Kunſte vedrdern a wollen. 
Su Rom, etfländ die plaſtiſche Kunf, wieder, Ihre 
Regener erdiion ging. vor den großen Bilhnern gar 


er — 


van chim fen iin. welcher Jeßterä Fett. Ä 


feine Heimath Eopenhagen beſucht. Auch hi ühete die 
Molerey wieder in Kom auf, vorzugich ‚die. altdenes. 
ſche, und die Nachbildung der Aero ünlisiien und. 
Kaͤthoſiſchen der Gothiſchen Baukun "nr ‚Nur in,’ 
dent Genius der Menichen, iſt Öte, RE 
der‘ alten Kunſt zu ſuchen, ‚Nicht, in „dern ette der | 


Tliber, deſſen Duethfudiutig bis jetzt wenige ‚Ausbeute 


wir manche reiſende Pritten. Srallen iſt foſt nie. 


gewäher hat, Beförderer der Kunſt find die in Nom. 
wohnenden „Mitglieder der’ Familie ongpatte, fo.‘ | 





von fs vielen ꝛEgcwern behucht ‚rede —* n dem, 
vers 
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Könige von Sachſen, vermählten Erzherzogin Lareı 
line, traf. der Kaiſer Franz am 17ten Februar in 


Venedig und qm 7ten März in Florenz, ſeinem 
burtsorte, ein. Bein Einzug in Rom am 2m 
April glich einemsTriumphzuge.. Seit Cart V. war 


fein Kaiſer in Rom mit Gepraͤnge und als Caͤſar 


eingezogen. Erſt am aöften Aprik ‚verließen dev Kals - 


ſer und die Kaiſerin von Oeſtreich die Reſidenzſtadt 


0 
J ⸗ 


Ende 


Dof zu. beſuchen. Nach fechömonatlicher . Abweſen⸗ 


ſtadt der. Welt und in dem ſchoͤnen Florenz bey dem 
Bruder Franz J. zugebracht hatten. Der Miniſter 


I1..NReberſcht. 47 
J verfloßenen Jahre. Beſonders merkwuͤrdig war aber 
pie, Reiſe des. Orfteeihifchen Kaiſerhofes nah 
“ , -Sitalien, begleitet von, feiner Gemahlin, und der im 
Herbſt mit.dem Prinzen Zriedrih Auguſt, künftigen . 


:- Mine ‚VII, um,den verwandten Neapolitaniſchen 


"beit kehrte der Raifer Franz. Mit ſeiner Gemahlin 
and feiner. Tochter, der, Erzderzogin Caroline, am: 
. , zten Auguß von feiner Italieniſchen Beife nach 
‚. ‚Schönbrunn zuruͤck, nachdem fie auf der Roͤckkehr 
tieder einige frohe Tage in der ehemaligen. Haupt⸗ 


©. 


der auswärtigen Angelegenheiten, Für von Wetters : 


nich, verließ .noch früher Stalien, um fih zu dem 


‚Minifter-Eongreß nad Earlsbad zu Segebm.. Am 


[: 
* 


wieder in einer neuen Verſammlung der Diplamaten 
zuſammen, in welchet der Oeſtreichiſche Staates Dis 
niſter, Fuͤrſt von. Metternich, abermals den. Vorfig 


den Jahrs traten die Minifter. und: Abgeord⸗ 
neten der Staaten‘ des Deutfihen Bundes in Wien 


- führe, Während des. Carlsbader Eongrefes hielt 


ſich ‚der. König von -Preuffen in der Nähe dieſes 
Badeorts, zu Toͤplitz auf. Auf der Ruͤckreiſe ven 


ba’ ſtattete ev dem Koͤnige von Sachſen zu Pillnig 


einen. Veſuch ab, worauf er zur. Beſichtigung der 
Truppen nah ‚Bchlefien -zeifete. + Sin dem Preußi⸗ 


een. Minigerium sin. meihes, der Stans + Mirkkier 
„Dali. Sum. nuar 1820, 7.2 _ von 
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‚von Humboldt Antrat, aus deinſelben aber am Tee 
ten Tage des verfloffienen Jahrs zuͤgleich mit dem 
Staats Miniſter von Beyme abging, fielen mehrere : 

‚: Weränberungen vor, ben erwartete man die Wers 

andigung einer’ den Beduͤrfniſſen und Wanſchen des 

= Meitalters entſprechenden Werfaflung, als Die Preuhiſche 

RReglerung erklaͤrte, daß fie Kenntniß von einer ges 

‚ einen vevolutionatren Verbindung erhalten habe, bie 

der Umſturz der gegenwärtigen Verfaſſung Deutſch⸗ 

Yands und dee einzelnen Deutſchen Staaten und die 

—— Deutſchlands in eine Republik zum ' 

idee Habe, ‚Hierauf: folgten mehrere Werhaftums 

x Gen, unter denen die des bekannten ‚Schöpfers des 

Qurnivefens, Jahn, das mehrfte Auffehen macht, und 

rs wurden Unterſuchungen eingeleitet," die noch forks 

geſetzt werden, und deren Reſultate bis ‚Iegt nicht 
var öffentlichen Kunde gekommen find. - 
Mit dem. Preußifhen Hofe, mit’ ben andern 

Deutſchen "Särftenhöfen von Wirtemberg, Baden, . 

Mecklenburg, Weimar und Oldenburg iſt Rußlande 

Maiſer verwandt oder verfchwägert, weiches allerdinıs - 
der Rufifchen Poluik Einfluß auf Deutſchland geben 

te. Indeß erſchien ſo wenig zu Carlsbad als in 
Wien kin Abgeordneter Alepanders, der fein Veberges- 

n Zeroicht: in. Eutopa nur zu dem- ſchonen Zwecke der 
Erhaltung des - Friedens anwendet. Die Richtung, 
die feine Innere Reglerungs: Verwaltung hat; geht af _ 
die immer mehrere Eivilifation feines - unermeß⸗ 
Hichen Reiche, in dem zu Tornea die Sonne nicht 

 untergeht. Diefen entferüten Puntt ſeines Gebiets, 

Wornea, fo wie ganz Finnland und Archangel, bes 

fuchte ber Kai Aterander Im Auguft und Geptems 
der. Wenige Monarchen eetfen fo viel als er. Art 
ten Jannar vorigen Jahre kam er aus Win nah 
-Bötstajefeis - zur. - Dann defuchte er den Hafen 
von * ver de Gwahleue 5 Bd 
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Maſterung umd Uebung verſammeit⸗ Polniſche Aus 
wer zeichnet Ah unter den Europaͤiſchen Truppen 


durch Schoͤnheit und muflerhafte Haltung and. Bey. 


Beſinungen, wie Alerander. fit hat, Lünnen die graßen 


. Wuffüchen Heere für Europa. nicht furchabar werben: 
An den: Graͤnzen werden jetzt Milnair⸗ Colonien um- 
gelegt, fo wie die Ruſſiyche Regierung überall in Pa 


ten und Rußland; Coloniſationen befbrdert. Das aus 
feiner: Ale wieberer ſtehende Moskan 





Außland den Norden und ben Duden mit 


— aus: feinen ‚Tornreichen: Pronigen: Aach weit 


rium . 


1 zz . * ſtellers 
wnannt Auch begaͤnſtigt Alexander die Fortſchtite 
der Landaſterſchen Schulen und der Deren 


Die auswärtigen: Gtansuichälenifik Rußlande 
von. der einen Seite verminderten Emflnß auf Spas 


. en; von der anbern fleigenden: anf; Perfun. ‚ad - 
Semennifhe Dforse dar ©. .: 


. Disfe werfäiignets: andy im werſloſſenen Ya ea | 
etgensbnentichien Chaunaten ber 
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von Humboldt einttat, aus deinſelben aber aim letz⸗ 


ten Tape des veifloffenen Jahrs zuͤgleich mit dem 


Staats: Miniſter von Beyme abging, fielen mehrere 


Ei erklaͤrte, daß fie Kenntniß von einer ger 
en revolntionatren Verbindung erhalten habe, bie 


Falk Umſturz ber gegenwärtigen Verfaffung Deuſſch⸗ J 


Yands und der einzelnen Deutſchen Staaten und die 


Umſchaffung Deuifchlends in eine Republik zum 


habe. ‚Hierauf‘ folgten mehrere Verhafitmn⸗ 


en, unter denen die des bekannten ‚Schöpfers dis 
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Tarnivefens, Zahn, dad mehrfte Auffehen macht, und 


geſeizt werden, und deren Reſultate bie‘ letzt nicht 
nurt öffentlichen Kunde gekommen ſind. 


Beranderungen vor, Eben erwartete man die Mers 
andigung einer” den Bedürfniffen und Wanſchen des 
u —3 — entſprechenden Verfaſſung, als die Preußiſche 


s Wurden‘ Anterfuchungen eingeleitet, die noch. forts 


Mit dem. Dreußifhen Hofe, mit ' ben andern J 


Raifer verwandt oder verſchwaͤgert, welches allerdings 


J der Rufifigen Polnit Einfluß auf Deutſchland geben 
Indeß erſchien fo wenig zu Carlsbad als in 


5 ein kin ——— Aleranders, der fein Ueberge⸗ 


gewicht in Europa nur zu dem- fhönen Zwecke der 
Erhaltung, des Friedens anwendet. Die Richtung, 


Vie ſeine innere Reglerungs: Verwaltung hat, geht auf 


die immer mehrere Civiliſation ſeines unermeßs 
chen Reichs, in dem zu Tornea die Sonne nicht 


untergeht. Diefen entfernten Puntt feines Gebiets, 


Tornea, fo wie Hatiz Finnland und Archangel, bes 


"Deutfhen ‚Särftenhöfen von Wittemberg, Baden, - 
Meckienburg, Weimar und Oldenburg iſt Rußlande 
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E par der. Kai — Alepander im Auguſt und Septem⸗ 


der. Wenibe onarchen reifen fo viel als er. Am 
gten Januar vorigen ‚zahes kam er aus Wien nach 
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mir militairiſcher Pracht. Die: bey Warſchau me 
——— und Uebung verſammeid⸗ Polniige Ars 


wer zeichnet. unter den Europaͤiſchen Teuppen 
such Schönheit:.und mufterhafte Haltung auf. Bey. 
Köifinntengen, wie Alerander. fit hat, Sünnen die graßen 


. Ruffichen Heere für "Europe: nicht furdebar werden. 


An den. Girängen werden jetzt Wihtrair Colonien uw. 


gelegt, fo wie: die Auffliche Regierung überall In - 
bw und Rußland; Coloniſationen befördert. Das aus 





feiner. Aſche wiebererfichende Mockan bike taͤglich 


Rußland: den Morden uud den Süden mie 
aus feinen. kornteichen Pronimgens Auch erwmeitett 
ſich fein Aſiatiſcher Landhaudel und —— 


. großen, Meile in Niſchn 


ey Nowgorod · Am Kaſpiſchen 
Meere Hat Noußland wichtige Acquiſtilonen gemacht; 


. Map Merdoßdimerita 
..  ‚Hanbelsrärpedifionen ; und. eine neue Ruſſiſche Weit⸗ 


umfeghing- verſpricht der Erd⸗ und Schifuhrsätunne 


| Pa Entdeckungen. In Curland und Liefland if 


KonfRorium ‚erukhtet. und: ein Esangelifcer | 
über: Werfen des Sefannten —— we 


ernaunt. Auch begänfkigt Alexander bie ne 


uien;: von. eier anbeun. fieigenden. ‚auf: Perfen, —* | 
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= balter nicht. In Eonftantinopel: wuͤthete die Peſt 


wid erſtreckte ibve Verheerungen fogar.: bis In daB 
Serail des Sultans Mahmud; auch bedrohten die 


Zu —3. den Janitſcharen wiederholt erregten Unruhen 


und :Beueraftünfte - die. Sicherheit der € 
«Il. werhſeite "öfters feine Miniſter, nahm 


mi den Hoſpodaren: Veränderungen vor, .aber. det 


des -Türkfihen, Divans blieb immer derſelbe. 
konnten auch die Paſchas in den verſchieder 

wen Welttheilen, ‘worin. der. Duͤttiſche · Scepter Bes 
ſiangen hat, eine immer größte Macht erlangen, 
—* Bu F des Großherrn trotzt. Am hoͤchſten fand 


deſen Siatthaltern in Aftita Mehemed 
Kr. der Vicekonig won Hegupten..: Auch::in Aſten 
geignste dev. Poſcha von Bagdad zu einem. großem. 


Anfeen, und in Gmropa fete Aly Paſcha zu Janina 
feine: oft den Wünfchen der Pforte, widerſprechenden 


Abſſichten durch. Es hieß, daß dieſe, unzuſtieden mit 
ithin, beſonders wegen ſeines Benehmens gegen Parga, 
beßchloſſen habe, ‚des abermuͤthlgen Aly durch. andere 

MPaſchas zu. befriegen.::.. Dargası Rame glaͤuzt in 


Ber Geſchichte des ‚werflöffenen. Yahrs,.: ‚Shih den 
Phokdern, die der Perſer wegen: ihre Heimath ver⸗ 


ießen, wanderten die Putganeſor aus, um.nicht unter 


% 


der Borhmaͤßigkeit dir rohrır Rürken-mmfichen:: Ucherafl 
Seht „der. Sriechifche_ Seift auf. den Inſeln des Archi⸗ 
priagns: mieder auf. An Zonien grouͤnden Griechiſche 


Bautunſtler Denkmaͤler, die das Auuarthum zuruͤch 


saufen, und viele Fremde, beſonders Engtinder, Halten 
nn in -Athen: auf „hhtenndie: / wiederkahvende. Multur 

rd huldigen ſeiber darſelben. Nicht fo,gerertuagen 
aber die Nachkommen der alten, Hellenen ınuf-: dat 


Sreifhen ˖ Im ſe im bie Engliſch⸗ Autvoridat, gegen 


bie: fie u im Widerſpruch find, ESo mard ter ats 
ſhlag der ——— inet. hehen —— 


vorn, 


E 
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Au 


"geilälhen / verwwodfen.¶ Auf der Im· achte Veauen 
rambes gar du einer Inſurrection und zu einem 


en Karpfe gegem die Wristifihen: Truppen: ae 
lien ward: für ben. Engliſchen Seneral⸗GSonver⸗ 


neur, General Mxitland ‚cin prächliger Peaan u 
| dancı and "ine: Acabemie: geſtiſtee. 


Er nordweſtlicher Machbar, der Kintg rn 
© were und e Morwegen gerieih dubch: dcz 
gehen dat: Andtand freng · brfolgte Aus ſchlleßango⸗ und \ 
Zollſyſtem in · Mi⸗ fcuſſtonen wie dem mächtigen Geb 


herrſcher ind: Norden, die indeßi beygelegt find. \: Die 


Toren von Karl Suhamm nehr "dahin, mmen 
DOtxeit son: uafler:zu vermeiden, und ſich durch / poe 
yikaige and: xwoeEm aße Einrichtungen bey · den deyden 
erh wiſoeuten Natioeen Immer mehr beilibe zu nm 
chenSo Wird unter thaͤtiger· Mitiwirkung Des Eags 
niſchen Bbfandten;; od Sitrangford, at. rien Ges 
verhbet: u such oimcehl Tital tat gefchloffen, ber 
u Diffcreuzen ziſchen den Konigen um: 
ware andren Schweden at Bforbegen in Anteils 
der Kr dr Merwegifchen Krone befrittgte 


und die in Zolge des Kicker; Friedens zu brerichtigenden 


MPuncte unter Vermittlung des Prinzen Rigenten von 
Ewoßbrittannien vbeſticueMWiederholt Ieäime ax 


Adnig mehrete Prorinzenr von Schweden. 


meenſucht ev immer rigen” kan :zu- verleihen; 
wich hatit er den Mar; cine Eenmalı Feſtung anzu⸗ 
a wezul es Aber am “dem erſorderiichen Geide 
Sein Sohn, Monde: Oucar, ſtadirie in 

ala, ‘während der“ Prinz: Su ad, Bohn doe 


| yornwallgen; Königs, unterſtuͤtzt von dem 'Kayfe won 


Rußland und dem Großherzog von Baden far Sen⸗ 
dien in England ferkßte:: Carl Sohänns: Seriahlin 
‚mochte: mehrere: Neiſen und beſuchte unter andern ihre 


Schweſter, Madame: Yofephı Gusmaparte,, ' shemalige 


Königin won: Opanien⸗ DM Her awal.: Aw 3 


‘® 


ER = "5 

"Bender: :-Cehnorbent:fpärt Delzmenihel, „delt: c# Fine 
dand ‚verloren hat, und. Norwegen leidet · darch : die 
Selzausſuhr von. Canada nach England. Um dam 
vorzubeugen, der. fo haͤufig in unginfk 





herrſcht pt volikommene Mihe, obgleich Neßfrey⸗ 
Seit und in den Norwegiſchen Blättern. eine große 
Deevwarhigteit Statt ſindet. Die Umerſuchunge mes 

gen. der früheren. Norwegiſchen Bouern 1 Unruhen 
| un ga Ende: geführt. Die chwedifche: Litteratuf 
Hüßete, ſich nad. dem nein Drutihen und anſer 
ESoihe: war ihr: Morbid:::. Die Shundiihen Dichdee 


rd Phibbſophen neigten ſtich zur: Nonaliichen  Yoefis 


and Narurphiloſophie, und. wie in Deusfchiänd wand 
ne im Schweden die Tendenz zum Altenhimlichen 

nd... Dänenrort Sat mit allen Mart⸗ 
** und. fremden Steaten in ſfreundſchaftucher 


 Mrhälteifen, beſenders wit; GBlohoritianiect und 
MPreußen. Durch Yan xwaͤhnten / Stamovertnag nik. 


der Brane Schweden ſinde alle Norwegiſchen Angels⸗ 
genheiten regulirt und Daͤnemark jährliche Zohlun⸗ 


gen bedentender Summen zugeſichert. Won dieſen 


Air. Ki ‚sine gute Walung auf. den Dänifchen Ess 
erwarten, ber. am Ende Dei verfloſſenen Jahrs mewis 
‚ger. gänftig als md Anfange ſtand. Ungsarhfet: ae 
Derndte im Ganzen geſegnet War, brachte Bieräkes 
Meide Ausfaht wegen denn geringen. Preiſa meniger 
MBeid ei: ſonſt ar‘ das Laudd Der Oſtindiſche Hans 
Rd erfand ſich in einer tränrigen Lage. Auch leten 
is Daniſchen Inſeln in” Meftindien durch einen Or⸗ 
Bo, Rex: baſonders die Inſel St. Thomas verwäflrte. 
Dolſteun ſieht einer Dtaͤndiſchen Merfoflüng entge⸗ 
gen, da Die Arbeiten der Commiſſion, bie im. Fruͤh⸗ 


sehe vrrigen Jahrs in: Eoptphegen zum. Arittenrnel 
wverſcumen war, beendigt fin: Ein ug 


vo, . 


En. 


Hermmangel: 
gen; Jahjen -mificht,...hat, der Känig. Cart Jehaus 
Magazin » Einrichtungen ‚verfügt. In Noewegen 


m. 
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Kolftein, Beheimp Eonferenzrath, Freyherr von Brock 
dorff, erweiterte noch. den Kreis einer allgemeii 
geehrten Wirkſamkeit, indem er als. Eugatgr de 


obere Leitnng der Univerfität Kiel-übernahm. Den 


ubalter des beyden Herzogthuͤmer ESdliecwig un 


Doiſtein begleiteten zahlreiche Wuͤnſche auf ſeiaer Reife 
Boch, Deusfichland , ‚und ‚verfüngt kehrte der verehrte 


—X in den Schooß der Seinigen zuruͤck. . is 


Das Königreich der Niederlande iſt, wie es 
eonftruirt iſt, die Gchöpfung des Lords Caſtlerzag 
Deine Abhängigkeit von England war. daher —5*— Bm. 


tuͤrlich. Sie perhinderte indeß die Hollaͤ uber. or 
Ei. 


B «ine große: Eiferjuge gegen die Britten zu d 
und konnte: heftigen Zwiſtigkeiten unter ihnen nicht 


yarbengen ; denn; Hollands ganze, Anfiertiomteit. mar 


auf bie Eslonien gerichtet... und “fin Btreben Ren 
dahin, in Sudaſien ein GSuͤdindiſches Reich zu g 


den, Dieſer KHandeldneid gegen ‚England. war: jebe 
den. eigentlihen Hollaͤndern 3 eigen al gr 3 
glern „.die ſich yon jenen nach immer fcheiden, ' 


| Derfchiedenheit. der Sprache, der. Religion des Naj 


J 


| tional⸗ Eharasters . erhält: immer diefe ‚Scheiderpank, N 


Eine Sefinnung, worin. indeß alle Niederlaͤnder 
einkommen, iſt Die, Arhan — ben. Kr *8 
zen, den auch ‚die Armee, 38 Dh —— eur 


9 
big erigen Fuß erhalte, : 
—— rn SR a * ek nn 
 teeflügung Englande der Augfügrung. näher gebra 34 


Im October traten Die Ge —— im San 


ufemmen. Das. denfelben, vorgelegte. Binang Being 


| —* vortheilhafte Seiten. 


— 


| deeien im verfoßenen Aber 





verwarf 
Weihnachtẽ abend bie. zweyte Kammer ‚Der Pr 
ſtaaten nach heftigen ame. fämmellhe an Par 
bramte Finanz Werfgläge- Aus.der Schpeil 2m 
wur m us de 


. 


ee 98°. Se 2. 
N derfelßen-, der Kanzler. dep 
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. Aäfintien, und Yusg 


E73 u usefär. . 


Ütkebirianden, nt von da’ die. weite Reiſe' nach Bra⸗ 


finen anzutreten. Auch: dauerten in den Schmweljerr , 
Cantons die Werbungen fuͤr fremde Mächte: ſoͤtt. 


-Die Noth, die“ vn Linlgen Orten hevrſchte, befoͤr⸗ 
derte das Auewundern der Schweizer,die fonſt In 
hrem Vaterlandẽ des Slucks einer freyen Verfaſſung 


enjeßen. Politiſche Spaltungen gab-e® nicht in der 


chwelz wohl aber religioͤſe, theils enſtanden durch 
J in Genf’ neuftdh ’'geflifteten Secten, und theits 
rch die Aufnahme der Jeſuiten in Freyburg.“ 
Noch weniger, als die Merkwürdigkeiten 'der Jio⸗ 
———— Staaten; laͤßt ſich vie Jahrsgeſchichte von 
Deitfätand unter Einen allgemeinen: Geſichts⸗ 






ten indeß die gemoinſchaftliche Denkwuͤrdigkeit der 
ammienberlifüng newer Standiſcher Verfammiun⸗ 


Kr Hamenelich Bäyeen, Baden, Wuͤrtem 


rg md Hannover. Anch in’ Heineren Deut 
ern Länderh‘ Were dte Stände verſammelt. Die 
Berhanplungen‘: der Bayerſchen Stände bezeichnzte 
eich ein lebendiger Geiſt, deffen Regſamkeit manche 
kſchiedenheiten der Anfichten un$: ſtarke Diecuffios 
nen Dirsepfährte, Die Verſammlung erfüllte, indeß 
Abe Bekliimiungen ‚che ffe auseinander. ging. 7 Mühl 
” egann die 3— der Stande in Ba⸗ 
9 KR aüch dier äußerte ſich eine Lebhaftigkeit 







ee beyden 


mern aAufzgiheben, ehe die 
Wrgefteckten- Aufga 


petöiet und: die Staats: Eins 






den bewilligt w ven: "Eine gluͤcklichere Vinigkeit 
ſchte unter Len von dem Könige von Wartem⸗ 
rg zufammenbetinfenen- Ständen „die die ihnen 
EEE vorgelegte mußethafte Verfaſſung nie fro⸗ 


ſwilligkeſt und’ Dankbarkeit aimahmen. Die . 
Drunfige Grube; WerfimmTung beſcut dat u 


» 


an dringen: Mehrere groͤßere Deutſche Staaten 


oſttion, die "dan: Großherzog bemog, die 


Sr Ans -von: den Stan⸗ 


2 


% 
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Ende des dritten Ihe After Sriſtenz durch die 
meefwuͤrbigen Beſchluͤſſe vom Zoflin September, die 
in dieſer Zeitſchrift milgetheilt find, vach deren Ans 
nahme fie. je vertagte und Feine Sitzungen mehr 
fett. Mehrere Bundestags s&efändte ioaren‘.; von 
rankfurt am. Mayn nach Wien gerkiſet, wo in did 
fem Augenblick "die wichtigſten Intereſſen und Angel 
kegenheuen der Deuiſchen Sundefflanten etwogen und 
auf einem Congreß von Staatẽmaͤnnern verhanbekt 
werben: Zu dieſem Staatenbund gehoren auch Del 
reich und Preußen, beyde ſeltſam combinirt. In de 
Doſiteichiſchen Mona hie die mid Deirtfchen, Sta ' 
. vifchen,  Alyıtihen, Jialieniſchen Bölfern zufaninren) 


„772.00 
. 
’ 
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gang. Ber Charaster der Deltreicher KeRuhe. Ju 
dem Preußiſchen "Staat "werden Preußen, 'Branden) 
Burger; Schleger Polen, "Weftphalen, Pormmeri; 
> Bahia’ und Rheintander vereinige durch“ mis 
ralriſchen luft, den Prkußifchen Namen und den 


vandetLeiber ſinkt in Dentſchlund die Litteratur. 
Sr dr Philoſophie hrachte dus verfloſſene Jahr kein⸗ 
rend wichtige Secte hervor. Seit den Schlegefßs 
iſt die Alexandriniſche Preiste "der bloßen Rare 
eingetreten. Die’ Dichter find. inue Nachahmerdes 

‚Alten oder ſuchen Bie Eigenthuͤmlichkeit in der Zoran; 


Felcht RE fenden die Fepen Neech am toonigften Ein) 


| Füiftlichen "Meczariäimud" des Preußiſchen Ctantäge 


FTrauerfpiel herrſcht die Pſychologle, Die haͤuſig nnd 
Aſthetiſche Ferrbiider liefert und un Dem Grafen 

\ Sriedrih Leopold zu Stolberg Terdn nd 
mer meht die Deutfchen Staffter ab, c 
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Ueherfiche der Gefchichte der Auſſer⸗Europaͤt⸗ 
Then Staaten im Jahre 1810. 


+ 


PR > 20 
PR 2 Br 9 
> 


x 


Wenn ſchon var zwey Jahren bie Vegehenheiten 


Q 
x 


der Aufler: Europaͤtſchen Staaten wichtig geüug ſchie⸗ 
nen, um ginge eigenen Ueberſicht zu bedürfen (Siehe 
Jahrg. 1817, Desember Art. L. ©. 1065), mis mie 


viel größeren Mechte fordert. ihre, am Stoff wie an 
geosraphiihen und. politiſchen Umfang "gleich. reich 
holtigt Jahregeſchichte eine ‚gebrängge Darfellung 
ihrer Hauptmomente. Mit feſterer Weberjeugung, 


. mit frenbigegen Seflanigen, ls am Elf. amt 


eines der verfloſſenen Jahre, duͤrfen wir. anj Ende 
246 gegenwärtigen auf -die ſchon nor einem Deren 
nium.von uns außgefprochenen Ideen es 
Br Die guoßen Weltbegebenheiten des leftwerfloffenen 

tenfchenafter& nur. darauf ausgehen. hie Shegermonig 
den wehlihen Europa - zu, einge. harmoniſchen Ent / 
wicke lung nd großen Mriitverbinpung ‚aller Theile 


ſers Planeten, mit Einem Worte, zu einem Werts 


agtensSpftem zu erheben, welches {hen Herder 
‚und. Sohannes Müller ale Ideal der neuen Geſchichte 
@dnesen und Heeren als ſolches klar verkuͤndigte. Ja, fie 
tigt pop ihrem erſten Urſprunge aus, in ihrer immer 


Döhrren.. Ensfalfung durch alle Kriſen der Meltger 
Ichishte;fo klar hervor, daß man jegt wohl auf ihre 


ſucce ſſive Entwicklung zuruͤckblichen darf, ohne in den 
Fehler den: lejnſichen teleologiihen Anſicht zu verfab⸗ 
Ien;, welce in der Natur aus unſerm Pygmaͤen⸗ 
Standpundte im Raume das unendliche Leben det 
Natur und aller ihrer ewigen Gewalten, in’der Ges 
(dichte aus unferm Eintagsfliegens Moment die Ver⸗ 
klaͤrung der anorgiſchen Natur zur hoͤchſten organis 


ſchen und dieſes zur Geiſterwuͤrde in die engen Schram 
en unfers Cauſalitaͤts Gejeges zu fallen berman , 
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| mi; a: u mit Going 
j Brung san. die großen Meltbegebenbiten. zurädtzunus 


fen ;. deren innere Nerkindunng.. und: Wechſelwirkung 


Kine. Bibban Steff zu gmauzigiährigen ‚Bonichungen 
geben "Tänusen,; an’ den aktaflariichen Mon gichien dad 
Perſerroich ermachſen word gun Säulen gedrängt, durch 


inen Konflist mit Griechenland die Bluͤthe der: altes 
Cultur in Weſteſſen und Echeuroda hervermufenz 
wir. fees. mit “der ellemifchen . Gragbeit: eben en 
Blkshe:ähfellen, damit die Trümmer des Alexandrie 


„fen Reicht; ihren Saamen durch einen großen Theil 


von ‚Aften::und: Afrika auafreuan’ umd. dan ‚unser: Dei 


gebaltigern Adberhertfchaft des Mömerveiche: zuſemufen 


Yes; weiderähn.: bis. an die Graͤnzen det nrdli 


Eimspas: mögt:. ieh Wömerwich, jeim 


Benfe Riefiinimmag: wolendet beste und im Fr Mi 
ent ver Khritinmienue: alt. Bindunpk und 


nritel: hervartxat, die ——e? — | 


8* Jatiſchen Barbaren hervorbrechen und Arm 
icken: Saomen jener Culcur in ‚ihrer. Zei 


wwergeng 
moih duſcchen. Wochat ern dort cuch: unten det 


Siqrmen des Mitteluterso Sahshunderte Jans Särkumm 


marn, Se: ward er doch durch die Reſta ver. Nämie . 


ſchen Lulu. in Norda und: Milaeb Dalen, duth Die 


Arabhiſchen Weiſen, ini Spimien durch Die Kreuzzige 


ſo maͤchtig; angeregte, daß — „velebende "Rueft.-ig 


deypeltee Otarke exrmachte, ala die Auswandern 

—— ESgie chen aan dem. eiabersen. Conflantinope 
Die "Ecindung der Buochtrucketkunſe und bie: Reforr 

mation "Die Summen: ber. nonarn..Beit, herbenfühsten 


Und gerade im daeſer Periode mußten aleichzeitig. Die, - 


Eradedung von⸗ Amerika und. des Eiemeged::n 


Oftindiess: fallen.Ihre dolgen woren die el - 


tion und Eurapaiſche Civikifirung sined großen Theil 
sonfarer Erdtugelz keine Bigebeuhet ‚hatte- wohl.cuf 
* wa chaeren Endluß a die — — 
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Bu | uederiche. 
ü der Cheiſtiichen Derten. Ihnm werbanfbe Bil - 


land. feine Freybeit und die Eroberung der (damais 


Spaniſchen) Portugieſtſchen Beſttzungen in Oudaſten; 


weiche wieder eine Verbindung mit Chinc, Yupatiz 


den Suͤbafiatiſchen und mehreren Aufrakifchen'Infein . 
Sernfilaßtes Hnew· detrdanten die gegenwaͤrtigen · Nord⸗ 
amerikaniſchen Freyſtaaten die Begründung Ih Große 
nnd des Geiſtes polirifiher und religidfere Frryheit⸗ 
welcher ihnen einwohnt dar die Auswanttriıtgent 
der Engliſchen Diſſentirenden während der: ANerch chliſt 
der Sruarts. Diseher ˖ war alle Civiliſteung Ber Erdy 
kugel von Weſten und zur. Dee auſsgegangen, Fee 
Ward Peter, mie Recht der Soohße -gemikins, im Arm 


- fung: des: verſl oenen · Jahchanderte: Sir; Weguäuber 


im: feifiem angehenden Weiche Landwaͤris nah Ofen 
Paz und Im achtzehmeen Jahthundert chat bie ahya 
meine Bildung und die aus ihr refſultirende and: ſelbſt⸗ 


ſtaͤndige · Entwickelung dev neurn Welt: Riefenfchriren 


Aa den Seekriegen zwiſchen England und. Fraukreich, 
um die Mitte des warigen: Jahrhundetts, lernten »dit 
Uingtsi Ameribaniſchen: Anſiedler ihre Krafte kermen 
in ſeinem achten. Decemnio: errangen fie ihre Unabe 
hangigkeit und gaben das erſte Beyſpiel eines großen 
debilderen Staats anſſerhalb Europa. Um eben Die 
Zeit machten ums Cooks Reiſen mie allen noch: uube⸗ 
kannten Theilen der Erdkugel ſo edammt ,.: daß nnt 
Polar⸗Eis und Alrikaniſche uͤſten anter Aequa 
torial / Hitze uns einen. nerhälnigmäßtg fer geringen 
Dheil derſelden in ſchwer zu: darchdringende Schleyct 
Holen. . Die: Frad dfiſche Revolutien, zu welcher der 
Zuckliche Eufolg.- des: Amerikaniſchen Zteyheitskritges 
ſorviet beytrug, wirkte maͤchtiger, als irgend eine von 
hergehende Welibegebenheit zur hoͤhern Bildung nud 
Unabhaͤngigkeit der ganzen: Erbe: Die Egqyyptiſcht 
VFypeditien/ die Verbindungen Frankteiche mit Indiſchen 
NRajahs md mit Perſien gaben BR Beh, ** 
FB 0 ’ maͤchtigen 


— 


u | u. ei as 
machtigen Daipue dr. Enrvpaͤtſchen Cultur. Mir 
haben m —— Anſſatzen auf die großen Rocks 
‚Ahriste: ‚an fmerkiam gemacht, welche Enypten untee - 
"Mohamed Ay Paſcha, Perſien unter Feth Ad Schach, 
letzte res beſonders durch feinen geiffreichen Kremptins 
"zen: Abbas Mirza, ‚zu: dieſem großen Ziele machten. 
Mit finden ſchon Europaͤiſche Induſtrir, Fabriken, 
Handel, Polizey im erſten, ein ganz Enropaͤtſch vis 
siplinirtes und Amiformictes Miliseir: im: tetzten Lande, 
bdeyde gleich lebhaft befoͤrdert von. Rußland und Enge _ 
iland, gm. die Bortheile dieſer Caltur für ihren 
Kandei* nut diefen ‚Reihen nicht entgingen. Im 

“ Ransfe des mun verfloſſenen Jahrs wurde die —8* 
nngeheure Indiſche Holbinſer die an die Graͤnzen 
 Detfiene, ars und Chinds, theils unmittelbar, chris 
cmittelbar dem: Brittiſchen Scepter unterworfen, deſſen 
Dberherrſchaft „kurz zuvor anch die große sr 
md gold reiche: Inſel Erylon anerkannt hatte. "Die 
Marifer Feteden gab auch in dieſer Beltgegend neue 
» Meranteffung: ;znie : Erweiterung :- detſelben. Holland, 
» welches fo: viele reiche Colonien verloren hatte, firefite 


— 
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"ih. verdoppelte Kraft; ſeine alten Handels: Verbin . 


ee Ehine und. Japan zu emieniern und feitie 
Herrfchaft über. die —— Inſeln auszudeh⸗ 
Jens. MDies erweckte, wie. wir noch in den letzten 
Heften unſerer Zeitſchrift⸗ ſchiiderten, in nicht gerin⸗ 
— gem. Grade :die Handels; Eifdrfncht > der —— 
und beyde: Nationen wetteifetn nun- zum Theil ſogat 
anfer ‚offener: "Keindfeligkeit ‚- den gonzen Indiſchen 
Archipelagus. ihrer. Herrſchaft⸗ zu ‚unterwerfen. Mitt⸗ 
berweile behmte ſelbſt das unermeßliche Chinefifche 
ſen des Bild snabänderlicher Searigeeu im 
ſtaͤrmenden Wechfet der Zeiten, wicht. in feiner alton 
 Bube. Die inneren Bährungen.zwilchen den Anhärs 
gern der nilen einheimiſchen Kalſer Fumilie und der 
m. herrſchenden RP: ——— — 
ve N 3 dauern . 
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* Zt. Week 


— a den neueſten Nachrichten winter 
ngeachtet ‚aller „Strenge der Megierung -teffens 
> die geheimen Geſellſchaften wicht unterdrätfenk, 
und in der einzigen Provinz, Canton wurden in Einem 
Mendte 150 Menſchen hingerichtet. Selbſt dei 

noch fernere und -mubelanntere Japan foll von. Fred 


Yen. Untuhen nit foey feyn. Weihe große et 
VUnderung muß ‚aber micht jegt eine Revolution its 


dieſen an Ausdehnung und Volkszahl fo gewaltigen, 
an innerer Kraft jo unbedesitenben Reichen nach fich 
ziehen, da fie niche nur die unmittelbaren Nachbaren 


Bet. jetzt ſo jugenderäftigen.. Ruſſiſchen Weiche ſind. 


„um gluͤcklichen Etfolge diefer Unternehmung. Inshrfoni 


"fücter, hat es die große Aikanifche, Hawiai vr 
ser beiondern Aufmerkſamkeit gewuͤrdigt. Die wide 


winder —— * das mittlere: Afrika. die Engliſche 
nu Daum; Die v-. Auffebung: 6. Orlauın- 


ſondern China auch. in dieſem Jahre GBraͤrznachbat 


des Vrittiſchen Indiens ward, deſſen kanpfinſtgr 
Heere jetzt, wie es oft in Engliſchen Blättern heißß 


keinen andern Gegenſtand ihrer Eroberung haben und 


fehnſuchtsvolle Blicke nach dem reichen Mongoliſchta 
Dften richten: Aber die große Weltbegebenheit der 
drey feßten Decermien war für Afrika. nit ‚minder * 
wichtig als fuͤr Aſſen. Geit England: deu Wictigien 

heil feiner Amerifanifchen Colohien verloren bar und 

nicht ohne Grund den’ gänzlichen Verluſt des *57 
Theils im noͤrdlichen Amerika nnd. 











sige Acquiſition ‚des: Caps der guten Hoffnung ˖ vera 
Laßte dad Brittiſche Miniſterium zu den Phanen, daß 

MMoliche Afrika zu coloniſtten und einen Theil 3* 
gefoaͤhrlichen Ueborbeyblkerung dahin abzuleiten. Von 


Gere: von der Gruͤndung der Stadt Latakoo, ſo mis 
von den Kämpfen mit den angraͤnzenden Geffeen, 
welche jet Für sine Zeitlang gebeniütdigt ſcheinen 
Haben wir unfern Leſers Nochricht gegeben, Micht 


handelt 


Sr Br 


wvandelß, zu weicher der’ Wiener Congreß den Grund 


begte, weiche Englands Tractate mit Spanten und 


Portugal in diefem Sabre vollendeten und Über wich 


* eine Engliſche Fiottille nicht vhne Grund fo ſorg⸗ 
faltg wacht, werden ſeine gold / amd elfenbeinteichen 
Länder einem ftiedlichen Verkehr geeignet machen, 
und England ſtrebt nicht nut unablaͤßlich nach der 
Erweiterung feiner Herrſchaſt an der Kuͤſte von Gub 


Mean und der Verbindung mit dem mächtigen Aſſhan⸗ 


— — -—. 
. . * 


er 


teeı Reihe, ſondern laͤßt ſich dutch den bisherigen-uns 
gluͤcklichen Ausgang feiner  Entbedlungss Expedition 
nad dem innerften Afrika, vornaͤmlich nach der mw 
bekannten Wunderſtadt Tombolteo , wicht abſchrecken, 
immer neue Berſuche zu gleicheta Zwecke anzuftelien. 
Auch das noͤrdliche Afrika hat feie der tühnen und 
ſlegreichen Expedition der Nordamerikaner gegen die . 
hubflanten und Exmouths Bombardement von Al⸗ 
Ger die nenefte Geſchichte in nicht geringem Grabe 


Vveſchaͤftigt. Die Peft, melde: die dred Barbaresken⸗ 
Btaciten and das Kahyſerchum Marokko verheerte and 
: tin Aufftand der Bergbewohner des großen Attas, in: 
welhem der Kayfer von Matoils einen großen Th 


feines Heers und feinen Thronfolger ‘verlor, find frey 


lich als gemöhhliche Begebenheiten jener ein fo t 


en, jet fo verddeten Länder Beine. wetihifterifche 
Exxrigniſſe. Um fo wichtiger iſt aber der feſte Wille 


der Eutopälfhen Maͤchte, den Raͤubereyen der Norb⸗ 
afrikanhſchen Deſpotien mit allem Nachdrucke zu ſteu⸗ 
zen. Noch immer APR ſich nicht nit Gewißheit am 


win weiche Antwort der Dey von Algier, der Bey 
von 


on Tunis und der Pafıha Kon Tripolis dem Engli⸗ 
Ten Admiral Freemantie und Franzoſiſchen Admiral 


, gun anf ihr⸗ Forberung, daß die Barbaresken⸗ 


aaten alle Kaperty und Viſttation von Kauffar 
Vchiffen in: ——z* ——* ——— 
heſchein 


Yen Dos aber ar Bir hoher Ma 


J - 


‚ . \ i .. | 
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uich kelt vor ausſetzen , daß vie. bekannte Drenloſtgkelt 
threr immer wechſelnden Beherrſcher, welche ud 
wiider ihren Willen von der. ungezügelten. Tuͤrkiſchen 


Doldateske zu neuen Raͤuhereien gezwungen ‚werden, 
.ammer neue Piratenzuͤge veranlaſſen werden... weiche 


endlich. zu dem einzig Übrigen Witsel der. Zerſtoͤrung 


ihrer Raubnefter und Europäifcher Eolonifiung und 
Civtliſirung von: Nordafrika führen muͤſſen. Durch 
wminder gewaltſame Mittel breitet ſich die Cultutz in 
‚Aegypten aus, deſſen Beherrſcher nur noch dem las 
mien nach den Tuͤrkiſchen Padiſchah als feinen Dbezs 


herrn anerkenm. Die Zerſtoͤrung der Wechabitiſchen 
Herrſchaft in Arabien und die. Eroberung des gluͤck⸗ 


lichen Arabiens machten ihn zum Herrn des urſpruͤnge 


lichen Vaterlandes des Caffes und der koͤſtlichſten Ges, 


wuͤtze, wie. beyder Kuͤſten des rothen Meeres. Eurps 
 päifcher Kunſtſlelß bar in Aegypten Fabriken und 
WManufacxturen, eine eigene Aſſecuranz Compagnie und 
Aegyptiſche Conſulate in den wichtigſten Europaͤiſchen 


Handelsſtadten hervorgerufen, und die jetzt von dem 
Dale unternommene Wiederherſtellung des alten 


J Hiolomdiſchen Canals nach Alexandrien muß dieſe 
DSltanadt aufs neue gu einer Mei: Handeleftadt erheben. 


Es bliebe uns nach dieſem kurzen Ueberblick der großen 
Fortſchritte der Cultur in Aflen und Afrika nur noch 


u dr, einiges über ihren Zuftand im Ruſſiſchen und 


Tuͤrkiſchen Reiche zu Tagen, melche in Aſſen wie in 
Europa fo graße und reiche Länder in fich begreifen, 
wenn nicht dieſe Neiche theils in -der vorhergehenden 


"allgemeinen Ueberſicht der Geſchichte des verfloſſenen 


Zahre ſchon erwähnt worden wären, theils die fo ſchnelle 
nd folgenreiche Entwicklung des, Ruſſiſchen Reichs 
zur hoͤhern Bildung und von der- Wichtigkeit. ges 
Schienen hätte, daß wir ihr eine eigene ansführlide 


u Darſtellung weihen zu müflen glaubten. Nur betanf 
a darſten ar bier F ſneſthan, za mechen Gaben, 1 


mägg. 


“ 


\ 
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re in’diefem- -Yahıre. durch aufruͤhreriſche VBewgungen iD 5. 
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mägtig chen mine ſteigende Eintußi des — 
Hofes: auf die S⸗ats verhgliniſſe NPerſtias uud 


Osmaaniſchen· Pforte würt. ? Letzrres if Kenanece \ 


aus der kuͤrztich erſthienenen mere ſiimen Schüberung 
einer Reiſe des Grafen Focbin Jauſon nach der Levaute 


eerrſichtlich.Tuͤrkiſche, Petſiſche und Bhechariſche Ger 


ſandte uͤberbrachten dem Kaſer Alexander die Hudi⸗ 
gungen. ihrer Hofe. Die. Aflatiſche Tarkey ward auch 


einzelnen; Paſchalita: eurichigi3 lͤtztera folken in Kun 


diſtan⸗ darch iden Perſtſthen Sroupelszen.beginfigt, 
26 Mishelligteiten: gwiſchen Perſten mr: der. Toͤckey 


— rn m; 
Siege rerfecht /weiche jein —— auf Dad 
weiße. made London am Wiemerauid Pariſer Hofe von 
>." Bnbigte ; naͤchſt der Freunbſchaft des Muh DE - 
fes war die drs Engliſchen itersfehmtiche . Manſch Ab 





ſchen; int heit, ; und jene. it: ſo größere 
fe, da: Engkandinach ‚dei Wiesn are. · Peiſhwah 


droͤckung der räuberifchen Pind ecxvehs, bar Miu 


ir wre. MONI u Br Tr je! rss, 


Ast: die- aite Weit den verflöffeeten Jahre —3 — 


Pe ſchen fertigen Stoff di, wie: Wiek: 
0 die umel GH Pd uns Hier.gehäthigt „; nubn die. 


teichtigften: ate der. Wegebenheiren in Tuckige 


WMWorte zufommenmadrängen sn nie Wagen, zu 


faͤlener Soviel auf ‚von deu; Innern Entwickelung 


ber Üordagnenikanifchen, Frenfäiters; zw ‚Indem; mare, 
Bu Dar. Im. Sur 1820. 8 ſe 


\ —* haben; welche: ſere uigeanhtet deriehen din 
ee — — — 


amt Vers uͤbrkgen Mahratten· Birken, nach. der ne - 


Peraten, wie der; Berußisung: mn Ceylon wu, 
| eidenderes Uebergewicht/ —* jemais in 
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Süß. Mi doch if gegentedetigen: Reis omene deine 


u‘ 


’ 
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a j on ' . 
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derſeihen geben. Gie: wandeln. In "fo. veißers 
helle * der Bahn der hohern Entſrirang 
Pr daß dad ‚Mortenmerika ‚-deflen Sorifchtitte auf 
derſeiben wie Jet batzuftwiten. fischen wollten, ſchon 


in Augenblicke Der Schidetüng ein anderes ſeyn 


Wr Fede 835 Sthung ſchafft neue Brüben 









voch Harkehläb-tiehen, Myogen · mic) bruweiten Pas 


—— huiſtoſer Auswandeker an: den Alam⸗ 
Ufer auße⸗n einen Schein Augenitlidtichen: 


Belt und eines momentan ſinkenden Weohilſtandes; neh . 
 alaffen ‚iin R: mahe:wärge er. fr wach dem uner 


weßlicren. mern, nhek: Shfteit dest illen Oceans zu; 


Welcher in wenigen Jahren Vie weſtliche Graͤnze der 
doppeloecanigen Zeynblit werben wird. Die genaue⸗ 


in rpm — Wacherhume ded-innern 
der: Vazer dar Finniyen, des giganrſchen 

Fe her Möchamerikahifchere: Breiilächt. wiicbeh 
Ma ünfen Leſern mäslgetten, ſobald una bie Verhucc 
Iwiyäh des am 
ande: Mibnigreflei -. zughkemmen ſehn wetden. Den 
e en ſond ver anewaͤtligen: Polik, weichtr 
TE imn ganzen Lanfe des vorigen. aha 


beichäftigte, wat die Acquiſition von Florida. :aig Chi 


JO wetäinteredz ink hAnifihen Un ehan⸗ 


mung 
— —z— conſiscletos Aceritaniſches Cigenthumm 
Sayanchtet Dar: Vadribter Hof cſecut Ratiſicadien des 


wu Don Onis abgefaoſſenen Aottetungs s errraga 
üben kröbe Jidridas yermieigerte; wer ah in. Malz 
* verniuithei,:aufı Entlands Auſſorderung, weichen 


in Defah, dc, dit: Arcceiumng van — Be 
ef . en Ser... aila 2 fen | 


- @ieiten 2 jeded Jahr ruft, gieich ben Kadmeiſchen⸗ 

Baden —* babe „en on u 
N / “ N us: & . . 

eutſtehen auf Vuucten "Welche. bie an Charm . 


deloſteebun gen, bas geibe Feber öder rin umgehrures —3— J 


le des vorigen Jahes Begum 





übe .B8 
licderi haben ſell dam b- Doch, nicht zu Feiadſelig⸗ 
Feiten „ ‚aber. freplich rajen bie: —ã* Stanırg 
nicht nur mit den Suͤdametikauiſchen Repubklen 
jmmer engere Verbindung, ſondern geſtatteten au 
einen zuhlerichen. Corps. von Freywilligan dir Erehe 
nung. der Mexicaniſchen Preyinz Texas und Die Vereiais 
gung . mit den dortigen. Dodependenten,, und ibre su 
waltigen Nuͤſtungen denten wohl auf ‚einen: furchtäm 
wein Feind als Spanien, ha Eugiaud, Ametikas mem 
tärliher Nebenbuhier, -iggt-;jo.fehr beeinträchtigt. durch 
den Ameritanifchen Handel nad Ehine und Sdeflem 
im Falle eines Krieges ais Opabiens Befhüger ‚auf 
zutreten Mine macht. - Das ſenſt wenig: beachtiete 
warbuwetfühe Amerita ward ieh auch ‚ein. Hanpige 
Fenfand der Aufmerkjamafeit unter ‚den handelnden 
Makimen..:: Bon berther- bradijen die Mordamerikaung 
wistehfl-ihrer Schnelifegeler in hurzet Zeig nah wi 
geringen Aufwand. das koſibare Pelzwerk, Era ch. 
68 ihr immer waächfender Handel nad) : Shine: Im 
vaufloſſenen Jahre fogar Aber deu Englij * DR 
Uebergewicht erhielt, dotthin fandte auch Kußiemp , 
mehuses- bedeutende Handels⸗ una Euideckungs Eppes 
Ditioren, weine, für den Rufſiſchen Hondel von-unge 
mine Vortheil waren; - Auch wurden die Auiſ 
Colonten in Diefer ‚Wehgegend inmer wehr ans 
gebanut, und ein, neues Alexandria erhebt ſich zu 
Yähenden Handelſtadt an Ara notdweſtlichen Biken 
des, ſtillen Meeres, , Am folgenteichſten war aber dh 
\ Fe Zahr für. den großen Continent des Spa 
n Amerika; es entschied feine. Unabhängigkeit, 
Mexico, waelches im. vorigen Jahre: ganz beruhigt . 
- Wlan, ward ‚wicht. nur durch bie: Amerifandichen. Freis 
wiligen ‚vom. Norden ans angegelffen, fonhenn - die 
Subependenten.s Heere erhoben Ach aufs neue, auſge⸗ 
muntert, durch: dia ſiegreichen Erfolge. —— ſuͤdlichen 
peheer. MDech blieh das: Krieg in, Neuſpanien im 


Al 5° vorigen 


a 
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vorigim gahre nur ein unumterheochenter, mit abwech⸗ 
Kindern Erſolge gefuͤhrter Guerillas⸗ Krieg in allen 
OProvinzen, melſcher : der Geſchichte Peine große Mo⸗ 


‚Monte darbietet. Auch die nahe Weſtindiſche Infel 


Enba blicb nicht frey von unruhigen Bewegungen. 
Um ſo wichtiger waren die Erfolge der Independen⸗ 
ten im nördlichen Theile von Suͤdamerika. Verſtaͤrkt 


dh wiele Europäifche, - beſonders Englische Truppen 


unter Oberft Engliſch u. a. m., nachher noch durch 
10 Irlaͤndiſche Regimenter unter General Devereuf/ 


eroͤffneten ſie den neuen Ffldzug mit: verdoppelter | 


Ernergie, Morillo zog ſich in der Abſicht, Neuͤgranaba 
. 1 Velen, die Sindependenten von ihren Reſſourcen 
im Innern abzuſchneiden und den SIE chrer Regie 
rung zu Auguſtura in Gimana zu bedrohen, über 
Maracaybo und den Dronsco tiefer ins Land himein 
nach Den Gebirgen son Apure, wo 'er fih mit dem 


a Meelinis von. Meugranada zu vereinigen gedachte: 


Hier wg im verfloſſenen Jahr das Haupttheater des 
Kriegs. Aber der Erfolg entſprach nicht Morilſos 


Erxartungen. Der Vieeldnig von Neugranada ward 


. Ben Republikaniſchen General Santander gaͤnyich ges : 


| . ſchlagen, ehe er feine Vereinigung mie Morillo⸗ be⸗ 


TE — — —— ET — 
x 
3 


ei, eroberte eine Engtifche Erpedition, gedeckt vom 
Admiral. Brion, die. wichtige Stadt "WBateelorfa!-and 
bedrohen -Eumana, weiches nebſt Carraccas, Carthär 
gena und einigen Seeſtaͤdten der Neft ber —— 


-würken konnte, und letzterer ſah ſich zum Rackzuge 

mit großem Verluſte genothigt, während: Bollwar nach 

mehreren blutigen Treffen das ganze innere Verezireik . 
und dus bähende Königveich Neugranada; in deflen 
Hauptſtadt Santa Foͤ er ‚einen triumphirenden Ein⸗ 
zug hielt, ſeinen ſiegreichen Waffen unterwarf.! u⸗ 


t 


VVV 


Deſitzungen im nördlichen Südamerika iſt. Der Ci _ 


gie zu Auguſtura proclamirte inzisifchen die Verf 


pigung der r Depabliten Venezuela U Neugranada 
und 


— 
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ab, belchereihee innsre :Rramißtion. Die Derei⸗ 
nigten Provinzen am fa Plata gaben fih im ver⸗ 


floffenen Jahre, eine muftechafte, mach ‚dem Vorbilde 


der. Nordamerikaniſchen gemodeften Konftitution, und ’ 
= "Bar Meile. Payereddon teat dem tapfern General Rondo 


das Dberdirestorat; der jetzt ſeſt begruͤndeten und orgay 
niſirten Reppblik. ab, deren, Verhalt niſſ⸗ mit Braflien 


freundſchaſtiich blieben und mit Artigas durch einen 


Woiygiuſtand⸗ wenigſtens vorläufig, ausgeglichen, wur⸗ 
en... Der großen: Rerthaidigungs ⸗ Anſtalten bedarf «6 


nun nicht mehr nach Pan. Unfällen, weiche Geldman⸗ 
geh, rain. und 808 geipe Fiehen Über die Cadexer ® _ 


‚Erpekikon.merbingen....,Ayr-jg mehr kann Die. Res 
vublik ine: Streinteäfke ‚un. Boraipı mit der Ropubiil 


hili unten dem Keibenmlrhigen Befreier der. tern, 
Senesal Can: Mavein,. gegen. das an inneren. Einpds 


Unigenehmungen gegen. dis 
Peraghiſchezr Küften und Schiffe ansführte, waed per 


. Schöpfer einer neuen trefflihen umd Ihre. auwach⸗ 
ſenden Seeracht im ſtillen Meere, welche nach bereinſt 


in der — eine große Rolle ſpielen kan und zw 

den wich Folgen. gehörs, welche das größte —** 
der 33 chen Mepalntign, die Anobhaͤngigken der 
neuen Welt, nach ſich zieht. Brafitien haͤlt km. —— 


renden Guerillas Kriege mit Ärtigas, Malbanuado⸗ 
‚Montevipeo beſetzt und -unferhandelt fortwährend ‚mit - 
- Spanien Über die gegenfeitige- Juruͤckgabe dieſes Theils 

der Banda oriental und ‚dus Portugieſiſchen Oli⸗ 
venge, während es durch Ceionien von Schweizern 


3 andern Ansmanderern und die Anweſenheit 
Hoſes das ſonſt jo wilde Braſilien civiliſirt. 

indien, leidet durch das Auſbluͤhen des Amerikaniſe 
Consinense oh mehr Bir duch Kornmangel ur 


2 


J 


‚bleanite Peru ‚richten. yr WS Cochrane, der unabläße. " 
bch/ den Hofen von — Rue, bloquirte und muchs. .. 
J — *— und gluͤckli 


.38 ee ’ 
Pirber „ Orcan⸗ untch drd henven Neger Anune;,' BR 
“ver die beyden Haytiſchen Staaten, eine Monarchie 
mer Chriſtophe And eine Republik unter Boyer; in 
fraedlichem Handels Verkehr,ſteigenbem Wohnſtande 
und Eutopaͤiſcher ⸗ Biſdung unangreifbar neben vinans 
Ber bhluͤhen und RH_'befohbere um die Freundſchaſt 
“on England nid Amerikg Bemühen, Se pir Eng - 
und das mnere Afrika zu erförichen ſacht, fo. fucht 
Wach unermudet ju dem Weiten unbekannten 
Puijntt anfrer Erdkugel, dem "Mordpole, vorzudringen 
and wo moglich eine norimeffiche Durchfahrt zu j: on 
"Bon. DE Anglaiklicher: Schnelle perbfiitet Au En 
Bi Me: Euftur: in demlelztenhexeten Wencheil "Us | 
Braten, "Dig: Eotafiie u Nee South Wales blfatht 
Anne Mehr ad, -erfieie ſich ſchon aller" Wortheike 
der Civiliſgtion und "einer" vporcheilhaften Ausſuhr; 
yuch Ward User Die ———— blauen Be 
barge jetzt ſchon eine vrdentliche LTanbſteaße in ds 
teſche IAnere dieſer, Sarbpaẽ an Große: glebchek Dofel 
gelettet:? Dir Dondwche gn ſein made rae ei 
Waht anigig culthiterd Mech" aus welchte wiſchen 
‚China und Ameftka yorheilhaften Handef reißt; und 
Ber größte Theit der’ find 


Mächte Iuhes Ya Hrifiihen Religion und der wir! ihr 

Hereöfehichafteten Tullue bergetreten Mt Söhfäffe 
2A eentrigen Aeberit mäen, ie hoch nit di 
ee 


** 
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| Widhtigkeft zweyer Greigniſſe der neuetßen Zeit 
it Cuſcvſrung gnd puabhangigen Emwickelung der 
ganzen Erde qufierkfem machen; dieſe ſund die Bach 
maria 7 Wat in Bnropa eine, iſeberbebbikerimg vre. 
anlaßt die ſich ach Are fi und Mußtand ausgießen 
id "dort die’ Fultge: hervorrfen ‘muß’ und“ die 
Wib eigkſellſchaſten waͤcht ſich: durch die Nämiße Be 
Breikung' des Chriſtemhums far ferhjten Sitvafıen und 
Auer garik Mufteplich ausdehnen. So vielfadt nnd 
widcgrige Grande voten jäfarmnen, ih die Sure 
a | . . eine 


A 


fees Snrfeln’ And: im Raufe we 


? 
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Mawürbige Reſultate Aber die Blaneemn 


— X Deore „Reräogrbümer eg. an 


m. aan — über. .biefen Gegenftanb kir 

n Werke von, U &. Budme,. geor . 

en und ——e— Saub-önfpeuen 

| Br ——*? 4) Ä 
J 8 —X— 

laßige Ueberfſchien her. Bevdlberung weh, ber dareuß 

Jh ergebenden. eſtnate dba: DEE Her zos hamer 

Schleswig und Hoſſtein. Nach beit voraug⸗ fuͤheten 

entereſſanten Werke dis Lau NInſpectars Subaw: is 

Seirg:. die gefammte- Volfszahl beyder Herzogthſuner 


ie Jrhtr I38 499, 508 ——* Isa 


515878 MR, 8755: 320,853 .08.; 1768, 
S1@,38T- a 77 ANETTE , 1205, 
S3%856 M,; 1795 —- S7WI2Z MM. 11803. vn. 
der Kgten Beilssäklung 604,085 — und. mm 
Sqluß von Wi7 —- 664088 Wenihen: Du 
Volks jahl vom Herzogchum Bchltswig. 1904 — . 
230,887 Menſchen, und am. Ente 'ypn BIT: — 
800,97 Menſchen. : Die Meitsiähl. vom. —5 
thum Hoiſtein 1804 — 32 9,809 Wisufiden ,. and 
187 — 363,317 Geniden. Die. Anzahl, Bee. 
Mennoniten. in beyden ‚Serzegihämgn belief ch 1817 
auf 389, "Me Anjahl her. Hemanftrangifchr Reforungs 
ten 1857 auf 19%, woyon $ ih Ftiedrichſtade wohe 
neh, die Anzaht der Mefornitrten: 1817 auf 403. Mens 
ſchen/ die Anzahl der Römifchu Katheliſchen * 
vr ‚se "Dante auf RRBRRN. auf sogı, 4 | 


RT Be ‚42 ©1773 
Eurer; Grcan⸗ un drohenden Me ger Anett; "ii 


. terrd die beyden Haytſſchen Staaten, eine Gorarsit 


umger: Chriſivphe And'eine Reßublik unter Boyer, ih 
frtedlichem Handels Verkehr, ſteigenbem Wohfſtaſche 
And Eutopaͤiſcher · Biſdung on neben einam 

der blühen und ſ18 beſonders um Pie Freumdſchaſt 


won Euglans nad Amerika Bemühen, So wir Eng 
. and Das Äntere Afrika zu erforſchen ſucht, ſo ſucht 


Walch unermuͤdet ju dem weiten unbefahinsen 
Dinet anrer Erdkugel — Nordpole, vorzudringen 


und, me.'möglich eine norimeflfiche Durchfahrt zu & ö 


ten. Mit anglaubſichrr Sehnelle verbfeitet ·ffe 
I äfhe: Cultur in dem— letzientbeckten Weechel Al 


FrultenWien Eofofite u Wales 8* 
Anmet che —— fich then a Mer’ Wortheite 


an nnd -einer- Mn ie 
auch ward uͤber die erfteiglicheii dlau e⸗ 
hürge ſetzt ſchon —— —— A das 
teiche⸗ Innere dieſer, Eutbpa ae Große gTekä ch; afel 
geleitet: Die Saudwich⸗ machen —— ein 
Wahhangig cultloletẽg Reich aus, welchta wiſchen 


China und Amerika vorihe ellhaften Sander ist, und | 


wer grotte Teil der" Saͤdfee » Inſein ſind im "Kaufe 
gehen: Juhto Jur Sriftlihen Neligich und: ver mir‘ ihr 
Heraefehichafteten. Filter abergetreren. kuſſe 
vieſer — eerängten: Arberſſcht miſſen wir — "anf. die 
Hroßk — —— zweyer Greigniſſe der neuetzen Nett 
dJuf Caſtivirung ünd wnadhängigen Emwickelung der 


gan R ‚Erde auffierfam machen; dieſe ſind die Barclı - 


nat * welt in Enropa eine Heberbeoßlkerinng; Yen. 
% anlagt "Vie ſich ch Atertfä und Rußland maepiehen 
Pd’ dere die Cuſtir herworrfen muß ' und ‘Die 
& —— WA ſich durch die ſchnelſe Ver⸗ 
vwveettung des Ehriftenrhrims Ir fernſten © aſſen und 







wenig ðm⸗ wurten jufhmhen, J de Er 


4 


‚uk. "war Auſtralien ausdehnen. So vielfadt und 
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u ‚A817 — 363.317 . Menſchen. Die Anzahl, 7 


X N‘ 


ML. yeistan wor Ge 89 
— — none: 
pa — w age he 






: * * — — * 5 
Bi Mefultate Wer de Serum 
‚ der : beyden Her ogthamer eg. und 


reg 


ein . 
Rab dm — über. birfen Gegenftenb ale 


N fohienenen Werke von, 6. Sabine, geor . 
BL 3 graben und ——— —2 Snſeecier 


lteng 1819.4. 
Wenige Lntec Saflgen: fo.. geee: and Ps 


| PR berfichtn der. Wevällerung 1 ‚ben-baraiz 
fetj in KReſttate⸗ RE Herzoa hmer 
Schleowt md Hofftem Nah dent voraug⸗fer⸗ | 


titereffungeh Werke: did Land Inſpectars Gubmr Eps 


en dir: gefammte. Boltszchl Hepber...Drrgoktkfiumer 


IR. 499,508 Menſchen/ 1543 


| 1507 RIES RT 
51,831. WM, 37752-335517 BR, 1785. 
SIE856M;, 1795 - 572,197 WM... 1803 * 


dor Hören Deifszaͤhlüng 604,085. — und..o 


Schluß von IKT — 66,08 M Menihen: Du 
 Biltejahl vom Herzogchum Schliswig 1804 — . 
230,887 Menſchen, und am Ende 'ypn A17. — 


800,374 Menſchen. « Die Moitsjähl. vom Herzogi 
thum Holſtein 1804 — 329,809 Menſchen, "und 


Mennonkten. in: beyden He erzogihamerd balief ih 1817 
auf 289, Me Anjahl der Remonftrangifh r Reſormir 
te 1817 auf 107, wopon in Ftiedrichſtade woh⸗ 


neh, die Unzaht der Mefornitrten: 1817. auf 403’ Mens J 
ſchen/ die Anzahl der Romiſchu Karhufifchen gergy u 


ver "se — auf Nerdftanp). auf 091, di 


nn. 


v 
- Te nn nn 
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40 ULVI.Sihleewig  , 


Opal der. Saben: 1817 auf. argar:)ER- find: an 
en im Herzogthum Schleswig zus: in: Khess 


| Batın offtein 199, zufammen 949; an Lehrern 
den gieeee 


en Schulen in beyden Herzogthuͤmern 
68; ferner in beyden „Wdrzogthümern 277 Civil 


— onfdem· Layde, To5 Sagbı.un Fu Ber 


ente, 27 Beamte beym Weges, Deidys und Bau— 


wein, 22 Btandı Direstoren, 217 Magtfirate und 


andere Königliche ih Aa 27%" Abvoraten, 


22 Motavien, EA, Zugteich, Aöbolnten: fiat, ausaer. 


nommen ‚1.173 —— ‚Thierägle, g8Apoctheker, 
Ir⸗ꝙ Zoll Beaute⸗uß Poſt 
lichen Inſtitute in der Stadt Altonæ : gan Beamte, 


in allen 1367 Enilnund- 377 —— Dame, in | 


Summa 1884: Beamte: 
Nach, der —— won: 180B: Adleit dos 


Herzegthum Schleswig/ folgende Beroͤlkermnga 1). 
Stuad te. Taͤnning 1923 Menſchen, Eckernfoͤhrde 
BRLM.; Hadersieben — M., Sonderburg 2761 . 


M. ; Aveneade 2334 M,, Ffiedrichſtadt 2307 M., 


Bug: 1463.M., -Aridwihsonn.223 Wi, Garding 


995 M., Arusstiöbing ‚17291 Wi., — 13.109 


Mm, Echleswig 7323 .M.,- Hufum: 3658 M., Tons. 


- dem 9579 M:; Eumma 46,412: Menfihen.: in den 


M., Apehrade 6,661 M., Huſum, Pellworm m 


@lädten. "— . 2) KLande Diſtriete. Nonburg und 
Aerroe 12,391 Menfchen,, Fehmetn 6,163 M., Lu⸗ 


gumkloſter 3849 M., Eiderſtedt 11,767 M., Sons 


derburg 4369 M.,; Gottorf IB.458.M., Flensburg 


17,640 M., Hütten 11,853 M., Bredſtedt 9,814 


Nordſtrand 14,630. M., Sapersieben., 36.964 M 
Tondern 32,974 Di, Adeliche Diſtricte 44,177 m: ; 
Summa 337,929 Meenſchen auf dem Lande, - 
Nach der naͤmlichen Voſkszaͤhlung emthält das 
Herzogthum Halfte . folgende Wendlferung: 7) 
Otadiu Wilſter 1789. : Menſchen Oldenburg 


Benni; bryi hein. Königs 


2 EEE An — — — — — 


1,592 M., 


8 - 
ne Le 


2 m. Ehe er gnike. PR 


Een. Tg MM... Merſeht — 
"Sriligenbafen. 1,937 D., Pin 1,282 M. 
- rg 8361M., lsjenburg 2197: Mi FH 
| 2288 DE, Rendsburg sry. Mi, Akona. ax agſ 
, Sache, 2659: IR Siel 7,075: Mi, MGluͤck: 
Rast 5,176 M.; in An Bhlpten- fopsaun :58:035 
Metiſchen. — 2) Landı Difiticte Steinburg 
2 13,508: Menſchen, Segeberg 10, 334 M., Rangen 
u 10,708... ‚Yinyehergr 24,130 M. Weudtöung 
eh, ,"Sivedunwerkhn 473 M. A 
Aptenehät un Dr Pin 2.26: Mi 
* 1233 Bu: ent It 4BR2 DR, Tram 
thal 3,325 M,, Neumifler.5.208 M. 
gen I2500 M., Teittan -6, 086. 3. ir Kremebästel 
2,93. , Reinbech 1,419 M., Kiel 356 DR, 
Eiömarzg,230- M.,, Dosaspdithnarjhen- 20,907 Me, 
"Berbeshehn -3,434- M., - Heeliche- und -Klefter Dis 
Kon as 1 —2— Samma anf Dem Bade 
3 2ER. - 
SEE Mopakasian von Bank Senne” witz 
h SE 15 um ‚220 Seelon, in: ebender Bet wie 
I: Fe von — mr 695, Di: wei Reuie 


“IR em ar: die Unser ne 
älter: > bed Rtachens Inhulis der Diialichen 
Monarchie ‚nach der Woltezähfung von 1769, ver⸗ 

| glichen mit der von 1803; 
‚ Seleubaenihät 153,635 D Meilen, —D 
Bornholm 103522 jM., 
| das 9* Fuhnen 56,2475. II M., Falſter 
BER TPM, Sanand 448,9? @.,-Solfein 
155 [IM., Schleswig 16 see I Metten. Das 
Konigreich Dänemark. enthaͤlt demnach mebft: den 
Monhawezn 1002,20 * Dreilen, Unter —— 


— 
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& ‚Be Berötterung 5 a 


4 Watoungen,. 7 Maon, MBtefen UQd 
7 Blaafand; Sm ven Menparhlihern"SO_P 

Wendy" re Datigtand,, :87. Duiok, eo. 
Birken und Gee und: & PCE: Ward Npabdungen, u 


SE » te 


RR fr -Didemakt —— XAX 
‚6 n 





BP kan 2 9: Bo 1 IMMER. 
rear 266,366 : —— goR T- 
enbohm. 17,100?" 1QOrZ — N 
LES IORRg. TIGE P° 
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‚Stein, ROBERT RB 


r8 SEI EEE: iO © 
3 8 32998704 BET 
a — 
—ñ— N BIT — 
ah 2.333.307 - er * 78 er 
ma ep t 
ei im Durchſchot⸗ 
a Deosn der tchigen Yayald Weiten, —* 1,32B426- 
wuf Bein platten Lande ui. vie Abrigen in bey. Dre 
wor. : Die: Zahl der Einwohner wen vrghogen 
— Ba non ann ao SIR; 2803 dagegen af 
20,995: Renfäen , al auf ein Drütel sr —* 
lation von Seeland. Der Raum leuht ung frige 
weßlterg Auczaͤge aub: dirſem inzereflanten. Werke als 


Wie hier Angegchenep: eloseninfen. Berehmungen. 





ee 
Iv.rt 
wa a Aa Perry. 9 N Seausgte 
‚der Morning / Chrohicie und Hape. Orgau 
‚im. eu in Eugland. 
u. chluß 
perrhe Vorgaͤnger in der Redaction bewit thete 


init ee, nur wie mit * 
si. 4 


e 


fe 


} 





| V. Diögtapfil, j » 
Er don Bere mb rädte ſie fiheie- em, * 
Moden,’ "ja ganfe Monate: nach Beendigung der 
Oitzungen, und Woodhall yub-’in der Vorning Chro 
nice am Ypenp, des Tags nach ber Debaue einen 
eigen Umriß derſeſben. Perrp , welcher ben Hurk 
des Engleſchen Publigunse nach — — 
ten kamte Tobi ein, wenn mün ſich anregt urb 
A nicht um Ale Koſten Bümmerte; Mnnte men Die 
- Debatten: wech in der —** drucken, wo fle Schalte 
warden, “U am Metgei ein "paar Otunden nad 
—— den —* vorlegen. Statt Enß 
— ſchickte er yun verſchledene In: die Parſa 
ments Kammert nerilich einen nach dent’ andern, fp 
Bag einer nue Eine -Srunde a 'blich und "in. feinetk 
Wedachtui {denn bie auf einige Vorte, Ansoräce 76, 
Wwird ihr von ihnech —— die! Makerid⸗ 
Ford ‚berdahrkt,. ‚nach der Aritungsi&rpeditten eilte tinb 
v8 Behötte-niederfäitieb · welches det Setzer RAdk 
Weife erhieſt/ wahrend ein anderer Nedorter den’ erſten 
abldſete und nach Ablauf einer Stunde wieder durch 
einen neuet ‚agelöfet ward, 4 bas Parlament‘ audı 
Be o Das neastirige: Papficam erfli 
er Afttepartiche und iypographiſche Thäs 
Aa, Aue tm Arien‘ der groͤßten geiſtigen Ges 
naͤſſe gewährte und welche van dieſer Jeit an den 
"wochgigfhein ¶ Londener ¶Morhenblattern zum bar 
aber atich jur laſtigen Atzs gabe wurde." "Denn. die . 
Meportere „du deren Beruf B+ 8; fo —* 
Verhandlungen fb viel Anfämmt; befonder® 
"rÄchrtse Leute Fey) und bie: größte ale in en 
lichen Ausdi en. befitzen, Jeder von Ihnen erhält 
einen feſten Bohn von 309 nihetn‘ (300 @preies) 
gJahrlich, ohwehl⸗ dag Parlament ’ nur x, Donate 
verfamniet ik, :Medhnet man’ mın,. Yaß die wichtige 
Am Morgenbiäfter, wie de Morting, ae Morning 
ehren, Limes, Dem wi und ing Fa 


—* 


Ve. | 
jedes, ſeche bis acht ſolche. Debatt ⸗ Schreiber halen. 
ſo, fagn man nach dieſem Maßſtabe leicht die Koſten 


dzines Londoner Morgenhlattes berechnen. In. dem 
Jahgen · 1780, 31und ga gab es in allen Theilen 


von London ſogenannte dehattirende Geſellſchaften, wo 


> 
Sn 


viele nachher ala Redner ige. Parlamente, vor Gericht 


-r En 


And auf dor Kanzel berühmte Männer, ſich ‚im Reden 
Vvbtenm Bun ttat.oft.in dieſer Werfammlung auf, 


wuh: in ‚der. Sefihichte, des. Weftminfterjchen, Forums 
wird er mit großem Ruhme genannt. Pitt fand.fich 


dleichfalls oft in den debattirenden Befsliihaften ‚ein, 
2bpehl er nie thaͤtigen Antheil an den Debatten nahm. 


— 


Einwendungen gie ‚und Eräftig antmogtet Da mu .. 
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ſagen und Salting der Mir ‚Werden muſn 
eine Lage, welche ſich durchang nicht zu ſeiner freien 


- "Dentungdart paßte:  Diefe‘ Unerfchättertichkeit feiner. 


politiſchen Ueberzeugung, dieſer Vorzug eines ſehr uns 

ruhigen: mühfefigen vebens vor Glanz und Bequem⸗ 
Ihfeit "made Ihm Ehrr und werden bey billigen 
Richtern’ als: ein” Außerft ſeltenes Beyſptel die mög) 
lichen politiſchen Irrthimer entfchufdigen; deren Perry _ 


A ſchulbig machte, welche aber "bey dem beſtaͤndigen 
Bon iß iller dere; weiche: mit „Poli zu thutj 
haben, ſo 

eben ſo ehrenvöllen und voriheilh ftch” Vorſchlag er⸗ 


ſchwer zu vermeiden‘ fi Eimer‘ änder® 


Bidlt er von. nsare Stetbirne, each dieſen ſchlug 
Eau; Mii Recht Fonnte%r Alf dieſe ekbſtver· 


augnung ſtolz ſeyn. Gate Köpfe giebt es gewoͤhnlich 
mehr als man glaußt,’ aber feltener ſind die Leute 


weiche hit: einem ausgezeichtieren guten Kopf ein ebeii 
fü ausgezeichnet gutes — Kraft zur Vertheldgung 
von Wahrheit amd. "Recht, Selbſtſtandigkeit/ Chara 


vreckfeſtigkeie und · Berahtung”deB "Treten Blanges und 


der iteln Freuden des Lebens verbinden.‘ Perry: if 
ein Schottlander, ud man Wei; welche Vorurtheile 
Die mindet · aufgelärten Engländer gegen iher Schot 
Eichen Brüder hegen obwohl ſich urfter dieſen Maͤn⸗ 
win ein Robert ſon⸗ Eſtine Lord Meiville Geney/) 


Dundas ai a. m. finden,‘ Ihre Ausſprache broad 


scoteh genannt; giebe "dern Englaͤndern oft. Beranı 
laſſung ‚sum Spotte.Abet seit‘ aid“ Scheruländer 


wird Perry hochgeachtet; wvoch wmuͤchte er ſich die⸗ 
fe Kari Euch dadurch wuͤrdige daß er bald Bid 


platte Schottiſchẽ Aus ſprache ablegier Won:dein Augen⸗ 

blicke‘ an, wo Perrya in Werbindung mit Grey Wosd/⸗ 

Hall feine Morning Ehrontche abkaufte⸗ ‚gehörte. er zum 
ten Whiggismus. gen ga Yahre hat er m 


Ausgeſetzt dies Blart herausgegeben.’ Beydr poliniſche — 
Nertiheyen in Cagane· teen es "anti; bie · One 


tions: 


n 


q 


s 4 , ' r Ya 
. u; , ” t 
ı . ji Fr 2 
Nn+# 
‘ M ‘ 
4: IV: Dioganbie‘ . 


Handfeetbe,. weil, fie. gerne ihre, Sehmmg datin ſim 


fen,. und die. Dinierialikien, weil, fs Iehen won 
een , 


und .milffen, a6 der Feind eingeweudet hat. A 


"Dinge wird keck. oft. anyerfchämt vom sofe, ber. Me, 


gierung und ihren freunden geſprochen, and manden 


" wärdige Wan ift ſchon unverſchuidet darin beleidigt 


warden, aber Perry handelt auch, unparshenlich und 


‘“. 


ruckt ede ihm zugeſandte Widerlegung ein. Henn 


1. oliö, wie mon nicht laugnen konn , bicmeilen IN 


feinem Blatte zu ‚Weil geht, ſo geben bie Megierungts 
geitungen ihm und. der: ganzen Oppoſitions Parthen 
end nichts mac uud acer ſich der nerulihen Sims 


den. woltifcher. Urbersreibung (dulbig, . Aber Mann j 


fern Sand in die Augen firetien, . Da keyde “Paz 


theyen gleiches Hecht bafigen, ihre Meinung zu, fagen, 


je tann atjo die. Englische Prenfeepheir keinem char 
den füften, fondern: muß Die herrlichſten Fruͤchte trat 
gen. Ob die fogenannten Whigs oder conſlitutionel 
ka, Qpponiſten Immer reine. Abſichten Daben,. wig, 


. Perry täglich, ſeine Leſer zu glaugen überreden fill, 
"eb dieſe Herren nicht oͤfters nur dem Gefuͤhle des 
Meides folgen, ujnd went man fie. gewaͤhren ließe, 


fich eben ſo ſehr auf Koſten des Otagis bereichern 


‚würden, wie ſie Dies hen Miniſtern vorwerfen. IR eine. 


endere Frage . Aher. bie. MorningChronich, Kar an 
enimat dig ppofitione 4 Parihen erarifien, ‚Perty 
weiß ſehr wohl, Daß feine ;gritung, wenn fie fih im 
ihrem ange. erhalten (ol, : allada. Wadı der Hof und 
die Miniier thyn,. tadeln md lächerlich machen muß 
daß fie nicht ein Hgarbreit opag. mahitiichen Glaunbens« 
bekenntniſſe der Whigs weichen „und ſtets Bor. Alf 
das "größte. Licht batftellen: muß/ melchea jemals ig 
Euslaydy..ja, iggendwo in hen Wels exiſtirte. Da 
gm muß fie. Pitte Staatsverwaltung als die Ward 


ds nun an piandenen ‚palitifchen Uetyl ſchudern; 


4——— — 
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win einem it inmer bahe ceicheyde Vſer 0m 
Die Unfehlbarkeit ihrer: Weitheit und Weiſſagung 
gemahnen. : Die. grhoͤrn zu der hier fa hacıgepsigg 

fenenn: cunsisleney eſchieiichien.) Die Ohm 


Weiß zw dalten, i® eine, Unvermeibliche: Norhierndigs 
Keit fies jeden, der in, England. eine- 8 öffensjiche sm | 


frizien will abfümberkich in der Pouute. 
ein Zeitnundäfchteißer; had. dieſer großen —— 
fe grüne and vioͤht er wie Peer 


Selbſt ſein⸗ 
Beinde orechen ihm.. fa: fehr--fie —2* — * — 


Geundiäge vernriheilem, nicht ihre: A 23 ad, wei 


ee feine, politiſchen Mißgriffe auf ans gi 


Consisteney gefihrichen -mwerdeii.: Bieht-ume Perr 


wodurch. den Hab der. Miniftariäts Nerther auf fi 


wur muß u ‚til ya Zehde Negen, sbeile am Den 
Zeins m feinen Deffigungen zu vaken uns in Kön 


"Ben, : Ibeile um feine Asıdfädle, ——— ſo 9m 


wicht. er. dagegen "auch has vade Zutcan einen. Daı 


ey; weiche man ja nicht wir de — 35 von 


Burda , Hobhenme,. Carteight Sabbet, hnäts. dem 


Serausguherh . der Gosttstagsblätte,.. Spanien. unh 
Whig, And manchen andern, verwerhfels auf, Die 
eneweder· vendlusiäitdite Abſiſchten nähren oder: die ’ 


ihre Hirngeſpinſte . die oͤffentliche Ordnung. umergra⸗ 
er würden, wahrend die Whigs ungeheuchelte. Ach 


ng sah das teaierende Dans Braunſchweig, Fin 
vernunftige Frebheit und unverfaäͤlſaae Conſtitaieornz 
am dern Tag legen. Ru "biefen gehören: mh, um 
"ya" Die wichtigſten zu nennen, der Herzog wog 
Suſſer (Bruder des. Prinz Regentend), die. Kerzdon . 


von Bedſord, Devenlhire Me: &..m/ Warquit Land 

dowin, Lords: Grenville Grey / Holland, Landen 
dale dc. die Commonsg Turpey. Beine, Beingham, 
Sir James Winckiaioih u. a. m. an welche ſich 


viele andere Gene ,.. weiche: ——* woͤrdize Manneg 


ſchließen. : Alle. We A; Dune. — 


} PER 


os 
CT 
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eshice ine iht Organ um cheilen A re 
Uch, bald ſchriftlich wichtige Nachrichten und Bemer 


kungen mit; fo daß mon in feiner Zeitung: fuſt age ° 

NS anonyme Stuͤcke Ber anseiebenfen Opponiſten 

ſer, — aber für ‚geübte Leſer unverkennlich 
Hleraus erheflt das große politifche Jeterefd 


Fraehi von: Perrys Blatte als von allen Writtiſchen 


Blaͤttern ſeit dem Ve freyungeiahre 1694, wo bie 


Engliſche Preßfreybels eigentlich begann, dem’ Pubik 


cum "jede, Meinung ohne‘ Unterſchied mitgutheileng 


- Daß aber die Morning Chronicle nun ſchon 30 Jahre 


\ Hit, M:-jiwvar ein Beweis der Talente und Kennt⸗ 


ununterbrochen fortdauert und fets ihr Anfehn ers 
e des RActeüre, iſt aber auch den Umſtaͤnden zu 
triben/daß er ſeibſt der Eigenthuͤmer ſeines 

Drittes iſt. Dies Geſchaͤft erſordert eine kraͤftige 


“  Afenfefte Conſtitution, um die mil der Ansgabe eines 


folchen Morgenblattes verbundenen Beſchwerden aus⸗ 
halten zu kdimen, deun es Bedarf. dazu faſt lauter 
naͤchtlicher oder abendlicher Acbeiten. Um:6 Uhr | 
werden gewöhnlich alle Londoner Morgenbiaͤtter im 4 
den Baal der Zetumgeboten abgeliefert. Gemeiig. 


U ommen gegen Mitternacht: die Formen unter dee 


Preffe Der Herausgeber, dem. es obliegt, in dal J 
ſogenatinton leading article eine beurtheilende Vier - ; 


 Gerficht albe--eingelaufetten Teuigkeiten In: größten 


Oänellz und anter befändiger Unterbrechung zu fias \ 


feen, hat nur kurze Zeit "vor Mitternacht zu ſeines 


4 
, Arbeit, welche er ſo fange als moͤglich auffſch iebt, 


u - 
* - 
*8* 
D 
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guͤnſtiger für die weitere Ausbreitung dieſes Gyſtens 
der. Menſchlichkeit und Klugheit im innern Lande. 
machen werden. Die nämliche Feinheit, Klugheit, 

derſelbe Scharfſinn, welche das Ruffihe Cabinett in. 

polttiſcher Ruͤckſicht auszeichnen, geben ſich in der 


Abrigen Staats Verwaltung nicht minder zu erken⸗ 


nen, und war Deter Czar der Wann, der den Ruffi 


ſchen Coloß Leben einbließ, ihm Form und Glieder 


% 


gab , fo ift Abxander der große Staatsherrſcher, Der 


_ zuerſt eigentlich. die Hand anlegte, ihn zu einem 


wohlgebildeten Staatskoͤrper umzuſchaffen. Vornehm⸗ 
lich im Konitreich Pohlen ſollte das große Experi⸗ 


ment vorgenommen werden, einem Slaviſchen Stamme 


Europaͤiſche Cultur einzupflanzen; hier ward Die Leib⸗ 


Agenſchaft nach der neuen Eonftetution zuerſt aufge 


hoben, Hier wurden große Meranftaltungen getroffen, 
dem Lande. in jeder Ruͤckſicht aufzuhelfen. Durch 
eine. Refolntion vom sten October 1816 fihenfle der . 
Kaiſer daher dem Königreihe 4 Staats Domalinen 
zum Bonds, um davon ein LandweſensInſtitut, eine 
practifche Wererinates Schule und eine Handwerker ' 


Schule zu errichten. NRuffen nnd Pohlen wurden 
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ja nähere Verbindung mit einander gebracht, Die Um 
Jerthanen beyder Reiche. erhielten Erlaubniß, aut 


einem Reiche in dag andere zu ziehen, ‚ohne das ‚hist 
her übliche" jus. gabellae zu bezahlen „und mwechfeld 
weiſe Eigenthum zu kaufen und zu erhen. Ausläm 
diſche Koloniften. Wurden in den letzten Jahren im 
Bi Menge nah Pohlen gegogen, theils um bie 
noch. vorhandene Menge undebaueter Ländereyen. ans. 


zuhauen, theils um den einländifchen Kuuſtfleiß aufı 


zühelten.. Wie, groß Die Zahl der, Eingewanderten 
in den.g letzten Jahren war, erſieht ‚man am beftey 
aus einer Bekanntmachung des Poinijchen. Mıntite 
riums vom .Iften Februar d. J., wonach faft alle 
unbebanete Pändereyen, welche der Nation gehören, 
ſchon unter ausländifche Coloniſten vertheilt find, das 
been. ehe ed den Eingewandersen noch inimer frey» 
ch auf Privat; Gütern nieder zu laflen, worauf fie 
nach Kontracten mis den Gutsbeſitzern auf 6 Jahre 


" fteuerfrey und nebſt ihren, Söhnen vom Kriegsdienſte 
frey werden. Im Frühling zogen ‚ganze Saravanın 
Deutſcher Landfamilien mit Pferden und Wagen nah -- 


Pohlen, und die Polniſche Regierung. unterftügt diefe 


. Auswanderer fehr. Die Volksmenge von Pohlen ‚bei 
 Nef.,fih im Anfang. dieſes Jahrs auf 2,732,324 


Menſchen, worunter. 212,994 Juden; es enthielt 


32191 Meilen, 481 ‚Städte und 22,694 Dörfer, 


ind doch iſt Pohlen nur Eine ber 4 großen Acquit 
fitionen, welche Rußland im legten Continental Kriege 
machte. Die Errichtung einer , jährlichen. Handels - 


meſſe in Warfchau wird dem’ Kandel neuen Schwung 


arben. Unglaublich viel iſt in ein. Paar Jahren zur 


Berſchoͤnerung von Warſchau gethan; es giebt. kaum 


eine Straße, wo nicht mehrere neue, meiſtens ſehr 
ſchoͤne Haͤuſer erbauet wären, Wer Warſchau in 


den letzten 4 Jahren nicht ſah, wird es kaum wieder 
kennen, und fährt man fort, es einige Jahre u 


- 
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erg ——— auezubauen, ſo wird eb cine det 


ſchoͤnſten Staͤdte von Europa werden. Ungeachtet 
aller dieſer neuen Gebaͤude if die Hausmiethe 
theuer, ein Beweis der zunehmenben Wollsmenge. 


Ackerbau, Handwerle und ber einlaͤndiſche Gewerbꝛ 
. Heß Haben ſeit einigen Jahren in Pohlen wie im 


allen Staaten unfer Alexanders Scepter fehe zuge⸗ 
worgwen; dies maß in kurzem zu erflaunenden Re 
fultaten führen, — Wie’ Ir uͤbrigens Vie Polnis 
ſchen Länder, einer: Kfm dminiftratiow beduͤrſen⸗ 
erfieht man aus einer. Ukaſe des Kalſers an. dem Dirk 


girenden Senat dom. dgfen: März 1818 , betreffend 
die: ſCchlechte Behandlung der Bauern auf der abel⸗ 


sen Shtern im .Rreiie- Mofiuft, im Gouvernement 


Minſk, eins ber Altpolniſchen Provinzen, die lange 


ur Rußland verbunden find. Die Kaiſerliche Ukaſe 
enthäß. Die ausführlichften und ſchaͤrffien Befehle, 
Mein Mißhraͤuchen nicht nur im. Gouvernement 


‘ Minſt, ſondern auch in allen andern Polniſchen Lans 


dere vorzubeugen, und beflimmt unter andern , Wenn 
die ‚Gursbefißer nicht billig gegen ihre Bauern ham 
delten, ſo ſolle die Berwaltung der Güter untere Ads 
miniftration der Regierung geſetzt werden. Die 
den nmaͤchſten Länder nach Pohlen, we der Kaiſer die 


J Leiheigenſchaft aufheben ließ/ find Liefland umd- Cars 


land. In beyden Bändern lebten die Landiente, wie 
man. aus, der 1802 won dem: freymäthigen Merkel 


* Herausgegebenen Schrift erficht, unter dem härtefien 


und . fhändlichften Joche. Auf dem Landtage -zu 


Biga 1818 befchleß der Adel, unter Anteitung bes 


Beneralı Gouverneurs Pautucei, nach dem Wunſche 
des Aaiſers, freywillig eine fucceffive Aufhebung der 
Leibeigenſchaft. Sndeen hat die Sache ihre großen 
Schwiexigkeiten. Ein ſtlaviſch behandeltes Volk geht 
nicht leicht in den Zuſtand der Freyheit uͤber, * — 


oroße Unerdnungen zu begehes. Der Kaifer IB 


* 
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baher: diee freygegbenen Graͤmzbewehnmer viel mie 


kriegeriſchhen Uebungen wveſchaͤftigen, da die militäiri⸗ 
Se Zucht als ein wohlthaͤtiges Mittel an die Otelle 
der Peitſche des Gutsbeſitzers trat, und. die vohe 
Mate an Gehorſam und Ordnung gewoͤhm. Eat 
band erſceuete ſich 1818 derſelben unbezahlbaren 
Wohlthat / Der Kaiſer nahm ſeilbſt das von ihm 


naterſchriebene Document wegen Aufhebung ver Leib⸗ 
eigenſchaft auf feiner‘ Reiſe nah Deutfchland mit 


Ab nach Eurland, zeinte fi. ſehr gnaͤdig gegem den 


Ad und ſagte ebelmuͤthig “einer ihm vorgeſtellten 


Depvtation bon Bauten; daß nicht er, ſondern daß 


‚Ihre ‚bisherigen Eigenthuͤmer ihnen auf ſeinen Wunſch 
ihre Freyheit geſchenkt haͤtten, weshalb Dankbar⸗ 


keit ein neues Band der Ergebenheit und des Ges 
haorſams zwiſchen ihnen: knuͤpfen muͤßte. Die 
Bauern antworteten darauf ſehr huͤbſch: “fie wuͤnſch 
ten ihm ein fo. langes Leben, daß er den Dank 


ihrer Enkel für Dieb: Geſchenk empfangen Eönnte, 


An der Aufhebung‘ der Leibeigenfhaft hzegt ben. Kalt” 
fer fo viel, .daf- er ein, vom Staatsrath und. Eenſor 

” Sazersto redigirtes Jontnal verbieten ließ, weil dies 
Sonmal eine. Vertheidigung der Leibelgenfchaft ent 


‚ .Gielt, und man verfichert, ein Hauptzweck der Reiſen 
des Raifers in das. Innere feines Reichs ſey, den 
Ruſſiſchen Adel zu vermögen, in die Fußſpur "des 


Liefländifchen und ‚Eurländifchen zu treteh, und bas 
durch die volltommene Aufhebung der Leieigenfchaft, 
.  diefer Blutfuͤnde gegen die Warde der Menſchenna⸗ 


- te zu bewuͤrken. Und was. warb nicht ferner im 


- Mußland in dee. leßten Zeit für die beſſere Enftür des ' 


Landes gethan? Weiche große Fortfchritte machte 


das, Reich, in. diefer Ruͤckſtcht? Alexander fprad zu 
dem rohen und erft halblobenden Eoloß, "den die Vor⸗ 
ſehung zu’feinen Füßen audbreitete: surge et impera, 


der, 
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und Lebenskraſt durchdringt ſchon ſeine ſtetſen Glie⸗ 
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ber, er erhebt ſich in feiner Miefengeflelt Mis fehler 
mer, ſtets kraͤftiger vor den Augen des erſtaunten 
Veſten. Es Hi freilich gewiß, Laß. dqs Hauptmittel, 
au das Ruſſiſche Reich ‚zur der’ Höhe ‚von Lulu 
und Wehlftand,. deren es fähig if, zu erheben, darm 

beſteht, allmaͤhlig ud; mit Klugheit den niedern 

:  Bländen, und vornehmlich dem Banernſtande, gehßere 

. bürgerliche Freiheit einzuräumen und ihnen in: voller 
Ausdehnung die Rechte zu ſchenken, weiche ihnen als 
Menſchen und. verstünftige Weſen zuſtehen. und welche 
fie fordern tönhten, wenn: flo die noͤthige Aufklärung 

beſaßen, ‚um dies einzuſehen. Da ſich inzwiſchen 

dieſe Hauptotränderung nur langſam ausführen läßt, 
ad 56 ihre Ausführung mannisfaltigen Hinderniſſen 
ungeachtet der’ edlen. Abſichten des Monarchen ‚unters 
worfen iſt, fo bedient fich -die Ruffiiche Regierung 
zugleich eines andern Mittel, um die Eule. de6 

I Reichs zü befchleumigen, welches weit ſchneller wuͤrkt, 

I nemlich fermde Coloniſten ins Land zu ziehen, Wa 
freigehorne Menfchen find und zugleich einen Vorrend 
von Einfihten- mit ſich bringen; es iſt nicht moͤglich 
nachzurechnen, in. welchem Grade Rußlands Delta 
menge dadurch zunehmen, oder: welche innere Hauph⸗ 
veränderung der. Zuſtand bieſes Weiche. dadurch erhnk 
ten wird, aber die Spuren, die ſich zu erkennen geben, 

. find fo groß und: bemerkbar, daß fie. im hoben Grade 

‚die Aufmerkfankeit der übrigen, Nationen auf ſich 
ziehen. müſſen. Da. in unfeen Zeiten. Volksmenge 

| und, Nahrungslofigkeit im. weſtlichen Europa fo ſehr 

. zunehmen). fo kam es. nicht anders ſeyn, al6 daß die 

ı von dors ins Muffiiche Meich eröffneten Einwanderun⸗ 
gen in kurzem dem oͤſtlichen Europa und nördlichen 
Aften ein, ganz anderes Anfehn geben muͤſſen. Die 
Einwanderamgen ‚ins Ruſſiſche Meich ſind dappeltet 

‚ Art; : fie bekchen zum Theil ans einzelnen Perfouen 
oder Ddauilian, beſonders Handwerkern mn Aünkern, 
De | 717 | 2 
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welche fi in den. Städten nieberlaffen. : Dife.Wt - 
der Einwanderung geht unaufhoͤrlich und anmerklich 
vor ſich, und es koͤmmt faſt kein Schiff in ne 
Rufſiſchen Hafen an, ohne einen ober mehrere folder 
Maſſagiere mitzubringen. Die andere Art der Eis 
woanderung macht mehr Aufſehen und. erſerdert Auß 
mumternng und Unterſtuͤtzung von Seiten der M. 
gierung, nemlich wenn ganze Familien von Landien 
‚ten ind Reich wandern und ſich auf dem unbebauten 
Lande erabliven füllen. Es geht. in Rußland wie u 
MPohlen; die KRrongüter: können die Einwandernden 
wicht ſo ſchnell und in ſolcher Menge - aufnehmen, 

“ wie fie ih anmelden, da es zu den dazu nötigen 
" Vorbereitungen Zeit bedarf; allein auf den Prisan 
guͤtern iſt uͤberſtuͤſſſge Gelegenheit, ver Ueberbevdi⸗ 
derung aus dem weſtlichen Europa Ablauf zu wer 
Schaffen. Die Güter der Ruſſiſchen Großen find von. 
gugeheurer. Ausdehnung, welches feinen Grund im, 
ee urfpränglichen Nohheit des Landes hat, und «% 
Loedarf nur ihres Anbaues, um Rußlandd Magueren 
gu den teichflen Privatleuten der. Welt .zu machem 

5 So erzählte uns ber neueſte Neifende in. Nußland, 
WMocmichel, daß dee’ zur Seit reichſte Privatmann ie 
- Rußland, Graf Scheremeteff, der noch nicht mündig 

- Mt, 120,000 Bauen und ein Vermögen von drei 
Millionen Rubet jährlicher Einnahıma Kefige. Durch 
eine Ukaſe vom: 2sften Auguſt 1ErR: erlaubte daher 
Kaiſer Aleronder dem Gutsheflgern, auf ihren hüten 
fremde Coloniften. zu etabliten, und ber. vortveffiicdhe 

nun verſtorbene Minifter des Innern ; Rofadevien, 
ertieß voriges Jahr ein ausführliches Circular an ale 
&ounernementss Chefs, worin er werlangte, den Yes 
halt der Eontracte zu erfahren, die die Gutsbeſicher 
in dieſer Hinſicht abichließen wollten, um darauf zm- 
5 Sehen, daß die Coloniſten billig behandelt würden. 
Dirs Schreiben if im ausgezeichneten humanen —— 
z ⸗ @ ge 
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—* and matht der Rufftſchen Repietung große 


Ehre. Der Minifter ward dazu durch die Nachricht ' 


veranlaßt, daß eine große Zahl Badenſcher und Wär 
tembergiſcher Bamilien ſich im Reiche niederlaſſen 
wollten. Viele Ruſſtſche Gutsbeſitzer bedienten. ſich 
auch dieſer Extaubmiß, ſo etablirte z. ©. Kokoſchtin 
auf feinem Gute, g0 Werſte von Wioskau , voriges 


Jahr 11 Wörtembergifche Familien, die jegr in vollen . 


Wuͤrkſamkeit find, Der mitteffte Orig von, Ruß 
land von den Graͤnzen von Dentfchlan® durch Poh⸗ 
‚kin- über. Smolensk' und bie nach Moskau. if Im 
der Theil des ungeheuren Muffifchen Reiche, der 
werigften der Hiufe fremder Coloniſten zum Anden 
bedarf, da dieſe Länder ſchon ſo länge Rußlands Eigen 


waren und der fruͤheſte Sitz ver Muffihen | 


Wnliur find: Die Franzoſen ſanden anih, als fie von 


dieſer Seite Ar: Rußland einbrachen, das Land fo bus N 
dauet und reich: a6. Frankteich ſelbſt. Aber es me " 


wie füdlichen Thetle von Pohlen und Napland, 


n Bicoine, tie: feuchtbaren Ebenen, die ſich aus — 
vollen ,:idie von den Türken, Tartaren und. 
| ' Berfen eroberten: Sander, der - alte verödite Echaus.- 


"ER. des Kriegts, "Die: Heimath uralter Bacrbarei, 
re nebſt den öfttichen' Provinzen und dem ſad⸗ 
lichen Oiberien der Ealtur bedürfen; daher iſt auch 


* Aufmertſamken der Regierung: hauptſaͤchlich auf, 


gewandt: Durch eine Ukaſe vom, zafen Maͤrz 
| 2STB ward daher auch: eine Verforgungss Eommittö 
für Coloniſten im: fldfichen Rußland errichten, die zw 
Cherſon etablirt und unter dem ſpeciellen Befehl‘ des 
Winiſters des Innern geſtellt ward. Ihr Präfdent‘ 
; ehtelt den Namen eines Obercuratots, weicher wichs 








ward. Math alles neneven Nachrichten iſt der Boden 
u” ‚Nähe. det ſhwatzn Dit ind sun. Re 
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üge. Poſten dem Geuerallieutenant Inſow anvertraut: - 
im. füdtichen -Ruftand überaus fruchtbär, und wegen 


zur 
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zur Ausfuhr trefflich geeignet, Ees fehit ihen freie 


"lich an Wäldern, doch hat dieſer Mangel zugleich 


den Vortheil, daß Bas unbebauete Land ſich nicht 


Eu 


| 


po ſchwer cultiviren läßt, wie in Nerdamerika; die | 


großen ausgedehnten Steppen -dienten feit oder 
üchen Zeiten ald-Wiefen für Nomaden. Knrden, die 


Bun allmaͤhlig dem Pflug weichen miſſen. Der 
unabläflihe Zweck der Regierung geht dahin, Diele 


Momaden in. Ackerbauer zu verwandeln and Ausläns 


der ins Land zu "ziehen. :- Diefe Mationen werben 


mild behanden —* ihnen freye Uehung ihrer Reui⸗ 
gion und Sitten zugeſtanden. Tortaren und Arme 
nier, Bulgaren and Sriechen, Wartemberger, Meck⸗ 


I lenourger und De. Mennoniten ,. welche IBOX 


außwanberten, weil die Regierung Sxiegsdienfie von 
ihnen verlangte. I bier in. friedlicher Wereinigung 
zufammen.! De Menneniten zeichnen «ich: durch. Ges 
werbfleiß und- gute. ‚Aufführung aus: .:Auf. feiner 
Reiſe in die” füdlichen Provinzen von Rußland. ine 
Sommer 1818 beſuchte Kalfer Aleyander- felbſt diefe 
Colonien. In der, Colonie Lindau lieh we. ſich Maps 
vport von. dem Anwachs Der Colouiſten · abſtattan und 
Befuchte : eine Familie bey der ere mit dem Bir 3 
und der Wirthin fruͤhſtüͤckte. Doctor Dehne, der 


J 


| 
de 


1816 eine Meife audch das übliche Pohlen nach Dem 


fihmarzen Meere. unsernghm, geftcht. zwar, daß 6 are 
—** des: fruchtbarſten Landes; nah ans. Mamgek 
an. arbeitenden. Händen unbebaut liegen, dad aber. 
doch die Wollsmenge jährlich zunimmt, ha tauſende 
Deutſcher Familten ins Bond einwandern. Deit die 
ſuͤdlichen Provinzen“ unter! Ruſſiſchem Scepter kamen, 


rechnet man, daß 40 neue‘ Städte. und einige 1000 
Dörfer in dieſen Gegenden . entfinnden, Rußland 
braucht daher ‚Keine Ecoberungen außer fih. zu mas 


chen, es kann deren genug in ſeinem eigenen Schoeke 


machen... Die Luk dee Ausluunter, ſich in. Rußlande 
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nieder zu laſſen, nahm auch’ in dern ˖Graͤde zu, daß 
die Megierung fich im Geptamber d. 3, gendthigt 
ſah, ſie zu hemmen, Indem fie alle Ruſſiſche Geſandt⸗ 
ſchaften und. Conſulate im Anslande eirien aufdräcds 
lichen Befehl zuſandte, der auch Überall bekannt ges 
macht iſt, daß-fie feinen. "Pop: ausfielen follten, um 
in Rußland nieder zu laſſen, und zwar ohne 
snahme und unser Reiner Bedingung, da ich Co⸗ 
loniften in einer ſolchen "Anzahl -zugebränge “Hätten, 
daß der. Mangel an Vorbereitungen zu hrem Ems 
: pfonge die größten Ungelegenheiten veranfeßt Habe, 
Der Kaifer will nım,- daß die von, ihm für Coloni⸗ 
r ſten errichtete Eommiffion erſt Beit- zw den nörhigen 
- Cinrihtungen zum Empfänge . mehrerer Eotoniften 
"erhalte, worauf. erſt, nachdem dier gefchehen, die Ex 
laubniß zu neuen: Einwanderungen bekannt gemachte 
werden foll.. Die Betrachtungen über die Entwicke⸗ 
| * fung. von Rußlands Innerer Cuitur und Staacskraft, 
* wvwelche eine ſolche oſficielle Verkuͤndigung veranlaſſen 
*AJann, find. nicht ſchwierig. Ohne Zweifel nimmt nun 
die Ruſſiſche Volksmenge jaͤhrlich mindeſtens um ein⸗ 
Milton’ zu. Man maß dem Motdiſchen Alexander 
:, in: langes Lehen wuͤnſchen, um die gehoͤrige Zeit zum 
erhalten, feinen Rieſenſtaat im die Tracht der Hum 
nitaͤt zu Beiden, zu deſſen politiſcher Größe. Eyar 
Peter vor einem. Jahrhundert den Grund Tegte; wel⸗ 
den Alerander zur Vollkommenheit brahhte. Mehr 
Die Civiüfirung als die Cultur ˖ des NAuſſiſchen Reichs 
nimmt unſer Intereſſe in Anſpruch. Doch muß 
man hoffen, daß die erſteaus der letztern hervorge⸗ 
hen werde. Eine große Anhäufung’ und ſtarke Vers 
Bindung der Menfchen, befonders wenn ſich auch Aus⸗ 
länder im geoßer Zahl unser die Eingebomen miſchen, 
pflegt von feibft und unbemerkt die Aufklärung und 


- 
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der Natienen zu bewuͤtken, und dieſe 
Pd eigentlich dann nur der Cultur recht — 
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wenn «fe. ein nomadiſches zerſtreuetes Leben Führen, 
und. ſich nur zuweilen in ‚großen Maſſen ſammeln, 


. um andere Nationen za uͤberfallen. Ueberdieß er— 
haͤlt ein. Volk, wenn Fr wohſhabend und rerh und . 


‚Sein Land erfk wohl bebaut iſt, von ſelbſt Se 
J 88 für feinere und, ausgebildete Sitten. De 


die häufigen Kriege, wehhe die Ruſſen in den legten - 


: Jahren: in den cultivieten Europäifchen Bändern fühn 
ten, veramlaflen unvermerkt eine: große Beränderung 


in den. Denkweiſe des Volks und: eine Umbildung dev. 


er Sitten. Auch find die Raſſen ſehr bilöfem, 
und geeignet, zu lernen und nachzuahmen, nanent 


lich beſthen ſie eine außerordentliche Fähigkeit, fremde _. 


: Spracheid zu lernen, und koͤnnen daher von ihrew 


\ 


Aufenehalt in fremden Ländern deſto ‚größern.Worıheit 
zichen. Die gegenwärtige Regierung thut außeror⸗ 
ih viel, um die innere Eultur bes Landes und :;dem 
—— der Nation zu befoͤrbern und die beden⸗ 
tendſten Wirkungen dieſer Fuͤrſorge muͤſſen ſich bald 
zu erkennen geben. Beförderung des Acketbaues iſt 
eines ihrer. Hauntgegenſtaͤnde. So ward dies Jahr 

in Moscau eine Landweſens / Geſellſchaſt errichtet, 
— Deſtimmung iſt, ſowohl theoretiſch als praetiſch 


das Landweſen in allen feinen Theilen zu beſordern 
"und zu vervollkommnen. Cine. Landbaufchule. if ers 


richtet,. worin Bauerſoͤhne für 400 Rubel jährlich 
aufgenommen werden, und worin fie fo .viele win 


ſchaſtliche Gegenffände lernen, daß fie fogar die 


Sphäre dieſer Claſſe zu überfchreiten ſcheinen, wen 


man das Wort Bauerföhne in feinem "urfpränglichen 
Verfiande nimmt. Der Kaifer ſchenkte der Geſell⸗ 
ſchaft 10,000 Rubel, ließ the eine paſſende Land⸗ 
ſtrecke nahe bey Moscau zu ihren practiſchen Anleis 
tungen anweifſen, und verlangte jaͤhrlichen Bericht 


vonm Minifter des Innern über ihr Vorhaben und 
ihee Bernau, Wie art die * Kommproduutien dei 


Rufftfeen 


— — . 
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Ruſſttſamm Mich zuinlinımt , Seiftähr‘ nem "ak, beſten 
ans ihren Einfluffe auf den Korn Handel Nr don 
Abrigen Audern. Nah dem Migwochſe inch 
Europa 1816 waren es dag Ruffiſche und Pebniſche 
. Ken, welches einer Hungeroͤndth vorbeugte. Die 
HBahigkeit ver Ruffen, ihr Worit zu töten: und zu 
erhalten, weiche die Schwierigkeit ſeines Abſatzes in 
Fruͤhern Zeiten fie kehrte, machen Rußland! um fo 
mehr geſchickt, Das Memmikagaztr der Erdkngel: m 
ſeyn. Der Kalter hat neh karzlich emeni Banne, 
der eine neue verbeſſerte Methbooe zum: Trockaen von - " 
Settalde fand, ein Patent Auf dere Erfindung ge⸗ 
ſchenkt, deren Vorzaͤglich ken gelatt wird. An-gemährle - . 
Nch: gaden ZJadren wird DIE Ruſſiſche Korndrobuctien, 
nach ihrem gegenwaͤrtigenZumachfe dee -Kernibanteh 
J > fi jeher: miedrigen -Dredfeh Haltern. : Niga wich 
u naig reden I Norden, "und: Obeſſa im Shsch - - 
den Karnhaudet bebeieiden:. An Danjig liegen’ res 
Zahr große. Vorraͤthe der Peodukte des voeigen Zoh⸗ 
6, und bad. Fraͤhſahrranſcht m «beffänbtg. die 
Moffuungin des Landmanns im uͤbrigen Europa Mike 
dae Steigen” der Korupreiſe da die Weichſetund 
Monau jaͤhrlich, ſobald das Eis auſthauel, ungehenve 
GSaatladungen aus dem Yet auſnehmen, milde 
im Winter zufammengehaͤuft wurden. - Dee Korn⸗ 
hondel. !übee das ſchwarze Meer Brit Mark: ven 
Ackerbau des fühlihen Eurbpa, und bie Franzoͤſiſchen 
‚ Ranblente: führen: lau Kiagen EOber Die Foigen des 
Wwoach ſenden Hanbdels auf dieſem Meere, deſſen Bu 
“Förderung ein beſtaͤndiges Ziel der Rußſtfhen Politik wat. 
Die Wolproduetion nimme acht minder zu, als 
ner Sornban, beſonders ih Ben: Kuchtbaren Steppen 
des faduchen OMihßlands. Ats Ber: Großfuͤrſt Michael 
in Englandreiſete and nad) Reis kam, fo erklaͤrte 
Herrr Hoit, ein anſehnlicher Tuchfabtikant, dem Hof 
rath Kal!" im: Gefolge "des Großfuͤrſten, dan er 
‚Sie ‚feine Muffiiige: Wolle, weiche üser Odeſſa einge! | 
Molit. Journ. Januar 18200. 6 ühr 


— · — 2.. 
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- 


wird... der. beſten ESpemßden 
tn win, Electra, Welke vorziche, weiche man für 


die allerbeſte Oorte hat... Die Regierung: hat an 
in. den .Iehten Jahren greße Mühe auf: die Weibeft 
fſerung der Schafereien und die Bewuͤrkung aller ° 


—— Freihtiten amd Erleichterungen für den 
Wollhandel verwandt. Dieſelbe Fuͤrſorge trägt ſie 
für. den Beiden: und Weinbau in den ſuͤdlichen Pros 


vinzen. ' Die GSeidenwuͤrmer Zucht produgiete nach 


Widmann von: 1798 bis 1917 fhen 2336 Pub 
(das Pud zu go Pfund): Seit der Zeie: foll- fie 


‚bedeutend. zugenommen haben. Eben der Serfaffer 
- Sblägt die Anzahl der Schaaſe im Muffiihen Reiche 


uf 6 Millionen au. - Unter Alexanders Regi 


rung - 
pi 5 Univerftäten, sg Gymnaſien und 100 .Rreiäs 
ſchulen, : anffer . einer Menge Landfehulen- und ‚vielen . 


Unterrichtsanſtalten von befonderer Beſtimmung, ges 
gründet, Wie bie. Bildung des Bolts" zunimmt, 
wird nach und nad im’ Lande ein zahlreicherer Mie⸗ 


selfland entiichen, . der. eigentliche. Kern ——ã fee: 


Srunpwall eines suliieirten. Gtontek . 
Beltungen in Liefland und Curland, zur Organifirung 


der Breibeit der Bauren, find in voller WRärkfamkeit," 
Im übrigen Rußland giebt es doch auch Bauren, 


die nicht Leibeigne find, die fogenannten, Obnob 
deren Anzahl auf 2 Mionen angefchlagen wird. 


Rußlands 1800 Städten Ichen 6 Millionen‘ Barger 
im Genuß voller bürgerlicher Freiheit; anch erhalten - 


piele Leibeigene Befteiung von Leibeigenſchaft durch 


Uebereinkunſt mit ihren Herren. Kaiſer Alexander 


Bar Äberdies den Bauren erlaube, ſich Freiheit 
kaufen, Diefe neuern Nachrichten 28 großen. 


oifereeiche muͤßen jeden Mienfhenfieumb aufrichtig j 


freuen. Deſto minder Glauben verdient bie Parifer 


. Erfindung. daß der Kaiſer Alexander den Plan 
einer —— Verfaſſung mit, De 
naher Devus - 


den. in je ven Vowenmeni, weit 


. . .. 
J . > e 
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‚ firte: zu 2. abwechſelnd in Mescan und Petersburg 

figenden Kammern fenden follten, für fein ungehen⸗ 

ges, aus einem, folhen Gemiſch ciwilifirter, Halbı und 

ganz wilder Stämme‘, beſtehendes Reid, entworfen, 

und. ſegar ſchon in Warſchau unterſchrieben habe. 

Die beyden Coloſſal:Staaten im Weſten (in der neney 

, Welt): und im Oſten (in. der alten), beyde glänzend 
hervortretende Pole des fi. ‚Herrlich entfaltenden 

Welt ı Btaatenfpflems, fireben in ungehemmter Ent⸗ 

wickelung aller ihrer Kräfte und reichen Naturgaben 

lijhrem erhabenen Ziele entgegen, welches ein höheres 

Vorbild der Menſchenbildung iſt, als der engberzigen 

Politik der vergangenen Jahrhunderte vorſchwebte, 

Sep eb auch noch dem Diicke der Zeitgenoſſen in 
nungewiſſe Dämmerung gehuͤlt. Micht die Weſt⸗ 
europaiſchen Inſeln und Halbinſeln werden, alle bluͤ⸗ 

Henden Länder : der Erde mehr: zum Spiele ihres 

j Bleingeiftigen Eigennuges machen, fondern in großen 

er: :  gebiegenen Maſſen alle Theile der Erdlkugel einer 

Höheren Weltverbindung entgegen bluͤhen. 





| XII. 
WVUGroßbrittannien. | 
> Üngeachtet der nachbrädlichen Maßregein der Re⸗ 
gierung, verfüchten die Radicalen aufs Neue dag. 
Bolt an verſchiedenen Orten des. Landes zu unruhigen 
Auftritten zu verfammeln. So beabſichtigten fie aber⸗ 
mals, am 13ten December zu Mancheſter und in’ 
a. den nahe gelegenen Orten eine. Volks ı Verfammiung. 
“zu halten. Durch. einen Anſchlag machten die Uns 
enheftöhrer bekannt, daß: fie am zgten December auf 
St. Georg Fields zufammen kommen wuͤrden, um 
| ‚über die Notwendigkeit zu rathſchlagen, dem. Prinz 
Regenten und Parlamente wegen ber Unfchicklichkeit, 
| neue Geſetze sinzufühten, Bertalungen an mag. 


1; 
4 


3 


— 


— 
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8. XI Großbeittannien 


Die Ohrigkeit iof dechalß alle indgüche · Wörth 


Maßregeln und ſieß die Teuppen aus der Umgegend 
verſtaͤrken, um, wenn es noͤthig feyn ſollte, Sewalt 
mit Gewalt zu vertreiben. Dieſe Anſtalten hatten 
den Erfolg, daß die, angekuͤndigte Volks Verſammlung 
am 1gten nicht gehalten, fondern bis Auf eine gele⸗ 


genere Zeis verſchoben warb. In Lets verſaͤmmel: 


ken ſich am gten Wecember die Radicalen, beſtanden 


aber nur and Drey Taͤuſend Menſchen, und nachdem 


rinige Beſchluͤſſe egen die Bills abgefaßt waren, 


gingen fle ruhig wieder auseinander. Auch zu Not 
tingham, Newcaſtle und an andem: Drten "fanden 
Unruhen unter dem Wolfe ſtati. Yu Nawtaſtie wa⸗ 
ren die Conſtables nicht hinreichend, die Ruhe nie 
der herzuſtellen, fondern erſt nad mehreren Stunden 
jelang es den zu Sohle gerufenen Vragonern, ben 
Möbel: zu zerfireuen und mehrere Naͤdelefuͤhrer zu 
arretiren.. Zu Manchefter hielten die Nadicalen am 


fen Januar einen Faſttag, um uͤber die verlorne 


Sreiheit ju trauern.‘ Eben: ſo wie zu Mancheſter 
ward .eine zu Glasgom auf.den 13ten Decemhber ans 
geiegte Volks⸗Verſammlung durch die Wachſamkeit 
der Obrigkeit vereisett. :' So fahren: die Nadicalen 
fort, ihre ſtrafharen Abſichten Purchzufegen, und fin 
shen das Volk durch umteifende Ausichäffe zu bears 
heiten. In Erigland und Schottland beſchraͤnken fie 
ch porzüglich auf die Manufacturſtaͤdte, weil ihre 

laͤne Dafelöft bey der großen Armuth der Fabrik 


. Arbeiter am feichteften Eingang finden; In den Adern 


bau treibenden Gegenden hingegen würde man ;folche 
Verſuche vergebens machen. Die vielen neuen Bei 
Arllungen in den Fabrikſtaͤdten därften Daher dieſen 

eift der Unruhe allmählic von felbft dämpfen. Auch 
dee Prinz Regent Hat einen Theil der Waldungen 
von Dartmogre, welche frin Eigenthum gıd, jum 
Anbau ‚beflimme, um einen Theit- Ber: Armen der 
Haupiſtadt nuͤtzlich zu beſchaͤftigen. Wie groß Die 
“. . J Armuth . 


J 
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VRecdwnid doſalbſh feym man, beweitzt ‚fpn, Daß im 


‚ der oerieiehenen. Kicchfetelen. von Landen. ind Weſt⸗ 
minfter an 13490 : Armanlinder. der Müpchätigkeit ' 
der Eimwohner zur Laſt fallen... Sum und ⸗Cohbett 
— dalten jetzt in der. Kron und. Anker: Taverne Dora 
leſangen über Maͤßigkeit und Moralitaͤt, und laſſen 
ſich aus Maugel anderer Erwerbszweige dafuͤr 2 Schill, 
als Entzee bezahlen, Cobbett ſoll, wie Öffentliche 
| . Blätter, anführen, ſtatt der. Gebeige von Thomas 
Paine bie eines. Megers "aus Amerika nad) Saglan 
muitgebracht haben, . Herr Hobhoyſe, der Bohn ei 
Parlamente, Mitgliedes, deſſen Schrift: Die ‚Log 
: Tage, in Frankreich confiscirr iſt, warde wegen einer 
Schmähkbsift gegen. dad Parlament, unter dem Tis 
gel. Reiner Mißgriff in der letzten Rede 
| - des Thomas, Lord Erstine, in Anfpruh au - 
nommen und nah :dem Befänguiffe. yon Memwgate 
1, gebundit.: Sn dieſer Scrift :beilit.. 04. upter andern: 
Wer wird es dem Wolfe, vermehren, wenn es die 
"> Rüglieder des Unterhauſes ben den Ohren: hinaus⸗ 
acht und. die. Schluͤſſel in Die. Themfe wir? Being 
Greunde Burdett, Hunt and Conſorten, hielten, aufs 
2 "gebracht über. die Behandlung ihres Freundes, am 
AI ⁊ten  Deiember in des: Anfers Taverne eine Mew. 
ſammlung, entwarfen die gewöhnlichen perdammen⸗ 
den Baſchluͤſſe gegen das Parlament und gaben Hod⸗ 
houſe in einer Hobreffe zu esfennen, Daß. fle alles any 
senden wügden, ihn aus dem Gefägpniffe zu befseyen. 
Beyde Haͤuſer des Parlamente beichäftigten ſich 
 " geößreniheils im December, bis ihre Sitzungen bi 
x dur Mitte, Februars vertagt wurden, mit den be 
taten Moßregeln ‚der Minifier, Die Oppofition 
wesjuchte et, den agſten Degember das Sefe der . 
neuen Dtempel/ Abgabe. zu verhindern und der Steh 
Jung won Bürggn;vorzuheügen. . Lord Caſtlereagh vers 
. Fihente aber⸗ daß die. Wil, keinesweges Die Greiheit 
Der Mrelesheihränge, uch. wicht. anf die een. eu | 
. u x 2 ne er 


— 


! 
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male” bes Landes " Being’ habe, daher die "MH 
ohne ferneres Stimmen genehmigt wurde. Mit 
wenigen Abänderungen und mit großer Stimmen⸗ 


miehrheit der Miniſter gingen die Fünf Bils im Pars 


” 


fämente durch. So paſſtrte am 13ten December im 


Unterhaufe die beſchraͤnkende Bill wegen Haltene deu . ' 
Volks · Verſammlungen mit 313 gegen 55 Gtinimen; 


Die Oppofition trug Bey dieſer Bill darauf an, daß 
es den Herausgebern der Öffentlichen Härter geſtattet 


feyn ındge, dieſen Berfammlungen Bepzumohren, :allein 


mit 262 gegen 98 Stimmen ward dieſer Antrag 


n 


verworfen, auch ſching man es ab, daß die Beſchraͤn⸗ 
kung der Wolle: Verſammlungen nicht auf Irland ans 
gewandt werden follte. Diefe, fo wie auch die Bill, 


wodurch die geheimen militairiſchen Uebungen verboten 
und die Wegnahme ber Waffen anbefohler wird; erhielten, 


nachdem fie in beiden Haͤuſern angenoinmen, bie Sanction 
des Prinz Negenten, wodurch die Minifter ſich alſo im 


Beſitz der Gewalt befinden, um mit Nachdruck gegen. 
die Radicalen zu verfahren: Der Kanzker der Schatz⸗ 
“ Sammer beantwortete eine Aufrage des‘ Seren Mas’ 
beriey, od vom Joten Dertober bis zum Joten De 


cember in der Einnahme ein Deficit von 1so,000 Pf. 


- @terl. ſtatt finde, fo wie -überhaupt in dem October 
Quartal g00, ooo Pf. Sterl. weniger eingenommen 


wären, dahin, daß im Vergleich mit vorigem jahre 


dieſes richtig fen. : Kerr John Ruffel trug noch am 


zgten December im Unterhaufe auf eine Veränderung 


im Parlamente an, wogegen Lord Caſtlereagh im 
Banjzen wenig einwandte, imdeflen BeBlagte er Loch, 
dag. die Mißbräuche, die bey einigen Wahlen flat 
. gefunden haͤtten, dem infinffe der Minifter allein - 


zugefchrieben wuͤrden; er ſchlug vor, daß bey den 
jetzigen aͤberhaͤuften Geſchaͤften diefer Gegenfland einer 


rubhbigern Zeit vorbehalten bliebe, Womit auch Herr 


Brüffet und die Übrigen Mitglieder der Oppofition zu⸗ 


Yrieden. waren. Nachdem’ nun in der Situng des 
Yu“ | . u. 


* 
R 
. 
3 » 


: Dünbeut in zoſten Dis: ia Gegenwart 
Syprechers und: eher Mitglieber dee Unterhaufes 

den WIE wegen des Zeitungss Gtempels, gegen bie 

politiſchen und teligidfen Schandſchriſten, und den ' 
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drei andern Bills der Koͤnigl. Affent durch eine. Eoms 
mifflen ertheilt war, vertagte fü ch das Parlament vi 


um zsten Scheuer. 


Den Belanf der Engfifgen Nationalſchuld ent 


man ziemlich. genan aus den auf-Wefchl ded Parla⸗ 


ments bekannt gemachten: Actenſtuͤcken, fo wie er fi) 


aunf dem ıfich Februar oder dem sten: Januar jet 
lichen Jahres fit 1786 bis zu 1819 verhielt,‘ Tem 


nen. Des Total der nicht gelöften Schuld betrug 
im Sabre 2786, 238,231,2948 Pf. Steri., welches 


| ‚einen Zin ſenbelauf von io.302,402 Pf. Sterl. aus⸗ 


macht. Bis zum Jahr 1793 verminderte ſich dieſ⸗ 
Schuld almahlig/ und «betrug damals 327,989.138 
Pf. Stel; Won ver Zeit an fiteg fie aber bis jetzt 


** ——— fo. daß am Glen Januar 1819 


bie: Schuld von Großbrittannien und Irland bie’ 


- - &umme von 1,181,504:362 Pf. Sterl. ausmachte; 


von welcher 399.637,039 Pl: vedimirt And, und 
23 Pf. Gt. zu der nicht redimirten "Schuld 
schören.. Der Tilgungsfond betrug 15:815,000 Pf. 
Sterl;, und die allgemeine Ausgabe mit Ye 


66 Tilgeugsfonds 45:799,296 Di. St. 


Schuld an bie. Bank waren 1,200,000 Pf. zuruͤcke 
Desabls, — Sowohl England als * Nordamirite . 


ergreiſen ſchon jegt in Erwartung eines möglichen 


Krieges der Negteren Macht mit Spanien Maße 
regein, miin anf jeden Fall gefaßt zu ſeyn. So veri 


: Wie Ye Ense Regierung das Militair in Canada ;. 


de Sieiches ihun die Vereinigten Staaten von Horde 


‚ametifa an ihven Graͤnzen; auch beabſichtigte die 


Engliſche Regierung neue. Verſtaͤrkungen nad dem 


‚Kap —— Weber das: Sochickſal der Mordpol⸗ 


u, Crane von, Lieutenant Pan, I dat 


oh 


. , - ” x ’ 
r j u “\ “ u . 
at Re. 


” gras Enghond Tal gar⸗ fein Tiocbrichie: . E 
»  Wafliüihfänger Hate ſije Moöher bey "dem: Einlauf im 

hen Bansefter Sund getraffan, daher won glaubt, baß 

fie duych ſelbagen geſegelt ſey. Mon dee Eppedition 

zu Lande waren am Suiten Auqguſt auf dem Tore . 

Verk in der Hudſons Yan, mehreie Dffigiere:derfelben 

angekommen, welche bald darauf ihre weitere Reife 
na dam Eismeere fortgoſetzt harten, Die Anwers 

ungen für die Suͤdamerikaniſchen Inſurgenten dansen 
tretz der Parlamente Briätüfe noch immer im Bande 
fort. > fegelte kurzhch ‚der Seneral Maenamara, 
sin Agent des Generqis Deverenx, ‚von Dudlin mit 
mehretrex Mannſchaft ab; und ließ vor ſeiner Abreiſe 
. befanın machen, daß ˖ das Auswandern qus Irlaud 
wach. Suͤdamerika am beſten über Nordamerika gm 

ſchehen koͤnne. — "Einem Gerüchte zufolge bes - . 

her. Engliiche Voiſchafer am Ruſſiſchen Hofen Lord . 

Catcarih, den. Entwurf zu einem neuen ‚ Handels 

Frogat zupifchen Rußland. und England nach London, 
gebracht. — Seit einem Jahre hat Schottland viele 
heruͤhmte Maͤnner verloren, darunter. wir nur ſob 
ande namhaft machen; Die Herzoͤge von Hamilton, 
Buschugh. und. Leusx, ‚die Grafen von Errob und 
Eglinaton, Robert Dundaſs, der Lord Ober⸗Poͤren 
7 Mom Roland, de Gask die Profeſſoren· Playfairs 
untd ber Vervollkommner der Dampfmaßhinen, Watts; 

Die Anzahl der in den 147 Kirchſpielen Der «Stadt 
London, Weſſminſter uud ihren Almgebungens wong 
Tsten.Digember 15:8 bis zum 1qten Deganiar, 1819 / 
Gebehruen, betraͤgt 24,309 Kinder, geſterhen wen - 

- 19.238: Perfonen, worunter ſich umige. a, Jahren 
4779 von 8So bie 90 Jahren 666, von Do Bid za 

: 394... .a0d ‚non. 193 ,: X. Perſon befanden. Dies 
beäte Vericht der koͤnigl. Aerzze Aalen dem Zukand - > 
des Mangrchen lautete dahin, Pafıdar Geanighezm 
Rand des Königs unvetaͤndert ſeh, doß aber, fing |. 
körperliche Beſundheit, die, im vorigen. MWonsi ale 
.. , 5 t \ 
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2 wat een, anfange ah? der Sehwachhoren 
des Alrces zu feinen, — Folgendes iſt eine Liſte der 
jetzt in: an erfheinenden Journale und Zenungen ! 


- jeden Morgmi Oppoſition: The Times — tie 


' Morning‘ Adyertiser — the Morning Herald — 


the Morning Chronicle —.the British Press — 


- Neutral: The Public —— — Miniſterial: The 


Morning Post — the New Times, Jedet: Abend: 
Oppofition : The — CAbé Star — the 
Btatesihan Meutrate The Trave ller =" Rini⸗ 
ſterial: The Courier the FSum Morning, Misee 
wochen: und: Freitan Abende ; The Exening | Mail 3 
the Laden Hacket — the. Loudon: Chronicles 
Mittewochen Und Sonnubend Abenden 


he Commersial Chronliele' = the Engliek 
bronicle..... the 'Ganersl Evening Post’ —W 





the. St.: James. Chrozicl 4 Mittewochen 


: Abende 
“ The.British::Mercury tha Philanthrapie Gus 


ug: 


‚gelte > the:,Nllitary Gezeite” —. the ‚Müdes 
rator. · Dieaflag: und Freitag: Abends; Le Courier. 
de bondren.' . ‚Breitäg Abenda Das Londewer 


Deutſche ¶ Weherkten.: Diaeg um Benuakeid 
Aben⸗o: The: London: -Geaptte - CBafjeimag )ı 
— Abends: Baluvine Joumal tha 
litenapy Gadette -— the’ Mirror of the Time 
vr tkei ‚Provinzial Gazette - the Westminstes 
Jonenat; Sonntag -Mitens; The Dispatch. at 
the Jingkiahsnmn «+ ‚the Independent :Whig “ 


Buckett's Dispatch. — the Lepislator the u 


Weehiy., Iateiligencer +4: ‚the: :Cpastitutien 1 


Birifteril 2- The -Antigallican :Maniter. : Bene 


Ja RA Montag Morgens: Drnafien; Beile Men 


genges..——: te. Netinnel Register — tie Nep 
Baae,ie.the- Champion. .3- be News AM 
Examiner ==; Neutralt Therübsemren. Moentag 
Morgens: The, Eameriadonmel;: Dirfag Dion 
N, | gend: 


I sr 


r 


‚Moniter —che Sunday Advertiser — he 


u. 


+ . ‘ 
. , j 
v ‘ . . 
0 XLII. 48 | | | 
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9 J — —— d 
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— get: ‚Tne-Law. Chroniele.. Jed⸗ kalte Moe: 
ne 


-Hul and Gry (Polizeiblatt), Den zoten eine — 
. jeden Monate: The Literary Advortiser. Einmaf 
‚is Monet: The-Spirit.of’ the Times +. 
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..Beankreid _.: 
SGregoire, der als unwürdig ans der Kammer 
der Deyputitten verjagt und als Konigemorder aut 
geftoßen wurde, Hat An die BBähler des Yıereı Der 
Partements in Schreiben erlaſſen, worin er zu bes 
weiten fucht, daß er förmlich ‚gegen das Todesitirtheil 
Lubwigs XVI. geftimimt gehabt Babe; er greift dans 
- tn- feine ‚Segner auf eine fehr empfindliche Art an, 


ſchildert ide Vetragen aufler- Landes wir grellen Barı _ 


ben, wodurch der Parcheigeift immer nene Nahrung 
erhaften muß. - Allein dieſe Ausichliehung Gregoiteg , 
‚aus der Deputirten Kammer ſcheint in bem Yyeeıa A 
Desörtement wenig Auffehn zu machen, und mas \ 
A wenn: ran alle, dieſen Wann besreffende . 
fthhere Umſtande .gefunme Hätte, feine Ernennun 
nie wärde flott gefunden Haben. Die Deputirten⸗ 
Kaminer beflüht jegt aus 250 Gliedern, wodon 266 
die Mehrheit ausmachen. Die Antiliberalen zur 
vechten Seite zählen go Mitglieder datin, die Aini⸗ 
ſterialen in. der Mitte 63 und die Liberalen zur Lin⸗ 
Im 115. Das Miniſterium fieht ſich alſo in die 
Mothwendigkeit verſeizt / um die Mehrzahl zu erhakı 
ten, ‘am eine bee beyden Partheien: fi anzuſchlleßen. 
Wie von der Deputirten Kammer niedergeſetzte Corte 
miſſſon iur Abfaffang einer Dankaddreſſe, harte dret 
Entwuͤrfe gemacht, die aber allen Partheien niche 
gemuͤgten. Benjancin Conſtanr und Chauvelin vers 
fangen, im ber Addreſſe falle. der Umſtand beruͤhtt 
werden, : Die: Kammer werde bie Eharte und *— 
on | 


ewrt 


- B . 
— — —— — — — — — — — —— 


— — 


au: Vientrach · ge 


Balz ſtettß aufrecht schalten. ® ward daher 
eine neue Commiſſſon ernannt, die den wrten Dezbei 
der Kammer der Deputirten in einem geheimen Aus 
ſchuſſe ihren Entwurf vorlegte,. weicher nad mehre 
ven Debatten, dem Wunſche der Miniſter - gemäß, 
mit einer Mehrheit von 45 Otimmen enonomnem 
wurde. Am 18ten Dezember, Abends $ Uhr, Mer⸗ 
gab der Präfident, Kerr Ravez, begleitet von einer 
 zohlreihien Deputatton, die Abdreffe der Kammer, 
‚wehhe die Sefinnungen ber Majorirät der Kammer 
enthält „-- und weiche der König. mir der Aeuſſerung 
plantwortete » 68. ſey der :einzige - Gegenſtans : feiner: 
Gedanken, dit mit den —* uͤbereinſtimmten, die 
Staats-Einrichtungen darch ihre ——*** zu 
. Hefeftigen‘, fie ‚gegen die Gewalt und Lift der’ Leiden 
ſchaften⸗ ‚die ſelbige über den Haufen werfen moͤchten, 


zu verchridigen und alle durch die Verfafſurgs⸗Ure 


e begruͤndeten Intereſſen zu garantiren · Schon 
| am Toten: hatte eine Deputation der Palrskammer 
pin. Konige die ihrer Kammer üͤbergeben, worin * 

am Eribe Heißt: Unveraͤnderlich der Verfafſung, bie 
unfere Hoffnung iſt, zugethan, hat die Painkammer 
oem bey einer feierlichen Gelegenheit ertannt, * 
m Suifter Wer Charte das Recht gebuhet, 
Buero vorzuſchlagen, Welche die fernere Pf 
wickelung unſerer conſticutioneſlen Inſtitutionen erfons . 
dert. — Das: Badger der Kammer der Depmirteh 
beträgt die ©umme som 624,000 Franken, der Drie " 
ſident erhaͤlt Daven einen Gehalt von zob.oco Br, 
die Geyden Quaeſtenes, jeber 19000 Br., 5 Bureaup 
‚ Chefe, jeder 7000 Br., ef Argt und eis Amafnien, 
_ jeder 1200: Er. We 20: Digember trug der Finangı . 
Miniſter in der Kammer der Depufiien darauf an, 
daß die fechs erften Theile der Grundſteuer und die: 


indirecten ‚Auflagen ſo langer erheben werden möchten, 
bis das neuer Finanjätfeg angenommen ſey und dad ein 


proviſeriſcher Credit von aoo m eroffnet wade 
R cy 


90 " KILL: -Beanfreh: 

Bm‘ dieſer Ohlegenhrit.. Fährte, er an, der duſtand 

dir —— hebe ſich immer mehr, nd man ſehe 
etwer erſfreulichen Zulunft entgegen, ba die Oykratis 

met Dep -Fitnungey Fouds von dem ’beftm. ‚Opfolge 


waren. Reantreich babe. ſeit 181große Aufopfermm 


gen gemache, von 41934 Mil. Fe. "habe die Natinm 
ſelbſt Drei’ Wiertet aufgebracht, und das Übrige. Auch 
Anteihen artilgt: Die Discuſſionen über dieſes pro⸗ 
wdiſer iſche Budget, woruͤber Here Ternaux dee aͤtere 
ben: Kemmer den Bericht abſtattete, waren am 24800 


ſehr lehhaft. Kerr -de (a Bourdonnaye mug Bamaf 
an. daß nur ler Zwoͤlftel bemillige, werden ſollten, 


wogegen aber Here Decqzes, der son erflerem nit 


Beb »angeariffen mer, mir Nachdruck Aufferte, 
es ey der feſt⸗ Entſchluß des Miniſteriums, ſich. den 
voppenirenden Factionen zu wiberſetzen. Der Au 
gang war; daß die Geſetzes Ei wuͤrfe mit 137. Stim⸗ 
wen gegen 79, indem. ſich edie rechte Seite mit. Dem 
Gragum ‚vereinigte, gerade fo ‚angenommen wärden; 
wie: fie von: den: Miniſtern vorgeichlagen waren: Di 
bie —— des Hertn de Serre ſich immer mehr 

fest, morcther die offentlichen Blaͤtter ſchon ſo viele 


— Bermurbungen : geäußert haben, fe. 


glaubt mans daß der neue Geſetzes Entwurf über die 
Wählen im. Anfonge  Behruar- der - Kammer werde 
worgelegt werhen;. gegen: benfelben Maren: ſchon im. 
Anfonge: des Sanyars 139 Biuſchriften mit. 19.047. 
Vmerſchriften der Kammer der Depasintgn :Abrsfandt 
worden. Mach den heftigen Discuſſionen zu urthet⸗ 
Im, welche in den erſten Oitznugen der: Depusistens 
Sammer ſtatt ‚fanden, Tann men merkwuͤrdigen und 
fftuͤrmiſchen Debatten ‚autgegen ‚chen, denn an eine ' 
Auejöhnung oder ‚Annäherung -Dep. fegitendset - Pays 
Deien iſt ſchweriich zu denken. So war die 13te 
Mientihe, Sitzung der Denutirten ‚mm. Later 
Januar der merkmürbigen Gregorlaniſchen vont-aufen 
M Deynbee vorigen Zahrs. au rergleichen. v Biene 
machte 


| 
| 


xm. Flanke "9 


made von Bericht vw Petkionsnuhfänies bee: dru 
gegen die Veränderung im Wahl Seſetz eingegangenen 
‚Petitionen, und trug darauf at; Aber ſelbige zue Te 
deserdnung Ju gehen. Wie Mehrheit vermarf aber 
unten. großem Lärm. diefen · Vorſchtag, and man fornd 
| von \allen &eiten mit Hefligkeit aͤber Hufen: Wberidge, 
': Den. Igten. Decbr. ward der Kammer. der Point 
eine Petition, fo wie ſpdachim⸗ der Kammer: ber Dei 
vdponikren eine mis dem Namen Vincent unterfchrie 
hene Bittſqhriſt uͤbergeben, die des Inhalts. war, 
das Geſetz von 1816 wobut bieſenigen, weiche: für 
den 6 Ludwigs XV}. geſtimmt hatten, - verutefen 
wurden, als nicht conftitusiorielt- zuraͤck zu nehmen, 
Mit Alnwillen ward diefeibei-Aufgenemmm, ums auf 
. Borfkelang-des  Färften: dar Etkmuͤhl der Berti 
.. gefaßt, daß ferner Peine VBitiſchriſten um. Zuruͤcknahme 
dee Geſetzea gegen die Känigämörker "angenommen 
werben: ſollten; auch Gere Maxrent? ſah ſich Hgendehigt 
AAeine Bittſchriſt am. die Depatirrarı Kammern gleichen 
Zahn zuruck zunehmen. — Em: Offtzier dev Chr 
renlegion, Matie Duplau, übergab eine Petiuon, 
worin er ſich Aber :die Schmakerung ſeines Gchalts 
als Mitglied der Legion: beklagte und bey dieſer Om 
legenheit kam es zur Sprache, maß bie Räaftänne 
‘der Ehrenlegion ſich anf zo:-Mifkonen beliefen, Die 
Kammer ließ dieſe Bitlſchriſt dem Praſidenien des 
Miniſterrathes abergeben. : aL 
Viele angeſehene Männer hatten A yeicher; a 
grem de der Proßfreiheit bey den Hatrent Gevaudan 


und Simon verfammeli; deren Sufamınenkinfte r\ Zu 


ı Regierung als geſetzwidrig anſah. Obige bee Wi - 


ver wurden drahalb den. Irien Decenber vor. das | 


Corrections Tribunal gefordert und: über 150 Zeuaen 
für nnd wiber fle,. unter deren. fich Mityiuder der 
Depnsirten: Kammer, angeſchene Militairs und Bi 
lehrte befanden, wurden abgehort. Ungeachtet man 
nichts. tadelnewerthos aber ihre —B———— 
on | ET RR 


u. 
⁊ 


! 


Me 5 zu. . Granteäße 


fahr, wurben Geraudan und der Oberſte Binentu 

siere. nach dem Igaften und agafien Artikel des Straß 
geſetzes zu einer Geldbuße von 200 Sr. ein jeder von 
Ariheilt und die Verſammlungen dieſer Gefelifchaft 


| aAls geſetzwidrig aufgehoben... Den zoten December 


. "Sbordegug, Rofe und Kestor Mieuffens, 


ward vor dem Ainfengeridgte . ‚zu: Bordeanx ein metka⸗ 
wuͤrdiger Proceß wegen: der. Ausruͤſtung der. As 
lanta: verhandelt, Die nach den; gemachten Beſchul⸗ 
Giaıngen der Mannſchaft und der Rheder den, Iweck 
- hatte, Geeräubereyen zu treiben, " Zwey aut ig 
Sa 
eapitain Mongin nebft andern waren die Dans Ku 
geklagten, die von dem Sercapitain Naguez denuncürt 


2 wären: Roſe ‚hatte. ſich gefluͤchtet, Mongin und 
Mienffens wurden für. unſchaldig erklärt, und die 


Börigen, Bouteillier, Dupin, Tonneus und. Laurent, 
der. Entwurf nicht zur Ausführung gefommen, 
* in —— en Fr . —* Savary, 
erzog von ovigo, er e langere 
Zeit gu: Omyrna aufhleit und vor 3 Jahren im Ab⸗ 
weſenheit von einem Kriegsgerichte zum Tode. verur⸗ 
theilt warb, hat ſich freywillig in bee Abtey geſtelt, 
um feinen Proceß revidiren zu. laſſen. Mehrere Ac⸗ 
tenſtuͤcke, namentlich ein famdie Dillet, wurden ihm 
vom Kriegögerichte vorgelegt, da er fie.aber für- faiſch 
und umntergeichoben erflärte, ward er nad) kurzer Bo— 
rathſchiagung bey einer Gleichheit von Stimmen frey⸗ 
veſoroden und ſeiner Saft entlaſſen. 
Den 1bten December fand die feierliche: Taufe 


n der am: aıften September gebornen Tochter des Her⸗ 


zoͤgs von Berry, Mademoiſelle D’Artois, in Segens | 
wart des. Königs und der Koͤnigl. Zamilie ſtatt, ſie 
erhielt die Namen Louiſe Marie Thereſe. Ein neuer 
Zuwachs ward auch der Familie des Herzoss vor 
Drieans durch die am gten Januar erfolgte Entbins 
* bung feiner Gemahlin von einem Prinzen, der. auf 

Befehl des Könige Karl Ferdinand Ludwig Poilop | 


' 
.ıf 


„Ofen: von Machlevec, genann wurbe. 
m Familie des Herzogs von Orleans beſteht nun 
| meh ei aus ‚vier Prinzen und dfei-Prinzeffinnen. . 


Der ref Serturier, Pair und Marſchall won 


Grand, ‚Sangerneur ‚ver e Qpvaliden ‚ der ſich tes 


R ge % ae den — : Mehrere Monarchen; 


wie die "Kölfer von Orftreih und Rußland, die Ri 
nige von. Preußen, Danemark und Wirtemberg übers 
ſañbten Beiträge zu dem —— von Maleshen 


306, diefen edlen Vertheidiger Labwige XVL Auch 


Wen beruaͤhmten Maͤnnern, wie Turenne, Fenelon u.f. 
| x, Folten Denkmaͤler der National· Dankbarkeit errichtet 
wwerden, wozu bedeutende Summen unterzeichnet wur⸗ 
: dem Im ‚Isgtverfloffenen Jahre belief ſich die Am 


zahl der, -in Frankreich erſchienenen Schriften auf 
‘4500, fo wie 1000 Hupferftiche und Gteindtiüde, 


u u den, Franzoͤſiſchen Journalen duͤrfen nur folgende 


laͤtter nach Oeſtreich verſandt merden:, Der Mic 


| ne mitenr, die Quotidienne, Journal, des Debats ,. Baı 


| er de France, Journal des Maires und das Journal 


ris. Am vorletzten Jahre find zu Paris 24.076 | 


—* geboren, 32,421 geſtorben und 6616 Paare 


copulitt. Die Anzahl der unchelichen Kinder belief ſich 


Begragen 24,178,139 Franken, die außerordentlichtn 
7,368:439 8% 5 dagegen die ordentlihen Ausgaben zu 


| auf 089. Die erdeitl. Einnehmen der Stadt Paris 
" 19;825,996 Sr. und die außerordentl. zu 39,529,754 


angelchlagen werben, Für die aipichee up. . 
6, —* aus dem Pr m ——— Den 


DW 
[4 


a 


96. \KIV. Weimiflste Madheichten. 
Sylae der teine Ueberſchich von 1;026;000 Bi 

Dir neue Kriegs Miniſter, Graf garsuerWlauhourg, 4 

> der den Sen Dechr, dent Könige ſeinen Eid geleiſtet 
"72 Yatte, ſoll verſchiedene Veraͤnderungen in der Verwa⸗ 


king der Armee beabfichcigen, wodurch er aber den Beih⸗ 
Ted einiger: Kira verloren zu haben ſcheint. 


— | "XIV: \ BR 4 
"germifäte Hasrigcen 


dDen isten Jan. eräffnete bes König. von Beürten 
ben die einberufene ändert erfammiu ng aufs ei er 
fte dürch eine Rede vom Thron, werde der P | 
, Atdent der erſten Kammer, Fuͤrt von He it 
re beantidortete: . Der Destor der Kechre; Hr. Weihe 
gar, If gum Präfidensen der zweiten Kammer ernandf 
norden, Den äofen ward der Berfaumlung yanı Chef . 

des Sinangs Departements ber Sinan —X den meſ 

1* 1819 — 1849 vorgel es Dane beträgt bie 

sard: Einnahme zo MRIN. 2% gs Sr, 

4a: Ausgabe Hingegen 10 Ri. et Fl. on 
m Breuf. Staate iſt unter Dem 17. San, ine Bew | 
— *2 "über die fünftige De een Yen, ef unten 

. Staats: Schulden, Welens en een, in tögihher d 
, verziuelichen allgemeinen A dulden auf. 380 il. 
mm Thaler angegeben werben. — Eitze neue Bew 
„ fohmörung brach anı ıflen Januar unter. Deu: Truppen 
er Expedition ben Cadix, aus. Die Empoͤrer ſolen 

ſich ihres — — Grafen ECalderon, ſo, wie 
der Forts von Erdir -6 bimichtigt baden, Es hieß fos 
gar,. 10,000 Minn fagen,. guf. dem Märfche N ber 
Houptſtadt und bie Epnfitutien ber 25 aro⸗ 
clamirt worden. — Den ztel, December er (nete. wi“ 
Wräfdent der Wereiniöten Staaten, vol Nordmerika 
den Conareg durch eine Rede Heder. dig Abtretung 
Dr ift bereits weitläaftig — jwetben. 
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Der Nacht vom: reten Janttar ſtarb die Ehuts 
| dt n Withelminc.Garpline von Helen, seh am ur 
| uln.1747, umd in der Nahe‘ „aften. auf, * 


8 
8*. — 


IJ Sıften Faͤgat der Landere von Heſſen Hombüts 
= einem- a won 72 Mm { SM Mr “ 


1 


8 HSamwurs, den in. Ganuar 1800. ° 5 8 
4 nn. 
a Vverlest und herausgegeben von Buf her. 
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| A. gypten. Siege über die Mechabiten, sıs. 677. 


Sure Aufnahme der Fremden, 5ı6. Affeeurany Ras 


mer, 673. ° Wiederberfiellung des alten Canals von 


Demanhar am Mil wach Alssandrien, 673. Gegen⸗ 


wärtiner Zuſtund dee Landes, 1095 ff. 


‘ 


193. Bqau neuer Kriessichiffe, 193 869. Cinnahme 
- iM Yahe-ı$ı8, 193. Staatsſchuld, 193 303. Koſter 
-" Wir die Laud Armee, 193. Einwande 


. Afrika. Die Englifhe Emdeckungsteiſe if die 
fem Lande, 222 #. Peſt z01. Fortſchritte der Colof 
wie au "terra Leona, 682 f. 757. Unruhen in Ma/ 
roceo, 833. Belavenhandel, 333. 897. Krieg mie 
Den Kaffern 833. 5. rn 
,  Amerifa, Norde. Ueber die Verhaͤltniffe mie 
Englan;, 192: ff. Bevoölkerung des Staats een, 

m 


rungen, 194, 614: 
Zunabwe des - Haudels, 194. - Meder den Handels’ 


Tractat mit England, 195. Eonvention mit England, 


249 ff. Anmwacdıs der. Republik Durd neue Staaten, 
218 ff. Gegenwaͤrtiger Zuſtaud der Litterarur, befons 
ders im polisiicher Rädfiht, 236 ff. Webrrfiche der 


 Ausfubr im vorigen Jahre, 293 f. Ueber die Ders’ 


bältniffe mit Südamerika. 306: Ban, 323. Budget, 
B7. Mapregein gegen die nfurgenten  Kaper, 382.: 

iographie des Präöffdenten James Monte, 410 f.’ 
Schinß des Congreſſes, 508. Ueber das Merbalten 
bes Generale Jackſon, 323. Misbilligung des Beueh⸗ 
mens des Generals Jackſon, ſos. Reiſe des Praͤßi⸗ 
denten nach den ſuͤdſichen Staaten, 509. Ueber die 
Abtretung von Florida, 509 ff. 783. 869.. Große Ver⸗ 


theidigungs,Anſtalten, 613. Anzahl der ottrovirten 


Banuken, 614. Nordamerika, nach dem kürzlich im 
Newyork erſchienenen Werke: America and her re- 
spurces, von John Brifted, 703 ff. Mandel mach. 
China, 726 Zuſammenkunſt des Congrefſes, 1046. 
Schilderung der Vereinigten Staaten. Aus dem Jour- -⸗ 
nal of Traveis by. John Palmer, 1050 ff. Nenehe 


1 r 
u 





A 


‘ten, ıc99 ff. Zunahme der Beoblkerung, 1092. , 
mei ke Der Infurgenten General St. 


‚ Berl, 142, 718. 784 


rtigas Neich, Sys | 
Bericht des inikers der auswärtigen Angelegenheis 
zan der Republi 
"bie gegenwärtige: Lage 


286 fi; 892 fe Sriegsnorfäue in Merico, 41... 220, 


.Kongreffes ‚ber Republik Weneguela, 713 ff. Eröff⸗ 
nung des Gougreges in Buenos s Apres, 718. —8 


890. Jetziger Zuſtand von Patagonlen, Ast. 83à ff. 
—ã e 


\ 


_ 


Apref und, Chill süßen, Sch zu einer Ernedltion gegen 
142 f. 304 Siarkiide Veberficht der neuen Nepns 


Regiſter | | oo. 


dadetvumenen Offi tier⸗ über den dortigen Zuſtand 


peditton wach dem Eontinent, 390. Ero 
J Barcelona und Cumang durch die Ri) dräenten, 890. 


ber Dinge und. die müttaisiihen Merhältniffe der J a 


‚ furgenten, 855 fi 969: 1074 Me Die Pamyas 


ortigen Begend, 363 ff. Kritiſche Würdigung dir 


 _. ee. ni 


nenefen Begenenheiten. des Freiheits Krieges, 334 ff. 


Kayereien des Treibeuters Allry, 885. 970. Nieder 
ſage ber Spanier am Potefluſſe, 887. Morilo geht 
vergeblich auf Auguſturg los, 838 f. Urpgnetted. 


964. Maßtegeln der Regierung in Auguſtura, syr. 


Authentiſche Weberfiht der Macht von Deru, Cdili 
und Bitengs:Nores zu Lande und’ iu der Sädfee, 893. 


1067. Kritiide Ride anf die neneſten Deges 


erung vom 


. Geeheiten des Gpanifchen Colonial⸗-Krieget, 2. 


LU 


—* Fottſchritte des Lorinenham⸗ 
rödr * 


r065 f. Cochraues Unternehmungen gegen Ca 40 
; Gate ‘ —3 Der — 
erkldr 


en 1 . s19. Bev — 17 
Zebensmittel, 138. ’ Viehbeſtand, 138, ‚Anzähı de 


— — 138. WMilitair Macht un Kb 8. Vans 
ete, 32 


nun, Gtohhet rzogthum. — — 
a mit Bayern, 623 R% 


dr ge Definittio s 
Zu Gais, der Stände Wert — 55— 263. 


382. 
Mediatiſirte, 263. Dan dreſſen, 458: er * 


n unerete der Durch und den Preßtwang, 
" Berasın Vermaͤhlung des Markgrafen —8 


8 Alteſen Tochter der Königin Friederike von Gchwe⸗ 
den, 458. eh Städte s. Kimtahnie, 478.» an 


"gabe, 478. Gtaatsihuld, s40. Dotationen füt Die 


2 ‚sah . 


Amiverdtät Freodurs, s4. Studien» Freiheit, 340: J 


Sas Standes und Grundhetrlichkeits Edict, 508. 
— * iſoſchaven/ ch —— —2* der 


, 


\ 


ON 


ü [4 . " . [3 
an \ 


ginn, . ober gisiche: Geſetzgebung ir allen | 


— 


Resiſtet. 


ndedsStaaten, 610. Aufhebung. der Leibeigen⸗ 


schaft, 740. Verhandlungen das Budget, 740 f.: 


and, 741. 


. Bayern — 3 ammenberufün ber 
giähe, 106, Erd —— des Köni * 87. 


ab,» Addreſſen, 189 ebatten uͤbee diefelben, 257. 


* f. : ‚Derkekung bee, 8 Sußandes Des Sönigreichs, 
189 f. 266 #- a ür 1818, 190, 606 ff. Ieber. 


den Conſtitütions⸗ der. Armee, 259. ff. Budget, 
261. 339. 535 ff. Sinanzieler Sufland des Landes, 
336 f. 535.- Entwerfung' eiges Neuen Edulden, il⸗ 
nscplqus, 456.: Finſchrankung des Wuchers der 
uden, 457. - Werlängerung: der ‚Stände: ‚Perfauns 
Tung, 539. Ueber die Deffentligkeit der Rechtspflege, 
538. narianalı Gefta On 539. zarmse uad Hofetat, 
564. - Ueber die Eimtührugg, des Landräthe, 608. 
Schluß der Kammern, 662. Befchränfungen der Ans⸗ 


‚gaben für_bie Eee nt ĩ „Ent tiegun 
“ über Ah Befchlüffe der Kae n ſchlierangen 


mern, 
Bemerkungen uͤber den —8 “ —*2 
und Holſtein im Jahr 1813, 560 fi. 6 oft. 692 fl; 
@sgen: Erklärung, 87 
Brafilien. geieberkunft der euer, a 
Braunichweig,. Herzogthum. Landtag und 
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swifchen Bayern und Baden, 458. Oefinitiv-Receß 
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811. Eomayffion wegen Sortfegung der — A 
des Bundes, 604 Ueber die Erhebung des Weſer⸗ 
Zolls, 6os. sı2. Das Deutſche Borwefen, 730. Er: 
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. Danemanf,: Königreich. Dermehrung der Pos 
pulatiou, 295 f. gemeine. Hebericht derſelden, e96 
Geſtieener Werth des Papietgeldes, 297. Ausfuhr 
von. Pferden, a9y: Darkellung des Engi. Oſtindiſchen 
Eompagnies und PBrinat Handels, - it Berun anf Biet | 
Mittel. die Dänifche Niebettaſſung in Oftindien im 
Aufaahnte u bringen, vom Kammetrath Bloyer, 
383 fi Weberficht des Hof⸗, Civil⸗ uud Militmir:Eratt, 
aut: dem Gtantsı Kalender 1819, 408 ff. Schreiben 
aus ‚Eopenhagen,. Cours, 429. Copenhagen wie «0 
. war and wie es iſt, 190 ff. Zractat mit Schweden 
megen Norwegens, 354. 1042 ff. 1097 ff. Betrachtun⸗ 
% gen über Dänemarks Handel.gıu fe - - . “ 
Deutſchland. irexoden Nachrichten aus 
verſchiedenen Gegenden, 79 ff. Bemerkungen über 
dns Poſtweſen in’ Deutfehlaud, 226. ff. Geſaadtſchaft 
nad Rom, 296. Weber den Adel in Deucichland, 
342 ff. 497 ff. Weber den. Krieg, Bo f. Ermordung 
ven Kotzebue, 381 f. 392 ff, DBeriuch eines Meuchel⸗ 
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 Deutthland r 599. Erſcheinung eined Cometen, 662. 
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Deutschland und andern Ländern u! f. w., 759 ff. 
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Europa, 29: fl, ‚Die Erweiterung der Erdlunde Durch 
” Die Eurondiihen Nationen in neneren Zeiten,. 585 ff. 
Ueter den. Anmacht der Benällerung und: bie Uude ° "| 
manderuugen. aus Curopa, 599 ff. Lage des Handels = 
im .negenwärtigeu Zeitpunft, 6ıs, Weber das Finanıs 
woeſen dey nensen Beit,. 656 fi. Weber die Begemmäre 
gie politifchen Merbältuiffe in Europa, zıı. Ueber 
ie kriegeriſchen Anftatten in. Europa, 883 f. gehen , 
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Das Wiedergufpläbt des Handels img ſuͤdlichen Stants u 
‘>. geich, und namentlich- in Morfelle, 52 f. Geſchichte, 
Statugen und Verzeichniß der Ritter des heiligen 
Beih- Drdens, a fl Neue Convention mit deu allir⸗ 

gen Mächten, 4 Miniſterial⸗Veraͤnderung, 85 ff. 
476, Urſache Diefer Veränderung: 86. Die Parthed 
non de Cazes flegt, 37. Neue Mitglieder des Minen, 

‚ Merjums, 88..178, Notigen über diefelben, 88 f, 102 ff. 
"National Belohnung des Herzogs won Kichellen, 39%. 
180-f. 643, 839. '937.. Wahl des Präfidenten In ber . 
"Brputirtes Kammer, 90. Onfepentmärts au die Kama. 
mer der :Deputirten, 91, Crebit von 200 Millionen 

. an den Finquz⸗Mwiſter, 9, Generals Direction Den. 
Ermmmal; und Deparsementals Abminifration, 91. 
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Cod bet Marſchalt Perignan, Benerals Benthiliere 
und des Grafen Beauharnsis, 93. : Ergänfungdu der 
‚Bchweizerrfiegimenter, 92. Venfionen im Jar 1817, 
92. Einkünfte ber. Hofpirdter , ‚92.1: Anzahl der Fi 
delkinder, 92. Einkuͤnfte der Stadt Paris, 93. Prs⸗ 

ceß von Reynaud und Chevalier, 93: Anlunft e 
——— Prinzen in Paris, 93. Bendlkerung, *— 
Rarauis Deſſoe, eine biographiſche Skizze, 95-R. 
>. 202 # Zur Characteriſtik des Generzte Bendanıme, 

v 246. ff. 156. ‚Mereinigungepimer der Hberalen Depur ’ 
zirten, 179. Weber die Verartwortlichkeit der Miss  - 
fer, 182. 378. Neue Ernennungen, 192: Ausſchuͤffe i 
im .Staatsrath, 183. Eonfeite für den Aderbau nnd . 
sur Organiſirung der Naͤkllonal Garden, 183. Prifen 
von: Wecfel; 183. Verſetzuugen von Milttair Com⸗ u 
‚mandanten, 183. 2a Tour: Maubourg geht ale Ges _ 
fandter nach England, 183. Gtreit.des Grafen Ereel; 

- mans mit einem Marfchall, 384. : Ruͤckkeyr des g 
ſchalls Grauchp und anderer, 1 Broceffe dei Se⸗ 
nerald Cannei w. f. m., wegen Ermorbung von Fral⸗ 
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286. 469. 478.559: Zerkärung des Eamy deAftle 
durch Pie Spanier, 188. Defieit. von 1315 dis 1873, - 

100. Meuts Kinanziahr, 190. 283. .336. 351. Gene 

ral Maiſon Soneernenr von Paris, 190. 235. . Der 
Einfluß des Abzugs der Dceupationd; Armes auf Das : 
füdliche Frankreich, 237 fF. Debatten äberdie Mur 
‚bedung des Wahlgefined, 27% FF 382. 333. ff. 357 ff. 
Vermehrung ber Zahl der Pair, 280 f, 336. "ZyL, 
Büdget für 1813, 23. :286. -336. Bwulldmipfe, 234., 
Werkärfung der Armee, 285. 469: 613, t Angahl Ber 
Marfchäle, 285. Gtudenten zu Montnellier, 236. 
Ueber die Errichtung Proteſtantiſcher Tallegien, 331. 
Anſpruche des Milltairs auf die Dotationen in frems. 
Den Ländesn, 333. Daunen nnd Beniaarin Conſtaut, 
Mitglieder der. Gepasirten r Kammet, 370. Charattes 

riſtik der Pairs Kammer, 372. Bubdget für 1819, -: 

Rn f.. 557. Bobads Monopol, 374.:. Amahl Der 
Geiflliden, 374,. Summe der geprägten Muͤnzen, 374. 
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64a:: Mebergewicht dere Rinifler, 643. Annahme 
Sudgets, 643.46. 753. Weber das Seheimniß non 
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647. Unruben zwiſchen den Sransöfifchen, und Schwei⸗ 


eriZrupgen, 649, Meiche Aerndte,. 650. Schluß der 
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Daraus reſultitenden Ansficheen, .738 f. Neueſte 


. Nadeichten Über Paris, aus dem Manuſeripte eines 
Mordifchen Reiſenden vor 1818, 813. 865. 936 fi. 


Ludmigsfeh; 828." Ernennung von 4 Herzoͤgen, 828. 


Müdluni_des Königs von St. Cloud nad Paris, 


828, |. Entbindung. der Herzogin von Berro, 829. 
943. Beuvion St. Ent, 330. : Der Marſchall 
Maymant- reiſet nach Wien, B3o. 1031. | 
kebenves Maricyals. Sonit, 830. Graf Ererlmang, 
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griäurbifchen Meere, 832. eenruuft weite Yrdajtu vor 
des Inſel Madagadcehr, 833: Dlomespie des Grafen 
Daru, 880 f. Eröffnung der —— 924. sat fi - 
Gregdire, 924. 1054. 1115 ff. Des GSouoerneur onE 
Cadenne wird zuruͤd erufen, 927. ttheven, ar, 
2051. 1054. 1061. Neber bie Organifirung der 
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Raͤthe der Rur icipal ı Dermältuugen; 1P28, - 109%: 
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gefeufeait —* Freunde der Prefßfreiheit, 3083 5 
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Brei, 1024. Nähere Beimmungen *ür GH Ar 

1025. Todestag der Königin Antoinette, 1025. 
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Couegio Heinrichs IV., 1026. Neue Minierial Ders ' 


änderung, 1046. 1095, ass. Motisen Aber die neuen 
Miniser, 1.57 ff. Gründe dieſer neuen werinberung, 
069 ff. Beytr ge zur Schilderung bes gegenw 


ufandee. des Landed, ıosı ff, Weber die Abſe * 


bdes Judenzolls, 1053. Parthep ‚gegen die Ver 


rung Des. Wahlgeſetzes, 1O6T.. 1108. Eröffnung. Nor 


Kammern, Rede des Königs, 1109 ſſ. Ernennung 
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Großbritannien. urber die Ne Einetis 
tion, #35. .453. DMeagnetifihe Pole und Arsen, 236. 
Muthentifge Weberfiht der: Marine im J. 1829, 196. 
Mellington’s Ernennung sum Feldzeugmeifter, 1392; 
Nachfolger des bisherigen Wa! Großkanzlers, 152. 
Der Herzog von Yort erbätt die Aufficht Aber Georg 
LI., i52. Deffen Verpflegung, 2 247 f. 370. De 
poſfitiou, 157, 157. Er Am, des Parlauente- 48 
eine Commiſfion, 151 ff. 153 ff. Dank⸗Addreſſe, 156. 
Sir Thomas Raffles augen die Hollaͤndiſchen Autori⸗ 
sten, 17. „almanı ‚ Auer ng zur Prüfung der Ein; 

Zänfte und Ausgaben des he, on eine Eier 
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989. Amsgaben des Stanrd, 934. Marint, el Berz 
Luft eines Linienſchiffe, 986. Steigende 2 eis: Eifets‘ 
fache gegen. Faaland in ormien, n 1095: - 


* J 





— — a _iı_.. 


— lcesgifter. 


| Worwegen, Ebnigreich. Zuna der Berol⸗ 
em ung, 098. — jele Aeuberung ber die Solar 
dir Berbindau⸗ orwegens mit aan, f- 
3 *34 a SD, 

— Seienug Reife dei Raifers- nach 

Starten, 419, kurft deſſelben, 799. Stell⸗ 
vertreter —— :799 99. ae bes Kronpringen, 'som.: 
Fuͤrſt Metternich acht sach, Karlsbad, soı. ‚Behand, 
Des Heeres, 80T. Dermäbtung des —2R Joſeoh — 
mit der, Prinsefin Marie. von Württemberg, 8300. . 
@ribersog Rude hr wird —* Eardinal ernannt, so2. | 
Belohnung des: Sohnes des’ Gandwirths Hofer, 802. 
Eongreß su. Wien, 2”. gl ädeninpalt,: 1081. Bendis 

‚ Eerang, 1051. Stantsichulden, 1051. Einkünfte, 1081. 

; Schreiben des Kaiſers Jfſebh II. an den Coadjutor 


Iberg, 
ac Oisenburg, Sersosthum. St aͤndiſche Serfaſ⸗ 
ung, 


— — Krieg anf Kepfon, 168. 508. Lraul⸗ 
beiten da ſeibſt, zos. Autwort Des. "Marquis Dafinge: 
anf Die Adreife der Einwohner von Calcutta, 164 
| Große Sterblichkeit, 198: Malapiidie Serräuber,- 
N 128; Dämpfung aller Abe en, 246. 635 T vfel Se⸗ 
| 32 > 





aramam, 247. Ueberſicht bee (chten oidzugt 

—3 — ieraan ‚des Oſtindiſchen Handels. der 
Eng änder und des Yufiaubes der ‚Engl. Oſtindiſchen 
Eonıpagnie, vom Kammerrath Bloyer, 479 ff. 580 ff. 
Brit tiſch e Stätte iu Sjudien, 506. Die neuehe. Bes. 
ſchichte ee Brittifchen Indiens. Aus The history: 
of British‘ India by James Mill, 664 ff.  Chee-. 
chees, 631. Preßfteibeit daſelbſt, 6x... Windarees, 
307. "Etabliffement. st Singapore, 827. Ueber die: 
Ienige Lage in dieſem Lande, 837. Marguis Haflinge. 
‚und Deflen Verwaltung, 837. f. Erdbeben, 1046. 
weberficht der gegenwärtigen Lage yon. —8 ans. 
dem Madınd keürier, 1063 fr 


| 





p. u | 
Perſien. —2 — Ge def dafts ⸗Reiſe nah ON 
a een. f. . Gerichte fan Ameen «ads Daniabı‘ - 
33 ff. Audienz beym König: 41 ff. 990:  Nelisidfe. 
 Kobtenfsier von Iman Houſſein, 44. Abichluß eines, 
Tractars mit. England, 45. wefnenfe an J König: 
von Derfler, 46. Schach Feth Niy, 340. Krons- 
drin Don Dertien, 349 h Infäbrung: der enaptifane: > 


W 


Aregiſter. | 
Huf, 3e. zuf Schildefung son paban, 


i wifchen Weſt⸗ und OR: Pers 
07 [2 —— wir Dielen 


Yolen, Königreich, Flaͤchenraum, 231. j F* 
1, 131. Woſgicpe Glaubentgmdfen, 131 
ſchof, 134. Kod von Kolinski, 132. —S 


Drombrowski's Ueberreſte werben nach Ktalau 
ht, 132. Anweſenheit des —F ers Wlerander 


es Sinige non Wärtember 


arſchau, 994 


Irrußen, Königreich. —II uderuag, 


Beudlferung, 299. Atretirungen meprent 
ke 662. Jahn und Maffenbach, 768 Kon 
nefienne che 206, Kesoineionaire erbins 


es es. nach Ch 
nad) Karlsbad, 803; De ben neuen Berfais 


-Entmurf, 304. . Rheinifcher Anpellasiows, und 


tionehof, 806. Biographie bes Surfen Bluͤcher, 

irenlar des Eabinetts duch den Grafen 

ik an Die Seſandren Preußens, 1030 ff. J 
R. 

m. rduri keit. de6 Vabkes, 310. & 

10 —* des Kaiſers von RR - 


ußland, Kaiferreich. Ueber Die neue F an 
:de8 Reichs unter Alexander und feine B säder, 


Meife Des Kronprinzen, g01. 803. _ 
af ah Straf Beruforf N 


m I ——— — —. 


Ruͤckkoͤhr Des Kaifers nach Petersburg, 127, 


—*88 er Befreiung Ruplands vom Einfalie 


sallier,. 12%. Meife- der. Mutter des Kaiſers, 


ı, 129. Amortiſſements⸗ommiſſion, 129. VBers 
ung von Daufıüffignerionen, 129. Ruſſi dänes 


ip Compaguie, 129. Großer Zuſtuß von Gold 
tber nach Rußland, ı29. MWerinönerungen ber 


made, 129. . Poramide zum Andenfen Des. 


Swan — — * — —e— 


kerung des Re Eh . iß gebens 
otzebũe, 393 ff, et Fi f über deſſen 
n" —8 d der vu 


e, 
6ı2. Neuere Erweiterungen Des Nufüfchen 


%, 676: Weborfichs der neueſten Handels- und 
—2— benheiten, 706 ff. 990 ff. Ueber uflands \ 


nr be 
| —— a fan, 9a 925 ne 


. % 
% » Br 
[} \ N 


+ 
or F s 
zer N . 


u Bi . 


. “ 
m. 


sen im Minifterin 995. - Kecruten : Ausbebang,, 996, 
Beltumfegeitig, 45. Der Stant von Finntard vers 
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gored, 26. Geiſßliche Schalen, 997. - 


BSarbmien. Fed Earl Emanuel IV.y:950, 


a TE - 


ichöltnife des Landes, 637 f. : Draciat mie 
.... Däpemasf wegen Norwegen, 854. 1043 ff. 1097 ff 


x Beritarion von Palermo, 634. - Heber. die: Wehlbar 
me, 85. Kroupring ou. Reapel, 686. . 


T Sicilien. Sammtliche Beoditerung, ——X 
| 


.., Spanien, Königreich... Fod ber ‚regierenden Loͤ⸗ 
4,: Ä daigin, GSemahlin 
. Earle IV., 94. urbentifche Weberficht «der Erpebis 

tionen, weiche feit dem Aufauge des Jahrs 1810 bie 


2819 nach herfchiedenen Ynneten des Gpanifchen Amer - 


tiba äbaefande worden find, 139 f. sog, Mod. Carl 

IV: iu. Neapel, 190, Beier Biogrankie, 301 fs -Hes- 

age Die gegenwärtige age. des Landes "207 ff: 904, 
: erillas, not. 205, Eppedition nad) Suͤdamerika, 
202 523 fe 566. 520. - Play zum Verkauf mehrerer, 
Jufeln, 202.. Zahl der Verwiefenen, 203: Macht des 
Feſuiten Ordene, 203, Inquiſitlon, 206 f. Verbotene 
Buͤcher, 207. Libell des. Biichofs ven Eenta, 307 f. 
Uuficherbeit im, Lande, zog. Stärke:der Arutee, 299, 

| Ansabi:der Arretirten, 309. Beſchreibung ber Kefis 
Denn Esenrial, 439 ff. Chäracteriftiif des verſtorbenen 
Königs und feiner Regietung, aus den Anfichten und 


Bemerkungen des Maters Roſenwau, 498 fi.. Iieber 


e - bie Abtrerung von Florida au Amerika, 533. ff. 779. 


_ D ” ’ — 


A : Evangel, 
Reichs⸗Confiſtorjum, 398: : Mefte ju Wifchney: Ren 


* 


Wezihar | 
730 ucber die Abtretung all 66. 


1 


f. 117 ff. Verweigernng ber Ri 


Lats wegen Florida, 369. 1041. Sarfolgungenzgegen 


- Die Sreimmanfer, 524°f Verfall des Handels, s24 £ . 


ederungen: au Fraukreich, 526. Amunft mehrerer 

hife and Mericn in Eadir, -sı7. Sıy.f. Miniker 
trial. Beranderungen, 709, 774 f..1046.. Marine, 71. 
Entdeckung eines Complotiz in Eadie, 758. 773 ff. 
870.  Wrretirung des Grafen Montiio, 774. Das. 
gelbe Fieber in Cadir, 870. 950. ‚Bueriltäs 2870 
Ubgegangene Erpedicinn von Cadix nach Südamerika, 
890 f. Seheraade. der. Königin don Spanien, 910; 

-Die Drientalifche PeR und das gelbe Fieber in uud: 
‚außer Europa, Verheerungen des letzteren in Spanien, 


und große Gefahr. der Verbreitung deſſelben in -ans 


dere Enropdifhe Länder, 951 F. Schilderung der ind 


*  werm ‚Sage, 1008. dieber eisen Traetat mit Portugal, 
2005. Üngere Berpäituife mit England, 1005, 


'.. Eiehey. Gieg Über die Wechabiten, 677.  . 


uebcerſicht, hiſtoriſch politiſche, des Jahrs 1g19,- 
3 ff. —e— —— —2 — las 


ten im Anfang des Jabrs 1819, ohne Ruͤckſicht auf., 


ihre Beſitzungen in andern Weltheilen, 37 f. Ueber— 
ſicht des Handels im gegenwärtigen Zeitpuncte, z10 ff. 

Uniterfitäten. Neberfiht der Beutſchen un⸗ 
verfiräten, 49 f. Auzahl der Studenten, 49... -:.' 


W. 


Weimar, Großberrogthum. „Landtags: Verbands 
Inngen, 61d- Verordnang gegen Preß⸗Mißbräuche 610.. 


Wurtemberg, Koͤnigreich. Tod der regierenden 
Königin, 94. 320: Prinz Paul, 469. MinißerialVer— 


‚. Anderung, 541. Yuswanderungen, 541. Cslonifationds 
. Compagnie, 708. Staͤndiſche Verfaffung, 541, 556. 
dos. 661. Eröffnung der. Gtände:-Verfammlung, 66r.- 


F 


742. Conmiſfion sur Abfaſſung einer Conkitutionss 
Urkunde, 747 f. 812. 854. he derſelben Durch 


bie. Stände, 904,. Verfaflungs-Iirkundg, 943 |. 1026 fe. 


1136 fi. . 
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Literatiſcher Anzeiger — 


\ zum Politiſchen Journal 1820, Januar. 





. % 
In. der-Buchhandiung von J. F. Bledizsch in 
Leipzig sind folgende Bücher erschienen: 
| Erbauungsschrift. 


Gittermann’s, Dr. J. C. H.,. religiöse Gedichte. : 


. 8% | \ . 1 13 Or. 
‘ Von dieser Sammlung. religiöser Gedichte sind 
einige bereits in Ammons Magazin für Prediger, 
als Probe abgedruckt gewesen und auch' in dem 
neuen Rigaischen Gesangbuche ahfgenommen. 
Dieselben zeichnen sich durch reine Versifeation 
and Entfernung alles Unzweckmässigen rühm- 
dichst aus. | ‚ 


| “Anatomie. 3 u 
" Meckel, I. F., Tabulae anatomico - pathologicas 


modos omnes, quibus partium corporis hum. 


.  omnlum ferma externa aique interna a Norma 
recedit, exhibentes. Fasc. I. Cor. cum Tab. 
. VIII. Fasſc. II. Rasa cum Tab. -VilI. fol, 
„ " maj.” Velin-Papr. . -, Jjeder’6 Thlı, 
Der Name: des Herrn Verf. und die Ansicht 


des Werkes selhst, dessen, Kupfer von den ge-. 


.schicktessen Künstlern ausgeführt worden sind,’ 
ersparen €s. diese” Anzeige, sich weiter darüber 
auszulassen. . F 

Bauwissenschaſt. 


. Züders, L. C., praktisches Handbuch der Bau- 


kunst, oder gründlicher Unterricht in‘ den 
Hauptstücken der bürgerlichen Baukunst. mit 

31 Kupfern. gr. 4 
‚lage. 18. . : 3 Thir. 8 Gr, 

- Anbehenden Baukünstlein, so wie vorzüglich 
denjenigen, welche sich der Zimmermannskunst 
ewidmet,haben, hatdieses Haudbuch schon man- 


“ michfaltigen Nutzen gewährt, indem der Text 


kaırz uud bestimmt ist und die Kupfer genau ge- 
zeichnet und gut gestochen sind. ‚Der Inhalt ist 


kürzlich folgender: 1. Vou der Architectur selöst - 
oder von den Säulen und den Säulen-Ordnune . 


Lweite verbesserte Auf- . 


‘gen. ll. Von der Verfertigung irregulärer Werk- . 


sid. 111. Von der Treppenbaukunst. IV. Von. 


- 
- 
J 


\ N - 


der Schatten-Construction, oder wie eine geome- - - 
trisch - architectonische Zeichnung gehörig nach 
. Schatten und Licht zu tuschen sey. _ . 


‚ Für Hans- u. Landwirthe u. Fabrikanten.. 
Hochheimer, C. G. A., allgemein practisches Hand» 
wörterbuch fur Hausvater, Ockonomen, Künst- 
ler, Fubrikenten und Handwerker ;. enthält ih 
‘ alphab. Ordnung eine nützliche und auserle- ' 
sene *ammlung wenig bekannter Vorschriften’ 
‚ aus der OÖekonomie, (.bemie ,' Technologie 
und Gewerbkunde. Dritte gänzlich umgear- 
beitete Auflage (steif. brochirt. 32 Bogen mit 
, „vielen. Hotzschnitten.) ı Thir. 8 Gr, 
, Diese neue Auflage hat durch die Dnrchsicht. 
eines sehr erfahrneu Technologen unendlich ger 
wonnen, vorzüglich durch die Zugabe einer 
grossen Anzahl erläuternder Vignetten in Holz, 
welche den früheren Ausgaben’ banz fehlten ; die 
Angaben von Maass und Gewicht sind durchgän- 
gis berichtigr worden, und wenn.man sich die 
ühe geben wird, diese neue, 'seht- vermehrte 
und enE gedruckte Auflage mit der vorigen zu 
vergleichen, so wird man eine ‚grosse enge 
ganz neuer udd nirgende abgeschriebener Artikel 
nden, wie dieses’ bei Büchein dieser Art nur d 
zu häufig geschieht. u \ 
ae -  Landwirthschaft. 
Schmalz, Fr., Erfahrungen aus dem Gebiete der 
" Zandwirthschaft. Ar Theil. Auch unter dem 
Titel: Die Ale-nburgische Landwirthschaft. 
... von Fr. Schmalz, : gr. 8. 1 Thir. g Gr: 
.  . Die ersten drei‘ Theile der Erfahrungen dieses :. 
uAnterrichteten Landwirihes haben durch diesen 
' neuen 4ten Theil. eine schätzbare Zugabe erhal- 
ten. Der zte Theil, welcher Brauerei und Bren- 
'nerei enthalten wird, ist gleichfalls seiner Been- 


 digüung nahe, » 
“Kochkunst, . 
“ "Die neunzehnte Auflage von > 
‘Markus Loofts niedersachsischem Kochbuche, dem 
gegenwärtigen Geschmack gemäss aufs neue 
verbessert. 8. (35 Bogen.) 16 Gr. 


N " 


—2 


—2 


Konnte, ist dessen Werim wohl nicht. mehr un 
LSesweißele. . '" - MW m ** en. 2 
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Medicin und Chirargie:  .. | 
Ritter, G. H., Abhandlung von den: Ursachen an- 
+ steckender Krankheiten und den phys. und chem. 
Mitseln um. ihrer Entstehung vorzüglich in. 
belagerten Studten vorzubeugen oder ihre Ver- 
: breitung zu hindern. Preisschrift, gekr. 1818 
von der Holländ, Bocietät der Wissensch, zu 


—. Harlem. gt. 8. 21 0x. 


u — Darstellung. der scheinbaren Aehnlishkeie 
und wesentlichen Werschiedenkeit, welche zwi. 
schen Schanker- und Tripperseuche wahrgenom- 
men wird. Ein Versuch, der sich auf Resuk _ 
tate fünf und: dreissigjähr. Beobachtung und, 
Erfahrung. stützt. Mit Bemerkungen über die 
- wichtigsten Punote der venerischen Krankhei- 
ten, und einer genauen Zeichnung der bisher 
anbekannten : schleichenden  Schanker- und | 
: Tripperseuche. gr. 8. 83 The 
'- Beide Schriften, welc 


® 

he von dem geachteten 
Verf. hier erscheinen, geben ganz, was der Titet 
‚einer jeden derselben sagt, und. sind die Frucht 
‚einer langjährigen “practischen Erfahrung. Von . 


‚ &er Weinlehre desselben Verfassers sind noch 


«ine Anzahl Exemplare bei dem Verleger obiger 
beiden Schriften für den Preis von ı Thir, »zu. er- 
langen, welches Buck in -jeder ‚Hinsicht alles er- 
schöpft, was Weinbau, Veredlung der Reben, die 
Weinbereitung und Weinsurrogate etc. anbetrift, - 


Mineralogie. an 


Auswahl aus den Schriften der unter Werners 


Mitwirkung sstifkesen Gesellschaft für Mine- 
 valogie zu Dresden. ır Theil. Mit Werners 
Portrait und ı Karte. 2r Theil mit 4 Kpfen. " 

rx. Pe ‚a3 Thit. 

er’ Name des Herru Verf. der hier gegebene 
Schriften, so wie der des Herm Herausgebers 
‚machen Anpreisungen überflüssig; dagegen er- 
-folgt bier der Inhalt des obigen ersten Theiles, 
und des zweiten,. welches unter der Presse. ist 
and noch. vor. Ostern erscheinen wird. Inhalt 
Aes ersten. Theils: .1. Einleitung. 18. Königl, Be- 
stätigung der. Gesellschaft und ihrer Statuten. III. 
Geognöstische Aufsätze von A. G. Werner, Oehl- 
schlaegel, Blöde, (demHerausgeber), Carus, Mosch, 
Schneider. IV. Abhandlungen aus dem Fache 
der Oryktognosie und mineralischen Chemie, von 
«lem Herausgeber, von v.Schönberg, Ficinns und 


“ 


vorf Herder. — Inhalt des zweiten Theils: I. 
Geognestische Aufsätze, Y. Geognosiische Skirze 
inas Theils der Grafschaft: Hampshire und Dor- 
setebire nach Berger. 3. Nachrichten: über die 
eoguoslische Beschaffenheit. von Duklin. II, 
ryktoguasie? 1. Ueber den Dysodil oder die 
Stinkkohle aus Sicilien. 2. Ueber. den Giesekit 
aus Grönland, 3. Ueber den Vaugqneliri aus Sibe- 
rien. 4 Beschreibung einiger in Deutschland 
noch gar nicht oder wenig bekannten Fossilien, 
_ sehutlich.der Wawellits, Indianits; Sodalits, der 
Deturichen Talkerde, des gemeinen und.biegsam 
Jichren Dolcmits, Kıyolits, Humits, Fibrolithe, 
Crichtenits oder. Craitonits, Horablei’s, rothen 
Zinkerzes (nach Jameson) von Blöde. 5. Ansich- 
ten der Iranzösischen, Schule über- einige der. 
uesten in Werners Syaem aufgenommenen Fos- 
ien; nebst einem Zusatze üher den Alaupstein. 
6. Ueber den ürkis und Kalait, nach Fischer in 
Mekau. III. Mineral: physiol: Untersuchungen 
‚ des Schörl-Geschlechts, als Werkstück zu dem allei- 
nigen Mineralsysteme, (mit 4 Ku fertafeln) vom 
A. Breithaupt. IV. Chemische Mine: 
Mineralogische Miscellen. VI. Werners Nekro-- 
-1og.won Blöde, mit. einer Vorlesung v. C.A-Bör” 
tiger. begleitet, j ee 
\ 5 Naturlehre. 
—W 
inhe, Q. Fh., Handwörierbulb der. Naturlehr 
insonderheit für Ungelehrte und Liebhaber 
- ser Wissenschaft. 3 Thie. ge. 8 Ga Bogen) 
j 2 Thlr. 4.Gr. 


Dieses sehr nützliche Buch hat durch den drit- 
ten Theil, welcher auch den besondern Titel 
führtt G. & Lippold neuesle Entdeck unten 
und Erfahrungen in des Naruriehre, ale Anhang 
au Funke's Handwörierbuch, einen erhöheten 

























Wetih bekommen, indem:die Naturlehre täglich . 


nene Ausbeute für diejenigen liefert, welche die- 
selbe studiren und darin mit.der Zeit foruschrei- 
ten. -Von ‘der Zweckanässigkeit der Bearbeitung‘ 
kann man sich ‚leicht überzeugen. wenn man dje 
folgenden Artikel, lieset: Arrostat, Dampfma- 
schöne, Erdrevolutionen, Quellen, Sommer , Sym- 
pathie ma m, - . * 
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ralogie. Ve. - 





Politiſches Zournal 


nebft Anzeige von 


gelehrten und. andern Sachen, 





Jahrgang | 1820, Erfter Band. 





Zweytes Stuͤck. Februar 4820. 





2 ie poutſchar Darıheyen in Frenteeich. 


8 einer kuͤrzlich erfchienenen Ensliſchen 
Schrift.) 
& ie mgenfgeintic) daß es in geentreich zwey 


—— 


Partheyen giebt, von denen eine. die Revolution liebt 
un die andere fie haßt. Die eine wuͤnſcht Die Eharte 
verbeſſert zu ſehen, die andere wuͤnſcht, daß ſie gar 
nicht da wäre. Um die Cxtärke beyder Partheyen 
zu beurtheilen, iſt es erforderlich, den Einfluß in Bes 


tracht zu, ziehen, ‘den fie durch ihr Vermoͤgen, durch 
die Gunſt des Königs, die Eonftitutien und die öffent, 
‚liche Meinung befigen. .. Die, eine dieſer Partheyen 


iſtdie der Royaliſten, oder wie ihre Gegner fie nen 





nen, der Witras. An ihrer Spige fiehen die Haͤup⸗ 


- ter des alten Sranzdfifhen Adels, und fie follten ei. , 
gentlih tie‘ Arifigfratie des Landes ausmachen, aber 
‚da fie faſt alle emigrict und- ihre Güter eirigezogen 


waren, fo beftchen die Einfänfte der ‘meiften nur in 
den Penfionen, weiche der König ihnen giebt. Ich 


ſah fehr traurige Beyſpiele von der beklagungswuͤrdu⸗ 


Polit. Journ. hebruer 3 1820. 9 gen 


. 
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‚ von Herder. — ' Inhalt des zweiten Theils: J. 
Geognastische Aufsätze. I. Geognostische Skizze 
eings Theils der Grafschaft Hampsliire und Dor- 
setshire nach Berger. 2. Nachrichten: über die \ 
geopnostische Beschaffenheit von Ruklin. II, « 
'Oryktognasie? I. Ueber den Dysodil oder die 
Stinkkohle aus Sicilien. 2. Ueber. den Giesekit 
aus :Grönland, 3. Ueber den Vaugueliu aus Sibe- J 
rien. 4. Beschreibung einiger in Dentechland. 
noch par. nicht. oder wenig bekannten Fossilien, , 

_ wehnflich..der Wawellits, Indianite,; Sodalits, der 

- »eturiichen Talkerde, des gemeinen und. biegsam 
dichten Dolcmits, Kıyolits, Humits, Fibrolithg, 
Crichtenits oder. Craitonits, Hornblei’s, rohen 
Zinkerzes (nach Jameson) vun Blöde. 5. Ansich- 
ten der Jranzösischen. Schule über- einige der 
neuesten in Werners, Sysem aufgenommenen Fos- 

-  silien; nebst einem Zusatzse üher den Alaupistein. 
6. Ueber den Bürkis und Kalait, nach Fischer in Ä 
Moskau. 111. Mineral. physiol. Untersuchungen | 

ı desSchörl-Geschlechts, als. Werkstück zu dem allei- 
nigen Mineralsysteme, (mit 4 Kupfertafeln) von 
A. Breithaupt. IV. Chemische Mineralogie. V. \ 
Mineralogische Miscellen. VI. Werners Nekro- 
1og.ron Blöde, mit. einer Vorlesung v. C. A,-Bör ' J 


tiger begleitet. | 
8,002, Naturlehre ° "© : 


Funke, C. Ph., Handwörterbufh der Naturlehre, “ 
. insonderheis für Ungelehrte und Liebhaber die- 
ser Wissenscheft. 3 Thle.: gr. 3. (a4 Bogen.) 
Be 2 Thir. 4 Gr. 
Dieses sehr nützliche Buch hat durch den drit- 
ien Theil, welcher auch den besondern Titel | 
führtt H. G. C. Lippold neueste Entdeckungen 
und Erfahrungen in der Naturlehre, als Anhan 
zu Funkes Handwörterbuch, einen erhöhcten 
Werth bekommen, iudem. die Naturlehre täglich 
neue Ausbeute für diejenigen liefert, welche die- 
selbe studiren und darin mit der Zeit fortschrei- 
ten. -Von der Zweckimässigkeit der. Bearbeitung. 
. kann man sich ‚leicht überzeugen. wenn man die . 
— Solgenden Artikel. lässet: Arrosgat, Dampfma- ; 
schine, Erdrevoluiionen, Quellen, Sommer, Sym- . 
pathie 557.7 Mm. , * J we . \ “ 
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“gen Rage diefer vornehmen Familien; benn nicht ge⸗ 


nug, daß der größte Theil des Adels arm iſt, die 


Geſetze ‚beraubten ihn auch der Mittel, ein großes 


Vermögen in den Händen des Dberhauptes der Far 


milje zu ſammeln. Alle Kinder erben gleich und die, 


Wirkungen dieſes Gefeges find fo fhnell, daß wenn 


der Sohn des Herzogs. von Orleans eben fo viele: 


Kinder ald fein Vater nachläßt,. dev: Enkel des jegis 
gen Herzogs nur noch eine Revenuͤe von 2000 Livres 
(etwas über goo Rthie.) behalten wird. "Die Krone 


hat zwar dag Precht, die, Errichtung eines Majvrare 


zu bewilligen, aber fie erlaubt es felten, da die Frans 
zöfiichen Könige immer gemänfht--Haben, daß der 
Adel won ihnen abhängig feyn möchte Der König 


hat dieſer Parthey ganz feine Gunſt entzogen. Ihre 


Klagen find laut und ſcheinen nicht ungegründet , da 
fie alles verloren haben, um fih der Nevolution zu 
widerſetzen; aber ‘der König iſt darch "die Begeben⸗ 
—7* von 1814 und 1818 uͤberzeugt worden, daß 
ie feines Sache nur ſchaͤdlich ſind. Dieſe Parthey 


hat auch nur geringen Einfluß auf die Conſtitution, 


ſo wie fie jetzt in Ausübung gebracht iſt. Die Pajrs⸗ 


Kammer, worin ſie am ſtaͤrkſten iſt (und dies nicht 
einmal jetzt mehr, da 59 neue Pairs von der Ga 


genparthey durch die Verordnung vom asften März 
1819 creirt wurden). Fährt nicht ihre Debatten oͤffent⸗ 


lich und ſteht faſt in feiner Verbindung ‚mit der Des 


putirten Kammer : und dem. Publicum. Und :das 


+ Mahigefeß. vaubt den Ulteas. faft. allen Einfluß -auf 


die Deputirten:Rammer. aber befonders gelten fie am 


allerwenigſten in der öffentlichen Meinung, Ihre 


eben. jo unmirkjame als unfluge drohende Sprache 


1814 veranlaßte vornehmlich die, Vertreibung. des Koͤ 


nigs; im Augenblicke, wo Buonaparte landete, waı 
ren die Koͤniglichen Miniſter gerade im Begriff, ihre 


. Poften aufzugeben, da ſie nicht vermochten, zwiſcn 
i em 


— 
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dem Haß einet Faction und dem: Mißvergnugen der 
Nation. zu balanciren. Die Macht, welche fie 1815 
einige Wochen fang in ihren Händen hatten, Übers 
zeugte jeder non der Unwiſſenheit, dem Mangel we 
Maͤßigung und dem Blutdurſte dieſer Parihey; "den | 
‚ König" machte: ihr gluͤcklicherweiſe bey Zeiten ein Ende, 


‚ Die Ordonnance vom. sten September, wodurch bie - 


* Deputisten / Kammer aufgeloͤſet ward, ‚beugte einem 
Dürgerfriege vor. Von der Zeit an haben. die liber 
ralen Grundſaͤtze nad) und nad) Wurzel gefaßt und 
die Vertheidiger du: bon.. vienx tems de Lauis 
XV. werden genoͤthigt, ſich immer mehr zuroͤck zu 


ziehen. Ein Blatt zu ihrer Wertheidiging ,- welches 


rinſt 20, 000 Abdnnenten zaͤhlet, hot die Hälfte der⸗ 


ſelben verloren; deſſen ungeachtet beharren ſie bey 


ihrer Heftigkelt und ‚Halten. ſich auf ihrem einmal gen 


wählten Piotz, fo wie die Franzoͤſiſchen Armeen fort⸗ 
fuhren, die Preußiſchen Feſtungen beſetzt zu: haften, 
als die Alliirten ſchon in Paris‘ waren. Die age 
der Ultras iſt hoͤchſt beklagenswerth; die: Revolution 
ma chte fie: ungtüdlich und“ die Reſtauratiou nicht 


er, und die Eroberer: non Paris find. ihusn: 


nicht“ weniger: verhaßt-. ale feine Vertheidiger. Wir 
wollen: nun zu der oder den merfbiedenen Partheyen 
übergehen, welche die aufgeklaͤrte Majoritaͤt des Frau⸗ 
zoͤſiſchen Wolls ausmachen. - - Einige dieſer Pariheyen 


ſind ordentliche. Stuͤtzen des hrong,- andere ſind con⸗ 
ſtitution⸗elle oder liberale Vertheidiger ‚das... Ganflitin. - — 


-  tions--einige- id - republitanifch »gefiams,, andere find- 


i 


Bummäpartiftens aber darin find. fie alle einig, daß 
fie. den Wirkungen der Revolutien ihren. Beyfall ges. 





a 


ben und mit Energie die Vortheile zu bewahrent 


ſuchen, welche dieſe zur Folge hatte. Mari vraucht 
wohl nicht die Stärke diefer Parthey zw ſthildern; 
faſt die: Haͤhe der Volksmenge iſt auf eines der «die: 


andere: ee in den. Natienab Bäteru, intedeffittz deu: 


7” = Koͤnig 
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. König machte auch «bie Freunde ber tZreyheit zu tm 


feinigen, und die oͤffentliche Meinung gewinnt jeden 
Tag an Kraft und Meigung zu liberalen Grund⸗ 


> fügen: Die Frage iſt daher nicht, was diefe Pars 


they wuͤrken kann, fondern was ſie wirken will? 
Ich laſſe mich nicht darauf ein, dieſe Frage zu bes 
‚ontworten, weder auf. eine noch auf die andere Weiſe, 
aber: wurge doch zu behaupten, daß nie ein Vorha— 


bem—:ſo viele Klugheit erforderte, und zwar von’ dec 


Seite mehrerer Perfonen, welche das Recht zur Suc. 
serfion befigen, als die Aufgabe, weiche jetzt dem 
VBourbons obliegt. Das Gefühl, welches die. Frans 


zoͤſiſche Nation bewog, fo shätigen Antheil an dem. 


Umſturz der‘ Monarchte zu nehmen, entſtand nicht: 
allein aus dem Verlangen, ſich von druͤckenden Ab⸗ 
gaben zu befreyen/ oder. aus dem Wunſch nach poli⸗ 

tiſcher "Freiheit, aber es gründete. ſich vornehmlich 


Im Gefühle des Unwillens über die aueſchließlichen 


Rechte. des Adels .und der Geiſtlichkeit. Die Gefins 
nung, welche ſie zu dieſer Veränderung bewog, dauert‘ 
och :forts: Liebe zur Gleichheit iſt eine ausgezeich⸗ 
nete politiſche Leidenſchafe des Franzoſen. Dev ans‘ 


vermoͤggade Einwohner erftrut ſich des Gedankene, 


daß der groͤßte Reichthum und Titel keine Vorrechte 
giebt: Dies Gefühl aͤußert ſich in allen Einzelnhei⸗ 
ten des täglichen Lebens und giebt dem Character der 
Franzoſen einen gewiſſen rohen Anſtrich, ber. fie als 


Neynbkicanen zu: Lezeichrrem.icheint. Statt jeuer forgs- 


fähigen Gadarion;mäcjichlüch des Mangesy- weiche 
mas in England finbet, sgekten jet in den Augen 


des Feauzoſen Beburt:imd. Titel durchaus nichts, 
und wie man im England: nach der Revolution 1688 .. 


die: MÄBElehr eines despotiſchen Königs fürchteter;" "fo 
fuͤrchten fich Die Franzoſen nun vor der Wiedererrich⸗ 


tuug eines+Keundals Adels. . Als Buonaparte verfächte, 


eine nee. Ariſtocratie zu gründen, fühlte er dies fehr 


‚wohl, 


t 


- 
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wehl ‚und Anferte, ſich hieruͤber gegen einen Es 
länder a ‚die Nation bebte und freute anter ihm 
wie ein muthiges Roß, dem men vinen Zügel anfes 
gen will. Wenn fidı aber. damals, eine fo große ms 


ruhe zeigte, um wie’ yier mehr muß dies ‚jet, der 


Fall ſeyn? Napoleon war ein Privatmann von Ge⸗ 


burt und ward ſowohl von Politik als von Meigung 
bewogen, das Verdienſt zu erheben, wa es ſich zeigte; 
er. war, ein natuͤrlicher Zeind aller ausſchließlichen 


Privilegien, befahl über feine Geiſtlichkeit und war 


ein Freund der veligiäfen, Toleranz. Das jetzige 


Wahlgeſetz iſt daher dem groͤßten Theil der Nation 


ſehr angenehm, ‚da es die Macht derjenigen vermehrt, 


welche den meiſten Antheil an der Nevolution hatten. 


300 Franken an directen Schatzungen bezahit, das 


DSeſmmenrecht ein. Die directen Schatzungen mas 
chen ein Fuͤnftel der ganzen Einnahme aus, fo daß 


ein Wähler nur 18500 Franken (etwas über 300 Rehir.) 
jädrlicher Einnahme braucht. . Ein Fünftel: der Des 


P: pirsieten wird jährtich erneuert, Go vornimmt man 
in jeder Sitzung die oͤſſentliche Stimme, weiches fuͤr 


dis Miniſter wie für die Depntisten von. größtem 
Nutzen iſt. In England iſt es dagegen nicht ſelten, 
daß die Mitglieder des Unterhauſes in 7 ‚Jahren 
beym Rolle die. Sefinnung überleben, der fie‘ ihre 
Mahl. fchuldig find. Zwar zeigte fich im — 
jedes Jahr einige Gaͤhrung, ober. da weder Trink⸗ 
gelage noch andere Unkoſten bey den Wahlen Statt 
finden, . und. diefe in Ss Jahren nur. Einmal an der⸗ 
felden Stelle geſchehen, fo wird das Ueble dabey ſehr 


vom Guten übestbogen. Die fo. conſtituirte Kammer 


repräfentirg den Mittelfkand in Frankreich, worin die 
Hauptſtaͤrke liegt. Die reichen Sutsbefiger haben 


nur, geringen Einfluß darauf. Daher fchreyen un 
die Ultens Royaliſten laut: gegm das Wahlgeſetz, fe J 
| BE wie 


Dies Geſetz raͤumt naͤmlich jedem Staatsbuͤrger, der 


7 
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Elaffen den Weg zum Avancement zu eröffnen. Man 


| . weiß, daß nächit dem. Grafen de Caze, der jet Ge 


Miniſterium ſcheint die Abſicht zu Haben, dem fiegens 
den Uebergewicht der Liberalen durch eine Veraͤnde⸗ 


Abſchiedigte Krirgs Minifter, Marſchall Gouwion Sr. 
Cyr, der ſeifrigſte Befoͤrderer dieſes Geſetzes war, 


deſſen bevorſtehende Abänderung. oder Beybehaltung 


gegenwaͤrtig den Hauptgegenſtand des Intereſſes der 


pol:öifchen Partheyen in Frankreich ausmacht. Das 


„tung deſſelben ein Gegengewicht entgegen. ſtellen, und 


die Liberalen, es hartnädig vertheidigen zu wollen. 


‚ 
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J Spanien. Schilderung ſeines Zuſtandes vor 


dem Aufſtande der Arme, ° 


Spanien bleibt fortwährend der Schauplag ge 
fährkiher-Werfuche gegen: die jetzige Regierung, ‚deren 


Birkung um fo ungünftiger- iſt, da fie immer fort 


und nun wieder jeßt bey der neuen Vermaͤhlung des 


Könige die. Hoffnung auf die Bewilligung einer 
Amneftie für die verbannten Liberales und Joſephinos 
vereiteln und dadurch die Erbitterung der politifchen 


Parthey beſtaͤndig naͤhren. 34 Miülzregimenter ers 


hielten auf einmal untergefchobene Ordres, an einem 


beſtimmten Tage bey Madrid. einzutreffien. Das 


Circulair mar mis der fingieten Unterichrift des \abers 


fen. Miiliz, Infpectore, Grafen von Vallerejo, yerfehen - 


und an die Oberften der - Regimenter gerichtet. Es 


‚enthielt. den Befehl: fie follten unverzüglich alle Offi⸗ 
ziere und Soldaten zum . Hauptquartiere einrufen. 


Der Oberſt des Regiments Toledo: lieh ſogleich denn 


Grafen melden, er habe zwar das Circulair erhen n. 
2; ZZ aber - 


\ 
\ 


wie gegen das Gert. über bie Recrutirung der Aru 
mes, welches dahin ausgeht, den Perſonen äller 


— de 








avser feine, Regimentscaffe fry in zu ſchlechtem Zu⸗ 
ſeande, am den Marſch antreten zu koͤnnen. 
Betruͤgerey ward nun entdeckt und Aber Hals und 
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.Kopf erhielten alle Regimenter Eontreprdre. Dies 
iſt ſchon ‚der zweyte Verſuch dieſer Art unter Ferdi⸗ 
nands Regierung. Bor ein ar Jahren lautete 
die unttergefchobene Ordre dahin, die Statthalter der | 
Vrovinzen follten unverzüglich ein Paar Königlihe . 
. Generale erfchießen laſſen. Auch damals wurden ie 
* ‚Urheber dieſes Vetrugs nicht entdeckt. Aber Ber . 
fuche dieſer Art Finnen natürlich nicht dazu Heytra: © 
gen, die Strenge der Regierung zu mildern und bie | 
Ruhe des unglädlihen Landes herzuſtellen. Indeſſen 
bat die Regierung auch. wirkliche te zu Teups 
denmärfchen erlaflen, da die eingelaufenen Depeichen 
yon Morillo ſeine Lage ſo traurig fd} (dern, daß es 





, dringend noͤthig iſt, ungerziglich ein Eorpe zu feiner 


Verſtaͤrkung nad ‚Venezuela zu ſenden. iele Trup⸗ 
pen, befonders Cavallerie, werden aus den innen : 
Provingen nach Bilbao, Corunna und Barcelona ge 
zogen, "um nach Cadie, wo daͤs gelbe Fieber jetzt 
aufgehört, hat, eingefchifft zu werden. Nun fiegen 
5 Lintenfchiffe und 7 Fregatten zur Ueberfahrt fertig, 
eher man nimmt an, daß jedes Schiff, eins in das 
- andere gerechnet, duch das gelbe Fieber 260 Mann 
‚feiner Beſatung verloren hat. Es iſt auch hey den. 
ſiegreichen Foriſchtitten der Independenten ano 
dig, daß bie Regierung mit der Abfendung von Trup⸗ 
pen dwach Ihren Eolonien nicht farfam ift, zumal da 
‚von Havannah gemeldet wird,’ daß von den legten 
3000: Manni, welche dahin geſchickt wurden, ſchon 
»16 Soldaten und 17 Offiziere geſtorben find und 
Mann krank im Hoſpitale liegen. Weber den 
* iltniſſen mit Nordamerikq ruht noch beſtaͤndig 
ein Schleier, der aber bald fallen wird. Die Expe⸗ 
ditien der  Peramerieanifgen Pride — die 
ern ca⸗· 
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aber feine Regimentscaſſe fep in zu ſchlechtem Zu 
ſtande, am den March antreten zu koͤnnen. 
Betruͤgerey ward nun entdeckt und Aber Hals und 
Kopf erhielten alle Negimenter Eontreprdre. Dies 
ift ſchon ‚der zweyte Verfüch diefee Art unter Berdis 
nands Regierung. Bor rin Paar jahren lautete - 
die. unttergefchobene Ordre dahin, die Statthalter der 
., Provinzen follten unverzüglih ein Paar Königliche 
‚Generale erfchießen faffen. Auch damals wurden, die 
Urheber dieſes Betrugs nicht entdeckt." ‚Aber Ders 
ſuche dieſer Art koͤnnen natuͤrlich nicht dazu Beptra: 
gen, die Strerige der Regierung zu mildern und die 
Ruhe des unglädlichen Landes herzuſtellen. Indeſſen 
bat die Regierung auch). wirflidye Befehle zu Trups 
penmaͤrſchen erlaffen, da bie eingelaufenen Depefchen 
von Morillo ſeine Lage fo traurig ſchildern, daß «6 
‚ dringend nöthig iſt, unverzuͤglich ein Corps zu feiner 
Verſtaͤrkung nad ‚Venezuela zu enden. Viele Trups 
pen, beſonders Cavallerie, werden aus den innern : 
Drovingen nah Bilbao, Loruuna und Barcelona ger 
"zogen, um nach Cabie, wo DAS gelbe, Fieber jet 
aufgehört, hat, eingefchifft zu werden. Nun liegen 
5 Linienſchiffe und 7 Zregatten- zur Ueberfahrt fertig, 
aber man nimmt an, daß jedes Schiff, eins in das 
„andere gerechnet, durch das gelbe Fieber 260 Mann 
‚feiner Beſatzung verloren hat. Es iſt auch bey den. 
fiegreichen Ferefchritten der Independenten nothwen⸗ 
dig, daß die Megierung mit der Abfendung von Trupr 
pen nach Ihren Eolonten nicht fyarfam tft, zumal da 
‚von Savannah gemeldet wird,’ daß von den legten 
gooo' Mann, weihe dahin geſchickt wurden, fon | 
216 Soldaten und 17 Offiziere geftorben find und 
ar. : Mann krank im Hofpitale liegen. Ueber den 
Pr  ilhiffen mie Mordamerifa ruht noch heſtaͤndig 
ein Schleier, der aber Hald fallen wird. Die Erpes 
dition der Nordamericaniſchen Freiwilligen vun wie 
on | | Sue Mexica⸗ 
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Mexicaniſche Provinz Texas ſcheint aufgegeben zu 


ſeyn, dagegen verfichert man, daß General Jackſon 
an der Spitze eines Americaniihen Corps beyde 


Floridas beſetzen fol. Man Hält es jetzt in Nord⸗ 
amerika fuͤr ausgemacht, daß England durch ſeine 
Forderung der Inſel Cuba die Ratification der Abs 
tretung von Florida verhindert und dagegen ſeine 
Vermittlung zur Unterwerfung des Spaͤniſch⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Kolonien nebft der Abtretung von. Demes 
rary, Eſſequebo und Trinidad angeboten bat. Viele 
Politiker meynen, daß das Englifche Minifterium in 
Verein mit Spanien Nordamerita den Krieg erklaͤ⸗ 


ren werde, fobald es ihnen gelumgen iſt, Die inneren: 


Unrxuhen zu dämpfen. Sie gründen diefe Vermuthung 
auf die Nuͤtzlichkeit des Kriegs um das. zahfteiche 


Volk zubejchäftigen, welches mit ‚friedlichen Hands 


tbierungen nicht befchäftige werden Tann und deſſen 
Sjnterefle auf einen andern Gegenftand als auf eine 
Veränderung in dee Mepräfentation hinzuwenden fey 
. und gründen: den Glauben auf die abjolyte Mother 
- wendigteit für Großbrittannien, bey: Zeiten der im⸗ 
mer wachfenden Amerikaniſchen Seemacht und feinem 


Handel Grönzen zu feßen und den ‚großen Ermeis 


terungs » Plänen. der Amerikaner gegen Süden. und 
Weſten, wodurd fie Herren von Weſtindien und dem 
Chineſiſchen Handel würden, einen ‚Damm entgegens 
zuwerfen. Die neueſten Nachrichten von Nordame⸗ 
vita lauten allerdings kriegeriſch. Die Brittiſche 


- 


Regierung ſucht fo ſchnell als möglich DObers und 


Hrieder: Canada in Bertheidigungs ı Zuftand zu ſetzen;, 
auch ſind große Artillerie s Tranfporte: dort. angefoms 
men und die Nut-Inſel im Champlain See, fo wie 


alle andere: wichtige. Graͤnzpunkte, find von Englifcher ° 


GSeite ſtark befege worden, Die vereinigten Staaten 


verfiärfen .gleichfaUs ihre Graͤnzen mit Mannfchaft. 
und Verfihanzungen, auch hat ſich der Kriegsminifter 
mit 
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2106. . TIL Danemark. 
so früße ‚ehren traurigen Tod fand. Gleich he 9— 
"fie ſich fuͤr die Verbannten verwendet haben. obwol 

bis jetzt ‚ohne. Erfolg. Die Regierung ſcheint viel 
mehr auf ihrem bisherigen Syſtem firenge beharren zu 
wollen. Die Nachrichten Aus dem Spaniſchen Amer 

DR ı\ lonten . fortdauernd anguͤnſtig. Mexico wird 
aufs. vene durch zahlreiche Independenten: Corys be 

Rroht,. Santa. Fe iſt werloren und ſowol Lima als 

Caraccas werden ſehr vedroht, erſteres von Bolivar 
und. Das, eg von San Marin und Lord 
Cochrane. 
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Bunag FM eine: Ueberfi cht der Nationale un 
Induſtrie in Daͤnemark, von Profeſſor | 
Olufſen; uͤberſetzt und mit Anmerkungen 
verſehen von Theodor Gluͤmann. Altona, 
bey Joh. Fr. Hammerich. . 
.Dies ſchon in unſerer Zeitſchrift erwähnte Bert 
‚gehört. zu den intereſſanteſten Erfcheinungen im ‚Ger 
. diete der Statiftit. - Daher. nimmt es Die Aufmerk— 
ſamkeit nicht bloß der. Dänifhen Nation, fondem 
auch der Herzogthuͤmer Schleswig und Hoiſtein und © 
des Auslandes. in Anſpruch und if die Veberfeßung . 
deſſelben ein_verdienfivofles- Unternehmen, Diefe- ent 
haͤit noch einige Bemerkungen und giebt ganz Die 
originellen Anſichten des Werfaflers wieder „- die wir 
: dem Publitum im Auszuge vorzulegen und werpfläche 
. tet fuͤhlen. 
Dis Lage, in der ſich Danemark in dieſem Yu ” | 
genblick befindet, iſt in mancher rRuͤckſicht außerſt 
merkwuͤrdig. Im veerfloſſenen Sahrhundert genoß , 
der Daͤniſche Staat während einer Periode von SO.  ., 
Jahren einer heynahe ununserbrochenen Ruhe, und em 
. * erſten 
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der Natuk des Landes angemeffen, ünd im auswäu , - ' 
tigen. Handel, wie, der Staat, obne ſich in palitifche 
Colitfioneri zu verwiceln, ib ihn unter aller Com N 
currenz und Rivalität der fämmtichen übrigen Natigs 

nen verfchaffen kann. Ducch die. Verbefierung des Ades -. - 
baues feit dem Jahre 1780 ift der Werth’ des ganı 4 
zen Landes gewiß. um sin &iebentheil. ader Achttheil | 
geſtiegen, welches ein großes Capital beträgt. Die . | 
Baſis diefes Nahrungsgewerbes, die Fruchtbarkeit. des 41 
Vodens, iſt dauerhaft. ee u 

Daͤnemarks Verluſt it unsdugbar ungeheuer groß, | 
nicht wegen der Trennung Norwegens, weil fie ſtaats | 
Stonomifch betrachtet fein Verluſt iſt. Aber die Slotte 
and die Seearſenale, g00 zum. Theit anſehnliche | 
Wohnungen, öffentliche Gebäude, große Waarenlager, * | 
viele Schiffe mit ihren Ladungen, Verluſte bey der | 
Werforgung Norwegens, ein Franzoͤſiſches Hülfscorps f 
im Lande, die feindliche Oecupation ‚der Herzogthuͤmer | 
betragen einen Verluſt in der. Realität om wenig . 
ſtens go bis g5 Miltionen Reichsbankthaler, den | 
Rbihlr zu einen halban Species oder: go Schl. Cou⸗ y 
rant gerechnet; wenn man nämlich ſchaͤtzt die. Flotte | 
zu 6 Millionen, das Hülfdcorps zu.5 Millionen, die 
alliirte Armee zu 6 Millionen, die Gebäude und ; 
Worraͤthe zu 4 Millionen, Schiffe nebſt Ladungen 
nach Dänemark und den ‚Herzegthümern nach Abzug “ 
der Kaperey 19 Pillionen, Norwegens Verprovianti⸗ 
rung 4 Millionen, welches zufammen 35 Millionen 
Rbihlr. oder 175° Millionen Speciosthaler macht. 
Fuͤgt man hierzu den durch die febenjährige Sperie 
im Kandel peruefachten Verluſt, und vorzüglich die 
in fo vielen Jahren im Ackerbau aus Mangel ‚an 
Arbeitern unterbliebene oder verſaͤumte Arbeit, wovon 
die Wirkungen ſnh noch lange zeigen. werden, die 
WMerringerung des: Vermoͤgens durch. den Muͤnzſuß, 
und endlich die. Wirfung: der vielen, dem Landmann 
in 
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in: , Noturälieferungen , NReiſen und Zohren anfgebäns 

. beten Laſten, fo: würde eine große Summe herauss 
kommen, im Sail fie fi berechnen ließe. Ein großer 

| Bertöft iſt aber daraus hervorgegangen und ſchwaͤcht 
jegt. die Kräfte des Landes. Die Otnatsſchuld, fruͤher 
ſchon nicht unbedeutend, ward natuͤrlicherweiſe etwas 
größer. Das Geldinefen geriet) in Verwirrung, den 
öffentliche und Privats Eredirverringeste ih. Hier⸗ 
zu kommt die. Demeralifafion. des . gemeinen Mans - 
nes — Defraudation — die allgemeine Hemmung in 
fo mandyern Erwerb, der ſchon vollendete Ruin fo 
mancher Kamilien‘, und der noch bedorſtehende meh⸗ 
rerer — die mißmuͤthige Lage, im ‚welcher fo viele 
Familien. duͤrftig und kuͤmmerlich⸗ den ganzen Krieg 

hindurch ſeufzten. 

Obgleich das Anwachfen kleiner Saaten zu großen: 


"und der plögliche Fall’derfelben. Leine -feltene Erſcheie 


nungen find,: ſo iſt es doch ohne-Weifpiet in der Se⸗ 
ſchichte, daß; cin guͤnzlich unbedeutender Staat fich 
mehreremale zu einer ungeheuren Groͤße aufgeblgſen⸗ 
hat und eben ſo oft wieder geſunken iſt. Der Daͤ⸗ 
niſche ‚Staat: ſtellt Dies. werewuͤrdige Veyſpiei dat. 
- Das. urfpvöngliche Dänemark, Schonen, nachher im: - 
Verein mit: Seeland, wuchs unter rom: dem Alten: 
bis zu dem ganzen jegigen Dänemark und Schieg 
‚ wig heran. Das Neich Knud des Großen beſtand 
aus Dänemark ‚und. England; Woldemars U. aus 
einem Theile von Schweden, aus Daͤnemark, Hol⸗ 
ſtein und weitlauftigen Landern haͤngs den. Kuͤſten der 
Oſtſee in. ſich faſſend Mecklenburg und die augeänn - 
zenden Linden, Preußen und: Eſthland. Margareihens 
NReich aus Daͤnemark, Schweden und Norwegen. 
Alle dieſe ungeheuren Reiche ſind jetzt verſchwunden, 


und. Daͤnemark iſt, mit Inbegriff von: Holſtein und 


Lauenburg, ‚wenn :diefe für Schonen gerechnet wer 


den, wieder. “| dasjenige: reducirt, was «6 
J em 


! ' . 
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0 


war. Anuds und Woldemars Reiche litten am geoi- | 
graphifchen Schwierigkeiten und an militairiſcher Uns 
moͤglichkeit. Margarethens Schöpfung mar aber 


x 


ao ° .. IHR Daͤnemark. ' 


Gorm- dem Alten vor’ urigefähr nenn Jahrhunderten 


folide : nur die fchlechte Politik der Unionskoͤnige vers 


wichtete ſie. Vom ade 1781 an Fan’ man eine 


neue. und glänzende Epoche in. der Geſchichte der 
VDaͤniſchen Staatsoͤconomie rechnen. Der Aderbau 


begann fih zu heben. Die Verordnungen über die 


“ &emeinfchaft, die fpäteren Verfügungen : gaben dem- 


‚Landmann. Kraft; eine Kraft, der es auch zuzufchreis 
‚den iſt, daß das Land, ohne erdrüct zn: werden, die 


ungeheure: Laft von 1807. bis 1814 tragen konnte. : 
Der. Handel, von den Umſtaͤnden beguͤnſtigt, bluͤhte. 


Kin Paar Kaufleute, Deconinck und Dietzfeld, brach⸗ 


‚ten Genialitaͤt in. biefen Erwerbszweig. Auch das 


Rabritwefen bob. fi. Won 2784 an. verjchaffte 
Bernſtorff der Zweite durch eine gefegte und ums 


ſchauende Poktie Dänemark einen vorher nie ge 


Bannten Glanz.— N 
Dieſe glänzende Epoche endete mit der Cataſtro⸗ 


- phe, weiche die Trennung des Dänifchen Staats vols 
lendete, mit ber: Scheidung Morwegens, — Man Hat. 


den hoͤchſten Grund zw. beziveifeln, daß irgend eine 


Politik im. Stande geweſen waͤre, diefer vorzubeu⸗ 


gen, Unter dein tonvLifisifchen Zuftande, in weichen 
Napoleons wilde und unedle Perfönfichkeit die Weilt 
geſtuͤrzt hatte, war alle wahre Politik verfchwunden, 


‚und :die "Forderungen des Augenblickd waren allein 
und: Ob England fi ein Berragen, "ganz im -- 


Style Napoleons, gegen Dänemark erlaubt: haben 
fotlte, . hat eine aflgemein achtungswerthe Stimme‘ 
geläugnet, und die Nachwelt wird dies Urcheil gewiß 
nicht für ungültig. erklären; ſelbſt, daß England. Daͤ⸗ 
nemark keine Neutralitaͤt zugeſtehen wollte „. gereichte 


demſelben zum großen Nachtheil. Aber einmal bes 


>” Shloffen, 
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a2. III. Daͤnemarf. 
viel ſagen; *es iſt Schweden gleichwohl unendlich 


uͤberlegen. Es gewann ohnehin ſelbſt, indem es durch 
Finnland. eine beſſere militairiſche Graͤnze erlangte. 
Durch die. Acquiſition Norwegens gewann Schweden 
eine weis beſſere militairiſche Graͤnze gegen‘ Däne 


mark; es iR aber möglich, daß Dänemark, welches 


dadurch auch eine beſſere Gränze als vordem erhielt, 


mehr dabey gewoͤnne als Schweden. "Es hat weit 


tiefer und naturgemäßer in der Politik Schwedens 
gelegen, ſich auszudehnen, als es in der Dänemarks 


lag; und gegen einen Staat, der dieſen beſtaͤndigen 
Wunſch hegt, iſt es kein unbedeittender Vortheil, fo gute 


militairiſche Graͤnzen zu. haben, wie die, welche Där 
nemark jetzt gegen Schweden Hat, anſtatt der ſchlech⸗ 


ten, die es ehedem hatte. Ueberhaupt mußte Nor— 


wegen auch wohl mit der Zeit ein Theil von Schwer 
den werden, fo wie Schonen, Halland und Bleking 
es wurden, und fo wie Finnland an Rußland: kom. 


In einem jeden Kriege mit Dänemark ward Schwer 
dens ganze weftliche Graͤnze "den Einfälten bloß ges 


ſtellt; beſonders als Landfeft: mit Norwegen lag es 
jedem Angriffe offen, den Dänemark von dieſer Seite 


‚za maden im Stande war, . Dbgleih "Schweden 


dabey wol nichts: für ſeine beſten Provinzen zu fürde 
ten hatte, war doch. die zweyte Handelsſtadt des 


Reichs, Gothenburg, ſo mie auch das bedeutendſte | 


einheimifche . Werk, dev Trolhättas Canal, ſehr auss 
gefege.: ‚nd jeder Einfall" vom "Norwegen . war 
Schweden um fo’ gefährlicher, weil es dadurch ges 


nöthigt - wurde, fih in den Dänemark am. meiften. 


esten : füblichen: und beffern Provinzen bedeu⸗ 
tend zu ſchwaͤchen. Jetzt dagegen, wenn Schweden 


aus dieſer Urſache ſeine Steitkraͤfte nicht theilt, fo 
theilt der Daͤniſche Staat auch nicht die ſeinigen. 


Dieſer gebraucht jetzt eine weit geringere Seemacht 


Dänemark bedarf in einem Kriege ‚mit. Sau 
va “ nt t 
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tscxſtͤpung walten. * ar⸗ gend wi 
BGBeld oder en bezahlen zu. koͤn Pen 7 
weſchag verſchickt merden off, mu —*8 
and, außer Döngmark, AR im Grande, : | 
"wegen u Sülfe zu. sen ar has we feiner 
= ee chen Bei ni jr $ 7 AR naturg 
b, ‚und € auch, t A 
warks md nie egens ein, —2— a“ Ba j 
. kne, —— sreinigung, Seine Hipp. paar FT 
Bu —5* Sie Rufanı, ‚POB.geler mean, 
”, n in. ef en n 
er. Bis — ide: var — F 


mende aus Dan ßorge 
———————— re 
gegie und eine, humanene Politit betuifft 
‚folglich .. Beinen. —— — on 
der Vereinignng NMorwegens ſondern | 
pub, Berfuft davon. in jedem Kriege wit Khraeaen.., 
‚So wie es Dänemopf in Zulunft Bu — 
«  Mieinigfeigen. mit, Schwehen. nicht. .a Ä 
brechen a: %- ift. die wahre Sıkı a Bandes 
aegen djeſe Mais. Peineswegs fo unbedemgend,.-tpie 
er beym erſten Anblick glauben möchte, ic —— 
6 der Mittel zum Kriege, die FR jetzt 
Badia verſchieden. Schweden und. Rorwegen 
"haben. über 3 Millionen s00,000 mad Dängemat 
nur etwas Über I Million 700 ‚ROQ.. Einwehnertr. 
Dagegen iſt aber das Iehtere Reich ein von dr Nas 
Aur reicher ausgeſtattetes Land, als die Schwediſchen 
und ‚Morwegifchen. Länder, ‚und außerdem iſt es ge⸗ 
Pmmeit, und nk WM ‚auegedehut wie jene, wie man 
« Daraus erſeht, daß Dänemark ungefähr 1700 Mom 
cchen auf die Anadrarmeile, Schweben und Norwe⸗ 
gen aber, etwas aber 200 haben, daß bie. größte Aus⸗ 
dehnuns Danemarts eine Rn die, A nn 
. ebn 
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- NEN dichiogten mn Bliigegen By 
una Naneteghn ‚ber gegen a rien. Sehe: Per 
nemark iſt, mittatriſch beteachtet weit Glen gehalt 


nund Gelegen/ und bie ‚infalelltfche — E— deſhel 


ben: kann von einer Vinläugligen. Glotge rg 
werden, weldhe: Daͤn mark Rets im Stande ſeyn wird 
ſich ſelbſt zu: werkhaffen.. lub: für. Die; Poͤrtſa 
Flotte iſt Trenung Nerchegeus "fein eriWblihk 
erloſt. Das hochſtz was:fürdie Marine zum RU 
nigtiggen. “Dienfk: « auhiut: werben. lomüte, war 
eine Mannfhaft won; —— Bed Zwar: fauc 
"Bee. Inge der :Dönifihen Seemocht, allain gariche 
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el ‚Das-Refulter —* war (ug * 
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gen Sehr wicht guͤnſtig für Link: Neich. Dem av⸗ 


ee an zn 
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a: "4, 9114% ale hie ‚ed bee Loge 

Bas Rh: sehr ;nerichlechtere sumd: IR ‚DIA: 50 vtcc Shöhen 


 Anbelengien Hohe van: zug Ocälling für 1’ Makks 


Hemb. ——— —— daher erkturt wird 
daß die Qewediſchen/ Bank zerie allmaͤhlich in Sau 
lands: Ar: für. 12 Diillionen -Bthte:; Defelbft “ciscalieest 
ee Caurs geſetzt, vach nid nach. nach Schwer 
ven, gefiidk.ugd. gruen Gilher. verehrte. wetden.· 
6: Qeleafrſa de +; Helen æ eur Deu 
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mit Fackeln · in den greben 


So: zu: IRRE wertwirdien 8 fen, 
ui in Btockhotm al vorzuͤglich al Aus 
laß/ in · denen / ſich⸗ die. Emden; ; der: — 
Beiſt wider zu erweckenausſprach⸗ km "Dtbrgen 
des ıflen Decembert verkuͤndigten Artillerie s Dalven 
meſen feſtlichen Tag; und.:amt. Mergen etupfingen 
Se. EH. be re aller ZJutoritaͤen. Um 
8 :Ube . Abonds verſaramelten ch alle Studirenden 
——— 
WBebqaͤudea. Merz vachher: eſchlen wer: ring und 

nahm den ihm veſtimmten Pintg ei eins Dort iwar 


ein ſchoͤner Gothiſcher Senvel adichtet unten 


die Siudirendas⸗ eisen. Halbzicket vildenui. Hirtauf 
ward von den Studenten abge: qchonenzu dleſſimn Bee 
componirte Cantate absefangen,. einer_von ihnen trat, 
hervor und hielt eine & ne Rede an den Prinzen, 
welche bie Ba der S unten N ji ausdrückte 


und at „dere — — r. vielen 
Emblenien gef mucktes Seine nl ei Iitgothis 
Sntbeimuhberöndien: : BER 108. NÜRE das 
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die erfle: für” Auig ud Vatsriand 

Die tapfer. Amotben zu Dann begab dich der Zug 
nach der prädgigieolzuipfeten Domliche, - Nach eh 
wem Gebere Amignkah: das Schwediſchz Pationak 


ed. An eier greßen Mittagemahl — außer 


Nam Prinzen denoi Perſonen ua? der Previnz 
i⸗ Aa ebene eh Ein —* "Bel. 


— Dortelger de dee: P —** nahen, 
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Treve ac. ‚Be: M. H. Wehe: dm Wagen -voramde 


fahren. und -gingen mit den Studenten junf Otabts 


4502, wo Sie ‚auf. eine-zührente MWeiſe Abſchied von 


| denfelöen nahmen. .: Diefe: Behrtau: num. zurück: und 


fangen, mis entbloͤßtem Kapfe eim Matienallied auf 


dem Maerkte. Dies endigte.mit den Warten 2ı Bill 
das Schicſſaß: dich ‚Aigen‘, fo. muß: der / Pfeil u 


Die: Draft von, Tauſenden gehen. :—. Die Sr 


wolcht Mannerheim nis Delegirter der —R 


zur. Schaltung. der Conſtitution, gegen mehrere ſehr 


vorgehme Beamten auhangig gemacht hat, beſchaͤftigt 
jet: alle. Claſſen der Gefellichaft im: Schweden Die 
Freunde der Ängektagien. finden, :ısie wan leicht dem 


ken Say, dieſe Maßregel a und · unzwrck 
mäßig, aber die. Bremade: dar tion : und der 
Sürgerikchen. Freibeit preiſcn den muthigen Patnouu 
mus, Yes Delegirten der Vollereprafemanten und 


freuen ſich Über den Beſig und die Inge Auebung 


inrd: Rechts,melches jederzeit, Bern Mürger : einem 
ſchaxrn Dchth gegen: die Mäßkeruce. der Gewalt 
Barbletet.. De: ſchwere Stehfes:. welche den. Police 
Deameen Roesgren . wegen. Körperliche - ¶ Mißhandiun⸗ 
gen einiger peinlich Angetlagten tuaf, wariider: eine 
merfwärdige Schrift erſchien, und welche der genanen 
Pruͤfung derſelben auf Beſehl des Monarchen ihre 


‚große Pulgieitaͤt perdankt, giedt ‚einem: neuen Weweis 


feiner Wochſamkeit, um die Mißbraͤuche der — 
för zu unterdröchen vnd die: theureſten Rechte des 
Schweden gu ſchuͤgen. Der Zuſammenhang eines 


andern Vorfallo, welcher nick minder die Aufmerka 


ſamkeit bmhäftigte, und aber ‚melden: dis: öffent 


nämlich. im Mizinsı Unkfor ;and- feinen Saͤbel m 
der "ne IR in Brake von Kino. hr 
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lichen Plaͤtter manche - umoerhärgge: Geruͤchte werbrei | 
. sten, iſt durch. die Norwegiſche Reichszoitung ‚ber 
tannt geworden. Der Lieutenant Schröder. ließ ſich 
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Alm ;ben af kumz vorher in Audeſrcheit Ne hvrrect 
amt Schlag ine Gaſice gegeben hoite· "es Die 
Übekgen Offkziere 666 Begthunts Dies erfüßten, fordert 
ven: fir :thn of, fh" Sauefaction zu Herfihaffen :oder " 
das Regiment zu verlaſſen. Er erbot ſich, den, wor 
dem er Fochtel derommen un Verzelhung zu hitten ä 
da man dies ader nitht fürn paffend hielt: rd? Schro 
„der tedne andere Arr der Oewnudechaung wählen wolire 
ius ee da Wepimen? imd ward bey Obirdemm - 
elbſchen Dragonteötsgiient angeſtellt. Ate er im 
aach Chriſtiania · farm, um die Earauette Erertier ſchuie 
durchzutehen, ‚weiten :die: abrigen Offiziere auch nicht 
ante‘ Ai dienen, bis en (Cin⸗ gekrmtſe ahre erettet 
Btte; "Er verffiaffte ſich baid darauf einen erep; - - 
daß die Geſchichie in Fiederuchald auf eine Für--&R 
wen Offizier wutdige Weife abgemacht ſey. Da das 
Sericht aber nachher: Beri tete, es ſey Tri daefer 
Senunhuung nicht fo gany-wthtig, P gingen einige - 
ee ne den Cawollerie · Brigade zu ihrem 
‚Chef, mit der alntig, ſie wollten nicht mit Sch \ 
der dicnen, bie dieſe Sache abgemacht ſey . " Dieb 
dedem · he einen · Proteß vor dem hochſten Gericht, 
uber Shräder -freigefbröuchen ward ¶ Aber während 
feines Aufenthalts in Chriſtiania ſchlug Gehräder, 
ohne inige Veranlaſſung Liemenant Gtaib‘ mit eis 
wen rt über den Nacken und Tief weg, als dier 
Sir feiien Sabel zog, im: fich zu veri Zwey 
WDage darauf traf oer wieder Staib anf Dir. Scabe⸗ 
Arts? dar et Drohungen gebrauchte, wird raid: fa 
\ Fe et Ahle Sgejogenem Sadel Sauodet 






terfuggang. 8 Simamı he je 
wegen. ij je und Zufekedenideit, Mis-dee- 
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| er —* ui E73 
——8 neiner Deom⸗inei Lan. A 
| Dir. Exnennung dcegte viel Walichen. Eine son, 
er audgezelchneter Die. und Bekannt: Yardj: fei 
feurigen Pair tdriagis," bet ſegte ſich mie — asia 
En dm winsährichen Maße 
Er iſt ei Brüder des Adnürgis Grafen en al 


aber, fo. wie mehrere andere: edle Schweden, 
| —— Diortbpiiger Meichstage 1866- ſeinem Abel ent 


u fügt hd den Hramen Eiatſſon (Bohr van’ Caed 


Ahgendittieh.- "Bord Sltangſars Fl den Schwed 
fürn Zufe can‘ Note über: die‘ ——— 
Motwethen und England,, ruͤckſichtlich def 
auf Bodoe in den Mordlanden von Engiifhen Un 
chanen · Weagerisnimerien und vonder’ —— 
— reclawirten er beegeben daden· 
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War · ſeche Tape: vor: feinen Mänislihen Maas... aulı 
aate ‚Sanyary; zu. Sihmonth am einer Lungen « Ense 
-Rath.. Weorg.IIL erreichte ein Alter, age 
Fa: ven, 7.Monatın, vnd 25 Tagen, und feine 
Regierung hat 59. Jahre, 3 Monate Fon : : 983 
waͤhrt. Tine ſo fange Regierung ,, die 
werkwuͤrdige. Periode in der Gaſchichte ‚England: 
det, verdient es, daß man beym Rackokck auf %e 
ewapß  verweile, fo“ wiszauc die Tugenden :upd Leis 
den des nun verforkenen. Königs. yon Grabbritton⸗ 
nien-und Itland und. aller von biefem; fiohen. Inſel⸗ 
reiche abhangenden Länder in oln, ARelgegeuben: un⸗ 
fer Snteraffe erwecken. 
„Seiter und —* mar. Sorge "Ih, Spgene. : 
Im An Zumlus: 279810. ei . St. games 
Sur erfreute die Geburt dieſes (gun indes 
vom Bates und deffen 


den Prinzen Irtedrich ¶Ludwig 
Semahlin Auguſte, Tochter des Herzogs Friedrichs 
1. von Sachfen Gotha. Als Georg III. noch nicht 
16: Sahı „ak Ange ,öfenh6;. Mahre wer dem ‚Rebe. Teirfes 
Srofvaters George Il; farb.fein War, der. Pring 
Bales, und, dem jürgen Fuͤrſten lägelte fer 
die Ausficht, Beheirfcher eines ſo großen, Reihe 
% werden. : Eben? hatte er das adfte Jahr -enteicht, 
#6 fie verwirklicht: wand, Und au am. Zoſten ‚Drtober 
. 3769 den urah:dem «od: feines ‚Mroßuarers Ceorge 
I, ‚erledigten Opittifcheer Thron: befting: · Der jun 
Dionerch / der von jehen den märmften; Sius fü 
Añusuqhteit und »Sampihen Brit —æSG z— —2 
Kb eine Sefaͤbetin anf. dem Thron. 
ain Schwiben der: jungen Priayeffin So phir en 
lenburgs Öxsekig. belannt,. br 


lotte von Me; 
Geb. die ſechs hährige Zarſtin, „alt; — 


den. Bone 
fandte;.:fie wünfäte —& dan zu 
— Ruhm Gier aeg * 
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org. III. am gen Ropember 1760 die Huleiguug 
empfing und yun-.im Geheimenrath die Berathſchla⸗ 


N; ; Die ihn ſelbſt betrafen, leitete, mobey er 


Bisher nur ‚eine. vorneinende Stimme geltend gemacht 


hatie. Nachdem ihm dies kraͤſtige Schreiben. won der 


zarten jungfraͤulichen Hand der Prinzeſſin Charlott⸗ 
au; Safichk selenuen war, "wendete er ſich an. deu 
‚ Ayyb. Harcqurt mit den Worten: “Nun habe ich bie 
Geäprin. Eſunden⸗ mit der ich hoffe mein Lebelang 
glücklich zu jeyn.” - Bald folgte die feyerliche Bewer⸗ 

DI um. die. Hand der ‚Aberrafchten 


Beinzellin.. Sa blahender Sehmtbrie betrat ſie den 


Srituiſchen Boden, und · der, dermalige he 
VHork führte..fie zum Könige, ber fia zu St. 

umarmte, «ls fie vor ihm das Knie beugen * 
Am 8ten September 1761 wurde die Vermaͤhlung 


vollzogen, und vierzehn Tage- davanf, am zuflen 


—— vo be sn Kt welcher gtäns 

ei :alß. je ert wurde. nigin wahm 
Knie Barde und Amuth, lebte abet pr 900 
der Neigung Georgs III. gemäß, der bie flillen Freu⸗ 
den dea häuslichen Zuſammenſeyns allem fuhnar 


Krone vorzog. Er unterrichtete: feine & n 


der —2 — — die ſie bald —— PN; 
lernten BR atan ſchenkte Art 'om einen 
Shrnerten: m folgend en: :Sjahre gebahr 
seinen: Sohn, und fo erfühte fie faſt ‚um NVnter⸗ 
indem —— ‚Yahze —A die ſchoerfte weiße 
—5— Am. Bchooße dieſer Familie ver 
iR arm erſten ‚anderthalb Decennien ‚nach 
„Ainee Rennähjung Öuiern atid- Ein enfudek 
** Sant zu Kewmu einein- Garten ange⸗ 
Kae nal: den⸗ ae der Khaigin, wander rt 


. 


m; 


vom m | 


ſantertaen "Zügen: das-linglädl- eined Tele won. 
. Deutihland und Die. Werädung Mecklenburge. Die . 
fer. wirklich ſchoͤn geſchriebene Drief erſchien, aiß 





Due en 78178 
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\ f} 


we MR an ba ihrer Mid ih 


inter. Täglich gingen. 1.2 ſpableten · Beorg ": 
. Wrttenhtelt. ich daun anf dh Reutfefkffte‘: mit ** 


Di: Mt: vegegneten, A DE: MO ichteihn ai 
Nannte het‘ Farmer Gedtgs·¶ Pachtet Oräre): —* 


Heiterwie fein inneles Leden; ar bis | 
FR äuferes'ats Regent etises großen Nice! ZJwat 


wehrte: Gebeg TEE von feinem Großdater einen Koleg, 


ein ee ſetzte ihn imit Efolg it. Selns Morten 


> erüberten in der wel Welt manche Beſchungen und 
»* Brine Yon 1768 dere Er Erigland der Beſitz 'voh 


ER und unterwarf Frankreich nachcheiligece Ye 
. WBURGN: Dennoig‘-Hätte: Eikland een mh“ * J 
dheithafteren Frieden fchließen miffen ;- dem Skänb: | 


velch war 1763 Ban -erfhöpft, - und Spanlen, meh 


ſchon Havannuuho vörforAlihatte, nahe:ditan','c® - 


1 
Tr -Pürzein zu fwerdeh,." Dogegen entwitkete En 


Beittaunten eine ſtaunenswaͤrdige Madt, und feine 


Marine: ſtieg untee Work TH: zu’ eiten' ia der Ee⸗ 


— heyſpieffoſen Hohe, gegen Die Si: Floften allert 
"under Sinaten nur Zwerge find. Det grohe Ehe 


Kan Ceebreiteis durch ſeine —* Aber deh 
Morgen der Regierung George IT. cen Kris 
Slang, und nachher war deſſen großer Sohn, ARE 


Air Wirt, eine ‚Reihe von Jahren hindurch ek _ 
ne innen und äußern Pottit Englande De 
ee Murden, durch die Zoried‘ uud durch die Schor 


WR) U zurtſt unter den Grafenn VBure Einſntg eis 
wenn, Aus:dem Miniſterium serdeänge: >". - 
Run‘ die eifte Wolke über Georgs Hs Me 


Ye : Die «ABtireifchen: Colenien in E Farbe 
Weritä:g 


—** mit Dei Mudier er 


Been der 1775 in einen raid — u 
DR —— mit der Hnabhängigteit‘ — ae = 


Rs —— endigte. a vrni 
w — ai — = 
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bon Muiterſtaͤate Mani" daran. fühete der’ gia cich 
Rortgang ihres -Auffandes: feit:' der Witederiage da 
VHerititſchen Herres untet Bourgohne bey Saralogo 
a zer Ochober 1778 eine Nativn mach der andern 
gu Theiln⸗hme auf den Kampfplatz. Endlich gr 
ri Aarte der liche: vom Ztken Beptenuber 1783 zwar 
| die dreyzehn Vereinigten Ptovinzen von Nordamerika 


‚Hirt fr, vech blieben England; die Vortheilt des 


Wordameraniſhen Handels, ohne daß es weiter Bier 
wgerungskoſten zu tragen hatte. Es verlor durch die⸗ 
en Ausgang des Nordamerikaniſchen⸗Krkegs mehr 
ua Ehre as an Realltaͤl fein Macht. Den erſten 
Gefandten der Vereinigten Staaten, Me; Mamt 


Bag Be Ihrer Regterung⸗ daß ich der letzte in 

Cngfand: 1Bar, ihte Anabhängigtäit-angueitennen, von 
um am abet worde ich det Eerſte ſeyn, ſie zu geneh⸗ 
gen‘ uber achte” 


ver Rot niſchen Eon und uͤber die Ach 
mehrmals von der Oppoſmon: aufgebrungenen Meicn⸗ 
ſter emnpfand, ſund "er Erſatz in dem wahrhafe yıb 
Marchaliſchen Leben, das er im Kreiſe feiner Famiſ 





Wrong FE. verſank am Ende des Jahrs 17884 
me Bemuthe⸗Krankheit, in der ihm 7 
aigun ihre ganze Gorgfalt wibmete. Sie ſtuͤtzte ſich 
dabey auf Englands großen Miniſter, William Dirk, 
der ſich· dem Prinzen von Wales, jeligemt Koͤnigt 
Georg IV., entgegen ſtellte, aid dieſer ſogleich und 


“ 


uneligeſchtanle die Megentichaft antreren woute "iR . 


verzbgerte diefe: Angelegenheit, fetzte im Parlamente 
durch daß der Prinz von Wales kein geborner Ne⸗ 


. ‘ V. Georg 1 u 123 


3 


WWoſing bee Mbeig Geotg TEL Are den Werten: 


hate. Abir auch diefes Siack ollte nich bauern 


[4 


u gehe Bertuft; den Georg Aber die- Losteifung 


gent ſeye, und die Negentfähaft erſt aus den Haͤnden 


Vs Pirtamenis anzunehmen habe, und Web bie Bepr 


den: NMufer vom ann Deremirr 7r3% Bil zen a 
ht — \ . " ‚ 5 ang 


N 


ur __ 





f 
f 


y. In vum 
— —— „Abe. ber —— 


Sranten entfernt hatte, wor außer Ndy- vor Freude, 
Ae ge ſeine Keilung ‚erfuhr. Der Koͤnts empfing 
fie, in; Kew wie. nach der Ruͤcktehr won; einer Ferien 
Reife, - fchrieh eigenhändig. an Pitt wegen, des Wie⸗ 
deranfangs der Gerhäfte, verſammelte ‚feine Diener⸗ 
hof, und. gab den Gartens Arbeitern -zu- Bew ein 
fröhliches Mapi und den. Loßn für “ ahieniache w 


. rbeigggeit, : 


Void nach feiner, Wid · charftelaes ab Siers ui. 


wit ‚inniger Bewegung den, — “der Khnige vor 


Frankreich, aufammenfürgen, - Kein. Menſch ‚verads 
Füpruete_ fo ſeht qis er die ‚Grunbfäge der Granzäfls 
ſchen Revolution, und: das Lob, weiches die here⸗ 
Schende Marthey 2789: und 7790, der Brutiſchen Ver⸗ 
faflung dolite, veränderte ſeive lt. Dabe⸗ 
war er jehr genelgt, an der Bekämpfung.des: Syſte ws 
In Frankreich Ancheil zu nehmen und miese An⸗ 
tige, zug. Wpenbigiing eins Krieges ad, deflen. Bone 
sn ihm die Ehre und der diuhm Englands gm 
vederg fhienen, und der überdies aud) den Brittts. ' 
yon Welthandel und Englande Heisfhaft- u de » 
tere begründete und befefligte.. Ohne fein Vor⸗ 
ſſen ‚und mod}. weniger mit fsinem Willen wurden 
‚Pröliminazien.-des. Friedene pn Amis; alger 
offen. Dieſer Friede war. and) hur wie. ein Waß. 
ülftesd 5 Getyadhten, worauf were. Trinmphe der 
wiihen Macht,: der Sieg bey: Trafglgar und die 
!rung der Frangoſiſchen, . Spanifcen und Hab 
Ten Marine folgten. „Den Gipfel der. Größe, 
78 heart in bag letzten — dp Re 
rorge IH. Amang, . Aura —8 


V. Geerg Uh 0 12 
ERIK: Die ungläctläche Reanfheitfeines 


Gries echeiff den Faken“ Fuͤrſten wieder. "ee. 


zweyte Eeſcheimung im Jahr 1801machte. ihn nur 
anf kurze Zeit zur: Regierung’ unfäßlg!' und’ darlats 
nich feine Regentſchaſt erforderlih. "Die- Nnordiiung 
derſelben wide aber unerläßlich , oe Beny I. fi 
Ende 008: Jahrs 18107im einen ‚raläßtigen Alte! 
wieder in eins Beifteszerrättäng.verlane, Feig 
die Aerztefoͤr unheilbar erkannten. Die Zeit Be 
ſtatigte die Richtigkeit ihres Urtheils, welches die 
Folge hatiw, daß der Prinz von Wales am xoten 
Fanuar 8*X8 die ihn’ wieder mitmarſchen Ein 


ſchrankungen übertragene Waͤrde eines Regtnten 


des Vrtttiſchen Reiche armahı; Während die Kdunigin 
mit der: Sorge fa Ve Perſon des’ Ronigs veauftragt 
wird Mieſer unterzog Re ſich init liebevoller Irene, 
on fie ſelbſt trans und ain Piten-Niveribet 151 
einem Alter von 78Jahren "30 era an ‘de 
—— ſtarb. Als ihre Beiſuche Dre" Me 
wäh heem kranktn — mòht zu: Winbſor ab⸗ 
—— aufötten, trauerte Geoig MI. "tief, und. wie 
BE teeuen Diener nach der Urſache feines Kammire 
feagten, waubte er Die thraͤnenvollen, lichtloſen Mugen 
wie Grſchend nach ihnen/ amd verſetzte: Ach tlaube 
die: Honigin iſt geſtorben zer fie: mich nicht beſucht 
—— Um die Ruhe des gemuͤthskranken Sf 
u fiösen; herrſchte die: Stille des Graͤdes sul 
min ds K,U we er: wohnte: "Der Fußboden war met 


E getäfekt, -um dad Ausgleiten zu verhü 14 KH 


Peer Rinde inachten Verlegung! durt 


—— die Sitze wurden tr Riſchen RN 
‚andy: die Eloviere. Denn das Clavdierſpiel 


Pr ie k Aufhelterung, welche der Konighche 
Bis — Vindheit inb ih feinem Seelenſchlum 


wmerſich noch zu geben vermochte. Sie Hirte auch 
nf, 6 der noch. Bas-Ufgläch Hatte, den Sinn ‘tes 


air u 


wu 


un KK ww % j 
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6 N. Ga. Ul. 
ö erh bue er s Freud⸗ 
nerz la wi feige Yemutang: üben 
v8. Ya mare schen Kinn Gemahlin ‚hemritet. Den 
yon \üm ‚gleihtale — Enten 
Prise! und wo 
wenigen, das wenig, Tage. -aune are Ab e· rbeu 
——* Ei KEauacd "as wweyter Sohn⸗ 

en van. Yarf, übernahm mad ben. E 7 Tu 
Die Türforge Aür Teen. ungtüglichen 

tet, er. —* in feinen Armen num. ‚gen Zaman 

Aofıs. Jahre, um halb. 9 „Abe Abende, ohne Todeit 
ohne — pen 5 





Kon, Ir. Such nem Sohn Sarg IV; Fir 
Seid; von weni u 7, Milioneg, MRenihrne wis 


B sion großen king w 
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zu —— als das ſteigen wom Thron/ nei 
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Bun Re Re fein Grmahlin,. fen 


un “amd (sine ‚Epkehte, dia. Orpzogie: Band 
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ſoll die verwittwete anne Kent wieder ſchöan ⸗ 
} X * 2* 3% it } . 


Jahre gten April 179 
vermahite er ſtch mit der Peinykin! Catoline Ä 
Amalie⸗ Eliſabech von Braunſchweig Wolfenbuͤttel, die 


x 
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Enaliäere, dk Ede des zrohen Buniſchin RU; 


‚Ward: am. gien November‘ 1977 nach Ener unatäch 


Wiich Embindung ihrem ‚fie Jaͤrtlich liebenden Gatden 


ER Englischen: Wolke: ttiſſen. Indeß HIN . 
 HRpe De vetewigte Koͤnig zen Enkel and eins End 


dein, "die er nie han eine Vietstie 

inchin won. Kent, geboren den'agken Way 1819⸗ 
eng Friedrich Aleander Carl Ernſt Auguſt. Prinz 
won. Canbetland/geborch den Dreh. Map: 1819 
— Beitiih Wuhhelmn Early!» Pring von 
& de geboren: den aoſten Maͤrz 1819.Auch 





Sahre, ind 7 Minate--dit: Am tert 


Fetrenut von ihm Tehe;,. aber nicht geſchieden iſt das 


der bie Würde ‘einer Koͤnigin von England - auf ſle 
übergehht. Det neue: Komg von Großbrittunnien, 
Irlcad und Hanibver, Georg IV., erflärte ſich am 


Foſten Januar, um 2 Ahr Nachmittags vor dem 
den ben Staats⸗ und Hofbeamten, den Parlements⸗ 


ichern 2. beſuchten Hofe als‘ Nachſolger feines 


ers: und empfing den Eid der Treue von den ars 


weſenden Miniſtetn, Großbeamten der Krone, dem 


Lord Mayor "von Lomden, vielen Lords und Paries 
mentsgliedern. Hierauf Hielt er einen geheimen Rath, 


worin: die hisherigen geheimen Raͤthe als die bes 


jeßtgen Koͤnigs Geftätigt wurden. Dann wurde eine 
Proclamatien erlaffen, welche: die Thronbeſteigung Des 
Prinz Megenten verkandigte, mid ” „fol: 
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V. Großbrittannien. 1329 


genden Tage, am.gifien Jan. um Mittag, Seo vg IV, 
‚in. den Hauptſtraßen von London. mir größer Feier: 
lichkeit als König der: vereinigten Königreiche Groß 


brittannien und Irland ausgerufen. Der Lord Mayor 


und alle Eivils Autoritäten der Stadt London begiei⸗ 
‚teten den Zug des proclamirenden gojährigen Wapı 


. penkoͤnigs, Iſaak Heraid, bey deffen Erſcheinung in’ 


»St. James. Park ſich Georg IV. in StaateuUmform 
‚unter, dem Jubel: des herbeygeftrömten Volks und 
feiner. Garden zeigte. Da der jetige König fchen 


neun Jahre Regent war, hatte dieſe Thronverändes, 

zung feinen Minifterwechfel zur Folge. Alle Cabi⸗ 
- netsminifter. die Ihre Ernennungen zurückgaben, muss 
den von Georg IV. wieder in. ihre Aemter einge 


ſetzt. Das Parlamenk hatte fi bis zum Lsten. 
Februar vertagt. Georgs III. Tod rief es früher 


zuſammen. Beyde Käufer verfammelten fih em 
„gıfen I onuar ‚und leifteten dem’ neuen Könige den 


Eid der Treue. Sechs Monate kann dies Parlas 
went nach einer Acte der Königin Anne feine Func 
tionen noch fortfeßen, dann. aber muß es aufgelöfet 


Sr Schwerlich wird daffelbe noch ein halbes 


Jahr fißen, befondere da die Oppofition fehr darauf ber- 


dacht iſt, dem jegigen Könige durch Umgerftägung der 
Anſpruͤche ſeiner Gemahlin, gegenwärtig Königin Lars 
line von England, wehe zu ihun. Am aren Zebruar _ 


ließ der. König durch die Miniſter beyde KHäufer des 
Parlaments auf 15 Tage, bis zum 17ten Februar, 


‚dem Tage nach der feierlichen: auf den Ihten Februar 


feſtgeſetzten Beerdigung Georgs ILL. adjourniren Dieſe 
Vertagung, die einſtimmig angenommen ward, iſt 
dem Gebrauche gemäß, und vergoͤnnt dem Minifter 
rium Zeit, fid auf die wichtigen Gegenſtaͤnde vors 
zubereiten „ die dem Unterhaufe vorzulegen. find, che 
‚es. um Oſtern diſſolvirt wird. Zu diefen gehören die 
Erdrierung : des Kinanzjuftandes von England, die 


... Poli, Journ. Februar 1820. 9 VBeſtim⸗ 


} 


pr \ 


- [a 


290 NT. Daniſche Nasioficlanl. , 


Beftimmung -üßer die baaren Zahlungen dir Bank, 
die fo lange ſuſpendirt geweſen find, und eine Bill 


wegen, des Beſtandes der Armee. Diefe und andre 
‚Staats ı Angelegenheiten‘ konnten von den Miniftern 
‚nicht einmat Georg IV. vorgetragen und herarhen 


Werden, da er gleich nach ‚feinem Regierungss Antritt 


beunruhigend trank und von einer Lungenentzündung 


befallen wurde, Ebenfalls erkrankten andie. Mit - 


glieder der Königlichen: Familie, die nun eine dops 


- "  pelte Trauer hat. Die Leiche des Herzogs von Kent, 
wurde ‚von Sidmouth nah Windfor geführt, wo fie 
am 12ten Februar beygefegt wurde... Die von dies 
‚-- fem Prinzen bekleidete Stelle eines Gouverneurs von. . 


Gibraltar, «die er mit fo vieler Strenge verwaltete, 


7 Daß eine Inſurrektion der. infuborbinirten Truppen | 


von Chatam, Bruder von William Pitt 
E — J et 


widen ihn eniſtand, verlieh der König dem Grafen 
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Vollſtaͤndige UWeberficht der Einnahme und 
 „ Ausgabe der Dänifchen Nationalbank im: 
Bankjahte vom ıflen Auguſt 1818 bis 
Zuſten Julius 1859, nebſt dem Status 
ver Bank am letzerwaͤhnten Dato. 


« 
D 


— 
—— — 





I Einnahme und Gewinnſt. I) Eingehende - 
. Zinfen von. der Ausleihe der Banf vom’ zıflen Ju⸗ 


lius 1818 bis gıflen Julius. 18919: a) in Silber 
35,900 Rbtihlr. 34 Rbſchl.; b) in, Zetteln 943,649 
Rothlr. 94 Roſchl. 2) Renten‘ der Obligationen, 


x: welhe die Bank beſitzt in Zetteln, 785 Rothlr. 


33 Roſchl. 3) Disconte, und Zinfen der Umfäge mit 
Banco vom fen Auguft 1878 bis gıften. Januar 


1819 in Zetteln 29,381 Roihir. -4) Disconto der 
‘ I E u f e 


Umſaͤtz 
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132 vi. Daniſche Rationalbank 


| Summe welche den Gewinnſt und die Einnahme 


der Bank zeigt, 884,740 Rbothir. 27 Roſchl. Biker, 
"2,141,168 Roihlr. 14 Rboſchl. in Zetteln. Wenn 
‚Die entgegengeſetzte Ausgabe in. Silber mit 92,496 


Rbthlr. 90 Roſchl. abgezogen wird, fo Bleibe ein Yu 
berfchuß der Einnahme in Silber von 792,243 Rbthir. 


83: Roſchl. — Aber da das Eonto des Gewinnftes 


und Verluſtes der Bank den endlichen Ueberfchuß der 


!, "Einnahme gegen die Ausgabe in Zetteln zeigen. foh, 
5. da biefer Ueberſchuß zur Einziehung der Zettel ber 


ſtimmt ift, fo. find ‘folgende Operationen vorgenoms ' 
‚men, ‚um diefen Zweck zu erreichen; 1) Unter dem . ' 
Umthechſelungs Conto für. Banco waren im Laufe. . 


des Jahrs verkauft Banco Mark 631,337.: 8 Scht., 
reducirt al pari zu Silber 420,891 Nothir. 64 Rbſchl., 

A welche nach verſchiedenen Courfen in Zetteſn ausbrach⸗ 
‚ten 461,192 Röthie. ze Rbſchi. Mit dieſer Summa 

in Betteln. ift das Ummechfelungs;Conto belaſtet, und 


fie iſt zur Einnahme auf den Gewinn und Merluft 
genommen, wogegen obenftchende Gumma in Eder. 


\. . dem Ummechfelungs:Conto für Banco zu Sure koͤmmt 


und fie auf_den Gewinn und. Verluft mit 420,89x 


= Mörhle: 64 Roſchi. Silber in Ausgabe geführt if. 


2) Die, noch berfchießende Summe in Süber von 


. 371,357 Rbothlr. 65 Rbſchl. ward beſtimmt, von 


der Bank übernommen und. zu ihrem Capital in Sil⸗ 
ber nach einem Couts von 245 pCt. gelegt zu wers 


‚ ben, dergeftalt, daß auf dem Capital-Conto als Auss 


gabe und auf dem Gewinnſt und Verluſt als Eins . | 


nahme aufgeführt werden 454,905 Rbthir. 76 Rbicht. 


Zettel. Wenn der entgegen ftehende Weberichuß von . 


Zetteln mit 44,787 Rbihlr. 50 Rboſchl. abgezogen 


wird, ſo bleiht die Netto Einnahme in Zettein, welche " 
zus Merminderung der Circulationsmaſſe beſtimmt 


if, mit 871,310 Rbthlr. sg Nöfchl.; und von der 
gemeinfchaftlihen Bank Adminiftgation iſt ferner A 
| geſetzt, 
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gefetzt daß von den übrigen Mitteln der Sant zur 


Vernichtung noch eine Summe in Fetten und Zei 


"chen von 1,137,955 Rbthir. vermendet- werden fol 


ten,’ jufammen alſo find zur Vernichtung Seftimms 


2,009,266 Nöthke. 21 Roſchl. IH. Ausgabe und. ; 
,. Berluft.. 2) Zinfen’ und Abtrag vom Refernegond 
der Finanzen für den zrten December 1918 in Sil⸗ 


ber 210, ooo Rbothlr., nach dem Quartat:Courfe von 


250 pt, 262,500 Nöthte. “in Zetteln z gleichfals 


für den. 1XIten Junius 1819 in Silber 210,000 
Rothle., al pari 210,000 Rothir. Zettel. 2) Aus 


bezahlte Zinſen der Bank: Obligationen, die zur Einh 





Bfung der Schleswig s Holſteinſchen Schatzkammer⸗ . 


Beweiſe,  Gpeciesbantr Zettel und Afftianationen na 
dem Patent vom Isten December 1810 befikimt 


find, 366,694 Rbthir. 72 Möfchl, in Zetteln. 9). 


Zinſen der Obligationen, welche für Anleihen in die 
Bankcaſſe ausgeſtellt worden, in Silber und Zeiten, 
21,399 Rbthle. or Röhl. Silber und 212,590 


Nbihlr. 24 Mofchl, in Zettel. 4) Zinfen der Oblü 
gationen für Anteihen in Banco, Bankmark 4426 9 


Schl., al: pari 2,947 Rbihlr. 4 Roſchl. Silber. 


5) Berechneie und zugelommene. Renten dev für die 
Koͤnigl. Goldtafel ausgeſtellten Obligationen zu 3 pCt., 
vom xXIten December 1817 bis zum xıten Jupius 


1819, In Zetteln 15,520 Rbthir. go Roſchl. 5) 
Erſatz für falſche Neichdbank s Zettel vom Zuſten Zus 
Kus' 1818 bis zum gıften Julius 1819, in Zetteln 
2,614 Mbthlr. 48 Rboſchl. 6) Befoldungen und tim 


koſten der nun aufgehoßenen Committé in Kiel, 


3,395 Rothlr. 13 Nöfht. Silber. 7) Zinſen der 
von der Eommitte” in Kiek angenommenen Anteihen 
gro Möchte. sg Nöfcht. Silber. 8) Im Silber⸗ 


‚Ummechielungs s Comtoir der Bank find vom gten . 


September 1818 Bis Dato eingewechfelt 2,234,665 
Rorhlr.':go RUE, werde in Zetteln ausgegeben 


Ä wurden -- 
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wurden 2,719 800 Rbihlr, 39 Roſchl.; im nänliı 
. hen Zeitraume ward ‚Silber verkauft zum Belauf 
son 2,237,250 Röthir., welches zu 2,694,553-Röthlr. 
F 48 Rofchl, in Zetfeln ausgebradht ward, folglich beym 
—— mit einem Verluſt von 2,584 
NRothlr. 16 Roſchl. Silber und 25,246. Rothlr. 
87 Rbſchl. Zeiten. 9). Unkoſten bey der Fabricas 
"sion der von der Nationalbank zur Einwechfelung der 
» jege in Eirculation befindlichen Reichsbankı Zettel aus⸗ 
: gefellten Zettel, beſtehend in Papier Einkauf, Druck, 
Stempel und Befoldung der Numeranten nnd Un— 
serfchreibenden 13,702. Rbihlr. Silber und -41,718 

- Möthie. Zettel, 10) Untoften bey ber Banks Admis 
niſtration, worunter begriffen find: Belauſ der Bes 


foldungen, Perso, Reparation der Bank⸗Gebaͤude, 


Buͤcher und Schreib: Materialien u, ſ. win Silber 


Asb⸗ 158 Nöchte. 2 Roſchl. in Zettein 49,133. Rothlr. 
. 92 Rbſchl. Summa, weile die Ausgabe und ben. 
Werluft- der Bank zist, 92.496 Rbthlr. 90 Rbſchl. 


- Sitder und 1.185.955 Rothlr. 64 Rbſchl. Zettel. 


Wenn die entgegenſtehende Einnahme ih Zetteln mit 
1,141,1608 Rbthlr. 14 Rbſchl. abgezogen wird, 


bleibt ein Ueberſchuß der Ausgabe in Zetteln von 
44,787 Rbihlt. so Rbſchl. 


Status ber Nationalbank bis zum außen 
Julius 4819. 


I. A) Nach den ‚der Direction fuͤr die Verwal⸗ 


tung der Reichsbank uͤberlieſerten Aufklaͤrungen machte 
das Capital der Bankhaft für Dänemark. den Iſten 


Auguſt 1819 aus 17,211,037 Rbihlr. 77 Rbſchl. 
- C) Belauf der Bankhaſt für.die Herzogihuͤmer Schles⸗ 


wig und Kolftein, machte es den ıflen Augufl 1819 
'12,333,282 Rbihlr. 18 Roſchl. IL. Die Zeitei⸗ 
ſchuld der Bank belief fih -den ıften- Auguft 1819 
auf 31,109,303 Rochir. 6 Roſchl. Dirfeogertelfantb 
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"ig befaß‘ die Ware in Zetteln 3. 850,756 orsehie, 
40 Rbſchl.z 1819 beſitzt die Bank in Zetteln 3,643,640 


u — 8* 6 HbſaVDaficit in Zetteim 216,116 Nörhie. 


34: Roſchl. Das gegenwaͤrtige Capital s Conto der 


Bank ift in über 2, 183.730 Rothir. 59 Roſchl. 


and: in Zeiten 3.693,699 Rhrhir. dieſi 
DIE Nechenſchaft iſt unterzeichnet: — 
. Dirertion der Nationalbank. 


J \ ® Barberg, J. Thomfen. D. Koefoed, 


Chr. Thomfen, P. Möller. 


Ven der naͤchſten Rechnung iſt Beweis heyzule: 
gen, “daß die, in. der der Direction zugeſtellten Acte 


abgegebenen Decifionen erfüßt find; Hbrigens wir. ' 
der Banf-Direstion und ihren Bebichten völlige Anis 


tung für. richtig adgelegte Rechnung ertheilt. 


‚Repeöfentanefihaft, der Nationalbank den Gten | 


| Beiember 1819. 


. Zeuthen, Rybeng, Holm, — Meer | 


richfen, Teier, —*** Garden 
Hvolten, Sroͤliq. J 





Fr: 


Das’ PAR Unterhaus. 


Das Engliſche Unterhaus. beſteht aus einem ms, 


gefähe 20 © Fuß breiten “und 60 Fuß langen Saale. 
Die Gallerie, anf der ſich die Zuſchauer befinden, iſt 
13bis 18 Fuß hoch. Hier ſiben fie auf — 


‚nen Baͤnken. Ohne Billet kann man nicht hinein 
kommen, aber: 5. Shilling: machen ein ſolches un⸗ 


vbthig. Om. jeder Seite des Saals laͤuft ein Bang ı 


Ni: der Unger Koma: wie: ber. Pas der Zu 
| | —* 
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ſhauer iſt. Er ruht auf eiſernen Pfeilern und wirb 
don den Mitgliedern /ſelbſt beſucht, wenn das Haus 
allzuvoll iſt, oder wenn ſie Luſt haben, einmal zu 
ſchiummern, welches fie vor allen Augen mit unbe⸗ 
greiflicher Dreiſtigkeir thun. Das geehrte Mitglied 


legt dann fein Kiffen zurecht, gebraucht das andere 


als Kopfkiſſen, ſtreckt ſich dort der ganzen Länge 
nach bin und. ſchnarcht fo fange es dies für gut Bes 
‚findet, ohne ſich um’ die Verhandlungen zu kuͤmmern. 
. Der Pröfident Opanker, Sprecher), der nur Aber 
ſolche Punkte 

Form der Verhandlungen, die Aufrehthaltung der 
Drdnung und die Rechte der Verſammlung betreffen, 
hat feinen Sitz gerade dem Gange gegenuͤber. Rund 
um den Saal laufen: Reihen Baͤnke amp — 
veuliſch, belegt mit. gruͤnem Gaffian. 


find. wit gewuͤrfeltem braunen Holz —5 ; in der 


Mitte haͤngt eine Lichtkrone und auf jeder Geite 
über den Gängen find noch 3 Blendieuchten. Vor 
dem Sprecher ſteht ein großer mir Papieren und 
Bädern bedeckter Tiſch, an welchem 2 Schreiber 
- und" Steretaire. in langen ſchwarzen Kleidern und 
gepuderten WBentels und Allonye Perruͤcken ſitzen. 
Auf gleiche Weiſe iſt and) der Sprecher gekieidet. 
Alle andere kleiden ſich nach Belieben. Die meiſten 
figen an einem Ende des Tiſches, bald nach oben, 
bald nad unten, je nachdem ber Präüſident fit, 
- Rechts vom: Präfidenten find die Bänke der Miniftes 


stellen, - links die der Oppefition. Die: Mitglieder 


ſitzen gemöhntich auf. biefen Baͤnken, find aben an 


- Beine Ordnung gebunden. Das Vergnügen, Zuhoͤrer 


einer folhen Verſammlung zu feyn, iſt mit großem 


Opfern verbunden, : Man muß: 2 bis 3 Stunden . 


pricht, welche den. Bang und die 


‚ auf. der Treppe ſtehen, ehe man eingelaſſen wird. 
Wenn man nun hinein kann 'und’g bie Io Otunden 


vabewe giich auf Car Bit. gepreßs war, Haufe Sage 
Gefahr 
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Gefahr gleich ‚einem e harqusgejagt zu werden, 
Wenn ein Mitglied d einigung, der Gallexie vers 
langt, wozu 28 niht, einmal; einen: Grund. anzugeben. 
braucht, Mitten im Gewühl befinden fich die Rs 
porters der Zeitungen. Die werden gepreßt, ger. 
flogen , abgebrochen und fchreiben. ſehr unbequem auf 
dem Knie, halblaut fiherzend und: lachend über das 
was geſchieht, und oft wuͤnſchend, daß. dieſer od 
jener . langweilige Redner ſich wieder ſetzen möge. | 
Der Aufruf: hear,. bear, hear! deffen die Zeitum 
gen fo. oft erwähnen, läßt ſich im Anfang: mar ng 
‚Jam veruehmen, andere Spimmen ‚vereinen ſich dat .| 
. mit. crescendo, bis zulegt ein aflgemeiner raſende 
Lärm -den ganzen Saal füllt, gliech als wenn ein 
ganzes RPolk Gaͤnſe fheu wird; Hald ſchreit man im 
ſteigenden, bald im gedämpften, bald im flerbenden, 
bald im -aufmunternden Ton, je nachdem der Redner 
etwas Gutes oder Schlechtes gefagt. hat. 2 
An fi ſelkſt iſt eine, ſolche Verſammlung eine 
- der luſtigſten, die man ſich denken kannd Man feine 
hier. ſtets auſ, Gehegenheit zum Scherz zu. lauren, 
und je ernfihafter die Verhandlung dabey ift, deſte 
mehr Wirkung machen fie. . Einige Mitglieder, bes 
— fonders Sheridan, Hatten es fo. in ihrer Macht, diefe 
Senatqoren zum, Lachen zu bringen, daß fle oft durch 
ein einziges Wort, durch eine einzige ausdruckspolle 
Gebaͤhrde ihre Kollegen im die defte Laune verfegen - 
konnten. Oft fallen bier auch befonders tragicomijche 
Aufteitte-vor, _QVor einigen Jahren Karte nämfih rin 
Mitglied, welches som Volke gewählt wird (counfry- 
membre). einen: Rauſch und machte: daher einige 
heftige, mie. Flächen. begleitete. Bemerkungen, worauf 
eine Motion gemacht ward, feine Worte moͤchten 
protocollixt (taken down). werden, um fie zu unters 
ſuchen. Der Berauſchte machte aufs neue Lärm, 
der Praͤſident befahl ihm, dag Hauß au verlaſſen 
, welches 
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> welhes er nah ui | 
beſchloß,/ ihn untı | 
. arms zu feßen, 2 
ſchluß, als er wie | 
and rief, de Pru 
. fahgen zu erklären 
großen. Peräde” f 
nicht fein Herr. 
I Baher- der Pkaͤſide 
‚ fim Pflicht zu / thur 
pelang es? ihm. jene 
das honourahle m 
Zwey Inge nachher 
und "Belämmern), 
gerufen, mußte eine 
richtsdioner Erſat 
lautniß, feinen St 
der mit Engliſchen 
ein folhes Handgem 
„ Yen Berfammlung, e 
nimmt. men. es mi 
Beſonders in Herren | 
ander unter den: Tü: 
des Zimmers muß 1 
ſtehn, zu dem die B 
dem andern, ihre 31 
Beſpraͤch des ſfalls ſtoc 
diefe Vaſe nicht in 
Darin liegen; daß die 
jenigen, welche ſo un 
ken zu koͤnnen, oder 
vermögen, dieſen Boı 
zuſchleichen, ehe fie di 
Die Vorfahren. haben 
sen Mißbrauch vorzu 
beſtaͤndig dieſen Noth 
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Chr haben, ohne fi darum zu befünnmern; 6 er mist 


e Weile gegen die höheren, Geſe des —* 
oe Könnte, heren Geſete 


u — — 
— Vrilrnrlh. Eure 


| be Isher ben Englifchen Welthandel, deffen bes. - 
jep - „vorftehende Revolution umd- Napoleons | 
u. großen Einfluß auf diefelbe. 

. Eine der merkwuͤrdigſten neuern Schriften it | 

Perons Beſchreibung der Entdefungsreite nad Au 
ftralien, weiche Napoleon: rg00 bis‘ 1804 durch die 

Schiffe Geographe und Naturaliſte und bie Geolette 

Caſuarina unter den Capitains Baudin und Hamelin 

und Lieutenant Freycinet unternehmen ließ. Letzterer, 

jetzt Capitain, iſt nun wieder mit der Edrverte Uras 

mi nach dem merkwürdigen Suͤd⸗Europa, jenen 

Wunderbaren Neu⸗Holland, unterwegens, welches zu 

exiſtiren fcheint, um den jetzigen &efchlechtern etwas 

zu ſpeculiren zu geben. Zu einer allgemeinen: Ay 

ſchauung von großer politifcher Wichtigkeit gab der 

Anblick der Küften des füblichen Comtinents: Peron 

Weranlaffung., Wenn man Rußland ausnimmt, fo 

ı giebt es wohl Heinen. Staat, deilen Politik fo tief 
und umfoflend iſt, wie Sreßbrittannten. Der Ruf 
fise NationahCharärer , die auégezeichnete Bildung 

nd hohe Geiſtes Ealtur des Ruffiicdien' Adels der 
große Abſtand zwiſchen ihm und dem Cuſtur⸗Grad, 
anf-weldhem, der übrige Theil der Nation ſteht, aber 
beſonders Die -Rieferigröße bieſes Sfaatskoͤrpers, ‚feine 

ſichere Stellung und feine Lage. zwifchen den beyden | 

bieher meiſt cuitivirten Welitheilen, wodurch er. feis : 

nen Fuß gegen die Tuͤrkey ſtemmt, während er ſei 

nen rechten Arm Über Scandinavien erhebt und fe 
mn. linken auf China legt, mußte fin Regenten zu 

großen 
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greßen und weitaneſe henden Plaͤnen einladen, Der 


lloſſale Genius Peters des Großen: ſchrieb feinen 
Nachfolgern den Weg vor, weichen fie zu betreten 
- - hätten, und wenn man den Sang der Ruſſiſchen 
MPolitik mit ſeinen Betrachtungen begleitet, fo wundert 


man fich nicht darüber, daß er fihon feine Unterneht 
mungen nach der Nordweſtkuͤſtfe von Nordamerika 


ausdehnte amd Died ‚mir ſolcher Kraft, daß die Frei⸗ 


» ‚ “ 
— —— u ⸗22* „our... 
m ——* 


ſtaaten mit jhren Etabliſſements am Colunibia⸗ Fluß 


eilen muͤſſen, wenn ſie dem zuvorkommen wollen, deß 


nicht die ganze Kuͤſte am ſtillen Meer eingensmmen 


iſt, ehe ſie im Stande find, einen Theil davon im 
Beſitz zu nehmen. Nicht minder -aufgebreitet, wie . 
Rußlands Potitit, iſt die Großbrittanniſche; fie ers 


ſtreckt ſich auf alleı Mieere und ihren Küften auf den 


ſuͤdlichen wie auf der nördlichen Halbkugel der Erde, 


- aber fo wie fle einen andern Weg nimmt, fo wire 


fie auch von einer andern Triebfeder in Bewegung‘ 
geſetzt, als die. Ruſſiſche. Dieſe geht aus dem hohen 
Geiſte der Regenten und dem Gefühl der Kraft ihs 
tes Reicho hervor, die von Großbrittannien binges 
gen aus dem Handelsgeiſt der Nation und ihrem 


Beſtreben, unablaͤßlich ihre Reichthuͤmer zu vermeh⸗ 


ven. Es erweckt Bewunderung, wenn man betrachs 
tet, zu weicher Hoͤhe ſich die. Englifhe Handels dor 
if in neuern Zeiten erhob, zu einer Höhe, weiche ' 
‚ihr fo große Anflrengungen foftete, und weiche mit 
Großbrittanniens natürlichen Kräften in. ſolchem Mißs 


verhaͤltniß zu fichen fheint, dab zu befürchten fteht, 
dies Uebermaaß der Anftvengung werde eine zerfiäs - 


‘sende Staatskrankheit nach fich ‚ziehen. Aber eine 
ſolche KHandelsgröße hat ſich früher nicht der Ans 
fhauung der. Geichichte gezeigt und wird ſich ihr 
vermuthlich niche wieder zeigen, "wenn Großbrittans 
nien dereinſt feine polisifhe Rolle ausgefpielt. Has, 
wenn nicht die Mexicaniſche Exdzunge einft ri den 
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Vefitz :tiner unabhängigen mit Handelsgeift Geaten 
Mation gelangen follte. Großbritannien erho6 ſich 
zuetſt zu dieſer Größe durch feine. glücklichen Kämpfe 
mit feinen damaligen” Handelsnebenbuhleren Svnand 
und Frankreich; es Sreitete dadurch fein? Serrſchaft 


Über: die: angebauten Thelle von Nordamerika und 
Weſtindien aus; zwar erlitt‘ es dabey da6 Ilngtüch, 


daß ein Theil. feiner eigenen -Eolonien fih unabhäns 


gig machte; aber im Anfang fählte es nicht jene 
die: ſchaͤdiichen Folgen dieſer Werändermg; - allmähfig 
“trat e6 in die Fuͤhſtapfen der Portugtefen und Hals 


- ‚Finder in Oſtindien. Die“ neueſten Begebenheiten 


errichteten Kriegeheeren der Landes ı Einwohner ans 


brachten die ganze Indiſche Halbinſel in feine Macht⸗ 
Sroßsrittaunien "ward ein gefährlicher Nachbar für 
China und die Englifhe Regierung wanft nur in 
dem Syſtem, welches fie zu befolgen hat, um ihre 
Indiſchen Befltzungen zu erhalten, die weit größer 
find als, ihre Eutopaͤiſchen, ob fie ſich nämlich der 


vertrauen foll, wobey Aufruhr zu befücdhten iſt, oder 
ob fie Europäifcge Cultur nad der Indiſchen Halb⸗ 
inſei verpflangen fol, wwelche allmaͤhlig dahin Führen 
“Tann, daß die auf ihr begründeten Colonien fich voar 
Mutterfande losreißen fönnen. So wie Großbrjts 
tannten in den’ legten Kriegen feinen Einfluß auf 
das Mittelmeer durch den Beſitz von" Mathe und | 
den Joniſchen Inſeln befeftigte, fo fiderte es feinen 
* Einfluß auf die Indiſchen Fahrwaſſer duch die Ers, 
oberung von Ceylon. Das Brittiſche Eabinett ſucht 
ſich in die engſte Verbindung mit Perſien zu ſetzen 
und ſich einen überwiegenden Einfluß an diefem Aftas 
tifchen Hofe zu verſchaffen, welcher fi der Euros 
pälfchen Cultur zu nähern beginne; es ih dutch 
Eapitain Aſhley 8 Infeln im Perfifchen Meerbuſen 
in Beſitz nehmen, um den Engliſchen Handel on dies 
fen Käften zu. Befhägen, - Die Erweiterung vr 7 
















VII. 
Aſchen Handelepl 
Zeit vorzuͤglich | 
tionen auf ſich ge | 
« fängt zwar on, | 
zu gehen, aber m 
ſich in die freundf 
ſogar aus ausgez 
in das innere Äfe 
Weſtkuͤſte made di 
‚große Fortſchritte 
für den Kandel. 
die ‚Engländer durc | 
einen ſehr norihei | 
, mächtigen — | 
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lationen auf dein ( 
Sen: wollen; aber" 
.. 2anifchen: ’Süpfühe | 
kamen, mieben- fie | 
verbindungen weit | 
Holländer, : Auch 
dbdeſonders nach Abyſ 
Handelspiaͤne; man 
aber jetzt melden | 
die Reglerung ſeit 
Kuͤſten von Abyſſin 
genieure aufnehnien 
Wer, Sein, das Sn 
bereifen laͤßt, um u 
daß ‚fie beginnen, | 
welche am. Eingangı 
«8 beherrſchen. Daı 
nach Aber die Oberfläi 
und nur Auſtralien 6 
wollen Kern Peron 
wichtigen Beobachtun 
Unternehmungen der 
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Verqunlaſſung geben. Zwen große. Unternchmungen — 


der Englaͤnder auf der ſuͤdlichen Halbkugel der Erde 
zogen in der. letzten Zeit die Aufmerkſamkeit des pos 
zitiſchen Forſchers auf fih, nämlich ihre Bemuͤhum 
gen, das Chriſtenthum “auf den Inſeln der Duͤdſee 


Zuezubreiten und die Anlegung einer Verbrecher Eos. 


lonie an der Duͤdoſtkuͤſte von Meuholland. Man’ hat 
Grund za fragen, ob dieſen Unternehmungen nicht 
‚ ‚eine politifche. Abſicht zum Grunde liegt? Nachdem 


es den Englaͤndern durch ihte zahlreichen Miſſionen 


nach Otaheiti und den umliegenden Inſeln, als Mit⸗ 
telpunct von Auſtraliens ſchoͤner Inſelwelt, und nach 


Neuſeẽland (welches in ber Folge der Jahrhunderte 


fuͤr Neuholland werden kann, was Großbrittannien 
ur jetzt für ‚Europa iſt) ‚gelang, das Chriſtenthum unter 
diefen Inſulanern einzuführen, Heftrebten fie fih, fle 
zum Anbau des Zuckerrohrs, der Baummollfiaude 


und des Kaffeebaums zu bewegen, woher «6 begzeifs, | 


lich wird, welche -Ausfichten ſich dadurch dem: Handel 
eröffnen. - Daß die Engliſche ‚Regierung fo will 
‘den yon dem berühmten Erdumſegler, Capitain Conf, 


. vorgefchlagenen Plan: annahm, ihre Verbrecher, nach 
der füdtichen Halbkugel der ‚Erde und an den ents 
fernteften, Theil des Kontinents dieſer Halbkugel zu 

transportiren, ließe ſich vieleicht einerfeits aus der 


Abfiche erklären, das. Waterland, von einer Menge 


ſchaͤdlicher Menſchen zu befreien und fie nach einem 
‚ abgefonderten Ort zu Bringen, mo man hoffen konnte, 


ſie mit. der Zeit an Arbeitfamkeit zu gewöhnen und 
» -daburch ihre Deflerung zu bewirken, uber die Ente 
feernung von England war doch To ungeheuer groß, 


der Transport dahin und die WVerforgung ‚der Colo⸗ 


nie fo befchwerlich und koſibar, und im nördlichen 
Amerita gab es Dash weit nähere und eben fo oͤde 
Gegenden anzubanen, daß man bey diefem Plane 
sinen wichtigen politiigen Beweggrund — 
0. J arf. 
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hard bemuͤhten ſich bie Euglander, Die Chineſen zu 


riner andern HI — awzu mnm As Lord 
Marcartney feine befannte un 


ſchaft nach China unternahm, waren feine Schiffe 


mit allem Treflichften, . mas der Engliſche Kunſtfleiß 
hervorzubringen vermag, belaben, unter, dem Mon ' 


wande, dies“ als Geſchenk an den Kaifee zu Aderbri 
gen." Diefe. prachtvollen Manufacturs imd- Rund 
Sachen: wurden bey jeder Gelegenheit den Chinefls 


Shen Großen und Weichen gezeigt, um ihren es 


mack und ihre Luft an ſolchen Handels, Artikeln zu 
erwecken; äber er mußte felbft geſtehen, daß feine 


Bemuͤhungen “in. diefer Ruͤckſicht Fruditlog waren. 


Sind die Chineſen aber ‘gegen, die Kunftprodücte, der 
Eurohaͤer gleichguͤltig, fd ſind fie es doch nicht gegeh 
Die vrrſchiedenen Naturproducte, an denen ſie Tel 

range feiden und welche die Europäer ihnen zufüßs 
ven koͤnnen. Dahtn’ gehoͤren Reis, Gewürze, Gans 
delholz, Elfenbein und Waͤchs, und vor Aflem Opium 
(meich2s die Engländer aus diefem Grunde fa großer 
Menge in Bengalen anbauen, deſſen Einfuhr jedoch 


in China verboten iſt), nebft aller Art von Pelzwertk. 
+ Bon dem letztern in China fo gut. abzuſetzenden Haile 


delsiXrtitel, den die Chinefen mit Elingender Münze 


Bezahlen, Körner die Engländer große Vorräche duch 


ihre Handels Verbindungen mit den Wilden im nörds 
lichen Theil von Amerifa, nämlich ſowohl duch ihre 
Beſitzungen in Canada, Als durch ihre Handels⸗Facto⸗ 
reyen in der Huͤdſotisbucht umd ihre Expeditionen 
nach... der Nordweſtkuͤſte pon Nordamerika liefern, 


Doch find fie bey dieſem twichtigen Handelszweige 
icht Frey vom gefährlichen Nebenbuhlern. Der Det - 
Handet ver Ruſſen mit den Chineſen von’ Eberien 


aus iſt bedeutend und fie haben in den fegreh‘ Sul 


an Pelzwert fo reichen nordweſtlichen Kufte, eh Apr 
j oo een SEE El" Zu 7 


2 





mißglückte Geſandi⸗ 


© SE. VER 


ven durch ihre anſehmichen Ctabliljehierits "am deb 





NAAR: Engripßer Walthandet. gr ° 


eita Ash Mein Häufigen Handeicleheten dehin, den 
- fängften und Fühnften, die es jemals gegeben Hat, aris 


gefangen, fih einen großen Antheil um Chineſiſchen 


Dandel zu verfchaffen. Die Nordamerikaner, melde - . 


im PelwerthLande heimlich; find, wurden in den les 
ten Sahren fo. gefährliche Meberhuhler dev Engländer 
4m Ehfnefifchen Kandel,’ daß ein Krieg zwiſchen thnen 
allein [on aus dieſer · Urſache zu befürchten ſieht. 
Machsen Gie'Maturerhäffenheit von Auftcalien den. 
Englaͤudern “befänht geworben” war, "entdeckte dieſe 
thaͤtige nd fpecnlattoe " Handels: Ratton darin ein 
ivichtiged Mätfernittel; un den Handel nach Ghina * 
auf ehe “ittinder golds’ und FIBER vetzehrenbe Weife 
ju führen ts vorhin: Nenhelland nämlich it von 
ber befondern Naturbeſchaffenhheit, dad wenn ınan Hioß 
feine fudoſtlichen Käften uhd van Diersens Land aus 
nimmt; die rigen. Kakcn. “CR, anf ° alten "Plncten 
das Anfehen eines woaſſetlofen ceans Haben, bis man 


die Berge erreicht,“ and”erft' wenn man diefe Aben. . 
Kir; gene ein fruchibaree Land dem Blde, 
je Kater find“ namlich Aiedrig, mit Sand ser 
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Südfre wird, ein ſtehender und immer .mehr ausges 
breiteter Handels. Artikel, und das Sechundsfell, wel⸗ 
es von .vortsefflicher Veſchaffenheit If, wird mit 
Begierde in China geſucht und das Grid mir e bi 
3 Pieflern bezahle; 20,000 Stuͤck kann ein Shif 
ohne Schwierigkeit einfammeln und einnehmen und 


im. Wenn ‚man erft mit dieſen Umfländen bekannt 
iſt, fo erhält die WerbeechersColople an. der Oftküfte 
von Meuholland. ein. anderes Anfehen. - Sie ik nicht 
mehr wie ein Geldverzehtender Transportort zu bes 


trachten, fondern wie bie, Anlage „einer künftigen . 


Dandels» Roma, gb, wird. in Verbindung mis Des 


" Ausbreitung des Chrjftentfums .auf.den. Jufeln-der 


Süpfee, mit der, Kivilificang diefer Infulaner ,. mit 
ihrem Gebrauch — m Sgif 


die Wichtigkeit dieſes Artikels wird daducd) einkuchye . 


Ten, mit der Eultur der EotonlaliProducte auf diefer 


inſulariſchen Welt, eins der. größten und folgereichken 
politiſchen Bansefslimtenehuin nel N: Geſchichte 
noch kennt; eine nahere Bekanntſchaſt mit der innern 
Vefchaffenheir von Neufolland, beſenders mit deſſen 
vorzäglicher —E sur Schanudt, Hat beye 
‚getagen, diefe Wortheite noch mehr zu. erhähen. 
iſt begreiflich, Daß. Me Engländer mit. dena 

größten Eifer im ausicließligien Befige dieſer Quelle 
eines großen Handels / Reichthums zu bleiben, und ans 
dern Nationen, wie den Franzöien und Nordamerikas 
nern, welche fie gleihfald zu benuken ſtrebten, alle 
moͤgliche Sindernife in hen Weg zu ‚ham, ſuchen. 
Die Weitlaͤuftigkeit bieſer Betrachtung. verdietet, alles 
Werkwurdige anzuführen, welches fi hieruber ſagen 

eße. Mus dies verdient bemerkt zu werden, daß 
Nappleon durch feine gedachte Expedition unter Bank 
FR * Bam, Ann feiner ausgehen Düne 

ſoinohl Ed. zum grahen der Wo 

Pi ne Sehne — 

Ban 


Auſtrallen Igper. zZ 
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er es: in Europa durch das ContinentalSyſtem that, 


in Afrika und Aſien durch ſeine Expedition nach 
Aegypten das veranfaßte, was jttezt im Mittelpunete 
bes alten Welthandels geſchieht, und in Amerika 
durch den Verkauf von Loniſiana an die Freiftäaten 


und die Emancipation der Spaniſchen Solonien dahin - 


wirkte. Denn es iſt hoͤchſt wahrfegeinlich, daß die 
neue Franzoſiſche Eppedition unter Freyeinet ben Zweck 


hat, die Puncte an der Suͤd⸗ und Weſtkuͤſte von 


Neuholland jur benutzen, wozu die Entdeckungen der. 
Baudinfihen Reiſe ihr dasVorzugsrecht geben. 


Welche Ausſicht zu neuen Begebenheiten auf det 
Erde, zu Zwiſt und Kampf der Mationen! Welcheé 


unumeängliche Umwaͤlzungen in allen innern Wer 
haͤltniffen der Menſchengeſchlechter ficken nicht bevor! 
Was bewuͤrkteſt du doch, du einfamer, unerklaͤrlicher 


Bewohner der Bergzinne von St. Helena! Wie 


wunderbar war deine Beflimmums auf unſerer Erd⸗ 


kugel! Bis deine ſtuͤrmende Flucht an die Flippe 


gefeſſelt ward, theilteſt du der Menſchenwelt eine 
Erſchuͤtterung mit, welche fle nie verwinden wird, und. 


* 


welche der Erforſcher des Ganges des Erdeniebend, 





wir Mühe ergruͤndet! 
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. Ueber. den. mächtigen Anwachs des Wobt⸗ 
ſtandes und der Hülfsquellen im Ruffb 


ſchen Reiche. Ueberficht des Rufpihen 
Handels. u u 
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Des Anwachs ber Preduetion und der Huͤlſe⸗ 


quellen eines Reichs giebt ſich ans. dem Anwachs 
‚ : fines Handels zu erfennen, Wir wollen mit. unſern 


Shen den Gang des Handels in. dem ungeheuren 


N * 
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uſſiſchen naqe ih in feinem: gamen Ugfonge verlol⸗ 
gen und mit ſeinem adrduchſten Puncie vom Hans 
del vadı dem mein Weere und über v Ar s 

innen, Det Eyport von diefer Seite des Landes . 

ie beſteht vornehmüdt, in Fer a za 
Kolgprobucte ı Leder, — ga egeituch. 
Die letztern Ariikel gehn + Ya ——— 
fo wie die erſten ad. der —— m 

ws —— Fi a8 —c te dieſer uhr 
handel 331 ©4 Zufolge ind Verichts yom 
‚ggten a 3 Ind, dieges Jahr nit 250 
Schiſfe mis Waaren von „dort angefegelt, aber es 


denn der —— war "am ıgte = wiember 
v. J. ſo Se in jener Stadt daß man 
ar befrachten tonnte , fondern im MO 
Abſatz. Der Zuwahs di Handels in dieſem 
Safen if "ingwifchen augerorden alich gegen ältere Zeis 
wi als volze Aut. beflenti fern Vebenuns Mern fa 
Bor ein Paar Jahren Shlug, man; den 
en der, —2 Bm —A N 
i2 ſee 


oberung WON: Finnland in dem J 
Jandes mehr tout, Ward e6 auch BU fo mehr Kt 
BY) —ãe und. übe. dadurch gimin anigen 
. Kinflab auf den. Scwidiſchen Sams af vert 
Handel 





ı- 5 u — — 


L. Ruta gga 
Sean it im een % 


Sm, Jahr 1878 kamen nach biefer großen Handels 
adt 3385 Schiffe und 1307 fegelten von dert ad, 
GSroßenheils iſt jedoch der. Ruſſiſche Kandel auf der 
. DOftfee, wenn man Finnland qusnimmt, noch immer 
mehr paffio als acid. Da der. Zugang zur Haupk - 
ſtadt durch die Finniſche Bucht! geht, und dieſe, 


918 ber. Si det Ruſſiſchen Ueppigkeit (denn dag 


. Ruffihe Vo im Innern' iſt noch gendgfam und 
hraucht wenige auslaͤndiſche Artikel) manche Luxusi 
aͤrtikel on ſich zieht, ſo yermindert die Einfuhr ders 
Elben ‚fehr den Wortheil, den Die flarke Ausfuhr fonff 
verſchaffen würde; noch ia den letzten Yahıen wur 
den, Außer einer Menge Eolontalı Waaren, große 
Quqntitaͤten yon baumwollen, ſeiden Zeugen und yon 
Tuch in: diefe Siadt - eingeführt ; der Anwachs ber 
Rufffcgen Fabriken wird inzwilden almählig dieſe 
KEinfühpsArtifel, inimer Fu berflüfftg machen... Die, - - 
Wirfüng ‚der Fortfhrilte" von Rußland im Innere 
Wohlſtand zeigte ſich auch in der Pradit der. Haupts 
Ä Paar, up ein Seifenber ‚ welcher dies Jahr Peters 
‚ burg beſüchte und ſeinen gegenpoärtigen Zuſtand mit 
dem‘ Kor einigen a hen fann, vermag 


nicht genug ‚die außerordentliche Verfchönerung, diefer - - 


Haupiſtadt in ben, legten Jahren 3 rühmen, Zwey 
Daumpfboͤte geben ynablaͤſſtg zwiſchen Petersburg und 
Crconſtodt "bin und zuruͤck und. shun gute. Dierfte, 
Aber dig, Amerifanifche Speculation, das Dampf 
ſchiff Savannah in Rußland abzulegen, flug. nicht 
.. AM, mon fand. es zu. groß und. zu Eoftbar, um, es 
als eh Traͤnſportſchiff im Innern des Reichs zu ge. 


braunen, und -zu Handelsſchiſten auf dein VDeean 
find die Damofſchiffe noch nicht fo dienlich, da das 
Drennmateriäl, zu vielen Play einnihmf und ffe auch 
Rauin für ar Kr Taktlage Haben zulien, mens 
BDturm und hohe Hee nerhietgn, ſich der Dampf 
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a RE Rußland. 
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? 


innern Ruͤßland iſt die: —— der großen jaͤhrt 
Ä | iſhnei Nowgorod z 
man ſchlug den. Werth der in dieſem Jahre dahin 


rs Waaren zu, 139 Millionen Rubeln, und 


den durch den Umſatz erivorbenen Profit auf 7 Meile 


lonen Kusel an; die Zuſtroͤmung von Menjchen war 
auch in dieſem Jahre gröfler, als im vorigen; ‚deffens 
ungeachtet. klagte man darüber, daß der Abſa nicht 
fe groß war, als man erwartet hatte. Das Wetter 
war ſchlecht und, der Marke überfuͤllt mit Waaren, 


heſonders mit Weinen und mit Thee, welche daher 


fehr im Preiſe ſanken. Man brachte von Peters. 


burg und Moskau ſo viele Meubeln dahin, daß nicht 
der dritte Theil, derſelben verkauft werden konnte. 
Die Deutſchen Hagen. ſehr darüber, daß die Einfuhr 
Ihrer Leinwand in Rußland ‚verboten if. Der. ans 
ſehnlichſte Handel. von Mußland iſt aber anf. dem 


ſchwarzen Meere, beſonders fo lange fih bie Korns 


Waaren tm. Preife ‚Halten, Die Jahre 1817 und 
1818 waren eigentliche Goidminen für dies Reich; 
die großen Fläffe, welche ſich in dies Meer 'ergießen 


und..die ſruchtbarſten Provinzen des Landes durch⸗ 
a | „fießen 














ur face 
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ziel daruͤber bekannt machen, aber' et if ugn Aftern 
Zeiten her befannt, daß er zu dem allerhortheilhaftes 
ften des Ruſſiſchen Reichs gehört. Im innetn After 
finden auch die Producte des Ruſſiſchen Kunſtfleißes 
den beſten Abſatz. Daß die Handels: Verbindungen 
mit der Bucharey in vollem Gange ſind, .erfieht man- 
am heſten darays, daß ein Buchariſcher Befandts, 
fh karzlich am Hofe in Petersburg zeigte. Die 
Brtpeilpaftigteis des Ehinefiihen Handels und die 
evälferung von Biberien haben die Rufs 
filde Regierung immer zu einer Eugen Paffivität 
- gegen den Hof in Peking bewogen, um ruhig. den 
Zeitpunct zu erwarten, wo der innere Dynafticfampf 
- in Ehina zur. Reife Lömmt, um: das Ruffiiche Reich 
in eine vortheilhaftere Lage gegen das Chineſiſche 
u berfeßen. Die Menge von Caravanenı The, welche 
leſes Jahr auf der Meſſe zu Niſhnej i Nowgorod 
feilgebosen ward, zeigt inzwiſchen die Auebseitung dies \ 
ſes Handels. Rußland beflgt.in feinem Pelzwerk eis 
nen vorsheifhnfter und geſuchten KGandefsrArzikel, den - 
es zuia Tauſch anbieten fann. Die Voltsmenge und 
Eultur ſteigen ſelbſt in dem der Polarkaͤlte offenen 
Siberien; fogar die Dampfboͤte find auf feinen Fluͤſ 


fen eingeführt. Herr Weſevolowsky, sin, reihen, Berge - \ 


werk · Beſitzer in dleſem Lande, hat 2 Dampfboͤte ayf 
"dem Kamafluffe erbauen laſſen, womit er von Pers 
imien aus fhnelle Farıhen nad) Caſon machte. Lands 
ragen werden dur die Siberiſchen Wuͤſten vn 
Dchotat und Komiſchatka nad den Grärzen de— 
Eurordiſchen Rußlands gebahnt,, Lm dem gend 
in dieſen fernen Gegenden aufzubelfin und ihn zu 
zeguliven, machte Die Regierung — ie. Verord⸗ 
nung vom 28ſien May 1818 nene Beſtimmungen, 
Die ‚Einfuhr aller "ausländirher Luxus / Artikel iM _ 
fveng, verboten. m Sommer 1818 fanden [33 
ing, ein Engliſches und zwey Amszitänifge Sa 
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im. Aafen-Petsopamlorst.auf Kamuſchala sie, das 
erfte kam von Calcutta und von den andern eind 


om Chili und eins von Manille. Wenn die Amy 





vitager, ihre Anlagen am. Kolumbinsglufg zu Stande 
gebracht haben, wird ihr Handel nach Kquuiſchatka 
fehr zunehmen. Es gelingt dem gegenwärtigen Gom 





verneur auf Kamtſchatka, Eapitain. Ricord, den Ban e 


tenbau daſelbſt mit Gluͤck einzuführen, alſo auch an 
dieſer aͤußerſten Seite des Ruſſiſchen Reichs ſteigt 
die Eultur. Weber den gluͤcklichen Erfolg des Ruſſu 
schen Dandels nadı Nordamerika und.die Eutdeckungs· 
Expeditionen nach Auftralien haben wir uns ſchon 

früher ausführlicher geäußert... . a 





| on x 9 a en” 
co. gitteyiatute 0 1°. 
Intereſſante und nuͤtzliche Schriften. \ 
,,, Pilfrieslond und Jever in Bregrapbi cher, ſta⸗ 
J —5* und. befonderg landwirthſchaftlicher Hin⸗ 
ſicht, von Friedrich Arends. Zwey Bände, Emden 

and Hannover 1818 und 1819. . In Commiſſio 


der Gebr. Hahn, Hofbuchhandlung. gr. 8ß.— 
Eine ‚volfiandige und. zuverſaͤßige Beſchreibung des 
Vvuͤrſtenthums Oſtftiesland und. dee. Herrſchaſt FR 
Abbſi Knyphaufen fehke Bisher, da die frühern Meike 
von, Bertram. und Freeſe hieles zu wuͤnſchen übrig 
. lien. Dennod) ‚find diefe- Provinzen in, Deutfcs 
Jandg entfernteſtem Winkel in mancher Hin ſicht gie 
den Geographen, Statißiker und Laudwirth insereflant, 
Der Verfaſſer dieſes umfaffenden and. gründlichen 
Werks wezdient daher Dauk. Anfänglich, molkte.er 
. 58 eine Schilderung der Vecrhaͤltniſſe Oſtfrieklandsß 
. in ‚Sconomifgher Hinſicht geben, er fand —— 
anlabte ſeinen Plan · bedentend auszudehnen, und he ä 
Rz Fr Bu 2 " “ u ‚v0 " 
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tel deruter ‚Befannt. machen, aber es iß ugn After 
Briten bei befannt, daß er zu dem allervortheilhaftes 
ften des Ruſſiſchen Reichs gehört. Im innen Afien 
finden auch die Producte des Ruſſiſchen Kunſtfleißes 
den beſten Abſatz. Daß die Handels Verbindungen 
mit der Bucharey im vollem Gange flad, erſieht man- 
am heſten darays, doß ein Vucharifcher Gefandte, 
ſich kurzlich am Hofe in Petersburg zelgte. Die 
Vortheilhaftigkeit des Chinefiihen Handels und die 
ſdwache Benälferung von Siberien haben die Ruf 
fie Regierung immer zu einer Hungen Paffivirät 
- gegen den Hof in Peking bewogen, um ruhig den 
Zeltpunct zu erwarten, wo der innere Dynaftiefampf 
in China zur. Reife kommt, um: das Ruſſiſche Reich 
in eine vortheilhaftere Lage gegen das Chineſiſche 
u verſetzen. Die Menge von Caravanenı Thee, welche 
dire Zahr auf der Meſſe zu Niſhnej Nowgorod 
: feilgeboten ward, zeigt inzwiſchen die Auebseitung dies \ 
ſes Handels. Rußland beſitzt in feinem .Pelzwerf eis 
nen vorsheifhaften und gefuchten Handefs:Arzikel, den 
8 zuia Tauſch anbieten kann. Die Volksnienge und 
Eultur feigen felpß in. dem der Polarkaͤlte offenen 
Siberien; fogar die Dampfboͤte find auf feinen Fläß 
fen eingeführt. Herr Weſevolowsky, ein reicher Berge - 
wer&bBeflger in dieſem Lande, hat 2 Dampfböte ayf 
dem Kamafluſſe erbauen laſſen, womit er von Pers 
imfeni aus fhnelle darthen nad) Cafan mochte. ‚Sands 
Rraßen werden dyrd die Siberiſchen Wuͤſten ven 
Dchoret . und Komtſchatka nach den. Gräugen DIE = 1 
Europäifhen Rußlande gebahnt,. Lim dem Handei 
in deſen ‚fernen Gegenden aufzuhelſen ihn zu 
zeguliven, mächte die Regierung di ie Verord⸗ 
nung vom 28ſten May 1818 neue Weflimmüngen. 
Sie Einfuhr aller Ming Luruss Artikel R. \ 
freng, verboten, ” Im Sommer 1818 fanden 
ur. ca EnglifgesT und zwen Amszitäniige —8 
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im Haken Petropawlomskguf Romtfharfe im, | 
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erſte kam von Calcutta und von den andern: e 


von. Chili und eins. von Manilig. Wem die X 
rikaner ihre Anlagen am. Columbia⸗Fluſſe zu Sta 
. gebracht haben, wird ihe Handel nach Kartjche 
ſehr zunehmen: Es gelingt dem gegenwärtigen «& 
verneur auf Kamiſchatka, Eapitain. Ricord, den ® 
tenbau dajetbft mit Gluͤck einzuführen, aiſo auch 


dieſer aͤußerſten Seite deg —* Reichs fi 
die Eultur. Ueber den gluͤcklichen Erfolg des Mu 
Shen Handels nach. Nordamerika und.die Eutdeckun 
Expeditionen nach Auſtralien haben wir und fd 

frühes ausführlicher geäußen.., \ 


’ 





— 0 J X. Pass a Fe 
pn fit eroaotute. 0: 
Intereſſante und nuͤtzliche Schriften, : 
x. Offftitsland und Jever in geographifiher, | 
une und beſonders landwirthſchafilicher Hi 
ſicht, ven Friedrich Arends. Zwey Bände, Ewd 
und Hennover 1818 -uud: 1819. In Commäffl 
der Gebr. Hahn, Kofsuhbandiung. gr. 8. - u 
=, Cine ‚volftandige und. zuwerfüßige Beichteibung 1 
Vuoͤrſtenthums Oſtfriesland und, der Kerrihaft Jer 
"MDR Knyphauſen fehkee Bisher, da die früher Keı 
von ‚Bertram ..umd: Freeſe hieles zu müniden üb 
. legen.) Dennod ‚fine ‚die. Provinzen in Dewif 
 Jandg -entfernteftem Winkel in mancher Hinſicht 
den Geographen, Statißiker und Laudwirth imereſſat 
Der Verfaſſer dieſes "umfaflenden and. gründlich 


Werksverdient daher. Daub Anfänglich. .wolke., 
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298. eine Schilderung das Verhaͤumiſſe Ollfjedian! 
in oͤconomiſcher Hinſicht geben, er fand ſich ‚gber.n 

anlabee ſeinen Plam· beteniend auszudehnen —5*— 
Er evotz 
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viel dogehe Safanpt: machen, aber.ch (8 agn Mic 
geiten „her ———— zu dem ‚allerhortheilhafter 


hen des Mufffchen Reichs gehört. Im innekn-Afen - 


finden auch die Producte des Ruffiihen Kunftfleißes 
den heſten Abſatz. Da die Handels: Verbindungen 
mit ber Bucharey in vollem Gange find, .erfieht man 
am heſten darays, daß ein Buchariiher Gefandte, 


ſich Türziih am. Hofe in Petersburg zeigte. Die 


Vorsheithaftigkeit des Chineſiſchen Handels und die 
ſhwache Bevdlferung von Siberien Haben die Ruf 


"Pipe Megierung immer zu einer klugen Paffivität 


„gegen den Hof in Peking bergen, um ruhig den 
Zeltpunct zu erwarten, wo der innere Dynaftiefampf 
in Ehina zur. Reife kommt, um: das Mujfüche Reich 
in ‚eig vortheilhaftere Lage gegen das Chineſiſche 
in berfeßen. Die Menge von Caravanenı Thee, welche 
leſes Jahr auf der Meſſe zu Niſhnej Nowgorod 


feilgzboten ward, zeigt inzwiſchen die Ausbreitung dies 


fee Handels. Mußland Beilgt.in ſeinem Peizwerk eis 


men vorsheifhafter und geſuchten Handels Arnitel, den 
es zuia Tauſch anbieten kann. Die Volkemenge und - 


Eultar ſteigen ‚fe in. dem der Polarkaͤlte offenen 
Siberien; ſogar die Dampfboͤte find quf feinen Fluͤſ 
fen eingeführt. er. Weſevolowsky, sin reicher, Bergs 





eng verboten. “ Im Sommer ıgıB fanden fh 
“= da Enge und aeg Amgritaniige Schiffe 
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Im Nafen Petronawlowbk guf Komiſchetla <a 
erſte kam von Calcutta und von den ander 

von Chili ‚und eins. von Mapitig, Wem. dü 
rikaner ihre "Anlagen em. Columbia⸗Fluſſe anf 
gebracht haben, wird ihr Handel nad Kam 


Yernen auf Ramtkhatka, Gapitain Nicord, d⸗ 
tenbau daſelbſt mit en anführen, alſo a 


Expeditionen nach | Auftralien Haben. wir uns 
Früher ausfüpr nn 





a tteratun... 
Intereſſante und nAgfiche Schriften 
x... Oſtfriesland und Jever in Besgropbiften 
| chaftlicher 
1 icht, ven ‚Friedrich Arends. Zwey Bände, G 

und Hannover ‚1818--und: 1819, In Coma 


Ebee ‚dollftanbige und. zwerfäßige Befhreitu 


Anlafk, feinen Man --Gedentend auszudehnen und 
ie a “ — - j v 
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vorzoͤglich auf die: Geographie und Statiſtik des Lan⸗ 


des Ruͤckſicht zu nehmen. Dadurch und durch die 
‚yugteich "gelieferte geoaraphiſch: ſtatiſtiſch ı Sconomifche - 
Darſtellung der Serrfchaften "ever und Knyphaufen 
hatl dies Buch fehe an Werth und allgemeiner Brauch 
barkeit gewonnen. Einige aus demſelben gezogene 
ſtatiſtiſche Notizen über dieſe der Statiſtik bisher 
wenig bvekannten Länder duͤrften unſern Leſern nicht 
unwillkommen ſeyn. Das Areal des Fuͤrſtenthums 
Oſtfriesland Beträge 523 Quadrat⸗Meilen, nach riner 
andern Berechnung des Verfaffers aber 54 geogras 
ıYhifche Quadrat: Meilen. Die Bevblkerung von Dfts 
friesland iſt zwar nicht ſtark, Boch auch. nicht fo gar 
gering. Sie vermehrt ſich jährlih. um... wenigftens 
"2000 Seelen, und in neugrn. Zeiten ift wie überall 
die Zunahme der Bevoͤlkerung meit flärker geweſen 
als in den früheren. . Im Inhr 1766 betrug die 
Vollsmengs 77,779. Seelen, und im Jahr 1815 
war Ne quf 127,522 Seelen‘ angemwachlen.. Auf. die 
Auadrars Meile der ganzen Provinz kommen 2439 
Menſchen, auf die‘ des cultivirten Bodens afkin 
3643. Im Allgemeinen iſt die Marſch ſchwaͤcher 
vevbikert als wie Gaſt oder Geeſt, dab heißt die, 
eulttoirte, j " 272— 
Die Erbherrſchaft Jever iſt nicht vermeſſen. 
Nach der auf der. neuen Charte von Oldenburg von 


genommenen Ausmeſſung beträgt‘ der Areals Inhaut 


- von ever und Knyphauſen zuſammen 644% gedgr. 
—ã— en 5387 auf Sen ormmen: 
Die im Januar 1791 veranftalterd Boffszähfung 946 

reine Zahl. von 15,606 Gerlen, 1815 angewachlen 
auf 76,934, und.ıg27.auf 17,285 Seelen. Die 

Wröße ber Herrſchaft Knyphauſen wird auf wenig⸗ 

J Er eine Quadrat Meile angenommen. Sie beſtand 
früher aus zwey Herrlichkeiten, Inhauſen und Knype⸗ 
hauſen, die beyde in der Vorzeit zur eh 
in epubli 


\. 


ı 
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x, Litte 


Repnbiit gehörten, ‚Die 3 
auf 2820 im Jahr 1817; 


.  Serung mehr zu. Die. Ein 


Ackerbau. Während des S 
wehete die Knyphauſer Flag 
‚ben. ſich damals Oſtfrieſiſch 


hderſeiben bedienten, wie ſpaͤt 


Thexretiſk og practiſk 
voͤſenets ‚benfigtömäffige: | 
uden for Hovedſtaden ſaav 
paa Landet, af Hand Baf 
nebrogen 99 Sognes Präft . 

Slagelſe. (BDedicirt Gr. 7 
[Theoretiſche und practifch 
mäßigen Verwaltung des! 
mark außer der Hauptftadı 
vinzielftädten als auf dei 
Baſtholm, Ritter des Dann 


der St. Peters:Kirche in &t 


und Nerbödigft Skrivelfe til 
felffab i Kjoͤbenhavn, of Ha 
gelſe 1819. Lebefurchtoolles ( 
zuehrende Bibelgeſellſchaft 
demſelben Verfaſſer. 45 Seite 

Wenn auch die erſte de 


Schriften des gelehrten und 


Cauf deſſen vorzuͤgliche Verd 


theyiſche kritiſche Darſtellung 


ſchon fruͤher das Deutſche 


machten, und deſſen patriotiſc 


Thaͤtigkeit ein auf alles wah 
aufmerkſamer Monarch mit dem 
nebrog s Ordens. geehrt har) m 
Königreich Dänemark beftimn 
docdh.fo ſcharfſinnige Beobachtu 


158 u X: Literaur. i 
gm über" die Entſtehung der Armuch, ihre Geſchtchte 
11 


d- ihre Quellen im Allgemeinen, fo trefflihe und -- ' 


* allgemein anwendbare Werfffläge, um ihr abzuhelfen, 
daß: wir einem egenftande, der in der Seſchichte 


der Menfhheit jege leider eine fo traurige Wichtigs 


keit gewonnen hat, und :m welchem der Hauptgrund 


der reodlutionairen VBervegungen: in mehreren Eurv⸗ 


paͤiſchen Staaten liegen dürfte, einige. Blätter wid⸗ 

men zu dürfen glauben. Naqh einigen philoſophiſchen 
VBetrachtungen über: die’ Entſtehung der Armuth in 
Augemeinen koͤmmt der Verfaſſer auf die Geſchichte 
derſelben. Die: Erfahrung beſtaͤtigt die Age ineinheit 
der Armuth, doch fehlt es un einer vollſtändigen Ger 
ſqhichte derfelben. Auf Nachrichten Aber die Armuth 
im den aneſten Zeiten ſolgte eine Beleuchtung, im 
wiefern es richtig ſey, daß die Armuth mit ber Culu 
tur und dem Wohlftande der Nationen zunehme, 
Unterfuhungen über den Gerd der Armuth im uns 
Atioieten, Zuſtande, wie- der Arme dort behandelt 
wurde, und Über das Zunehmen dee Armuth im culs 
tivirun Zuſtande. Die Gefchlhte der: Armuth zähle 
5 Perioden: Armuth iſt die Quelle der Säaver 
ray. Sitz der Armuth · in den großen reyubilcaniſchen 
Städten, 2) Einfluß‘ des: Geldweſens auf die Ars 
mwh. 2). Heilſamer und fdädliher Einfluß des 
Chriſtenthums auf die. Armuth. 4) Zuſtand der Ars 
mund im Mittelalter. 5) Gefchichte der’ Armuth im 
neueren ‚Zeiten. Ihr characteriftifches in dieſer Beits 
Zuſtand -der Armuch in großen Mefldenzen ober Haupts 
Mädten. Sehr wahr bemerkt der Verfaffer: “Das 


teiche:Ehigland, weldhes ſich bemüht,- ſeine Obermadhe . 


im Hamdel zu erhalten, Hat feine höchfte:;pohttifdye 
Macır erreicht und wird bey feinem bevorſtehenden 
feine 
dem 
die 
neus 
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| neue Welt ausznbreiten, weiches vermuthiich wine der 


- 


Abſichten der Morfehung bey den außerordentlichen 


Begebenheiten unferer Tage If.” Einfluß der Achens 


den Heere auf die Armith. Gchwierigkeit der Deks 


waltung des Armenweſens in großen Städten, Sieb 
auf koͤmmt ber, Verfoffer aüf die Quellen "der As 
mu. Die Allgemeinheit der Armuth erfordert ein 


tiefes Studium Ihrer Quellen. Sie find zahlreich, 
nicht immer die naͤmlichen und laſſen ſich unter dreh ' 
Elaffen bringen! I) Die erſte Hauptquelle der Ar 


muth entſpringt aus den phyſiſchen Unvollkoinmen⸗ 
hetiten der menſchlichen Natur und der VBeſchaffen⸗ 
helt der Lage des Menſchen im. Leben; a) Rn. 
derliche Schwachheit in der Kindheit und im Alter 
bey dem weiblichen Geſchlecht (die meiſten Armen 
. Am hol "denjelgen), Krankheiten: b) ungluͤcksfalle 


inzelne nnd allgemeine. Zu theure und- zu leichte 
eiten, ſchlechte Bezahlung der Arheiter, Einfluß der 
abriten auf die Armuth 2,5. 2 beſondere Armuth 
in einzelnen Ständen, bey ben 


kommenheit der Kinrichtungen der bilrgerlihen Se 


fellſchaft, Sie laͤßt ſich beſſer Möpfen als die erſte, 


doh nit. vielen Schwierigkeiten: a) zu ſtärke Voits— 
Vermehrung; b) Eheſcheidungen; e) ſchlechte Erzid 
Yung der Fugend; A) Krankheiten, in’ fofern fle 
Folgen. von Mängeln Öffentlicher Einrichtungen find: 
e) Mahgd an. Mitteln, "Unfällen vorzubeugen, he, 
Vefondere Mangel an Veranftaltungen, um dern fin 


| | den Bauern, den "ande: 
werkern, den Übrigen Ständen. 2) Die zweyte. 
Hauptquelle der Armuth entſpringt aus der Unvol: 


* 


H unrigger Plan der Gtantövermaltung im Gary - 


jen, indem fie durch Handel und, Fabrikweſen den 


Wohlſtand eines Volks Aber’ die naturlichen Kräfte 


des Landes hinanstreibt. 3) Die dritte Hauptqueile 


der Armuth · intfpriuyt ins den Dchwachen des menſch⸗ 
a en 








160 X. Utteratur. 
lichen Characters; a) Traͤgheit; b) Uebermuth im 


Luxus (Operdaadigheed); c) Liederlichkeit; d) Trunk⸗ 


N 


faͤlligkeit. — Hierauf folgt “eine Auseinanderfegung 
der Pflicht des Staats, der Armuth abzuhelfen.. — 
Ueber die Diftricte des, Armenweſens. intheilung 
des Landes. in Armenweſens Diſtricte. Auf welche 
Meife die Koften der Armenverforgung in jedem 
Diſtricte aufzubringen find. Die a eicie | 
muͤſſen fi zu Huͤlfe kommen. Weber. die Verwal 


. Sep v0. Beihnung deh Zrmgähaufs in 
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, uber en alichis werdes: outen; int verbunben, T. 
bdas deswegen von Der Sentralsuntettahungs;E 
miſſſon an. Be gelangenderänfiunen, ſogleich dit un 

—78— IB vernehmen au laffen, und der Tentral Com⸗ 
| Gihärde nahm Ivafe ja machen, weicher Be 

diene den Auftrag. ettheilen 
BETT Die Ceutral Ounves- Comwilfir- ve 
bene menu fe es nötbig Mnder , ein oder das an? 

iniöunm ſelbſt zu vernehinen. Gie wird fii 
ifirang: derfeiben am die oberen Staats⸗Be 
—X8 der. Bundes Slieder oder an die ihr, vermöst 
Art; 6,- —— hen eat menden: : ee 


auen Foͤllen, 1 —F Aufäse ergeben, 11 27 25 
LT die nal unsetfodungsComaifion wei 
©. Bechaltungs : Befehle. elnzuhtlen; Inden al” 
Kann. alte, hat diefelbe an Dies Wundeugerfamis — 
- tung sur berichten, welche zur Simtſtang ber Sefhluß. J 
nahme und. Wortrag über ſolche Anſtagen eine Einn - 
* a bre⸗ Mitgtiederu uns ihret Mitte, m... 


Esen fo iR über die Kefnltate : 1 1: 
wögliäk * — au "Unterfuchung. von’ Dei 
Grmttalı thrterfüchungs mifen Bericht: iaw Die 
- Bundes » Berfammlung von. Zeit zu Zeit zu erfßatten 
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„Mean .  eftinhich im: ve anginep, ee, br der 
Beituniag der, DRAN ‚dee. w 

en Lebens war, anfledenter Krankhriten,; ee 
Orca; OStlävet 1 Aufrußts, Theurung und Moth, 
fr war auch Oſtindien nicht ‚nie glücklicher zu 'neng 
Beer. md. Band Rauber, beſtaͤndige Kriege, Vie 
—æã Plona morbus Orcane, txafen au) 
dieſe unermeßliche und reiche: Landerr Unkel 


den Eingebornen —*5— nach ron, u | 
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UnDEeseik je, Bugländer, Die-Hempagnie.ih 
r — genihth u 
ſind, etzten ahre ihre Armee viermal fo fort 
| # machen. fe hat , fi ie" iu, mit Ipdiſch 
uppen germehtt und. aus Desanpinie; die u 





ke Rriegemacnht ‚anfinem niten. Fuß--gelafen, ſo 
degfere nur au? act" rauchen "Negimentein vboſteh 
ab Mind zu Wenig‘ Eardpiſche — — den 


ie Regwente ame. ‚in, allen ‚find hut | 
hr. I5PQ; En Dffigiere: “in «finden u | 
——— dogema— dr deu? Conpagnie ſtc 


m 260.060 —— — ime Die gerärh 


277172 Ha‘ dem ahdernä 5 Berar warb Bürge 


h Gapisain Mpprted, mit. feinem ‚ganzen Corud wies 
ergemetzelie: Einwohner —— ur 
unxerſochten —— machent· vn ernkuen 


Hirn pl nz Frapla. in AR Meurigbn 


ad 





[4 


— 


— 2 


blatt daß die "See A imimiet "se Ch 
poberungs⸗Soͤſtemn ſehr wider. Das Biillſhe 


* feßte: 1783 'ehteh aſhirecheeithe 
BRNO 


ßregeln nieder, und erBlärte, es ſey gegenrdas 


Sıitereffe: und die Ehre des Volks daß die Comp 


nie rd" Weſitzungen in Indien bar Eroherimgen 
anedehne, indem “es: Mäßigkeit und —— "ge 
gen die Frdifhen Furſten „enipapf gFgInzwiſchen Yatı 
ten doch die Statihalter ind Generale der Eprbpay 
nie, man weiß nicht wie, Sroberungen gemacht; weiße 


jener Rah beſtaͤtigta. VBie Sroberungen koſten vide - 


Set. Im ze 1793 beſaß did Compagnie ik Ads 
dien eine Macht. von. 123,dco Mann, särnlkh 


25,000° Eutopäet, 90,000 Indiſche "Lräppen, .' 
40,008 Invalibden, untegelmaͤßige und Lascariſche 


Truppen. Dieß Heer belauſt ſich Jegt arf 130,006 


Mann, und vadurch if cine Schuld in Eutopa und 


eine - ändere in Jüdien entſtanden, welche ſich Ai 
tige "Einnafiie von 15 Milllonen Pfund’ wirb ganz 


vom Militair; und Civil Weſen verfchlungen, und die” 


SHüld wachſt taͤgllch an. Die-Conipagmie muß ir 
obtäßig Rimeſſen nach Ehropa fenden fuͤr außgerüftete 
Schiffe und, Tenppen,"Befoldungen, Penflonen “x. 
Man muß "büher aus Indien eine gewife Mendtze 
Moaten nach’ England ſchitkeri, welche aber. zu geoß 
für den Verbrauch dieſes Landes iſt. Im She 
199% wurden fuͤr a, 667, 000 Pfad Indiſhe Waa⸗ 


ein kingeführt, 1808 aber nar'fät J, 101, o00 Pfund. 


Die Einfuhr war alfo in 10. Jahren um! zZ geſu 
ten,’ Auf die. Eirifuhr von 1798 gewann die "Com 
pagnie 298,000 Pfund, "anf die Einfuhr von "Tg 
verlor fie dagegen 264,000 Pfund Sterling.‘ Die 
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Geſellſchaft (rei keinen Handel nach Indien mehr, 
ohdern "TABR, nur fo "wiefe'von ihren Tandes’Einkhafs . 
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im ⸗ write aus Indifchen Waͤaren beſtehen, "Borıs 
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men, is a Da zu ja Betuag: here Se; Bezah in 
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* Be 
‚ berfeßen, .. Die. —E— 236 
d ach, m Verl ‚Lord Lauderdale führt 33 
elege 2 ee an: "Sn „oenzalen ver 
wman ein Art Mouſſelin, Abrovian genannt, zum 
$rauch. im Serail weihes, gop Rupien ober er 
on ed. koſtete. Mid Autung er fine Tochter ans 
Malt, daß ihre Raus durchſcheine, zeigte ſie ihm, 
J daß ſie 7 Hemder 












ge, Eine grafende: Kuh ui 
N ar —— lsheh Stück —* auf der 
ei De die Koſten bie. * 
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u Ser ee %; * Ken ot bc 
en Best, abet cheit ‚unudg iſt 
Bi, fie das, Puklium,n ie die. ‚Eanpagnie, 
io. ‚dia ‚umerfchöpfliche Goldgrube, von Dee 
J —* wie, re Englands, ganze Siaͤrte 
Are se N Gum 
Eden absagen changerißanifchen Kolonien. 
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bedannt, Onß Die Serellfhafe Ach inſmet "Sal Cr 
oberungs Soſtem ſehr wiberſetzte Das A 
5 Tament ſetzte! 1784 einen Auffichtsrathj "überzihte - 
aßregeln fieder, und erfärte, es ſeygegdi das 
Intereſſe und die Ehre des Bolts, daß vie Compig - . 
vie ihte Wefigungen in Indien durch Ercherumgen 
antdehne, indem es Mußigkeit und. Gerechtigkeit de 
gen die Zadiſchen Furſten empfahl Inzwiſchen Hatı 
ten doch Vie Statthalter und Senerale der Cowpag: 
hie, man weiß nicht wie, Eroberüngen gemacht, welche 
jenen Raͤch beſtaͤtigts. Die Erdbrrungen koſten vieles 
Sehr. Yin Jahr 1793 beſaß die Compagnie in as 
dien eine "Macht von. 128, 000. Mann, namlich 
25,000' Europaer, "90,906 Indiſche Traͤpphen, 
10,000. Invaliden, üritegelmäfiige und Endcariihe 4 
Zeuppen. Dieß Heer beläuft ſich Teer auf 150,006 | 
Mann, und Badurch if che Schuld it Entopa und 
wine andere in Jüdien eutſtanden, weiche Ki; A: 
38 Dilfonen Pfund Sterling‘ belaufen, Die fh | 
Hide Einnahme von ı5 Millionen Pfund‘ wirtß ganz 
vom Drititair und Civil Weſen verfhlungen, und die” Y 
Schild wachſt täglich an. Die Compagirie muß tr | 





‚abtäßig Miiteifen nad; Ehropa enden file" außgeräftere 
Stifte und, Tenppen ;"Befoldungen, Penfionen “x. 
Man muß Übüher and’ Indien eine‘ gewilie Wichde 
Wagen nach England ſchickeni, welche aber. zu geoß 
für den Verbrauch Diefes Landes iſt. Zen "Fahre 
1798 wurden für" 4,667,006 Mfutd Indiſye Waas | 
ren kindefährt, 1808 aber nar' für I, x91, o00 Atune. | 
Die Einfuhr war alfo in 1S- Jahren, um! geſun⸗ 
ten, Auf ble Eiufnhr von’ 1798 gewann Dit Coms 
pagnie 298,000 Pfund, "auf die Einfuhr von 1808 
verlorfte bagegen 264,000 Pfund‘ Sterfing.“ yie ! 
Gefeiſchaft treißt Lenen Handel nach Indie inehr, : 
Tohdern läßt. nur fo vlele von ihren LandesrEintünfs . 
vn, welche auf Indifchen Waͤaren beiden; foms 
ih ame" - . zion, \ 
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J — gemifft betbauertw⸗ der —** 

ungkachtet die” verſchiederen Purtheyen nichts un⸗ 
vdetſucht · laſſen, um neue Vibretionen herrvrube im 
den, Im Suden, beſbñders“iſre Lyon, eben’ diefe 
Bacticien in offener Fehde, ſo daB fich die“ befrigere 
NN A —J— —— — 

Ste" in dieſen t 

welches nut fber Stoekung Yes Gewebe Und‘ —*— 
gel an Berdtenft Mast,“ "Dietistrta RibeYa (en 
und’ ihre: Blaͤtter ertauben. fi, bie größten‘ — 
gumpfungen der Miniſter, indem fe, wie dee Mu 
niteur -anführt, von der — — Ver 


—⸗ 


Eifolg ihrer Parthey —— * an. 


zweifein, Baß- biefe‘ Weränder — * Kat mie: 
en noihwendis ſey, erfolge“ In Hehe 
die Mieras Rohaniſten zu —— ber 
ten ſelbſt die Ruͤckkehr des —— "Ned 


—— PLubwigs XS, um Echitter mig wi et⸗ 


regen, Sd warf die: Gazette ‚de France Die Serge 


a See wir auf den‘ ey ‘zurück, den —* 


natchie in ben Tegten "vier Jaͤhren zurucktegte 
merteu Wir den Abgrund, an veſſen Rand fe ruht, 
f# fragt- man ſich mir Schaudern, ſollte as "auch. wof 


dab kehketilal ſeyn, daß wir dieſeis Ztätiertäg begehen‘ 4 


Hard welcher Freund des- Throns iſt wat Cgentig.! 
dieſe Frage mit Zuverſicht zu heantworten ?0 er 
‚Bl Pariheyen fo in Bewegung ſetzte * Die udn a 
- tige Weränderung des Whhfgrfenet, tie 


. Alkerding® Fehr“ folgenreiäh ſeyn darfte "DU tea 


fin veranftalteren fortdauernd Wire 


am, om Genen, en Tr von 569 Einmehe 
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XV.Frankteich 155 
uern von NEE,’ Dupont de P&uite eine, die’ von 
300. Zogllagen Dar Arzneyſchuler fir" Paris unterzeich, 
wer war: De Ak Eiberalen verhielten ſich ganz 

OR, und ſchienen, ehe fie ſicht erfikcten,. die Tenden; 
der neuen Maßregein ˖ kennen zu wollen, daher 4 
„no Immer zweifelhaft iR, — — Miniſte⸗ 
rium auf fie "wind dechnenf koͤnnen· Der Erſolg def 
Pibn hangt von deni Een kraſm ber Depatirteng 
Hammer: ad, Verfchiedene Deputirte deſſelben hab 
mionyme Beiefe erhalten, worin man fie auffordert, 
auf die linte Seite uͤberzutreten UND das gegenwaͤ 
Utge Wahlgeſetz zu vertheidigen, und ihnen in dem 
Fall, daß ſte die von der Regierung bezweckte Weis 
Anderung des Wahlſyſtems beguͤnſtigen, mit der Zen 
Porung chres· Egenthamo und der Einaſcherung IB 
vder Hauſer drohte: Durch alles dies ließ fick das 
Miniſterium hideß In ſeiner Meberjeugung, daß daß 
WEahlgeſetz einer - Mlodification '- imterzögen ' werden 
zahle, wicht irre machen. Zar Berathung Über dies 
fen wichtigen Gegenſtand veriämmelte Ludwig XVIII. 
wirderbolt: ſeinen geheimen Cabinetsrath, dein “außer 
dem Mihiſter⸗Dtaats⸗Seererair, der Sroßjägermeifter 
Herzog von Nichelieu, die, Staats Miniſter Faind 
und: Maris: Garnirr/ die Stuatsraͤthe Graf St 
sueon, Bäton Mounier und’ Cüvier und der. beionz 
ders dazu von Auch berufene Abbẽ von Montesquieu) 
vormaliger Miniſter bes Innern, beywohnten. Waͤrt 
es: wahr, was man in Parié ſagte, daß die Minh 
untet ſich in Anſehung des genaue des neuen 
ahlgeſetzes nich gan; einig waͤren; ſo dühften die 
Wegner diefer Veraͤnderung mehr Hoffnung haben 
Mieſe wird‘ nach den von Cüviet mitgetheilten Pridas 
nach richten allerdings fief in die Verfaſſang Frank 
reihe eingreifen. Die Ehnrte ſoll in vier die Da 
putirten Rammet vbetreffenden Puncten revidirt weis 
Yen. Obe ſoll nämlich: cin Tinfjährige ur 
alten, 
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mfarderliche 
Auer wird. iR 30 Safe, ei Mi aeg 


der 
ale die I me wm Ber 
der Deputirtens ® ammer ausgeben, 


chmung, der. Bor follen mehrere Meodifigariog 


Den des MBahlgefeges — werden, worunter d 
Die wichtigſte if, daß die, Waͤhler in zweyh FA 


getheilt werden, yon ben, die erſto Diejenigen bg 
“gt, die 300 — Goa Franken directe Steuern bey 
johlen, und die zweyte, ‚die, welche 600 Franken 
* mb: darliber entrichten. Fuͤr Miefe ame Sf 


den dann flädtifche Collegien errichtet, indem die, 
ler on Hauptorten flimmen. Sehr muangenchie may 
6 .für die Megierung, daß her allgemein, Ba - 

Miniſter de Serre duch eine - aefährkidge 





+ 
| En abgehalten wurde, an dem Verashicienmmg | 





gen über die Worbereitung dieſer 


"weränderung Anıheil.zu nehmen, und daß dad. MR 
niſterium des Peyſtandes feines Rednertalents bey - 
em u erwartenden lebhaften Discuffionen ber 3 





3weys- - 
mmer über diefen Gegenſtand sribehten wid. 

De "Aerzte erflärten es für unmöglich, 
tend der.dietjährigen Sitzung die Befchäfte vn. u: 
Wi; Minifleriums verwalten Pönng. und. riethen —* 


sine Reiſe nach Nizza an. Ehe de der A 


de &erre diefe anteat, bat er Lu Vi un ’ 
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ine Eutlaſſung. Allein dieſer —** wicht darci. 
ndem er be, daß die. Herſtellung des verbienfie . 





wollen Miniſters die gegenwärtige: Ernennung einet 
Nachfolgers ‚Nberflüffig machen werde, und beſtelte 
ben Staatsrath, Srafen Simeon,. der auter Dies. 
xonymus Su Deinifer des Königreichs Weſtphalen 
war, zum Unter Dtaats: Secretair des Juſtiz⸗Depas⸗ 

sement6,,.Öchen. Marsefgue Ihm. mohßrend der Me 
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*278 XIII. Feankreich. 
 Janben. wollen, den Kammern Adreſſen von Liefer Ms 
Jchaffenheit zuzuſchicken. und Tchlug Namens des Aus⸗ 
ſchuſſes vor, über dieſe Petitionen zur Tagesord« 
Hung. zu gehen. Hiergegen verlangten viele Misr- 
glieder von der ‚finken Seite, da6 Wort, indem fie 
nach der Rednerbuͤhne ſtuͤrzten. Aus dem. Mittels 
gunct wurde der Druc des Merichts gefordert, waͤhe 
‚ zend.die linke Seite Mein! Mein! ſchrie. In die 
ſem Getuͤmmel fand. der. Finanz Minifter Rey Gele— 
genheit, feinen Vorſchlag wegen. des Zolls auf freie 
ben Zuder und Caſhemir / Shawls vorzulegen, deſſen 
bloßer Empfang im Protocoll bemerkt wurde, und 
worauf der Laͤrm von neuem anfing. Zuerſt .fprach 
. Dupout de Ü’Eure zur Wertheidigung der Bitts 


ſteller, von denen er nicht ohne Grund behauptete, 


hätten nichts gethan, als was fie auch in vorigen 
ahre zur großen. Zufriedenheit der Miniſter, na⸗ 
mentlich des Srafen de Cazes, gethan, und wofür 
fie damals den Königlihen Beyfall eingeaͤrndtet hits +-- 
ten. . Der Kranke und abwefende Minjfter de Cazes 
wurde von ihm Mit Vorwürfen. überhäuft, und das 
inifterium, welches Frankreich von. Armeen - von 
iffionarien durchſtreifen laſſe, beſchuldigt, daß es die 
ewegung der Gemuͤther hervorgebracht habe. Seine 
Vertheidigung übernahm der Miniſter der auewärs 
gen Angelegenheiten, Baron Pasquier, indem er. 
dapon ausging, daß die Unterzeichner der Petitionen 
ſagten, Frankreich verlange die Charte, der ‚König 
Ofdaung, - Friede und Freyheit, daß aber auch die. 
Minifter und alle Glieder -der Kammer dies wol ' 
ten. Niemand werde das Grundgeſetz berühren, um 
zu erfchättern oder. umzuftoßen. Allein die Charte 
” auch eine geſetzgebende Gewalt gefegt, mit einem 
Öniglichen Vorſchiage und. der freyen Erörterung 
ber Kammern. Man bite ſich, dieſe anzutaſten. 
unter dem Vorwande, die, Charte und. die ren 
> . Be 3 J J . F gt 





irs, bie anf den-Amtsog des Gtafen Dafege., um 
. — Wiberſpruch der Grafen Lonjuinais, Daru 
ind. Seguͤr, zus Tagesordnung in. ‚Anfehung- jener 
Bei überging., Einftimmiger verwarf die · zwehte 
ammer die Bittſchriſt des Richters Arhand, wel⸗ 
ger ein Geſetz verlangte, nach welchem, im Fall bes 
Abſterbens, der Thraneniſagung oder der Abfegung 
eines Königs von Frankreich, alle äffentliche Aemter 
ſuspendirt ‚werden follten , bis die Deputitten Kan⸗ 
wer darüber, verfügt-hahe, Seibſt der liberale: Bens 
iamin Eonftaut‘.verlangte, daß die Petition zur Wers 
ghtwortung ihres Urhebers an den. Suflige Miniſter 
gelender werden joe, ‚weiches auch geihah. - 
Nach diefen inteteffanten. Diecuffionen legte ‚der 
Finanz; Dinifter Doy ‚der Deputirtens Kammer am 





873 Milionen Franken giebt; die: Quellen dieſer 
Einfänfte find die nämlichen, wie im vorigen Jahre. 
Mit diefen Finanz s Angelegenheiten fteht. ein Geſetz 
Über die Abrechnung der Rationalguͤter und die ends. 
liche Befrenuna der Verkaͤnfer, Vertauſcher und, Ues 
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elanfen ſiud. Die Zuku noch mit dem Schlener 
Gedeet. ie wifd en — ob die kusgebrochene  ; 
gefährliche Militair⸗Inſurreetion eine Um altüng 
der Schickſale Spauiens herbepfuͤhren; ob von der Yyr 
zendifchen Halbinfel gar eine Unterbrechung der bie: _ 
gerigen Rriedensruhe von Europa ausgehen, oder Diefe 
2 Molke eines Zruppen: Nufkandes folgeniod an Spas 
. niens du fterm Horizonte omiber neben nnerde. Ein 
- , Bloßer- Aufruhr unsufriedener Prärotiamer, wie 
ihn zie Geſchichte anderer Staaten darbietet, ‘iR die 
Ä EmaPrung eines Theils der bey Eadig verſammelten, 
: Nah Subamerika befimmt gewefenen Armee nicht, - 
Ein tiefer, weit umfaffender Plan lag ihr 
| gem Srune, Spanien follte an Einem Tage: durch ®. 
3.Aufftond aller. Armeecorps und die Proclamirun 
der von deu Cortes verfaßten und. opn. Ferdinand _ 
VII. verworfenen Verfaffung in den belen Slam; 
men der Infurrectiön firhen. . Daber die zufällig ents 
deckte Berfälfhung Köntglicher Befehle, weiche die 
ODhbetrſten aller Spanifchen- Milli: Regimenter anwies; 
ch. mit ihren Eoeps an. einem. bekimmten Tage bey 
Madrid gu werfammeln. . Ein Ungetäbe führte auf 
iafe Entdedlung, die die Merhaftuehmung des Bris - 
gadiets Vergas, Sectetairs der General ;Snfpectioh 
' ‚ber@tifisen, und des bey diefer Verwaltung angeflehs 
ten Hauptmann Domingnez zur Folge hatte. Die 
angeßellte Rrenge Unserfnahung ergab: ned; mehrere 
JFufklarungen Gber die Umtiebe der Partbeyen. Nach 
ihrer Abfihe ſolte die Erfchürterung, gusleich : 
> N Eadir, zu Valencia) zn Madrid, In Eatalonien, 
alicien und in der Nachbarſchaft der Porenden ge⸗ 
fühle werben. Dee zur techten Zeit anterrichtete Ge⸗ 
neral⸗Capitain befahl Weräuderungen in den Beſatzun⸗ 
gen von Arragonien, Catafonien, Navarra und Bis: 
eana, wodurch die Entwürfe der Verſchwornen etwas 
- geflört murben. Dennoch auf den Erfolg ihresVor⸗ 
babens rechnend, ließen fe am Menjehrötage die Sm; 
| furrection unter den, Auf der Spiel Leon und 
Ay Eadir verfammelten Einfchitfungg +» Kruw 
Henn ausbredien, and diefe fi laut für die Par⸗ 
tbe9 der Cortes wrfidren. Diefe Barthen if nicht. 
mad; su ihe gehören alle Spanier, welche durch 
ie Berührung mie dem Auslande und. ergriffen von 
ber Aufklärung anderer Länder das FortYrei w a 
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ernannten — den Oberſten Aut⸗ als j 
Ei, ‚au Ihrem anführen. Diefer- — 





— einzunehmen, und den a ben. 
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Neräle Bournas und Gelvader, Die Brigabiere Blanco, 
, ame And Carlos, die „Dberken Sernanpen , 
au ne un Perſen, fo wie den —— Eida 
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mlich eine, auf eines 4200 Klafter langen und bey 
niedrigem: Waſſer, we Beam ſchmalſten I, nur ano 
Hlafter breisen Erdrtunge ich insg Mesr erſtreckende 
Halbinfel. Dieſte Erdzuuge, au deren Außerkem Ends 
_ Cadir Itegt, haͤugt an⸗der Landfeite an deu Thurm 
ou Gorda au, van: wo man weſtlich nach der See 
3233 Mole St: Karis ,.iegt Sau Fernando, dem 

stk Caraecca gegenüber, hat man in: Herader Linie 
ns Kiefter. . Bon "dam. Mole San Fernando Bis 
zum Thor von Garacem über ben Canal’ iu: gerader 
Sinie Mind 750 Klafter. Braun muß aber einen Umweg 
Raben über die Brüce von Suatzo machen. EB if 
an ‚die. Entfernung des Thors von Eadir bie "mm 
big vor Caracca in gerader Richtung 5500 Binnen. 


”ı .s 
00 


2* x 











\ 


— 
IV. Sranen  - 287 
an. ueht vin-Cader MG Garzeccn AU die Bag 


Br Inn. der Thnım om Gerda nad Baracan ein 
echswinflichtes Drepecks Die Dem rechten Winkel gu 
gan Jar. Hegeude Seite, mpeihe der Them pau neue 
3 geht .durd; die Bay -von-Mantaled." Die Intel‘ 
Aegt. varaliel mit; ‚diafen Bay: jüdmeslich: von 
adji ; he: mird non ihrmmd.dem Kluffe Gr. Petri 
er —328 Adufay gefchlo Man gebt 
aus. Diefer Iufel über die Brüde u arg füddhr 
lic. von San Sernande.. Die Breite: imirchen:diefet 
Wrüde ‚und. der.-Bay Yunsaler ıK: zoo Kiafter, “Die 
gnie Länge ‚ungefähr gopo Khafter., Da .aie Zieh 
son, für, Aut Ehuraebe auf dem Sandmeae geichlofs 
jan A wefheben die Mittheilungen: busch.üie Bay 
von Rote, Auf Puerte Savta Worin und dach die 
Ba yon: Prnteies_ayf Dnerto Neal. Die Umper 
ungen ber graben. Ger uud Maxdelefedt Eadie-r 
ben -iumer mehr Dun die sunehmendg- Gs 
gerayaten Nation als rmer bedroht... ie. 
tens Auf: 16009: Mann ngege aghken. und TEuG 
jerbünduugpaeihen rorhe..mit einem grünen-Dre 
ya Egearden.” Ihre Wngrife auf:;Gadie m 
en immer lebhafter ernemerk;;- So Mazfen: die" 
xgenten ku der Nacht wamnapfen auf den a4 
aduar. von ber Tome» Garda ‚Haubiggnanaten 
Tdita Dura... und führten ine: ginente Batterie ı 
Die-in dan Flaakon von.dem Linienjciffe San Int 


m einigen gu Garaoca- gefundenen :Kansmenhören 
et wurde; 


‚non Bartels gleihfals. sau ;Riefter. - Bomanpen 
9 Ehbi 
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5 .Rinen: Monne dauerte der Anffand:der 
Bee, der, 


mie ein ‚Schneebahk: immer zunabm, 

Roc s0ar von der Königlichen. Kruppen mich te 
kl Dit. auf eite EinfoHefung deu von den 
wugenten. bebarrichten. Beaendan. Die „Fnieli Lı 
aber die. Mundung des .Etuffet Sauti -Perer, mu 
W deu Blofadegufiend: eriärt; euch befegten. Lı 
agneoras.die Hamwtzugäuge:der Mprernien In Bisce 
avarea, ‚Aoragonsen ‚um, Eetalanien. -: © 
befehl. Aber die sreugebliebemen. Truppen ühert 
gerin "VÄL:, dem GBenesal-Lieutenamt: Mamı 
sense, Defien Macht ‚mis: Iubearid“ der Bari 
von Madrid, "der erfi im Mänigreich Sevilla ant 
hebinden Megimenten, der Dinikien des Benaniel 








- 


2 

| 

j 

4 

v 
12 
t 
r 


OO XxXV. Spanien. 


3 


N 


die National⸗Armee abgeſchickte Adjutant — Zu 
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mine General⸗Capitainder Marint Bilia Btieenci % 


 gueh Valbdes, der fromme Bier von Sa 


Iroellanos, and der Onergeneral, Bentedt leutes | 


sine Somititution verlangen, nur ein Recht ausüben, 
dns. ihr das Verforrchen: Ferdinande VIE. sun A 


nen, Aber auch 
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Decret vom ter 8ra erthelu dr, m wei 
des — des Anerkennuag der gesehn tigen Donate 
vereinbar KR die dara yn muͤſſe, an: de 


a sure ey. ent in ‚abend man all 
F weit 
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ings —— an — Neuere Nach⸗ 
en die. Eintahme der wichtigen Ban 
— urch Die der ren Din am ae Bu * 


* at. ' 
efe r Din anien war das 
Sans e, Fe Rd N die eide ae von dem Mut⸗ 
terlande abgefallenes Suͤbdbamerikaniſchen Col 
 sien_ereignen Zonnte. Die Urheber dieſes Abfalls 
wagten es, den in Catelonien commanbirenden Sere⸗ 
sit: Capitaln Caſt a nnos durch ein mie der Natio⸗ 
— nach Bareellona ee ar laettige 


Y a Die and —— —*— ende 
= hr —— — deren Bnınifon een Sem | 


yon 


N 


om KV. PN vo; irn. 


umnt-gafäbenn fehle ‚Yudrereamg her Jofargenteli 
Bu Breml“ Dinar nach. dem Ruͤckzuge der Sönitstl | 
“ on Sam: Ze di Bogata Melle: @:fold% } 
19 * RE rg A w e 
HR Dierauf erlleß der ierroͤſdent —X 

| exeruela‘, Arignaend ih, gwen Decrete weit 

en für Dis. Kepubl ie fechsenien fsegıden BruppeH Bi - 
.  fetben- Rechte Derfprachen., Deren die Eingeheriten : Te 
| änfchte!. More” ‚feinem :siadtis 


ns 
herr Gegner Bolioar. die, ernberte & 
N. wieder zu eytreißen, und. feine Hringenhen ‚Witgen: eu 
 Anserkünunges and Hayanıph oder Den Rn ande . 
blieben, ayfolglos. HDaher erwartete man eine ER 
Mnrernebmnng er: ‚Subengndenten ‚sehn 


Eumsna.. 
on Santa Ze vor, han Ehneo In Tolu, unte vw ar 
ganze. Land an der oſtlichen Seite: 2 Me 

ſens von arien, und Manu wor 

a Caxaecgs vMı a deſſen — 

Bere Mon o nur 4000 Mann zu G 
er nicht fo — Werfefluns ee ih Die 

Krieg erflaͤrten 


— 


—A — von nendeca 
perale, Irtige: & und Santa⸗Fe den 

orauf dei irertor Rondeau mit allen in der Cie zur | 
— Truppen Artigas — 
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Ermordung be —*8* von Ber. 
Ein · empoͤrendes Verbrechen, von Haf und“ abe 
feiner ſchoͤn⸗ 


in en, bat Frankrei eine 
83 ee Ki eſchichte anferte 


| neuen Scanbfnd-unfgebtldt, Gleich Heme 
rich X and Ladınig XV. Rei det Herzog von-Berim 
ein An Eprößting der Sourbont den aten de 
Ne 11, Uhr, beym ei aus 


2 15 

an— ‚den Basen Kühne. weil. "riele früher" 60 

wehen: wuͤnſchte⸗ ᷣraͤugte⸗ ſich ein Meufe) , Namens 

Bv80 u vel dem Prinen, amſaßte ihn quit dent lin⸗ 

| Ten Wem io) inch: ibm reinen amenfchneibigen Dolch 
wit. ſaber walt in Die: Deo St Bi —7 


—XX 
rw 


. 4 
> 
\ on 
2, 
’ 


BEN Vader! Apr 
N 7 \ 


bis. sam Sacaft dgrin- ſtecher Mlich.- Der’ inher 
. Juchte gu ‚entsinnen, marb-aber-nonzdeir narhfulgendeg 
Adiutanten des Prinzen, . trafen Cefar Choiſeni amd 
Etermont, mit Huͤlfe eines EinrsnadenHarfchen und dag 
Faͤsers Despies ergriffen umd in die Mache des Oper - 
Ber de ‚gebracht, wo Herr Decate nnd. die uͤhrigen Mini 


er Das erße Verhoͤr mit ihm anſtellten. Nur zu gut mar 
em Boͤfewicht das Bubenſtuͤck gelungen. Erſchrockean 
fuͤrzte auf. Das Befchren des Herzogs: "Ich bin vers 
wundert, feine edle Gemablin and benr Wagen, und 
fand. ihn in. Den Armen. ſeitrer Adiutantens die: Orks 
#8. Deibien, Die Begleiteris Der: Herzogin, sog Dem 
| Dolch aus der tiefen Wunde und. das Blut Hop EB 
großen Stroͤmen auf die Umfichenden, und rauch Die 
ungloͤckliche Herrogin ward vpn dem Blute ihres om 
Jiebren Bemabis beſpruͤzt. Ohne Befinnung. ward der 
Striog‘.in ben. Perwaftungdfanl der Oper gebracht, 
wpo nur su ‚bald die berbeyellendgnMergte- jede Hoß⸗ 
- aungaur Wiedergenefung aufgaben, indem gegen g Uwe - 
SE A A Mer ‚welche alle Bemuͤhum 
gen der Funſt vergeblich machten. Umgehen \nonfe 
"der Familie aud dem: Könige, meldyer um 5 Hbe:m- 
| dem Prinzen eilte, endigte derſelbe gegen 6 Mbr fer 
ur Beben, nachdem auf auodruͤckliches Bitten des Mionarı 
gen die Herzogin kurz zuvor entfernt war. Als der 
Britzu um 1. Uhr ſein Beurßtſeyn wieder erkalten 








ten umarmte: Mögen du aluͤckli 
Vater war. Seine Gemahlin srinmerte er, als fie ſich 


6 fe on 
Sen Händen des Prieſters von St. Roche. Nach feis 


. KV. —8 uw ie 


mado-uafäbern:fellen Audıx dar: Safer dettei 
 Aawal: Bo Linazg ach. dem: use. der. Bönigiis 
u ar —A von. Sama ge di Bogata neue Erfolge⸗ 
eo. ‚ur Neuen: der Preiugen Regra und 

Beige a Sieranf erlleß der Bicepräftdent ber Prior 
eneinela, Arigmendi, zwey Diesere, welt 
. gen für die: Republik fechtenden fsemder Bruppen Kin} 
felbeu- Rechte verſobachen, deren die Eingebernen ges 


weten, Wergebend wönſchte Morillo "feinem glackti⸗ 


dern Gegner Bolivar die. eroberte Stadt Sonte 


. wieder sp: eytreißen, und, feine dringenden .Bitgenuum ' 


 Unserkünungen aus Hayanunh oder dem Mutreviande 
een, sıfolgins.: ‚Daher erwartete man eine. en 
ſcheidende Unternehmung der. "Aubependenten gegen 


. Eumana. ober . atiatas Bolivar ruͤckte nordwaͤrtẽ 


yon Santa Fe wor, nehm Ehneo wind Tolu, unterwarf 
Bu aan e. Sand and ber äflichen Seite: des: Mirens 


us von ; —* nd drang mit 155000 ee * 


Caraec ® vor, in. been. Wercheidigung dem Gm 


. — Morillo aur 4000 Mann zu Gobote ſtand. In 


einer-nicht fo. guͤnſtigen Dertaftung befanden ich Die 
Nepublifaner von Buonnd«Ap es, :beman:die Ge⸗ 
nerale Artigas und Santa⸗Fe den Fries erklärten, 

orauf der Director Rondeau mit allen in der Eike zur 
Fand ruppen Artigas ————— 
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NW: 
Ermordung bes Herzogs von’ Beh 


.  Ein-empörenbes Verbrechen, von Haf und: ats 
theyfucht eingesehen, hat Frankreich eine feiner ſchonæ 
fen Hoffnungen geraubt und ber Geſchichte anſetet 
Be eitzen neuen Schantfirk-aufgedrüdt: Gleich Hein⸗ 


4 





EVER au) Ludwig XV. el der Herzog von Bey 


ein Hräfiger Eprößting der Bourbons, den azten Ger 
benar, Mbends gegen 11 Uhr, beym Derausgehen aus 


"Ber Den, dureh Die Hand eines —— 


In dem Augenblick, als der Herzog feine Gemahlin 
au den Wagen führte, weil. dieſe früher ſith wegtube⸗ 
neben: wuͤnſchte drängte: ſich ein Menſch, Namens 
. Sondel,. gu dem: Prinzen, umfaßte ihn matt dem lin⸗ 

Ten Arm und ſieß ihm "einen zweyſchteidigen Dolch 
mit ſabcher Gewelt in Die. FERN; BR: ar 


bs: u 
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EEE opti an. 9 
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bdie Heriogin ſich jetzt nehnbet, bere 


. mwehrfbeinlih, Daß er Hur das Sehen | der son | 
lationairen Parthey gewefen iſt. — 


1 -Yırıı .. “ 


. . 


198° XVI. Varmiſchte Machtichten. 


tenden er und Tanciert der Zranıb u Armiee 
zu a füh den ıyren" Eh nnd mitt Sarer 


: Bine Ferdin. Lonife, der KireRen Tochter des Erbptinz 


ae bepder Sieilien. Der Derkiorbene hinterlaͤßt eine 
Tochter, Lonife Marie Therefe von Artois, geboren 
den Sılen September 1519, und der Arie woriſ 


igt das Laud 

mieder zu neuen Hoffnun 
Die groͤbte Trauer uerbteitete ſich über ganz Pas 
eis, und der Gedanke, bad noch weirumfaffendere 
Pläne der Bactioniken und Unrnbeförer zu befürchten 
wären, erböbete die Beſtuͤr ung, allein ai einigen 


Ausnahmern blieb es ruhig. mern uͤberbrachtes 
am ı4ten dem’ traurenden 25 ge —33 more Ä 

er 3 
WBorgaefallene zu erfenamm gaben. in Königlicher Des 


fe: ihrem: Abſchen und ihre tiefe Betruͤpn 


Kur tıng der Kammer. der Dairs die Anteriuchung 
6 Verbrechens auf. Der Name des Mörders, Der 
sehen Element und Ravaillae in der. Geſchichte mit 


Abſchen genaurt werden wird, iR Eonis Pierre 


Louvel, alt 36 Jahre, erarbeitete als Sattler 
fee in. den Königlihen Stäßen. Eine sräßliche 
Kalthtütigteit' dußerte er in feinen erfen - FA 
ren, und obaleich.er behauptet, ae Ze neh nes 
und Mitgenoffen su fen, un und f Fahre ü 
dieſes Bubenfüc gebrätet zu babe Te ar es doch 
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Bermifüre Nachrichten. 
5 Behr, wurde von dem Miniſter des Innern, Herrn 

Bea m y% Rranzdf. Deputirten-Kanimer des wichtlge neg 
wwepen DBerindenung des Wahlgeſ egen gemacht. Die Depu⸗ 

tirten- Kammer ſoil tn Zutunft aus ‚430 

you 258 von beit Aprondi ements⸗ —2*— und i172 von den 
Departements. vüegien erwährt werden. — Auch wurde ang, 
vsteri der Kammer ber Pairs ein GeſetzEntwurk wegen dee 
ottmale vorgeledt, welcher vis zum ıflen Ian. 10 i * 
De Sul wodurch bie Sonmnaie i und voiaifaen 


E eniatet unterreorfen, werde W 3 


damdurg / ben 20ſten Febtuar —— 


* 
v 


; Bela und Herähsgegeben- von Bata et. 


— Wü ñNif 





itgfiederh befiehn, oe 
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Eterariſchet Anis” © 


am: oltiſchen Journal 1826, — 





Subfeipiens . Anzeige 


G. H. Luͤnemanns ‚Bei «Eat, und 
Lateiniſch⸗ Deufchem Woͤrterbuche. gr. & ’ 

Ueber deu Plan und die innere Einrichtung dieſes 
neuen Wörterbuces bat Mich der ehe | ſchou 
voriaufig in einer Öffentlichen Seraabie Sabre 
as17 ertläet, und er beuugt die gı un EB 
genheit, ein theitnehmendes —X vs —8R J 
damit hekannt zu maden. 

Segtu die —R Weiſe der eerleouſthteitr 





bat der Verfaſſer mit. dem DeusfbLnreisttihan Abelie 
den Anfous gemacht, ıneil das Bedärfaif eines guten 
Deitich » £ateinifben ibrrerduden abe und nad 
* barer i is das su teü Deuticen. 

guauke ;e Anfangs alles Wlffengip: * in nen Biete, 
bände, jeden ju etwa 100 Bogen, jufammenfäfien ji, 

: Finnen, allein die genauere Bearbeitung zeigte, daß 
dieſe —— NT ol drei Bände Hark were, 
den nat en En Ban drei 1 andere ai als ie nnd 

er cheil nachfolgen’ werden. üm die mögli 

Benkinbiafel | in, Sa. der Mb und ihrer Beden⸗ 
mpe’s Wörterbuch der Deuts 

" gelegt worden, ‚inlemol, 

nie immer felanisch. aefolge, 

süße slaffifiche Ansdruc ger. 

jeigefant worden, fo_wie 

a enennungen ein Neu⸗ 

tin rec. q. beigefünt if, wels: 

ERRAH jenernnngen und 

äsliche Pflicht des Mörter:. 
rberm iR durch eine ma 

in der Bern fer durch eine 

orgänger ger 

Änner- 

n.der Vers, 

Knie, ſchon feit — ger Ansgegedene 
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Probebogen zu Ge gefommten if. Menisfens id 
es fein re 35) Kten zewefen, — Gym⸗ 
nafiaften, (denn fit Anfänger iſt, das Werk nicht bes Ä 
rechner), ‚eigentlichen Philologen, "Lehrern. der Laseinis 
chen Sprache und Gelshrten jeder Art in den vers 
fchiedenen Faͤchern, des menfchlihen Willens, ein Merk 
zu Kiefern, das diefelben in manchen Fällen nicht ohne - 
Nutzen zu —5 uehen koͤnnten. Wird yes gleich 
“noch weit” son Vdoltommenhreit entferht bleiben, fo 
wird man doch dem Merfaffer Verzeihung mwiderfahr 
ren laſſen, bei eines Arbeit, die met ſo unendlichen 
Schwierigkeiten verknuͤpft it— 
Da nuß die Aubarbeitung des Mänuferipts fo weit 
- sargericht iR, . en pm Anfange des: folgenden Jah⸗ 
108 an der Druck des : Werks. bis. in Teinet Vollen⸗-, 
dung ununterbrochen fortgeſetzt werden kann, ſo niache 
ich folches den Freunden und Befoͤrderern Diefes Am. 
ternehmens. hiermit bekannt und "lade: dieſelben zw 
einer von der löblichen Buchhandlung zu. eroͤffnenden 
Subieription gebariamf rin: 0. 
Goͤtttugen im: November sn 0 


BB Lunemann. 


Mag. wir den Verlug dieſes Woͤrterbuches übers, 
nommen haben, If’den Publicum ſchon aus unſrer 
im Jahre 1817 gedruckten Anzeige bekannt, Wie uns. 
endlich koſtbat ein falches Unternehmen, befondere in 
jetziger Zeit if, wo Papier und Druckerlohn zu einem: 
ſo höher Preifenefiegen. ſind, darauf brauden- wir 
wol kaum aufmerkſam zu machen; allein die feſte 
Neberzeugung, in dieſem Woͤrterbuche ein Werk zu 
liefern, welches alle bisher erſchienere Woͤrterbuͤcher 
weit hinter fich zuxuͤck laſſen, und ein ſchon fo lange 
sefühltes Bedurfniß, fo. weit es für jegt möelis ik, 
vollfommen befriedigen wird, läßt. und jede Schwie⸗ 
rigfeit überwinden, aber duch mit. Recht anf eine‘ 

- thätige Theilnahme des Publicums Anfpruch, machen, 
je weniger 'unfer Gewinn Dabei mit Dem.groben. Kos, 
_ Renguftvande und. Kifleo in Verhaͤltniß ſteht. Un _ 

nun die Anfchaffung dieſes Werkes, fo viel in unfern 

‚ Kräften fieht, zu erleichtern, baben wit uns entiöälof: 
je es auf Gubfeription Derausiugeban?. mail Mir, 
iemit fürs Erle die De an ete init Ubs 
t-heilung, welche der Her? Derfaiet IN DER Dann 
den, jeden wenigſtens zu 100 Bogeh„ vollenden Eu. 
Zönnen glaubt, unter folgenden Bedingingen, An? 
biesen. NT ler he 
ae el NT bei. Tri we Mhibene 
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2 a; Subkeription hahere big Ende des Monats 
ärz 1820, und die Namen der bis bahip ſich 
„ meldenden Subferibengen von dem Werte, vor 


5 der Eubferisent macht id sur Auphafung alle 
jände. Diefer. Deutichs Latein Ybthelung, Ddorem, 
es ar feinen Fall mehr als vier geben fol, wer. - 


ndli 
37 & Kai bei Be eines-ieben Bandes, .der- 


un ogen. Rate fepn-fol, die Summe 

” Fi "er: vn, "wenn Ind. Werk in Bau⸗ 
EN Hl! ! alle drei» sufanımen "über: 300 

5 „die wo über 300 nad dent . 
: EN Kr. ‚fefigefenten Gubferipe 


Lionfpre Bcfening des.zten Bandes mit; 
au bejahıen. . f ” 
Alle folipen - üchhandtus en nehmen die Gubferips 
Km, —28 jan nn ae und en Sie Sie die: 
ubferipttonsfammlen -untergiehen molen, 
en auf 6 Eremplare_das_zte frei. 
Göttingen, den aten November 1819. 


DEEE SFR u vVandendo and Kupsent, 
ent 











ee der nuten chneten Buchhandlun— 
bat De a je Priſſe arten und iR —X » 
en Srundriß des practifihen Eu⸗ 
wöopäifhen. Völkerrehtg,.zum: Beobraudter 
“ "bey Univerfitäts: Porlefungen und sum 
k Selbftunserzichts enfwocfehy dom Dr. Zus 
liug Schmelsing 29; 37 Theil, gr. 8. ı mihle: 


me ie 


"nd das 
eaden Urs 
—55 

it deflels, 
Ideit. vom, 
mag: von 
a Laudes⸗ 
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‚der - Betziae ı aus dem Ditignrtonguiedt der Eurs 
wÄigen dif 
e Der Betfafter bat alle brauchbaren Mate⸗ 
ziajen feiner, Borednger in Diefer Dostrin mie rein 
enſchaftlicher Sorgfalt geſichtet und benuht, u 


ieſer Imente Theil zeichnet fi durch eine ge 


Diegine Kap bey edler: Freymüchigkeit Anziebenden 


".. Bptade, durd, ununterbrochene Alegation. der eins . 


laͤgigen literarifchen Huͤlfomletet, fo wie. barch Er⸗ 
uteruug "der wölkerrechtlächen Grundfäne mit den 
| Pi enden Daten. aus der diteren und neuen Zeit⸗ 
Seſchichte und Pol SH vortheilhaft-a N 
"Der dritte und letzte Then Na Werkes weis 


| der die. übrigen wichtig en Zheorieen des O dil atio⸗ 


nrechts ber Europäifchen Sditer —2*8 wi mie 
* an DOM, 1820 erfcheinen, ” Be 


„nldett, im ‚Sertember 1819. 


RR. priv, So Zud- und‘ 
—S — 


B: © Cult in his . en * 
it wre ebe . 
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 Drokusttonetrafe der: Erde i 
4 2 oder | 


bie EntRehung des Wenfoengefgiegte x 


aus Naturkraͤften, 
| —201 eh 
€ Be. Werner. °°- N 
guedte be und vermehrte Auflage: Li 3. 
Prels 1 Rthle. 12 Gr. 


dere a ipten und Ideen äber die Natur, inehcſen⸗ u 


den Me 2, feine Ente us Unſterb⸗ 
lichkeit und Hr nad de m, Koh, „hergeleitet. 


ans Naturfräften — maden ven eſes inter⸗ 

Se Dre uches ans, deffen F ade vr t vie 

die fte arte. —— —8* 
Ba Borat — * ſehu. 
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dolitiſches Journal 
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Zehnarg 1820. Eiſter Band. 
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I. J 
| Off Nachrichten über die Unterhande 
hungen mit den Raubſtaaten. 


Dr. Stodholmer Courier enthält folgende officielle 
chrichten aus Algler ‚vom 46. November v. J. 


*  fammilet waren, beſchloſſen, die Barbariſchen Staaten 
zu zwingen, ihrem Raubſyſtem zu entfagen, und 


die Engliſche und Franzoͤſiſche Regierung uͤbernaht 


men es, den Raubſtaaten dieſen Beſchluß anzukuͤn⸗ 


digen. Dem zufolge langte hier im Anfang Sept ° 
tember eine Bleine combinirte Englüche und Franzdr 


fifche. Escadre an, deren Chefs, als Commifluire ihren 
Regierungen, der Megierung ein Schreiben mit der 
Ermahnung überlieferten, ſich gutwillig darnach zu 
richten. Im Fall der’ Weigerung, ward mit Mops 
regeln gedroht, welche die Zerflärung der Barbari 
ſchen Staaten zur Zolge haben könnten Die Com⸗ 
miſſaire verlangten von.der Regierung eine fhriftliche 
‚Erklärung, . wodurch fie fih verbände, dem Willen 
der alliirten Mächte nachzuleben, uͤbrigens mgdge die 





‚Palit, Journ. Dir, 1820. 3. De 


1 u. 


Die Mächte, melde auf dem Aachner Eongreffe vers. 





194 1. Dffieielle Nachrichten ic. 

Regierung ihre Kaperflottille behalten. Als dr Dey 
nun fragte, ob man ihn Kindern wolle, Krieg mie 
Mächten zu führen, welche ihn angreifen und belet⸗ 
digen koͤnnlen, amtworteten die Commiſſaire auf eine 
Weiſe, welche nicht anders ausgelegt werden konnte, 
als wie eine mindeftens bedingte Bekraͤſtigung Hies 
von, 
Schwierigkeit die Forderangen der Commiſſaire, weiche 
vornehmlich auf eine fhriftliche Verpflichtung aus⸗ 
gingen, hätte bemilligen muͤſſen. Omar Paſcha Hatte 





Es ſcheint daher, daß die Regierung ohne - 


1816 an Lord Exmouth eine ſolche Verpflihtungss- - 


fhrift, betreffend die Aufhebung der Sclaverey, auss 
eftelt, und im: folgenden Jahre 1817. wurden 

chiffe aufgebracht, deren Befagung auf eben folche 
Weiſe wie zuvor zu Sclaven gemacht wurden, chne 
daß die Negterung desfalls zur Rechenſchaft gezogen 
wurde, Bis Aly Paſcha aus eigener Neigung diefe 
Sclaven in Freyheit fegte. Es if glaublih, dag 


diefe neue Verpflichtung daffelde Schickſal haͤtte häaben 


konnen. Die Barbanesten laſſen fih 9 lich 
nicht durch Verpflichtungen binden, wenn fie glau/ 
bden, dieſe ohne Gefahr brechen zu koͤnnen. Aber 
dieſe „Betrachtungen - würkten weder auf den Dey 
noch auf feine Rathgeber. Er zeige, daß er wenige 
fiens einen durch feine politiihen Maßregeln beträs 
gen aber geheime Abſichten unter der Maske dir 
Mäßigung, die man ihm aufnöthigen wollte, verheh⸗ 
len wolle. Nachdem er einige Tage Bedenkzeit ger 
nommen, ließ er die Kommiffaire zu ſich rufen, um 
ihnen eine Definitivs Antwort zu ertheilen, melde 
dahin lautete: die Algieriſche Regierung koͤnne fih 
nicht daranf’einlaffen, die" verlangte fchriftliche Wers 
pflichtung auszuftellen, die Regierung gedente zwar 
re mit den chriſtlichen Weächten abgefchloffenen 
Friedenavereinigungen und Tractate treulich ju erfül 
ten, daß ſle aber dagegen die Nationen gr Bin 


behendein wolle, welche keinen eigenen Zragat mit 
Arlgier geſchloſſen hätten, oder dort durch keinen Com 
ſul vepräfentirt- würden, ‚endlich, dab die Regierung 
eben ſo wenig von dem. von ihr bisher gebrauchten 


immer zur See ausgeäbt hätten, nemlich, alle Han⸗ 
falls fich die geringfte Ünrichtigkeit in den Papieren 


fände, 3. B. daß die von den Paͤſſen abgefchnittenen 
Stuͤcke, oder fogenannte: Riscontreno, nicht ganz 





gehören, welcher Nation ed and; wollte. Mit die 
‚fem Ultimatum vom Dey hörte, alle weitere Eon 

feren; auf, und Die Eeiadre ſegelte hierauf nur 
Tunis und Tripolis ab. 


1 





Be m. 
Merkwuͤrdige Correſbenden wicchen S m 


mer 
| „ 


während der Gefangenfchaft des erſteren 
zu Walengayy. 
‘(Aus der‘ Lomdon Chronicie.) 


Brief von Ferdinand VII on, Napoleon. 
Valençay/ den 22, Tunp 2808. 





Brief Eurer K. und 8. M, vom Igtend, M. 
danke Shnen für die freundſchaftlichen Sefinnungen, 
mit denen er mich beehrt ‚und auf welche ich immer 
vertrauete; ich erneute auch ‚meinen Dank für die 

\ Sersogenheit,, mit welcher Ste die Petitionen der 
Herzöge von Ban — md Macanas annahmen. 


| Auch flaste ih €. K. und KM. ſowohl in dem. 
J oo. .13* Namen 


N . \ & . 4 
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J Rechte abſtehen wolle, welches die Algieriſchen Kaper _ 
delsſchiffe, denen fie begegneten, zu vifiticen,- und 


genau. an den Paß anpaßten u. oͤgl., ein ſolches 
Schiff aufzubringen und es zu wonfiscieen, es möchte . 


König Ferdinand VII. und Buonaparie, - 


Site. ‚Mit vielem. Vergnügen empfing ich den ' 


196: n. Neefmichige Gorefpnden, \ 


Damen meines Bruders und’ meines Ontels, al in 


meinem eigenen, » meinen aufrichtigſten Gluͤckwunſch 
'zu- der —— Ihres virlgeliebten Bruders. auf 


den Spaniſchen Thron ab. Da das Gluͤck der edel⸗ 
mäthigen Nation, welche diefes Königreich bemohnt, 


der Gegenſtand aller unſerer Waͤnſche if, fo fönten 
‚wie nicht an feiner Spitze einen fo —** und 

zu ſeinem Schutze ſo faͤhigen Monarchen ſehen, ohne 
große Beruhigung zu empfinden. Der innige Wunſch, 


mit ſeiner Freundſchaft beehrt zu werden, veranlaßte 
uns, den angelegten Brief zu ſchreiben, welchen ich 


mir. did Freiheit nehme, Eurer Kaiſerl. und Koͤnigl. 
Majeſtaͤt zu fenden, und Sie zu bitten, ihm, wenn 


Sie ihn gelefen haben, „Seiner Katholiſchen Majeſtaͤt 
Übergeben zu wollen. -- Eine fo erhabene Vermittlung 
gewährt ung die Berficherung , daß er mie aller der 
Herzlichkeit, welche wir ihm münfchen, aufgenommen _ 
werde. Bire, möge E. K. und 8. Di. die Kreis‘ 
vi entfehuldigen, welche ich mir nehme, da fie ſich 
das gränzenlofe (boundless) Vertrauen, welches 
die uns eingeflößt haben, und anf die Verſicherung 
unferer ganzen Ergebenheit und Ehrfurcht gruͤndet. 
Mögen E. K. und 8. M. uns erlauben zu hoffen, 
daß Sie die uufrichtigfien und unmwandelbarften Ems 
pfindungen genehmigen werden, mit denen ich die 
Er babe zu jeyn, I 
E. K. und K. Maj. 
— gar, geborfamfter Diener 
Zerdinan d. 





. Beif Königs Serdinand VIL. an Napoleon. Be 

| Valencçad, den 26, July 1808. 
Site: mit vieler Dankbarkeit empfing ich. den 
Brief €. 8. und K. M. vom 20. d; M., in wel 
Gem Sie geruhen, mi der ſchnellen a 








a 
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Ihrer Vefehle in meinen . Angelegenheiten zu vers | 


fihern. Mein Onfel und: mein Bruder ©) feierten " 


mit mir die Nachricht der Ruͤckkehr E. K. und K. M. 
nah Paris‘ mit: aller der.. Zuneigung, welche wir 
gegen: Ihre PDerfon empfinden, und ‚weiches auch der 
Weg fey, den E. M. einfchlägt, fo würden wir, da 
Sie auf allen Fall in der Mähe diefes Orts vorbey⸗ 
fommen, großes Vergnügen darüber empfinden, : menn 


& 8. und 8. M. die Güte Hätten, uns zu erlau 


ben, Ihnen entgegen zu komme, und Ihnen pers 
ſoͤnlich unfere Huldigung an den von. Ihnen bezeich⸗ 
neten Play darzulegen, vorausgefeht, daß dies Sie 
nicht belaͤſtige. & K. und K. M. wolle dieſen 
Beſchluß als unzertrennlih von der feurigen Zuneis 
gung betrachten, mit deu. ich die Ehre habe zu 


feun, Sire u. | | 
u u GVSerdinand. 





Brief Königs Ferdinand an Napoleon. - - 
—Walenqay, den 6. Auguſt 1809. 
Sire. Das Vergnuͤgen, welches ich empfand, 


4 


als ich in den oͤffentlichen Blättern die Details der 


neuen Siege las, welche die Vorſehung kuͤrzlich E. M. 
verlieh, das große Intereſſe, welches mein Bruder, 
mein Onkel und ich ſelbſt an allem nehmen, was 
E. 8, und K. M. betrifft, veranlaſſen uns, Ahnen 
mit der Ehrfurcht, Liebe, Aufrichtigkeit und mit aller 
der Dankbarkeit Gluͤck zu wuͤnſchen, welche wir dem 
Schutze E. K. und 8. M. ſchuldig find. Mein 
Bruder und mein Onkel. tragen mie auf, ihre ehrs 
furchtsvofle Huldigung zu den Füßen E. M. darzus 





J Herr Talleyrand beklagte ch damals darüber 
2 daß die 00% dem ringen ee A lumtnatios 


legen, . 


faR das Abbrennen des ganzen. Waldes zur Folge 


gehabt haͤtte. 
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wm, und vereinigen. - ſich von Kerzen mit mie u 
we Erneuerung: gie der Sefnhi⸗ Kr x. 


Be edinan; 
vref von edinan ViL. an gern Verthelemy. 


Balencav, den 4. April 18310. 
Da’ ich waͤnſche „mit Ihnen uͤber verſchiedene 
Gegenſtaͤnde mich zu unterhulten, welche ſeit einiger, 


Zeit meine Aufmerkſamkeit beſchaͤftigten, fo Bitte ich 


. 88 Her 


Be, fl ne um 3 Uhr Nachmittags nach dem Zimmer 
zu begeben. Diefer Many hat fich fange allein un⸗ 


fers unbefchränften Vertrauens erfreut, welches er = | 
durch fein vortreffliches, Betragen in allen Ruͤckſich⸗ 


ten und durch feine Kunde ünferer Angelegenheiten 
verdiente, Die er zu unſerer Zufriedenheit und zu un 


ſerm ganzen Vortheil führe. Herr de Amezaga, weldher ...: 


die. Ehre hatte, mit Ihnen in meinem" Nomen über 
ben zu Frage ſtehenden Gegenftand „und andere ung 
betreffende zu veden, hat mir 9 gt, daß Sie jegt 
don denfelben ‚unterrichtet wären; unfere Zuſammen⸗ 


kunft wird daher kurz ſeyn, und Ihnen. nur eine .' 

kurze Zeit Ihrer Beſchaͤftigung raubeu. Was mich 
jeßt beſchaͤftigt, iſt von der hoͤchſten Wochtigkeit. 
Mein theuerſter Wunſch iſt, der Adoptiv/ Sohn 
S. M, des Kaiſers, unſerg — Souverains, 
zu werden. Ich achte mich fe 


bſt Diefer "Adoption 


würdig, welche. das Gluͤck meines Lebens durch meine | 
‚ Liebe. und gränzenlofe Anhängligkiit. gen d. K. 


⸗ 


und, K. M. und durch weinen — gegen 
Seine Befehle ausmachen wird, Endlich wänfche 
ich innig Valençay zu verlaſſen, da dieſer Aufenthalt 


unangenehm‘, we in, keiner Ruͤckſicht für und ans 


Bi 





» 
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nehmlich iſt. it Vergnuͤgen vertraue ich auf 


die Großmuth —* Fair. Dei, und glaube, Daß 
en ‚meine 


\ 


R . 
' 





n de Amezaga, unſers erften Kammerherrn 
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Ir. 
Ueber der. tevoln 
"gungen; hfange da 
Spanien, Ausbruch dei 
ſuͤblichen & mien. 
Drey Deren in Menſchen⸗ 
> Felt" der ıatı Saliug 1789 das. « 
Ben Staarey; 9 gab,. welg 
Ausgehenp, nicht allein Op in 
Dürer, Fonpern big du den’; 
Bin ihre Goinyunge, Verbreiten; 
Himgefaitung Mer ana. Dtaater 
MR Eodpaiia 8 jen 
welch aufe, 
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fete 9 a 
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liehen ſich vorendfehen, aber fo unvermeidlich le auch 
waren, fo mußten fie doch. erſt folgenden Jahren 
vorbehalten erfcheinem, denn wenn Amerika auch die 
Bande der politifhen Abhängigkeit zerbrach, fo blieb 


es doch noch durch die Bande des Europälfhen 


Kunſtfleißes gefeffelt, und feine Emancipation Fonnte, 
wie der fcharffinnige de: Pradt nicht mit Unrecht vors 
außfegte, fogar, indem. fie feinen: Reichthum vers 
mehrte, im Anfange den Wohlſtand von Weft » Europa 
noch erhöhen, bis der Kunfifleiß, -die Bildung, die 


volle Benußung des noch jungfräulichen Bodens jener - 


“reichen jugendkräftigen Länder fie einſt auch in diefer 
Ruaͤckſicht emansipiren, ihnen das Uebergewicht Über 
Weft:Europa verleihen, und fie vereint mit dem eben 
fo jügendfräftigen gigantifchen Kaiſerreiche in Oſt⸗ 
Europa und Rord⸗ Aſien, der Auftralifchen Inſelweit, 
Perfien,, - Aegypten und dem vielleicht nicht: lange 
mehr Brittanniens Scepter unterworfenen Syndien 
ein unabhängiges Weltſtaaten Syſtem bilden waͤrden, 
gegen welche das kieine erſchopfie Weſt / Suropa vers 
finten müßte. So ſchien, wie auch die Ausſichten 
für die Folge ſeyn mochten, dem jetztlebenden Ge⸗ 
ſchlechte Ruhe zugeſichert, aber leider war es nur 


eine Windſtiile, nach der fi) die empoͤrten Wogen 
in ſtaͤrkerer Gewalt erhoben. : Der feindſelige Dämon - 


‚der Anarchie, war nicht gebändige, nur liſtiger, vers 
ſchlagener war er geworden. Ihm mar es vergännt, 
in dem großen uropäifhen Befreiungskriege die 
Maske des Kampfs für das KHeiligfte zu tragen, und 
Rh in den folgenden Jahren unter der Larve der 
Sottſeligkeit und der Voltsrhämlichkit, der firengen 
Tugend, ja der Feudal⸗ Ariſtocratie des Myſticismus 
und der Hierarchie zu verhuͤllen. Geltfamer Wechſell 
Drey Jahrhunderte Hatten dahin gearbeitet, alle 
Brauel eines finftern Mittelalters, des Bauftrechts, 
ber Feudal / und Prieſter / Herrſchaft, des u 
D ö ſen 


N 


DL Spanien. 199 


" mefens und Sefekismud zu vernichten; gett falten 


und die neuen Freiheitd » Apoftel eben. jene Inſtitute 
als das Palladium der Freiheit, eben jenes Mittels 
alter. als die fchönfte Bluͤthe der Menichheit auft 
Moch in der Mitte des 17ien Jahrhunderts glaubte 
ein nordifches Volk feine Freiheit: feſt zu begründen,‘ 
indem es duch eine Revolution feinen. gewaltigen 
Abermuͤthtgen Adel ſtuͤrzte und feinem Könige Die 
Souverainität verlieh, jegt wollte. man in eben dies 
fem Adel die. ſeſteſte Stüge der Volkafteiheit erken⸗ 
‚nen. Unter dieſer Maske mußte es jenem feindfelis 


. gen. Dämon leicht gelingen, - mit dem Enthuflosmus 


einer durch die Zeit begeifterten jugend, der Ueber⸗ 
zeugung mancher für das Gute warmfühlenden Mans 
ner, der -Religiofität der Frommen, dem Zauber der 
Kunft, dem. Ernfte der. Wiſſenſchaft, ſelbſt die Vor⸗ 
aetheile, "die Eitelkeit, die Hoffnungen mancher der 
yeivilegieten Stande für fih zu gewinnen... Das 
aufgesegte Gefühl: kannte Feine Graͤnzen; es erregte 
in gleichen Grade den Widerſpruch und nun durfte 
jener Dämon fi) aud nieder munter deu Larve des 
Bepublicaniemus, der Democratie, offen zeigen. ‚Soll 
man es als Gewähr balbiger Ruhe oder als Zeichen 
gänzlicher Zerrättung. Europas anfchen, dab dem ges 
genmwärtigen Zeitmoment, nicht wie dem im Anfange 
der Franzöfiihen Revolntion, die freie -Entwicfelung 
der Menſchheit umter demakratifhen Formen, als ein 
einziges ſchoͤnes Traumbild vorſchwebt, fondern daß, 
wie in Frankreich Ultraroyaliſten. Democraten, Buor 
napartiften, auch in fo manchen andern’ Ländern 
Partheyen einander mit Heftigkeit befehden, ohne 
felöft zu wiſſen, für welches Idol oder Ideai fie-fo 
fehe eifeen? — Das wird eine nicht ferne ‚Zeit ents 
ſcheiden. — Die neuefien Begebenheiten in ‚Spas 
nien und in Frankreich werden die Beantwortung 
diefer Frage beſchleunigen. D 
B : ’ 12 
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Der Mordamerikaniſche Ireihe itstrieg ward durch 
ſeine Folgen, durch den Geiſt, den er verbreitete, eine 


Haupturſache der Franzoͤſiſchen Revolution; der Suͤd⸗ 
amerikaniſche war das Motiv der Synfurrestion, welcht 
nach manchen: früher vereitelten Verſuchen,, die wir 
im Lanfe unferer Zeitſchrift erwähnt haben; am Neu⸗ 
jahrsiage 1820 unter der in der Nähe von Cadixr 


verfammelten Erpeditiond s Armee, auf der Inſel Leon. 
und den. maheliegenden Drtfchaften, ausbhrach. Aus: 


den miderjpreihenden, von dem Geifte der verfchieder 


nen Partheyen eingegebenen Berichten und Geruͤch⸗ 


ten, weiche wir aus den Franzoͤſiſchen und Englifchen 


Blättern, der einzigen Quelle -unferer Nachrichten, 
- fehöpfen Tönnen, muͤſſen wir diejenigen fidhten; welche “ 


fih durch innere Uebereinſtimmung und den Erfolg 
als die glaubwürkigften bewährt haben. - 

Die Unruhen begannen unter einem Infanterie ⸗ 
Bataillon im Dorfe las Cabezas und verbreiteten ſich 


bald unter den‘ Truppen in Efpana und Villamartin. 


Dieſe Truppen begaben ſich den 2ten Jaunuar nach 
Arcos, wo das Hauptquartier war, und bemächtigten 
ch ihres Obergenerals, des belannten ehemaligen 
icefönige von Mericg, Felix Calleja, Grafen von 


Ealderone, der Feine andere Truppen als feine Ehrem 


wache bey fih hatte. Kin Offizier begab‘ fich mit 
Depefchen zum Dbergeneral, das ganze Militair trat 
unter Waffen. „Der Graf fchönfte Verdacht, aber 


der Offizier ließ ‚die Wache aufheben und ihn mit 


- feinen Generalſtabe verhaften; ob der Chef des Ges 
neralſtabs, General Serras, welcher dem ‚Offizier 


—WVorſtellungen machte, die. mit Säbelhieden beantwors 
tet wurden, auf der. Stelle getbdter, oder bloß vers 


‚wundert und gefangen wurde, bleibt noch ungemiß. 
Die Infurgenten fihleppten den Grafen mit fih in 
die Gebuͤrge von. Ronda, bemaͤchtigten ſich ſei 
ner Papiere, und ließen feinen ganzen: drieſweonn 
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nad ſteht diefer Aufruhr mit der vekannten falfchen 
Ordre an alle Spantfchen Regimenter in Verbindung, 
weicher zufolge m Madrid mehrere Werhaftungen 
Start fanden, unter andern die des Exminiſters und 
fo lange beym Könige beliebten Lozano de Torres, 
den man den Spaniſchen de Caze nannte, und die 


des Brigadiers Vargas. Weber die Anzahl der Ins 
ſurgenten herxrſcht fo große WWerfchiedenheiti in den 


Angaben, daß der Portagieſiſche Viceconſul fie zu 
15000, ein anderer Bericht fie zu sooo und die 
Spaniſche Miniſteriab Quelle nur zu 2000 bis 3000. 
änfchlägt. _Die Wayrheit mag Hier wohl wie überall 


in der Mitte liegen. Am "ten. Januar drang eine 


| 


| 


’ 
P 


Abtheilung derfeiben bis in die Nähe von Cadix vor,. 
etaberte die Inſel Leon und die Stadt Puerto St. 
‚Marla und bemädtigte ſich des Seeminiſters Eisner 
208° und des Admirals Manuel. Am gten Januar, 
s Uhr Nachmittags, ging der commanbirende Gene⸗ 


ral in Cadix mit soo Mann vom Megimente Soria - 


und einiger Miliz nach der Inſel Trocadero über, 
309 Die Beſatzung von 6 Linienfchiffen und 7. Are 


galten an fih, fo daß ee 15300 Mann zufammen 


hatte, und joll mit diefen 2000 Inſurgenten, welche 
Cadix einnehmen wollten, mit Berluft von 7 Todten, 
auf die schmale Sandzunge (Arillo) zuruͤckgetriebden 
haben, an deren” Spite Cadix liegt, und welche von 


- einer Reihe im letzten Kriege aufgeworfener Ders 


ſchanzungen, Cotta dura genannt, verteidigt wird. 
Einige Tage darauf bemädtigten fih Die Snfurgent 
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mit dem’ Hofe, abdrucken. Aller Waheſcheinlichkeit | 





tern des GeesArjenals fa Cararca, des Linienkhiffe - - - 


San Julian und einiger Kanonierböte, wodurch fie 
ju Tem Befiß einer Marine gelangten , prociamirten 


‚auf der Inſel ‘Leon die Eonftitution der, Cortez und 
erwaͤhlten Don Rafael Riego zum Oberanführer, 

unter welchem Quiroga commandirt. Bald darauf 
er | . ging 


a 
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ging die ganze ‘Artißerie-Gchule zu Cabir, Tooo 
"Mann: ferk, mit ihren Offigteren zu ihnen über. 
Veterhaupt ſoll die Inſurrection in der - Infanterie " 
‚and Artillerie ihre meiſten Anhänger zählen, und die _ 
Cavallerie, in welcher ſich viele Offiziere von vorneh⸗ 
merem Adel befinden, der Khniglihen Sache treu ges 
blichen ſeyn. Diefe treugebliebenen Truppen und 
einige andere, 'welhe ihnen, zur Verſtaͤrkung nach⸗ 
geſchickt wurden, ſammelte der General Freyre in ber 
Nähe von Sevilla, allein ohne etwas ‚von Bedeu⸗ 
tung wider fie zu unternehmen. Vielmehr verfuchte 
man Die Inſurgenten nicht qllein duch Anerbieten 
einer Ammneftie, fandern and durch Beurlaubung der 
Soldaten „ Geldbewilligungen und Erhöhung der 
Offiziere au geminnen.: In der Zolge übernahm der ' 
bekannte D’Donnel, Graf von Abißbel, den Obet⸗ 
befehl - gegen die Inſurgenten, welche duch das Ars 
fenal von Caracca in den Vefig großer Vorrärhe won ” A 
{ 


Kriegs und Lebens Beduͤrfniſſen geriehen, und feine 
Zeuppen ruͤckten bis nach dem Sammelplage: der ' 
Inſurgenten, in die Nähe von- Puerto San Maria, N 
Puerto Real und der Inſel Leon vor. Ob fie dort, ! 
wörtlich ſchon im Gefechte mie den Inſurgenten ges 
vierhen, und welchen Erfolg diefe Hatten, oder 06 O' Don⸗ 
nell nicht: wagt, gegen die. Inſurgenten anzurüden, 
aus Furt, feine Truppen möchten zu ihnen übers 
gehen, daruͤber · herrſcht noch ein folder Widerſpruch, 
daß ſich für den Augenblick nichts zuverlaͤſſiges dar / 
über mittheilen laͤßt. So viel ſcheint wohl gewiß, 
daß ein: Theil von O'Donnells Truppen, unter dem 
Befehl des Chefs feiner Artillerie, Oberſten Lopez 
Botos, zu den Inſurgenten übergegangen iſt, wenige J 
ſtens läßt fih dies aus den Proclamationen ven 
DO’ Donnell, Freyre und Valdez ſchließen. Auch in 
Cadix, wo der Kommandant durch die frengften 
Wagßregeln die Ruhe zu erhalten. fucht, Lam es um 
. : Lerdbeſſen 
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terdeffen zu blatigen Auftelten; hr Umfände mb 
aber wenig’ Bekannt, da felbft der Moniteur, der feine 
Nache ichten für bie einzig fiheren erfiärt, -fie auf 
eine Art ſchildert, welche den Charakter. der Unmahrs 
ſcheinlichkeit an der ©tien trägt. "Einige bewaflnete 
Bürger und Soldaten. vom Negiment Soria, follen 
fih unter Trommelfhlag und dem Ruf viva la 
‚ constitucion! mit zwey demontirten Feldſtuͤcken auf 
"dem Platze Gap Antonio verfammelt, und von dort 
nach der Caſerne St. Elena begeben haben, daſelbſt 
mit einem lebhaften Feuer empfangen und nah Ben 
luft von 14 Todten und vichen Verwundeten zerſtreut 
ſeyn. Deſſen ungeachtetließ der Anführer derſelben, 
Oberſt Nicolas be Santjago y Retaldo, dem Monk 
+ teur zufolge, : ein Seethor öffnen und begab ſich durch 
ſelbiges zu den Inſurgenten. Neuern Nachrichten 
äufofge ſollen ſich auch in Catalonien, Corunna und 
Valencia aufruͤhreriſche Bewegungen außern, nnd ein 
großer Theil der Koͤniglichen Truppen zu den Im 
“ fürgenten übergegangen ſeyn, weldre ib Natisnah 
Armee nennen, und die Spaniſche Klagge mit zweh 
kreuzenden Saͤbeiln führen. -Die Beſtaͤtigung dieſer 
Nachtichten ſteht zu erwarten, doch laͤßt es ſich 
nicht laͤugnen, daß das Schweigen von. Seht. 
ten der Regierung und. die Unwuͤrkſamkeit bee 
Köntalichen Truppen nicht ‘füe einen Erfolg: von 
ODonnells ‚Seite reden. Bald werden wir Ge⸗ 
wißheit daraͤber erhalten, ob bie Inſurrection vdllig 
unterdruͤckt wird, oder ob eine Revolution eine neue 
Ordnung der Dinge auf der Pyrenaͤiſchen Halbinſel 
herbeyfuͤhrt, auf deren Urſache und Symptome wie 
ſchon bey mehreren fruͤhern Gelegenheiten aufmer ki 
ſam machten. Das verdient wohl in Erwägung et 
- bey gezogen zu ‚werden, daß die Unzufriedenheit in 
Spanien hauptſaͤchlich unter. dem ‚gebildeten. Mittel _ 
Kande hertſcht und dagegen das "gemeine nal, I 
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hedhe Adel und die geſammte Geiſtuichkeit mit ihnen 
mächtigen Zweigen, der Inquiſition, den Jeſuiten, 
den Moͤnchsorden, dem Koͤnige treu iſt, dagegen ſcheint 


ein großer "Theil des Militairs der Sache der Con 
flitwiion. ergeben zu feyn. Ein Schreiben. ans Spy 


nien ‚in einem Englischen Minikeriafhlatte äußert fich 


folgendergeftalt über die-hortige Lage der Dinger: “Ich 
Habe: eben: das ungläcliche Spanien durchreifet und 


perweilte 4 Wochen in Madrid. Von allen Haupt - 


ſtaͤdten, welche ich fahr iſt dies bie trauvigfie, Fette 
und dumme Mönche feiten die "Staatsangelegenheiten 
singe „Hofes, umgeben von einem, armen, unwiſſenden 
und flolgen Adel, verhungerte Soldaten, welche kei⸗ 
nen Sold erhalten, . Banquiers, deren Anweiſungen 
niemand honorirt, Kaufleute, ohne Waaren, Bruͤcken 
ohne Waſſer (wenigſtens im Sommer) und Spa 


ziergaͤnge ohne Bäume. Dies ift in wenigen Wor—⸗ 
ten ein Bid von Madrid. : Wie traurig, daß ein 
Wolk von fo Dielen. —* Eigenſchaften ſo an den a 
. Band des Verderbens gebracht iſt. Es wird gänzlich " 
ruinirt ſeyn, che man ein. Mittel zur. le findet, 
En folhes Mittel, kann erft waͤrken, wenn harte 
Moth und Verzweiflung +8 in Thaͤtigkeit fegen; aber - 
fuͤr den Augenblick ‘if feine Bellerung, für. Spanien 


gu. erwarten... Die. fpechlatiuen Köpfe. Ihres Landes, 


welche überall Reyolutionen wünfchen, nur wicht das 


heim, kennen nicht die wahrhafte Lage der Dinge, 
wenn fie auf eine ‚Revolution in Spanien hoffen, 
Fuͤnfmalhunderttauſend Mönche, Nonnen und Pries 


‚Ber, welche, den gauzen Reichthum des Landes Ups 


figen, würden ſehr mahrfcheinlich als Loͤſcheimer dig 


nen. Es ift unglaublich, wie ſehr das Militair die 
Tonfur fürchtet und von ihr im Zügel gehalten wirdt . 
In Valencia thun die Inquiſition und General Elio - 
Wunder. Sch Habe‘ es aufgegeben, Spaniſche Zeis 
tungen zu leſen; fie wuͤrken ärger als Arzeney Kuctr | 

pon en 


8 





| 


EL. Eomi; 305 


>: &panten in einerſeits ein Abgrund von Jammer 
md Elend, andrerſeits ein brennender Vultan von 
Unzufriedenheit. Sollte der letzte aber ausbrechen 
und feinen Brand überall verbreiten > ſo fuͤrchte ich 
die zolgen; fie würden. ſchreclich für die Menihheit- 
ſeyn — Die Kornpreife find üherans niedrig. / Seu 
dem Auſange der Franzöfiichen Suvafion iſt das Land 
am:.309 Prosent im. Werth gefallen und die Aufl 
gen find um go Prorent.erhöhet.” — Dagegen heißt 
es in einem andern Schreiben aus Yrun: “Mit 
Ausnahme ‚ber: Infurrection in der Mähe won Cadix 
bietet jegt, Sparien von den Gäulen des Herkules 
bis zu den Pyrenden das Wild der. tiefften- Ruhe dar, 
Die: Rinberbanden find verſchwunden und- bie Candy 
ſtraßen fo ſicher wie‘ unter Earl. IV... Der Handei 
. von Eadir und den Haͤfen am Ocean‘ iſt durch die 
Amerikaniſchen Unruhen und die: Stodung des Han 
| deis ganz vernichtet, aber der Haudei im Möittelmeere, 
[ > befanders. zu Barcelona, ſehr ahätig.und. ausgebreiter 
nach Shdfeankreich, ganz Stalin und einen ‚Theis 
von Afrika. Der Ackerbau hat große Fortſchritie 
gemacht und..die letzte Erndte in beyden Kaftilien 
warde Hinreichen, die ganze Monarchie anf ein Jahr 
"zu verforgen. Banz verſchieden fieht es aber in Por⸗ 
‚ tugal aus. Dev König und. die- Riegierung find an 
Rio Janeiro gefeſſelt und die Portugiefen haben die 
lange genaͤhrte Hoffnung verloren, den Hof nach Liß 
ſabon ‚zurückkehren zu fehn: England betreibt den 
Handet von ganz Portugal, Die Armee ſteht unten 
Engtiihen ‚Offizieren und das ganze Königreich wird 
‚ale Engliſche Colonie betrachtet. Die einzigen Fran 
aöfhhen Biatter welche nach Spquien kommen bürr 
fen ſind der Moniteur, das Journal de Paris, Jour- 
mal des Debats, Gazette de France, Quotidienne 
und Conservateur.‘- Mur. die Gefandten- erhalten 
Eugliſche Zeitungen, ._ Der zu London Gerauktoms 
\ ” B . mende 








a6 IL. Sonienn 
mende Kopadol constitucional wied als Skip. 


| ” ſchrift angefehen. “Die Zeitungen aus dem übsigen 


Europa kennt man dort kaum, die Niederhundiſchen 
ſteid imwiſchen verboten.” 


Daß das Mifvergmügen : zwiſchen den Speniſchen . 


Truppen, welche nach Amerika. geführt werden ſollen, 
groß iſt, laͤßt ſich leicht begreifen, da ſie voraus ſehn 
konnen/ daß die meiſten dort. ihr Grab finden. wer⸗ 
den.‘ Die Loͤwenhoͤhle ſchreckt ab, denn alle Spuren 


Gehen’ dahin, Feine zuruͤck; nach den letzten Brieſen 
aus Havantah waren faſt / alle dahin geſchiffte Spar 


niſche Truppen erkrankt und Aber ein Drittel derſels 
ben ſchon gertorben. Aus dieſem Grunde zur Unzus. . 


frledenheit fotgr aber noch "nicht, daß das nämliche 


Mißvergnuͤgen unter . der übrigen Population von 
Spanien herifcht. Freilich würde andern Staat 
- Bürgern gewifle Maßregeln, wie die Inquiſition, die 
religiöfe Intoleranz, das firenge Buͤcherverbot, der 


Aberglaube der Möndye und das. Jod) ‚der Hierardie 
unerträglich: ſcheinen, aber beym. ‚Spanifchen :Solde, 
unter dem der Catholicismus fo tiefe Wurzeln ſchlug, 
erweckt -divs alles keine unangenehme Empfiidungen, 


es wird dadurch ſogar um ſo fefter an die alte Staats⸗ 


verfaffung gebunden: Das Sintereffe der Großen iſt 


mit dem’ der Geifttichkeit verbunden, und ungeachtet 
wohl eine lebhafte Oppofition” bey dem aufgeklaͤrten 


Theile der Nation, vornaͤmlich vom Mittelſtande, 


Statt findet, ſo iſt ihre Anzuhl doch allzugeringe, - 


um der Öffentlichen Rühe gefährlich zu merden; was 


diefer Oppofition ihre Stärke gab und fie befonders 


‚ gefährlich machte, iſt die Verbreitung des Mißvers 


gnuͤgens unter dem Militair-Etat, befonders unter _ 


den Offizieren, entweder weil dieſe märflih zu dem 


. froyer denkenden Theil der Nation ‚gehören oder’ weil 


‚fie ſich der Geiſtlichkeit nachgefegt glauben oder weit 
: det ſchlechte Zuſtand der ſiaatzen | veranlaßt, daß ih⸗ 


nen 
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arn re Gase nicht dxdentuich Ausgernblt: wed ·oder 
a6 Unluſt zum: Kriege‘, in,;den -Kolenien:-eber; aus 
» allen „diefen Urſachen zufssusengenonän: - Da die 
Sotldaten ebenfalls ungern. nad: Amerika Mollten, ſo 
er hielten fie. dadurch eine erwuͤnſchhte Gelegenheir, ſu 
gzu aurfruͤhreriſchen Bewegungen zu vermögen, Was 
Ver Regierung unter dieſen kritiſchen Umſtaͤnden.zu 
Muͤᷣiſe Lerımt und es den Mißvergnuͤgten erſchwert, 
ihren Plan durchzuſetzen ud die Cortes und Conſtu 
tutioh zu pipclamlen., ift, daß die Tores: waͤhreaid 
des Franzoͤſiſchen Krieges ſo uͤbel regietten, Daß. 
Dex: das Polk noch. die. mit ihnen verbuͤndete Gngliſche 
Negierung damu zufrieden waren und wie der Mu 
aifter auspihciich im Parlamente ſagte, König «Gen “ 
hdinand bonnte daher bey. feiner. Ruͤckkehr Die.nam 
Conſtunon/ durch feine: Werordnnng vom Hten Woͤng 
814: dh den. Haufen werfen, ‚ohne daß dies ein 
x, beſondern Dden. allgemeinen: Endeuck machte. Nun 
A tan - dazu, Vaß ‚ne "Confiitutten;, "welche die. Cortes 
Jeinfuͤhrten und, bie aus. tor. Eapltels. und. 478 Art 
" Bein beſtand, uzisey weſenultehe Maͤngel beſaß. GErfts 
uch war fie auf veraltete Prindipien; gebanıt, ‚denn 
r die Kommiffion, die mis-ihrer Ausarbeitung · beauftreut 
war, bewies, daß fie_michte neues eingeführt Ker J 
ſondern daß alle weſentlichen Bellimmungen der Com 
fitution aus alten Reichsgeſetzen und Rechtsbuͤchern 
gezogen waͤren und ſich ſchon in König rikenardy 
fuero Judzgo befänden, fo daͤß bloß die Zufammen 
stellung rien ey: Obwohl Bios In einer Rikfiche die 
Konftitusien empfehlen mochte,” ja. mußte es doch in ! 
anberer Hinficht das Inzereſſe dafür ſchwaͤchen, denn 
ein, altes Kleid tan nad ehruͤrdig ſeyn, ohnr daß 
mandecfalls Luft haf 48 awmitegen.. : 8weytens 
ſchraͤnkte ſie die Koͤniglichen Here: auf Ane.fir ie _. 
Britperdälinifie in; Spanien nfehr umpnirägliche Mae 
ein: Ganzerenders nechäft..eH..fich. mit deu. Bpank 
: %.Polit, Journ. Mär, 1820, °° -14 ſchen 
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Merile ihm nur 4000. entgegen zu — ven 


sin: reiches: weitansgedehntes Land Die —— — — | 


tung einen: Nepuohil erfeichtert,; dem Wiißorrgnügen . | 


vielfacrhe Auswege gewaͤhet/ der: Regierung. Hulfequei⸗ 


ben, dem Volke vecfchiedenrtige Wohnflätte und. Iiahs 


rangszweige darbietet. Hat. daher: bie Spauiſche Im - - 


ſarrection Feine: bedeutindeWuͤrkung auf "das. Mut 
erland ſelbſt, fo dient fie doch dazu, eine der groͤße 


ten Begebenheiten des Menſchengeſchlechts, die ganze 
liche Unabhaͤngigkeit der neuen Belt, zu beſchleuni⸗ 
gen. Und wie nahe: ſteht dieſe nun: Basen! ME | 
welcyen:-Riefeniichritten geht dort. die Suche: der im 
abhaͤngigkeit vorwärtel.: Tier tetzte Neſt· der Spani⸗ 


im noͤrdlichſten Neugranada ‚unter. ta Dorres iſt vers 
nichtet. Die Kiette von Chilt greift zur· Denn die 


fen Macht im ſuͤdtichſten. Chili“ unter: Valdivic and | 
| 


Armeen ber beyden . vereinten, füdlichen Mepußlilen 


Buenos. Ayres und Mhilt: güeifen son. Shen abe 
die Armeen der noͤrdlichen Freyſtaaten Venezuela amd 4 
Nengranada von Morden/ her Pers amiund: Molivar 


ruͤckt mit 15000. wohldiertolinirten Truppen an, u 


ben: letzten Hauptſchlag auf ECurraccas zu thun, mo; 
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heiten im Spaniſchen Amerika. 
Sm. ehe der’ Aufſtand der Spaniſchen Ems | 


ditions Armee Hey Cadix erfolgte ;. war die Unabhan⸗ 


gigkeit dieſer großen und reichen Landermaſſe eutſchie⸗ 
den, Der. Ansteudy diefer Empoͤrung ſetzte chruut 
das letzte Siegel auf, und geſtattet den neuen Trandı 


atlantiſchen Republiken ſich ſchneller zu ıBeflalteny. zu 


mumide Wie: Zeitunghin : von! Arge -# 
ade de & an 


oh 
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2. IV: Spauiſches Meile: ang 
um6 Aue Mihe ausführlicher Buͤlms Äker Boli⸗ 


vors Zug nach MenGranada, welche und: der Raum 
jedoch nicht in ährem ganzen Umfange mitzurbeien, 


geſtattet. Das vierte Bulletin enchäte die Schiden 


sung der. Schlacht von ˖ Bojaeu, welche die Unahhänr 
gigfeit. von Men⸗Granada am Freu Auguſt u. Sr 
entſchied. Faſt die ganze feindliche Armee ward zu 


Gefangenen gemacht. Der: Obergeneral Warepro, 
det naͤchſtcommandirende Oberſt RXimenez, eine Menge 


Offiziere, 1600 Mann, Waffen; Manition und Pferde 
fielen in: dieſer Schlacht in die Haͤnde der Indepen 


denten, wo deren Generale Anzuategui nnd. Santa 


der. ſich in. dieſem Kampfe vorzuͤglich auszejchneten, 


"Mas ste Bulletin ſchildert den Einzug dev Indepen 


denten if Santa: Fe, der. Haupiſtadt yon; Neumra⸗ 


nada, am roten: Auguſt v. J., welche daſelbſt mic 
unbeſchreiblichem Jubel: eipfangen wurden. Der 
‚x Meekönig. Somana entfioh auf. der Landſtraße nach 


Honda, und. General Calzada nach Süden zu. Die 
ganze Cavallerie und Reſerve verfolgte den Feind in 


ale Direstionen. In de Muͤnze fand: Bolivar - 
. eine halbe Milton. Piafter baares. Geld und in. den 


J 


übrigen Magazinen alles, was zur Aysröflung ‚einen _ 


zahlreichen Armee erforderlich. war. Generali Sant . 


tander verfolgt den Feind, und, nach feinen Depefchen 
‚aus Piovom Zoften September: verſtaͤrkt fich. faing 
Armee täglich dur die Einwohner der befreisten 
Länder und Spaniſchen Deferteure. Nach den neue⸗ 
fin Nachrichten aus Neu⸗ranada iſt jetzt dies ganze 
ehemalige Vieekonigreich, matt Ausnahme. won Carı 


thagena, welche. Stadt ouch ſchon belagert wird, .in - 
“pe Gewalsden Republicaner. Die, wenigen Gpas 


/ igen Sp 
nifhen Truppen, welche noch in den, füblihen Pros 
vinzen woren;:. haben. fich nach Peru gezogen, um 
diefss Königreich. an vertheidigen. Popahan hat. eine 


> 
tr? 


4 
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Heine. Gatniſon, iequia nur 60 Mann als 
fee‘ fon» — 0 — 
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Wache ver Mine "Nas Antioquia Mit son Mann 
mid ma! Popahan IS00- Mina Abgegangen; um 


- fe Proavinzen yu- boſreien. Von dort. ifoßt- sine: Div 


der alten Calturt, Bas: Setligehum’ der Sonne und 


das Paradies: din: Erde. Hefreien und den Herren der 
ſablichen Mepubiiteri: gar Erohermug vor Peru bie 


Hand bieten. Eben jo guͤnſtig fichen die Baden 
für: die Independenten in: der; Republik Venezuela, 
. Eaticchb BIER giekchgeieig von den Englischen: Huͤlfe/ 
truppen und von’ Bolivar angegriffen, "und deu Spas ” 


mſche Gouverneur fol. ſchon von dort nach den Enge 
liſchen Beſitzungen entflohrn ſeyn.Dien Spanter 
rd rue noch Auf wenige Käftenftänte beſchraͤnkt une 
die große Armee, welthe die Nepublikezur Wereheidig 
gung? gegeßn die⸗Tadixer Expeditlon beſtiimmt Kate; 


“ Mehr jene: jur "Ofiner'heteie Die Dpaniſche Ne⸗ 


sotdtiön: iſt wieder aue ber wunderbaren zufemumes „| 


treffenden Begebenheiten, welche bins der größten .Eys 


| 


eigniſſe der Weltgeſchichte, “die -röllige "Unabhängip . 


keir ber neuen Weit,” entſcheidet. Weit welchen Ries 
ſenſchritten ruͤrkt/ jetzt nicht diefd große Epoche nähen. 
unde naͤher.. Aus. Chili erfahren wir, daß :endfüch 


das geſchieht/ was man fo lange; erivärten mußte. 


De Chileſen vertreiben nun Die Spanier; aus ihren 


letzton Poſitionen im ſadlichen Chili, wo Oberſt Sans 


chez dommandirt/ nemlich and Valdivia und der ganı 
zen Kuͤſte ſuͤdlich von dieſem Orte, nebſt dem Archü 
pet von Childe. Am Ende des Auzufts nahmen bie 
Nepublikaner Chillan mb ‚mehrere: Städte dieſer Ge⸗ 
gend ein, und waren im vollen Marſche⸗ gegen Bahr 


bivia. Bald darauf, Am zıten September, ſegein 


Lord Cochrane,’ der' bis dahin ſeine Florie in Valpo⸗ 
raiſo ansgeräftet- hatte, von dort ab mit dorn Admi⸗ 
ralſchiffe DO’ Higgins ˖ von 50Kanonen, dein Bit; 
Martin von 64 Kanonen, dem Lantaro TOR * 
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Srbepenbinri won 34, Madaban vm⸗ *o/ Boine⸗ 
ring voh x8, Auracana Wanna md: Puyerreddou 
Bon 24 Eauonen;, nebſt 2: randern ,: ui die Bpns“ 
niichen Schiffe in Callas' Ju werbrenmen Die Üotte 
Hat" qas Congreviſhe / Raqueten, viele. frenter Of 
diere und a 50. Seeſoidaten am Bord. In Crgujmbo 
follte ſie noch. "800° Kam temmehmen, - ‚Das Em⸗ 
barqo daneete zu Valparaiſo finde Rqten. Augufßt 
fir, damit der Vicetoͤnig: wow: Pera! nichts ven Ober 
fe Anternehmung vernähme.. Lord Cochranes; Plan 
iſt, tu den Anzniffrr auf Lima: auszuführen, ehe. die es⸗ 
partei Opaniſche Estadre vom: 4 Lintenichiffeit und 
- 5: Folgatten, werlche unterweas ihr; dahin: anteirımA 
Tann. ‚Des. Ruhm des: Aftniviis maͤrhſt beftaͤndig in - 
Chilt. Seine. Kühnhät, mit; einer’ einzigen Fogaue 
der Spanifgen! Linie don To; 68 12: Schiffen on 
‘18 bis 32, Kononen; welche cn Salian-leget,; zu 
wotzen,“ schmeichelte dem WBtoke ‚der ehitefen. nun fe 
Selm nun Millinge feinen „Böfelen.: « 
Kengländeie Reieriet: auf. fresnöfiitiftlichem ee pa 
ertaupt2 ſozur hren Schiffen ene dio Haͤfen der Oud⸗ 
wuiſtklſte, welche. im Olofauiguftendenerfegt. find, eins 
yolanfen, dateten erzeigen ihnrs dro Englichen Ktiegs 
Eee. ch roheder manchen Wienk.! Dor Mandel ft 
ſchon ⸗inmiuparalſo Verrarch lerhufc· und. wird es 
noch mehr. erden, wer Peru⸗ edſt erchent If Die 
Arulee gt gekleidet und: voller Muih. - Die: Mer. . 
dierängt fängt an: reich zur werbem. DIE: angefehen: 
Ken’ Ranlene Ann Chin Heben Sek Regierung ange⸗ 
boten, 6008 - Mannauft ihte eigenen· Koſten 
uipiren und ſte bie gMonate mach ihrem Ein⸗ 
den ia Peru zu anterhaltea n Der beröhmte Ge 
wer Ban Mariin ſoll. den Pin praͤſen/ und ſobald 
zer ihr Billigt witde vr: ausgeſichrt werden: Deeh 
. Provimen noͤrdtrch dom" Lung“ hobenſich ſchon gewei⸗ 
yet ie Adgaton zu vryrguen;ʒ cor· dend⸗ nahe 
| nd 








. s 
I 
er 


Bıa WV. Spaniſches Amerika. 


Wadı'zu Yeguten vorgefallen, und alles ſcheinte wif fa 
einer Revolution.‘ In Wuenos Ayres iſt die Dan | 
"they der Ariſtooraten und conſtitutionellen -Mopeliten, - 
x welche wenige Anhänger zähle, jetzt ganz unterdruͤckt. 
Der Director: Puyereddon, welcher ſie dmfangs 66 
günftigte, "Kat ihre Abfichten ſelbſt für:unausführen . 
erklaͤrt, hat freiwillig dem Qberdirectorat verzichtet, 
am General Rondo, ein entſthiedener Republikaner, 
iſt fein‘ Nachfolger geworden. . Er iſt allgemein «ben 
fo beljebt, wie der heldenmuͤthige San: Martin, in 
der Nachbar Republik Chili. Unter ihm: wurden die 
‚gewältigen Beriheidigungss Anſtalten gegen Die jet 
" für. immer vereitelte Cadixer Expedition vollendet. 
Die ganze Käfe: der: Republik iſt mit. MWertheidls 
‚guagsiäinflalten- beſetzt; a5. Schiffe mit grobem Ger 
ſchuͤtz liegen am Ausfluß des: Ta Plata⸗Stromes, und 
„ein Heer von 30,006 Mann ſteht :berrit,. die Spar 
wer: gu empfangen, ſobald ſie den. Fuß. ans Laub 
ſethen. Auch dieſe ganze Macht: iR: jetzt disponibel, 2 
um Pern, den Mei :der. Spaniſchen Paſitzunzen m 1 
‚Südamerika, zu etobern. Artigas ſoll mit: Bhengss 
Ayres unterdeflen. ini nenen Feindſeligkeiten vernickelt 
worben..feyn., Worüber jedoch nech die Beftätigung 
u erwurten ftehe Mit: dem Königreich: Graſilien, 
welches fertwaͤhrend Monteyideo und Maldonado bes 
fegt haͤnt, und uͤber dieſen Punet mis: Spanien noch 
in wamnigfalligen Differenzen verwickelt iſt, ſteht in⸗ 
zwiſchen die Repuhllk am la⸗ Plata in den beſten 
BVerhaͤltniſſen. Ben dem greßenViee⸗Koͤnigreich 
Mexico oder; Neuſpanien fehlen denere Nachrichten, 
‚nach den letzten Amerikaniſchen Berichten. währt dert 
der Guerillas Krieg umanterbrochen fort, und bie im 
Mutterlande ausgebeochene, Revolution wird; vermuth⸗ 
clich⸗ auch das Schickſal dieſer letzten der, Spaniſch/⸗ 
Ameritanifchen Beſtzungen entſcheiden. | 
.. Bimen Bolinar,n Wehfident der Republik Amer 
. en a zuela 


Yemen. 
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die Alpen, San Martins Zug uͤber die. ſuͤdlichen 
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zuela und Senerali Capitain der Kriegeheere bieſer 


Republik und: Neugranadas, kann mie Recht als einer 
der Auſſerordentlichſten Männer unferer Zeit betrach/ 


tet werden. Heldenmuth, verbunden mit einer ger 
wien Groͤße in jeinen Plänen, feſſein das Spnterefk: 


an ihn, wie. einft an Büongparte in feiner Beflerd 


Deriode, als er 1796 auf dem Kriegstheater in 


Italien auftnat..:. &lekh ihm verliert Bollvar den 


geringeren, naheliegenden Vortheil aus dem Geſichta, 
um nach der Ausführeng.:des geößeren und folgerehr 


chern Plans zu trachten, wenn er auch ſchwieriger 
und entfernter iſt. Als et 1817 die Schwierigkeit 

fühlte, Spanien feine befeftigten Seeſtaͤdte zu entreis 
Ben, ‚faßte er den PDlan;, den Sitz der Mepublit am . 


Qrinoco zu errichten, und ihr dadurch ‚eine freie und 
fichere Lage zu verſchaffen, wodurch er den Spanien 
einen unendlichen. Kampf bereiten koͤnnte. Wilyiüb 


ſruͤrzte er fi Über Guyana, eroberte Auguſtura und 
. pflanzts die Freiheitsfahne an den Waldbedeckten 
Ufern des Orinoco auf.. Im Jahr 1819 bricht ſein 


Gegner, der kuͤhne Morillo, :mit ſeiner ganzen Dach; 
uf, dringt in Varinas ein; ſucht Auguſtura zu: en 
iben und durch einen kraftvollen Schlag ber jun 
gen Republik den Herzſtoß gu verſetzen. Dies ger 
lingt ihm nicht. Umgeben auf allen Seiten von 


‚den Truppen. ber; Independenten, mit unzaͤhligen 

Schwierigkeiten kaͤmpfend, wird er zulegt gezwungen, — . 
ſich zuruͤckzuziehen. Bolivar fiht den Swen web - 
hen, laͤßt ihn Jangfam und vorfichtig verfolgen, abe - 


huͤtet ſich, ihn auf das Außerfie zu bringen, {üble 


die NMoihwendigkeit neue Kräfte. zu ſammeln, wur‘ 
feinen fucchfbaren Feind zu vernichten. Wie ein 
Big Kürze er nun auf. das. Koͤnigreich Neugranada, 


untemimmt einen Heldenzug, der an Hurtigkeit wnb 
Beſchwerlich keit nur mir Hannibals Uebergang Über 


Cor⸗ 
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Eiern‘ verglichen: werden”: kann. In ‚einigen 


wenigen Monaten iſt das: Königreich, Reuaranada 


inte “feinen - zo "Milltonen "Einwohnern erchers., Die 


Hauptſtadt St Fé de Bogqata: mit: 36,900 ° Brwoeh 
wen Angenommen‘, der. Vicekoͤnig · Samana vererte: 
+ ben and eine Millien Piaſter zur Beute geuracht 

 Meue: Armeen werben;in ber, Eile: organigrt, Die 

Evboberung des: Königreichs wird bis "zur Srrtüfe 


Förrgeht: Khichtlinge Attf "Einsfifchen Schiffen -eon 
Santa; Martha. nach Yatmaim bezeugen, wie nahe 


ſeine: Truppen dem “fee des. Meeres kamen. Zu . 


gleich wird sin Anderes Kriegkheer ſuͤdlich nach Po⸗ 


ꝓayan Hingefandt, um die. Eroberung des Koͤnigre ichs 


bis am. die Sränzens don: Quito zu twollenden. 


= Endlich koͤmmt er im: Anfang Decembers ſelbſt mit 
zooo Maum nach der Provinz Barinas, um ſich m 


Meneral Paez zu vereinlgen, der inzwiſchen dieſe 
Growing beſetzt bielt, Inovillo auf feinem Ruͤckzuge 


7 


vᷣrobarchoete, um die Bor Moritlo eroberte Btdt-San 2 


Feenundo de Apura, worin letzterer bey feinem Ruͤck⸗ 
Ingée eine Beſatzung ließ, zu beobachten... Die Kar- 
‚nonendöte.’der. Independenten fchneiden der Stadt 
die Zuführe ab, und ſie iſt jetzt ihrer Uebergabe nahe. 


MWaͤhrend der Fall dieſer ſrüten Haupiſtadt tin In⸗ 


sun erwartet wird I. wind: auch: der große Plan zur 
gänzlichen - Vertreibung der. Spanier.i von. der Terra 
firma ‚vorbereitet: Bolivar fainmelt alle feine-Mriege 
herre; um Morillo in der Provinz, Caraceas anzus 
gereifen, pelhe. diefer, außer der Stadt " Eumang, 
die Marind vergebens zu: erobern ſuchte, allein noch 
in Beſitz Hat. General: Saublette wird mach. Mas 


«inos Hauptquartier zu Maturino abgegande;‘ um den. 
gemreinſchaftlichen Angsiffsnlate: mit dieſem Feldherru 


Sbgureden, und den Marſch der von General Eve 
reux angeworbenen · Irlaͤndiſchen Legten zu. beſchleu⸗ 


eigen. Man "sn A ‘2000 Engländer u Se 
(änd er 


{ J 
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Sitz der Regierung nach. Caraccas verlegen, ſobald 


 kesstere Stadt: robert If: Die Nordamerikaner fans 


den die Engliſchen Offiziere im Dienſte der: Republik 


ſehr mißvergnuͤgt. Zwiſchen den Spaniſchen Creolen 


and den Englaͤndemn herrſcht große Eiferſucht. Die 
Dffiziere.. erhalten: im ganzen Jahre nicht mehr als 


zo Piafter und NRationen von ſchlechter Beſchaffen⸗ 
Heit. Das Volk iſt arm und kann feine Algaken 


Bezahlen; die Regierung Hat daher kein Geid, und 


Un fo. exeſtaunensſwerther iſt es, daß Bolivar fo ſchnell 
BB weiche Neugranada erobern Eonnte, weiches neus 
große Reſſourcen, darbietet. Schon find. Geldtrans⸗ 
poste wach Auguſtura angekommen, und Atismendis 
xerroriſtiſche Regierung, welche dad: Privas ı Eigen 


thum faſt zum sSifentlichen macht, wird die augen 
blickliche -Btaatstraft hervorrufen, welche bie Umſtaͤnde 


‚verlangen. Vitepraͤſident Zea iſt von mittlerer Groͤße, 
ungefähr. 61 Sabre alt ". etwas gebuͤckt 13 Gange, 
son dangenehmer, lebhafter Geſichtsbudung und fchäs 
men Augen; er hat'etwas ſchwaͤrmeriſches in feinem 
Charakter und das Weſen eines Branzofen. Er ficht 
ſehr gut aus, und wird vom Wolfe gelicht, Gene 
sale Marino ift von Eräftigem militairiſchen Aufehen 


und „gleicht einem Europäer, den Nordamerikanern 


warf r vor, daß fie nicht am Freiheitakampfe ihrer 
ſadlichen Brüder Thril nahmen. Im Militeir 
heerſcht ſolche Gleichheit, daß alte Generale mit ger 


‚meinen Soldaten am nemlichen Spieltiſche ſaßen. 


Deffen. ungeachtet iſt die: Regierung, wie es der Aus 


genblick fordert, despotiſch. Bolivar iſt unumſchraͤnk⸗ 


J ter Dictator und fein Wille einziges. Geſettz. 
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‚At den Kaufleuten. fehr verſchuldet; auch iſt, wie Zen " 
Plbſt geſteht, das Lond im hohen Grade erichöpft. 
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bdaem⸗ote Hegenden- "Boden 154 Q. M. 


V.: 
LIT | einer Ueberfict ver Nätionab 
rufeie in Daͤuemark, von. Profefot 
-Stiffen 
= An Ruͤckſecht des Cimas ‚gehfiet Dim; en 
Der nicht. zu: den geädttichften,' doch in ‚dronomifhens 
Wezug: gu den ſehr glürftichen: Ländern... Diamast; 


Schleswig, und Holſtein enthalten 964 Dundeat Meis 


Im, jede zu Jo2854 Tonnen Land, Dies iſt 5 mie 
gerechnet etwas über -9,915,000 T. L. Davon 
And: Matſchland 40 Q. M. oder. 411,420. T. 2 
Lehmboden, Mergel 90 Q. M. ader 925.698 T. R 
Danemark mit Sand und. Lehm vermengt 10 LM 
oder -7,121,905 "T..: 2, Sandiger Aderbaden 450 . 
MR. Oder 4,628,475: T. L., in allem Adderbau 


690 O. M. odet 7,096,995.7..2:  Wiefen, Chmpfe 
‚und: Moor 45. Mi: eher 462,847. T. & Adam 


and: und Wien. 733,0: Ms oder 7.330.892 Te 
Weiden oder. hochliegende teaddene Wieſen 35% 


oder 359,992 T 2. Waldungen 40 Mi; M. oder. 


(BELZIOT.L Heidelans 130 Q. or. oder 3,357,115 
T: 2 :MBafferhoden; der Limfiord, Seen, Baien I2 


Q. M. oder 123.426 T. 2. Ufo verhalten fih.um 


- der: ganzen Oberflaͤche der ongkaure Boden mit 690 


Q. M. zu dem Ganzen, 964 Q. M. ungefaͤhr wie 
‚238.3, und Die unbebauten Ländereien (274 8. ©.) 
‚zum ganzer: Arcal wie.3:M 20 und der cultivirte 
zum unmeultisirten Moden, (130 aM paid mie 


27 M,, wie 5 zu 8. Folglich iſt nur etwas 


weniger af& 3- des "ganzen. Laudes gar nicht und Über 


3 mehr oder weniger angebaut. Nach einer andern 
Angabe kommen für daß Ateal des Daͤniſchen Staats 


doch Über «2000.09. M. heraus; demnach enthält 
Ä Diwemart 683, Honein md. Schlecwis 
auen uns | 


‚in lm 


L 








a. | V. Därema 
Lauenburg 22 Q. M.; zufainmen 102% D.M.. Auch. 


. 


Aheint- der: Blächeninhält..des. Marichlapdes zu ;gfring 


ngenommen zu fegn,..da diefer für die Kolrkeinifche 
Marſch aflein, wenn gleich wieder‘ zu Hoch, mehr als 


30 D. M. rechnet. 


gibt Peoorrlenh endel diegr Däntmart ſd Bes 


quem wie moͤglich. Ale: Haͤfen dieſeg vandes befin⸗ 


den. ig auch am Kuttegat nb am.der-Ofifren: So⸗ 
gar für den Handel: mit ganz Europa uns: Gehen 


Indlen, deffen die Laͤnder der Oſtſee beduͤrfen, ‚liege. . 
Dänemark. bequem, ohne eben deswegen dieſen Vor⸗ 


Heil: recht? benutzt zu Habe: Dagegen: hat es für 
Yen großen Enropätfchen und affgenteinen Handel Leite 


Kchrgänftige Lage, indem diefer Handel durch das 
gefahrliche Kattegas “und. einen. Theil derr Nordſee 


eher muß.Hierauf war auch Die Ainlage des Schles⸗ 


wig Holſteiniſchen Canals berechnet; theild aber vers 
mißt Toͤnningen einen guten Hafen, theils ift-- Die 
ShHiifte auf ders Eider von Friedrichsſtadt bis 


Kendshntg nicht frey von Unannehinlichkeiten. - 


2 DIE Kotn⸗ Probuttion des Daniſchen Staats zum 
Werbrauch und Verkauf betraͤgt 16 Millisnen RXÆcy, oo 


Tonnen. Andre Umnſtaͤnde berechtigen fie noch Hoͤher, 


Aber 16Millionen Tonnen zu ſchaͤtzen. Der Daͤnl⸗ 
FR Seagt beſttzt 500,066 Pferde zum Arbeiten ohne 
BW jungen" Pferde unter 5 Jahren, Hornvieh, ohite 


Zugvieh, -1,205,000 Otinck, Schaaſe a, goo oo 
Sa Schweine zur Forcdflanzug ungefaͤhr 190,000 


Br. gre -Audland "werden 16,006 biorao,doo 


Pferde’ und. zur Ausfuhr 'gegrh.’7,000 Stirt Ochſen 
verfäufk: Zufolge "Bed Verhaͤttniſſes des Peodurts 


Aut Kusfont giebe- der" Däntfdse Aketbäu im Dass 


ſchnitt Bas 4% Ken, PR Raridn verſorgt ſich weißt 


Kite... 


mit Kornwaare. -Die--HIhfe nur bekannte Einfahr 
beteng 180, ooo0 Tonnan in efnent<-Sahrey’ wiiche 
aber als unbedeutend Angeſehen werden darf,wden 
aan 2 j te 
d 
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'y Barmer. an 


FR ne ¶ det Sanzm ‚beräst. -- Won den, 2,5908.009 
Bewohnern ded Landes gehören 7,100,000 zur acker⸗ 
bauenden Claſſe, ſo daß ein Individuum -die Korg 
nahrung für-ıy, producirt. Nämlich für die 1,540,00Q 
Menſchen im Lande, und außerdem für 300.000 Aytı 
wortige, ing Banzen für. :1,840,000. In England 


iſt dies Verhältniß wie 1 zu 3. Mehr alerdie Hälfte 
ber" Oberflaͤche des Landes it Dandboden, der durch 


- Metgein vieter Verbefferung. fähig waͤre. Moore 
Seen und Moräfte,. zum Theil: auch die waffen Wie⸗ 
fen geben :jeft, faſt nichts, -Lönnten aber in. einen ecı 
gießigeren ;Zufkand verſetzt werben ; eben ſo die trocke 


nen Wieſen oder hochliegenden iſien Der Heiden 


böden: nimmt. 130 A, M. ein, woran 100 fih ge 


- wiß in Arkerland wverwondeig ließen. » Alſo find 522 


Q. M., beynahe 2 des ganzen, Landes, entweder gar 
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wicht” oder „nur. Schlecht angebaut! ‚Der KormErteng _. ' 
| 2 von. mehr. als 17 Millionen Tonnen Getreijdewagren 


ma. ein Mebkum : angeſehen werden, ; was ein 
nr-nittelmäßig. gutes Jahr zu produkiren im Stande 
iß, ein aber nun ganz maͤßiges Jahr, nicht: einmal 


fo ſchlecht wie 1812, ‚bedeutend herabſetzt. Wan den 


* Naturproducten Dänemarks, iſt nägft dem 
Korn dem Lande feines .jo "wichtig wie des Fiſch, 


So iſt die Heringsfiſchereh im Limfiord. ſehr bedey 
tend. Im Jahr 1816. wurde. die ‚Ausfuhr, von 


Heringen van her Aalberger Zalftäste,, eigentlich a 
von Ripen/ zu 60.500 Tonnen angegeben. 


1, Die Dehanptaus: daß: Dänemark im. Handel Ups | 


terbilanz habe, iſt nicht gegründet, Indeß »iff..der 
. Mationalhandel nicht. in. dem Zuftande, den wan fors 
dem Limnte z indem er nur menig, zum Fortgang der 


Natural und Sunfl Produstion beytraͤgt. Die Haart 
Yanın vtt⸗, Hab Der Kauflente, eigner unnationg⸗ 


ſache 
le: Handeb, ſawohl · dem natzqnalen Hanheß als der 
Sarufris Lapisaion entzogen Win a den · maͤteren 


RR \ Reiten, 
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gelten; von 1780 an, vraqhie der Handel im Gaiu 
zen wohl Reichthuͤmer ‘ein, diefe gingen ‘aber durch 
d6maltende Umfände zum Theil wieder verloren, und 

‚- biefer Verluft drücke das Land jetzt. Doch darf bie 
fer Verluſt nicht auf Rechnung des Handels gefchriei 
> beit werden, fondern: anf Unfälle, die den Staa ve 
troffen haben. 

Der Staat iſt nicht hbeshalb va, damit die groͤßt⸗ 
mögliche Anzahl’ Meenfchen : ihre ungluͤchliche Epiftenz 
darin hinfchleppen Fönnen, fendern deshalb, daß die 
Bürger des Staats wenigſtens ein ‚nicht befchwertis 
- ches Leben führen: können. Die Volksmenge iſt des—⸗ 
halb keine abfolute Größe, Ein Engliſcher polittſcher 
Arithmetiker, Sir W. Petty, ‚berechnete, daß die 


Volkszahl eines im temberirten Europaͤiſchen  Elime. u 


helegenen Landes ſich in 10 Jahren verdoppeln. Eönne, 
wenn fein: natürliches oder. ſtaateoͤconomiſches Stok⸗ 
kungsmittel fih einſtellte. In Nordamerika verdapr 
pelt ſich die Volksmenge in 25 Jahren; in Rußland 
eſchieht die Verdoppelung in 28 Jahren, in Groß⸗ 
— — in sg, in Irſand in 46 und in Frank⸗ 
reich in 50 Jahren. Mach einer gewiß auf unzu⸗ 
verlaͤſſige Zaͤhlung gegruͤndeten und vielleicht unrich⸗ 
tigen Berechnung ſollte die Volksmenge Daͤnemarks 
140 und die der Herzogthuͤmer 173 Jahre gebraiu 
chen, um ſich zu verdoppeln. Nah einem ungefaͤhe 
ten Ueberſchlag kann die Verdoppelung Im: Dänifchen 
Staate in go Jahren gefchehen. Die Urſache dieſer 
Lüngſamkeit muß die ſchlechte Verfaſſang des ten 
Baues und Landweſens ſeyn. zog 
- Die Dänische Bolksmenge war: - - 
1769 1787 1gor 3. BE 


Din, | 840,000. - 
Beh 1315,00 1. 590,000 : 1,630;000 
hierzu auenburg ‚und -die:; Eolonion- mit :Zeland, 


Srönlaid, Garde, zuſammien 60,000. Eiwnhtet. 


u Ze Ron 
/ . 
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0) Ohne, Angabe. . 34,9 
Beym Aderbau fönnen 1 ‚100,000 gereänie werden. 
In den Städten lebten - 7 Yes: 495, 2120 


— 
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| Mon 1769: 68: 1815 Beträge: die Zanahme 3ES,000 
(in 47 Jahren), ‘alfa. jaͤhrlich 67700 ;,nacdy der Nechs , 
gung von:T7g7: bis 1801 und. fpäter muß der Ueber⸗ 
ſchuß wegen. Einführung. der Kuhslattern, verbefferen 
Hebammenanſtalten ‘und- "Anftellang von Diſtrikrs 
Ehirurgen aber 16 bis 17,000 ‚beitagen. Diefe Ans. 


ben. von 60,000 Einwohnern. für Lauenburg und 
Kolonien mit Island, Groͤnland, Farde iſt jedoch 
viel zu geringe, :- ‚Lauenburg "hat 32,000, Island 


. 97,000, Stömland 6,000, arberne 5,000 ; Einweh ⸗ 
ner, {m ganzen 90000. Menſchen. Will man die 
übrigen Colonien mitrechnen, fo haben die Weſtindi⸗ 
ſchen Inſeln 48, 000, Oſtindien wohl -ga;oco.und 
Buinea 1000 Einwohner. ‚Sn ‚Alm 174,000 
Ä Menſchen. | 


In den Yajıen | 1807 und 1803 war Dinemarts 


-KBollsmenge: 
2) Beamte im Dirnfte and auf Derfin . s1,901 


£) Militair IE vr vr | .“ oo ö . . er 92,242 


3) Adesbautrsipende . DER 611,627 


J 9 Binpeiide 2* — und 
Bähriktes ee. 217,236 
9): differ, Fler = 7 berte 46317 
6); fiber Pr vet . * ”_ .“. ... 218,583 
27) Tegel Hauelent . 271,673 
65Am⸗ 3665 
9) Von ren Ziafen — .. 4, 903 


99 


Auf dem : Bande er 06: L, 


4 
Das —2 der Berornen mw ‚den ebenen MA 


1:33. In andern‘ Ländern 1:29. Auf jede Ehe 


Binnen 23 Kinder ‚gerechnet werden. Dos Verhaͤtt⸗ 
. " niß:der Geſtorbenen zu den Lebenden If wie 1: —* * 

Hurauf beruht bie Arnahn. ‚Die ‚Anzahl — — 
eheli ten 


— 


— 
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chten gar: Dettsmngt iſt wie — ad: andern 


gelte gemöhnlich 1.3 10B.: - Es werden mehr Maͤd⸗ 


chen als Knaben geboren. Es werden ungefühe 13,500 - 


bis 13,600 mehr geboren als en und: jedes TEE 


ober. Iate Kind if: unchelich. Von der ganzen Mole: 


menge rechnen einige, z. B. Lanög, 36000 Arne 


en: denn ihm. 


und von Diefen :23,800 als Alte, Blinte,. Taubſt umme 


Eraͤppel. Hohes Alter wie 90 bis 1200. Jahre iſt 
feiten, und 60 bis 75 Zahre hilden wohl ein gm 
—— Morimum. In ſtaatsdconomiſcher BRuͤck 

es gar Lein Verluſt, daß Bewe nicht lange 
Alter it die —— 


derſchwunden, · unt⸗ der Rasssconsmifge Rugen. mi 


mehr ‚vorhanden. . 
Rechnet man das Areal auf 964 Anabrats Wei 


Mm es ſteigt indeß, wie oben gezeigt iſt, Höher — 
und die’ Bevoͤlkerung des Daͤniſchen Staate auf 


1Million. 6g0,00d: Menſchen, ſo kammen 1700 
Menichen auf.die Quadrat Meile. Es konnten auf. 


tg des Sauigreichaharn⸗ ver verdient, wie 


der Quadrat Meile 2500 oder. gar: 000 Menſchen 


| !jeben. Erſteres wuͤrde 2, 410,000, legterbt:2,80: 


Einwohner ‚ergeben. „So viel könnte. die Vollsmeirge 


” Hit eneihenlictei zunebiven. Ehe: man“ dies 
. aber wuͤnſcht, muß wan er. wiſſen, ob:fie nicht vielz 


X 


* 
- 
> J * 
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4 


jeicht ſchon fo. groß ſey als ndihigd thut, und man - - 


muͤßte vorherſehen, ob eine groͤßere Volksmenge den 


iu Bationalweplfand. wuͤrtuch weiter bringen würde. — 
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Dr Sröffnung. det allgemeinen Stänse: Ver⸗ 
ſammlung des Koͤnigreichs ‚Hannover, 


am 28ſten December 1819. amt 


Die Eroͤffnung dern illgemeinen —— 


andere 
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andere Stantiſche Zuſammenkanſte die Öffentliche - 
Aufmerkfarnfeie, Von dieſer legt ee zu Haun —WW 
in dee Hahnſchen Kofbuchhandlung 1820 er 
[ötenene kleine Schriſt, unter dem Titel: Die En 

ffaung der allgemeinen: Ständer Wen 
fammiung des Koͤnigreichs Hannover, am 
28ſten Decemher I1819,. die wichtigſten Mo⸗ 
mente der neuen Periede der Hannoverſchen Staͤndu 
ſchen Nepraͤſentalion dar. Zuerſt erließ Georg IV;, 
noch als Prinz: Regent, am 7ten December 1g19 
ein Grundgeſetz, wodurch die bisherige proviſoriſche 


allgemeine Otaͤndeverſammlungi aufgelbſet und ‚sine _ 


neue Landtags; WBerſammlung nach Grundfaͤgen, deren 
nähere Bekanutſchaft dieſe Schrift gewährt, zufame 
men berufen wurde, Auf das Verzeichniß der Mies: 
„glieder dieſer allgemeinen Staͤnde⸗ Merfammiung des 
.Königreihe Hannover folgt Die. Weichreibung der 
Feierlichkeit ihrer -Eräffnung am .’agften. Decem der 


4 vorigen Jahrs. Dieſe Feier degaun mit. einem Gote 


weedienkt in der Schloßklirche, woreuf ſich der Genet 
ral⸗ Gonverneur, Herzog von Cambridge, nach dem 
lanbſchaftlichen Hauſe begab, und die Verſammlung 
durch eine Rede erdoffnete. Nach gefägehener. Been 
digung trennten ſich die beyden Kammern. P — 
dent der erſten iſt der Kammerherr und Landr 

Sraf son  Miserunitt, und eh der zweyten 
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"338 VO. Beige den Entertain. 
ll OEL an 


Rem ol ver Eimangivation "der 'nenen 
5 Poliniſche Prophezehung. 


Aug einer. rien Zeirfchrift des. Herrn Paſto w 


end 7 BR, Bittere Bailbolm.d ; 1: 


u Dach ‘Ye mesfvümigen Begebenheiten „-. welche 


imrunfern Zenaiter: vor ſich ehen, durch: Die Nieder 


llaſſung "der, Portugieſiſchen Konigs: Familte in Brou 


bben/ rduechdie Jetzz· darch die Siege: der Ind ependen 
ten und die Spaniſche Revolutien emtfchiodene Loss 
reißung der Bpmaiicheni Kolonien ‚vom Mutserlande, 


and dunh den söloffaten Anmache⸗ der Nordamerika⸗ 


niſchen Freyſtaaten wid die Frage iafgeregt? Haben 
wir Europäer Seund ‚viele. Politiſche Unwaͤtzung zu 
vwuͤnſchen md runs ;darhiber zu freuen? ‚Die: Ant⸗ 
wort iſt: Es Birne‘ Meinem Zweifel unterworſen ſeyn, 
daß wir ‚dies muͤſſen, mern: wir nur. das wahre Gute 
und. das Wohl Des: Menſchengeſchlechts ver Augen 
haben⸗, idenn dans müflen wit ſtcher wuͤnſchen, . daß 
dee ſchontte, fruchtbarſte; und reichſte Theil der Erde, 
wrlcher Amerika iſt, nicht im Zuſtande der Wildheit 
verbleibe, fendern von cultiviſten Menſchen 
und bebauet werde; un wuͤnſchen wir dies; fo —* 
nen wir nichts zugleich wuͤnſchen, daß er. fortfahre, 
yon Europa abhaͤugig zu ‚bleiben; denn es uiſt um 
möglich, daß Amerika; wenn es erſt bebauet und bes 
vbðlkert :tft, forsfahrtn könne, unter der Herrſchaft des 
—— Europa: zu Rebn,. weiches. faſt viermal fo ein 
‚Suchen wär zugleich uns in die Pins‘ der Vori 


3 


fehung dineinzufegen, überzeugen. wir uns, daß fie . 


die extenflve und intenfive Entwicklung des Wenfchens 
gefchlechts und die volllommenfle Benugung der Reichs 
Hümer der Natur burch die freye Wuͤrkſamkeit der 
Menfhen zum Zweck habe, fo wird es fogar eine 
u sigihe Pic, Amerika's Be zu wün 


#2 * ſchen, 


im —— ⸗— 


— Zu KR — —— 


* Ing - 
u 00% 


> 


1° r 


ae 
40 


HL Folgen der Gmancipgtion. 25 


(her, und: wäre der-Phälofophie: Sig und Gimme . 


in den Cabinettern angewieſen, fo würde ſie vorlaͤngſt 
die koſtbaren und zerſtoͤrenden Anſtrengungen, um die 


Unabhaͤngigkeit der Colonien zu verhindern, abgerathen 
haben, da es doch den Menſchen nichts. Helfen kannm 
den. Plänen des Allregierers ſich zu widerſetzen. — 


ESine andere Frage aber iſt es, ob die Europaͤer, ‚mis 
Ruͤckſicht auf ihren zeitlichen Vortheil, wuͤnſchen Pin 


nen, daß Spanien feine Colonien werlire? Wir wel 


Der belannte Goͤttingiſche gelehrte Hiſtoriker, Hof 


sat Schloͤzer, ſagt in feinem Briefwechſel CH. Th. 


8 H.): Es ſey für ganz Europa wichtig, daß Dom 
tugal und. Spanien ide Braſilien, Peru und Mexieq 
behalten; denn ohne das Gold und, Silber dieſer 
Länder wärde der Oſtindiſche Handel aufbören, unfer 
Welttheil in feine alte. Basbarey und Armuth ‚new 
ſinken ımb wieder werden, was er im Mittelaftes 


Aber die nördlichen Staaten von Europa verbreiten, 
ohne .fich doch näher zu erflären,. wodurch dieſer Reich⸗ 
chum dahin kommen folle; denn was können: die Be 


‚len eine ‚Stimme von: Wichtigkeit. dagegen hoͤren. 


. War, — Der. belannte vwielfchreibende Politiker, Krux . 
vou Pradt, iſt entgegengefeßter Meynung; er nimmt: 

an, wenn, die Spaniſchen Colonien erſt frey wuͤrden, 
ſo worde der Handel dahin einen großen Reihihu 


wohner Bes. Eurnpäifchen Nordens den Amerikanern 


. zuführen? Unſere Korm und Set: Waaren und um 


ſere Wald / Producte brauchen fie. nicht. . Eiſen und 


getrocknete Fiſche in den Katholiſchen Ländern find 
die einzigen Artifel,, die, wie man glauben darf, dom. 


+ 


geſucht werden koͤnnen, und ſelbſt diefe vielleicht nicht - 


lange, Daß Amerika's Unabhaͤngigkeit von Europe 
bevorſteht, laͤßt fich als ein unbezweifeltes hiſtoriſches 


Factum annehmen, welches die Zufunft unvermeidlich 


mit ſich führen wird. Die Euxopaͤer moͤgen machen, 


was ſie wollen; Die Zeit wird komwen. wo jede Sn | 


E77} ’ 





im 


N, 


% 


7 . N 


⸗ 


2236 VI. Zolgen ber Emaneipation. " 


pel in Weſtindien, fo wie jede Colonie auf dem Ame 


rikaniſchen Continent der Europdifchen Herrſchaft ents 
riſſen werden wird. — Welche Würkungen wird dies nun 


uf unſern Welttheit Baden? "Die gefunde Wernunft; 
„fo sie eine unparihenifche Meberlegung der natürliche. 
Lago der Länder, ihre Beſchaffenheit und Verhaͤltniſſe 
zu einander heißen fich ‚folgendes. zu Denten: T) es . 
iſt unglaublich, daß die Europäer, wenn Amerika uns 


abhängig wird, mit der Zeit auf dem jeBigen Wege 


im Beſitze des Oſtindiſchen Handels verbleiberr: denn . 


+ die Republik am la Plata und das Königreich Bra— 
ſllien liegen viel näher bey Dftindien , und wenn fie 
dereinſt zu großen und bevölterten Staaten werden, 
fo iſt es unmöglich etwas anders zu glauben, als 
daß fie Auch diefen . Handel an fich ziehn müflen, bes 
fonders da die Pertugiefen zuerft im Beſitz deffelden 
waren "und feinen Verluſt nicht vergeffen - fonnten. 
Wollen die Europder daher hoffen, im Befig’ diefer 

Quelle des. Reichthums zu bleiben, fo muͤſſen fie‘ je’ 
eher je Ueber fuchen, fi in den Beſitz son Aegypten 
zu ſetzen und dieſen Handel bey Zeiten mit :Afrika’s 
Sold und auf den Wehen’ des rothen Meeres führen; 
‚bie Ausführung dieſes Plans wird noch einem Mor⸗ 
difchen Alerander vorbehalten feyn (inzwiſchen iſt 

Afrika ſchon ein Hauptgegenſtand der Aufmerkfamkeit 


N 
x 


der Engländer und Aegyptens gegenmärtiger Beherrs 


ſcher teilt den alten Ptolomaͤiſchen Kanal wieder hir). 

. 2) Der Handel auf ders großen Weltmeere wird mit 

- der Zeit, beſonders da die Inſeln der Suͤdſee civiliſirt 
"werben, von großer Wichtigkeit feyn. Aber er wird 
in die Hände des - weftlichen Amerika's füllen und 
der Chileſiſche, fo mie die. Nordamerikanifchen Freiftans 
ten Haben die nächte Ansicht zu feinem Beſitze. 
3) Wenn das füdliche Amerika unabhängig wird, 

jo iſt es mahrfcheinlich, daß ſich von dert. aus im 
Anfange ein «großer Reichthum über: Alle bie Euros 


aiſchen 


N 


‘ Pi 2 ‘. > 
| 
. — 
— 
4 x 


— — — — — ” 
* 


⸗— 


| pliſchen Lander verbreiten werde, welche einem bla⸗ 


ſorgen und. diefe ihr Gold. und Silber aufgraden, 
. um Diele zu begahlen. So mie alſo dort die Polks⸗ 


shünmer,,. der für gegenwärtigen Preis. kaufen kann; 
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henden Fabrikfleiß beſitzen, denn die Colonien werden 
nad dem gewöhnlichen Sarrge“ der Dinge erſt ihre 
—ã Quelien zum Verdienſt benutzen, efje fle 
ihre Zuflucht "zu den kuͤnſtlichen nehmen werden; ud 
da Mexico, Peru, Chili und Braſilien einen fo um 
geheuern Vorrath von Gold und Silber befigen; fo 
werden die Europäer. länger die Suͤdamerikaner klei⸗ 
den und ſchmuͤcken und für deren Bequemlichkeiten 





1J— 
menge zunimmt, wird auch die Maſſe edler Metalle 


zunehmen. ‚Sie werden an ihrem Werth verlieuen 
und: alle Dinge. ‚sm: Dreife.. fieigen (der Srundeigens 


&:% 


wird mit der Zeit reich werden und wer einen. Barr 
sach wen Contanten liegen hat; wird. in Dänemarf 
gut thun, wenn: er Zettel nach dem hohen Courſe 
Läuft und fie liegen laͤßt, bis fle fig, nad) und nach 


beſſern). 4) Aber In der FolgeZeit, menn bie Volket 


menge in- Amerika ſtark zunimmt.,: wird es ſich ſelbſt | 
auf Manyfarturen tegen und allen. feinen Bedärfaißs 

fen. abhelfen.. Dann, wird: Schläger geht haben. 
dann wird das arme Europa ſinken und das veiche | 
Amerika. fleigen, dann. wird dio-weraltete Mutter in 
Armuth werfinten, während “die, oblu honde Tochter in - Ä 
ihrem Weberflaß ſchwelgt. Dann wird bie Fer 


nis der. Surepäihen Natien (befördert dadurch, daß 
‚die Menſchen ſchwer dem Luxus entſagen, as wei 
am. fie ſich gewähnten) grohe innere Ummwälzungen -. 


nd. arte Auswanderungen , ‚veranlaffen ,. und dan 


.. pn vermushlih das mächtige Oſten feine. gemichtige 
Hand auf das ausgelebte weſtliche Europa legen, weh 


ches dann feine politiſche Rolle ausgefpielt: hat und 
ſich won feinen erwachſenen Kindern verlaſſen und 
xcſchmahat ſieht. u u; Vi 
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J Die Menge wichtiger Zeitbegebenheiten, welche 


den Anfang des zwanzisften Jahrs unſers Säcnlums 


tion, ihr emtfcheidender Einfluß auf Suͤdamerika, 


der Tod. des Könige von England, die wichtigen 


Verhandlungen der Franzdfifhen Kammern u. a. ni. 


erlauben ung, nur den weſentlichſten Inhalt der merk 
würdigen. Botfchaft des Nordamerikaniſchen Präfs 


‚denten bey Eröffnung: des dietjährigen Congreſſes 


witzutheilen, da ihre Bänge nicht "ihre ganze Mit 
theilung geftattet. Sie lautet im Ganzen fehr fried⸗ 


auozeichnen, der Ausbench der ©panifhen Mevol 


lich und beruhigend. Dir Praͤſident meldet darii, 


daß Spanien fih aus zwey Gründen geweigert "hat; 
den Tactat wegen Abtretung dei Floridaß zu unten 
geichnen, erſtlich, weil die Spaniſche "Regierung ih 

. der Vermuthung fand, die Nordamerikuniſche wollt 


den Artikel im Traktat verändern, welcher die in 
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den. Fleridas verfchenkten Ländereyel’ an einige Spas 


uiſche Große berriffl,- und z3wehtets, weil man im 
"Spanien vermuthete, die Regietung dei vereinigten 


Staaten habe die Expedition gegen Texas erlaubt ober 


begänftige. Der präfivenYlängnet beydes und Über: 


ßt es der Eirmfchäionfig “des-’Congröffee; ob nicht die . 


Amerikaniſche Regierung ihrer Seits den Traktat_in 
Erfüllung bringen ſolle, als wenn er wärftich: taftfis 
ter wäre, answifben, faͤgt er hinzu, ba die vers 


eintgten Gtähten gerne den Frieden erhalten wollten, ' 


» 


und da ©. Mi;der Nähte von: Spanien, zweyimeil 


verſhrochen Habeh einen ’&efandten abzufeiſden, "fh 


Erklaͤrungen über Vdie';-Urfadje feiner Weigerung zu 
een ſd werde man nichts verlieren, indem man 
un Begriff, mit zahlreichen Geſoige "bat! Spanien 
— J . abzuſegelm; 
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ie: Ankunft! dee Gefandten erwarte, (Letzteret war 
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abzuſegeln; General Wink, fe; a Diefem ofen be⸗ 
flimmt), ehe man wirklidy den: abgetretenen Diſtriet 
in Befig nähme, damit die vereinigten Staaten das 


" duch an den Tag legten, daß. fie gerne alle Misver— 


ftändnife im Guten beykeagn. wollten. Der Präfi 
dent. verfihert ferner, Being. der. Europaͤiſchen Mächte 


"Habe Spantens Benechmen“ gebilligt, und die Mey 


Hungen. von: England "und: Frankreich. waͤren der Ras 
tification guͤnſteg. Ferner verfichert er, ‚die „pereinige 
ten Gtanten hätten, ruͤckſichtlich des Kriege der im 
furgipten Colönien gegen Spanien, volltommene Uns 


-" partheilichkeit.: beiwiefen, obwohl das Ariegsgiitk den 
3.nenen: NRepubliken, Buenos 1 Ayers, Chi und Der 
neznela, gänflig geweſen fen. Ruͤckſichtlich Großbriz: 


tanniens bemerkt er, ungeachtet per letzte Handeſs— 


tractat mit dieſem Reiche, nicht zur: Ausfuͤhrung ges. 
: :ommen: fo. fo ſtuͤnden doch die vereinigten ˖ Staaten 


jm beſtem Vernehmen mit dieſer Macht, und unges 
achtet einq allgemeine Stockung. im Amerikauiſchen 
‚Händel Statt gefunden. hätte. io habe. doch der 


Öffentliche Schatz 2. Millienen, mehr eingenommen, 
als zu den Staatdausgaheg. erfarderlih wären, — 


Um ihre friedlichen -Sejinnungeh zu hewahrheiten, 
Bat auch..bie Nothamerikaniſche Regierung her 39: 


fuhr von Munition und. Lebensmitteln nach der neum . 


Weyshlit. Terab in Mexico 16 viele: Hinderniſſe in 
sen. Weg gelegt, dañ fie gaͤnzlich aufgeloͤſet iſt. Die 


 »Bißherigeb, Verhandlungen des Congreſſes haben ſich 


meiſtend wit den zanern Angelegenheiten des: Stone 


 beiäfiigt,: verdehtnlidt ‚mit den. Bankeinridtungen 


und den⸗ Bingen’. Ihre michtighen Reſaltate mers 


ede n wi; 112 ‚unfern ; Refern „mötsheilen. “ Einer 
ter mertrudigſten Anträge wird der, ſeyn, in weh 


hen: die ſMerliche Anerkennung dan; Republiken Wer 


nel; Banie Hyres ud, Chii:in Markhlag:aes 
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Geſchichte und Schilderung der nierkwuͤrdi⸗ 


gen neuen Niederlaſſungen auf der Nord⸗ 


2.7 weftfäfte vom Amerika und ihre großen 
Folgen fie den Welthandel. J 
(Aus dem Now ‚montbly magazine. ) 


Die Ruſſiſchen Miederlaſſungen erſtrecken ſich von 
—** nach ‚Xer Nordweſtkuͤſte von Amerika, 
wo die Ruſſen m Norfelk Sonnd eine Feſtung mit 


100 Stuͤcken ſchweren Geſchuͤtzes beſigen. Seit 1818 
erſtrecken fie ſich son Meilen jenſeits des Columbia⸗ 
Fiuſſes laͤnge der Kuͤſte bis nach Bodega im — 
Grad 20 Minuten. nördlicher Breite und. um 

Engliſche Meilen von der aͤußerſten Spaniſchen Re 
derlaſſung in Neucalifornien entfernt, Bodega hat 


einen guten Boden und alle ‚für: den Kandel wuͤn⸗ J 
chenswerthe Vortheile. Dieſe Niederiaſſng ‘uf. 


dan Amerikaniſchen Continente iſt die Wuͤrkang vor 
Rußlands gigantifcher- Macht. Peter der Große be⸗ 
gann dieſen Plan, Catharina ſetzte ihr fort und ber 
gegenwaͤrtige Kayſer führe ihn mit großem Eifer aus. 


"Während diefer 3 Regierungen. hat ſich das Ruſſiſche 


Neih von Nordafien aus. ausgedehnt, die Behring⸗ 
Straße uͤberſchritten und feſten Fuß: in Nordamerika 
gefaßt. Won Petersburg nach Kamtſchutka⸗riſt vine 
gute Landſtraße gebahnt; Schiffe wit Pelzwerk. as 
laden ſegeln jaͤhrlich von der Nordwe ven Ann⸗ 
rika ab, — Fe daB * Ei Pr —*— * 
enttaden rer tei achten um en 
Woerrbuſen⸗ Mahrende die realen —— 

merika 
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AArerika Fr ‚benrähen,.: iederieffangen. im. Miettel⸗ 
laͤndiſchen Meere zu gewinnen, verfolgt. Alexander 
dern beſtimmten Plan, fi, dufolge der. Abtretungem 
. ı908- Spaniens Anfprühen an die Nordweſtkuͤſte von 
Amerika, zum Herrn dieſer Kuͤſte und Halbinſel zu 
„machen... Mach; dem North, American Review 
ward die Ruſſiſche Niederlaffung -in Notfod Sound 
im, 37ften Sieadb nördlicher. Breite nach einer- langen 
and verzweifelten. Segimehr ; ‚weiche die Einwohner 
279% Ktifteten, von einem Kaufmann, Namens Bd⸗ 
" zanoff. ‚gegründet. Die. Eingebosuen verſchanzten ſich 
„in einem ſtatkbefeſtigten, ‚in der Form eines halheß 
.Mondes angelegten Fort, fo daß die Ruſſen es vers 
ꝛgebens cannonirten, :während. die Wilden, welche ſehr 
gun mit: ‚Beuergemehr: umgugehen wiflen, durch die 
ageſchickt im: dem Kost ::gemachten Deffnungen ehr 
\ Acher zelten. Endlich ward das Zort. durch Sturm 
‚at, gnanimien und Beranaff:;äf” ‚gegmmärfig.. in. diefer 
. Miederlaffung, bie. ungefäht:.600 Moboniften enthalt 
Die allwaͤhlige Ankunft mehreren Ruffen.. hatte. die 
genzliche Unterwerfung: der :- Eingebornen zur Folge. 
"Die: ‚Ruflen: werden: bey. allen. ihren Niederlaffungen 
auf Amerikaniſchem Boden durch fahr geſchickte is 
tair⸗ -und Civil-Bedmte befehtigt. Alles wird auf 
‚geoßen Fuß und ſehr ſcreigebig unterhalten. Hier 
beſinden ſich verſchiedene junge SeaDffiziene der erſten 
Gamilien, welche: eine glaͤnzende, in dieſem Weiltthejle 
ifeltene. Erziehung. erhielten. In den, Englifchen. und 
Amerikamſchen Miederloffungen iſt Dagegen. Handeiss 
. pernlation der einzige Beweggrund; ſie haben nur 
idasn augenblickuiche Intereſſe wor Augen und; die Lese 
ee aus Dothipeudigkei Soldaten. Ben. 
abek Rufen: suägt; alle. den. Suppe „höherer Ei 
«Bun -@raße und, weitausiche Zurecke Scheinen 
sähse- Plaͤne zu leiten und ihren Erfolg zu befoͤrdern. 
OR iebt gewäie Di e MERAN Ein. a 
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wert Compagnie, weit Hetr Boranaffimiß-geeßir 
Weisheit praͤſtdirt, don. Iheiinehmern eine Dividende 
on iz Ptozent. ad. telcher Anwochs : zeigt. ſich 


riche jähstih- im aller Ruſſiſchen Häfen dieſes Landes 
dbey den Magazinen: von Baaren, Scifsserätfnigen 


und allen irren zur Wevmiehrang des Lurust: Kerr, 


Voranoff brauche die Huffen: welche ſiche in Narfolts 
Bomd: niederfießen "und die Eingebornen: zur : Jagd 
auf Seeotter und: andere Thiere welche kafibares 
Pelzwerk gewähren. Bisweilen :fendes ex dieſe Ars 
‚Aibel direct nach den Chineſiſchen Markiplägen, Biss 
Wellen vertaufcht er fie om Ametikaniſche Schiffe ges 
gen Bedurfniſſe der Colonie. Die Coloniſten beſtehen, 
To'ndie 048 regulaite Muitair, aus Rufen. und Eins 
gehsrnen, weiche auf Ruffiidre Weiſe exertirt ind. 
"Alle Frauen der Colonie ſind aus Kobiak:: ESs giebt, 
vort Feine: Muffinnen ,’ aber- einige wenige kupferfarr 
bene EaropäifchAmerikaniige Defligen. Der Cams 


wermein. gebraucht nicht seine · eigenen "&chiffe: zum 


Sandel: nach China, ſondern Befrachset: Eurepälidie 
and: Ameritanifche Schiffe In diefem Zwecke. Myn 
“ann. fich einen Begriff · von dem  Werche..diefer / La⸗ 
dungen · machen, went man erfährt, "dafi er ſchon 
:10,006 Dollars für den Tranſport einer. einzigen 
Radung: bezahlte. Ein anderer Vortheil, welchen er 
‘son den Kobiak Inſulanern zieht, beſteht darin, daß 
er Amerikaniſchen Schiffskapitainen Böte. ausleiht, 
welche mit dieſen Yaſulanern bemannt · und von Ruſ⸗ 
fen "befehfige; an die Kauͤſte von Caliſoenien ſegelu, 
am Seeotiern zu fangen, in Sclffiven aso Ton⸗ 


‘ten Gräucht so-felche Bbte, welche lang und: ſchmal 


find, aus Feilen beſtehn bg. Wann zurheteen: 
inen, Ale Diefe Fige;gefäschtn bey. Nachspie.”: At 
Bleibt ann erd Vs Amerifmnifhen Bohifies Bis -fle 


an den Ping gelaitgen , mo:-die Bltaigern "gtfangen 


(werd. ZA Dieraft: ib, fe mr ie Di Ar 
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die Bee gelaſſen; um die Seeottern zu fangen, welche, 

den Kopf Über dem Waſſer, ſchlafen. Mit Vortheil 

greift man fie auf in dem Augenblick an, wo fie 

fih in der größten Ordnung in Haufen Sammeln, um̃ 

- ihr Futter zu fuchen. ‚Außer den -Sagderforderniffen .. 
tragen die Indianer 2 Meſſer bey ſich. So zahl 

veich fie auch find, begehen fie nie die geringfte Un⸗ 
ordnung oder ſuchen fih zu Hetren des Schiffes zu 
machen. Dir Eapitain verdankt diefe. Sicherheit vor⸗ 
nämlich dee Gewohnheit, eine Indianerin vom Range 

an Bord: zu nehmen, deren Begenwart fie alle im 
Zaum haͤk und deren Befehlen fie mit unbegränzter 
Ehrfurcht gehothen. Da_die Indianer fein Mans 
"ver verftehen, fo wuͤßten fie auch nicht, mohin fie 
feuern follten, wenn: fie fich zu Herren des’ Schiffes 
machten. Während fie am Bord find, emährt man. 

|, fie mit Thran und: einer Art von Beeren, welche 
3 man 'beym NorfoliSound finder Sobald die Fasd . 
beginnt, theilen fich Die Spidianer in 3 Abtheitungen, 
jeede von I5’Böten, begleiter von einem’ ſechszehnten, 
| das 2 Indianer und einen-NRuffifchen Offizier enthält, 
ies letztere wird von ihnen im Halbzirkel umgeben. 
Jeder Indianer führt Bogen, Keule und Lanze mit 

ſich. Sobald fie den Ottern nahe genug kommen 
Wietze jeder feinen Pfeil ab. “Feder Pfeil hat. eh 
befonderes Zeichen, woran man ihn wiedererfehnth 
kann. Mann. nimmt an, daß der Pfeit, welcher den 
Ohren des Thiers am nächften ſitzt, es getödter habe. . 

Der Offizier zaͤhlt die Seeottern, welche jeder Jaͤger 
gerödter hat. Nach der’ Rückkehr. fucht dee Gouver⸗ 

neur fie durch Prämtett' zu arößerm Eifer anzutreis 

ben; jeder von ihnen erhäte Fagdbesätfniffe; Taback, 
. Rum, wollene Keider-und andere Dinge zum Mugen 
und zür Zierde, je nachdem fe Geſchicklichkeit und 
Fleiß‘, zeigten. Der’ Vortheil der ZYaad--wirb auf 
gleiche Weiſt getheilt nd die Haͤtfte FÜR: 'bem- Sou⸗ 
EEE Ä oo. verneur 
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verneur zu fuͤr das Ausleihen der Böte.. Die wie. 


tiäfte Niederlaffang der vereinigten Staaten liegt TO - 


Grade füdlicher an den Ufern des Columbia. Zwey 
Schifftcapitaine aus Bofton kauften vor ‚einigen Jah⸗ 
ren von den Eingebornen einen großen Strich Lans 


des zufolge eines Contracts, der noch in den. Haͤn⸗ 


den mehrerer Kaufleute zu Boſton iſt. Bald nach⸗ 
der begaben ſich verſchiedene Agenten der Amerikanis 
Shen Nordweſt Compagnie von Newyork dahin, um 
fi dort niederzulaffen unter der Direstion des reichen 


auch in Dreutichland ‚wohl hefannten Präfidenten Der, 


Aſter, und kurz darauf begann ein fehr guter Han⸗ 


- del mit der Engliihen Nordweſt: Compagnie in Cas 


diefe Zeit zerftörten die‘ Amerikaner eine Brittifche 


Klötte in der Suͤdſee, welche mit dem Wallfiihfang. 


befchäftigt war; aber Eapitain Porter, ber diefe Uns 


ternehmung vorgefchlagen hatte, ward von den Eng 


länder am Bord des Epeter zum Gefangenen ge 
wacht. Damit nicht zufrieden, fandten die Engläng 
der mehrere Heine Schiffe ad, um alle Amerikanische 


Handelsmagazine auf.den Sandwich⸗Inſeln und au⸗ 


der Muͤndung des Columbinsgluffes zu zerſtdͤren. Da 


aber die Amerikaner am Columbia durch ihre Freunde: 


die Canadier, die ſchon verfihiedene Miederlaffungen an 
diefem Fluſſe befaßen, von diefem Plane benachrich⸗ 


“tige wurden, fo verfauften fie ihnen - jehleunig alle: 


ihre, dortigen Etabliſſements und Magazine; fa daß 
die Engländer, bey ihrer Ankunft dort, nichts zu plüns 


dern fanden, da alles. ſchon Engliſches Eigenthum gs 
worden war. : Die ingebornen waren jedoch mit -' 
dieſem Handel nicht zufkiehen;. fie behauptetch, fie 
muͤßten ſo viele Schiffe ald möglich. auf dem Colum⸗ 
bia haben, weil.der Ertrag ihres. Pelzwerks im Chu 


neſiſchen Haudel fo - vermehrt werde, Seit der zeit 


beeifern ſich die vereinigten Oigaten, neue Nieder 
—F — lafſungen 


nada, welche ſeit langer Zeit Pelzhandel trieb. Um 
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in Kamtfchatfa und den angränzenden Inſela. Es 
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u laffungen in dieſer Gogend anzufegen und die Eng 
laͤnder fehen mit. eiferfüchtigen Blicken auf ihre Hane 


deischätigfeit fo wie auf die der Ruſſen. In der 
That wachlen die Ruͤſſiſchen Niederlaffungen wunders 
Bar im Dften von Aſien wie im Weſten von Ame 
rika an. Wie befolgen hier liberalere Grundfäße Als 


iſt gewiß ihre Abſicht, ſich ſo fehr ale möglich zu 


Herren des Handels von Nordweſt: Amerika zu machen 


und bie Fiſcher und Säger dieſer Gegend auf: ihre, 


Seite zu ziehn, um zuletzt ausfchließlich China mit 


Pelzwerk zu verfehn. Schon jrgr ſtehn fich die Rufı 
fen und Amerikaner im Wege und da die Waaren 


in China feltmer und mehrigefucht werden, fo fiheis - 
nen Zwiftigfeiten zwifchen den Kaufleuten beider Nas 


‚ tionen unvermeidlich und vieffeicht wird +6. ohne Eins 


daß die vereinigten Staäten kuͤnftighin 15 Breiter 


willigung und Vorwiſſen ihrer Regierungen entſchie⸗ 


den, wer den andern das Feld raͤumen muͤſſe. Die 


Ruſſen Haben eine regulaire Commanication zwiſchen 


Amerika und Europa Über Aflen eingerichtet. "Won. 
Esdgecombe in Norfolt Sound fegein Schiffe nach 


Ochotsk, von dort geht dann der Weg nach Yakutsk; 
die Lena binauf nach Kironse oder Katſchinsk und 
dann über Land von runs, Tomek, Tobolsk, 


Tjumen, Caſan, Moskau nah Se. Petershurg, well 


ches ungefähr 6520 Engliſche Meilen entfernt iſt. 
Nah dem New- York Spectator vom abſten Fer 


bruar hat Rußland indeſſen gegen. die. vereinigten, 
Staaten allen Anſpruͤchen auf die Länder füdlich vom 


söften Grad nördlicher Breite in. Nordweit; Amerika 


unterfhriehen, wenn: die beflimmten Io Jahre der 
desfälligen - Convention verfirichen feyn werden, fo 


+ Grade in der Länge in flillen Meere Kefigen werden. 


— —— 
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entſagt und England Hat diefen Tractat für die Zeit ' 
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"ber bie  Sertubere ber Barbaresten,.. 


Sachkundige behaupten, daß die Raͤuberchen der 


. Algierer eigentlich eine Nathwendigkeit für flo ſind, 


denn die Bezahlung der Tuͤrkiſchen Truppen, folglich 


die Exiftenz der ganzen Negierung, d. d. das Sehen 


des Deys, beruht auf dieſen älfsauellen,. Diefe 
Capereyen Werden Theils allein für Rechnung des 
Deys getrieben, Theils zum Vortheil einiger Großen, 
welche - emweder die ſogenannten Nais oder. Schiffes 
führer. fetbft find, oder mit ihnen in Vetbindung 


fichen, Der Dey hat inzwifchen einen beſtimmten 


Antheil an allen Privat Prifen, Bey einem Kreugs 


zug gegen alle Barbaresten koͤmmt, wenn man die 


Sache oͤkonomiſch betruchtet, fuͤr die einzelnen Nas 


etionen nichts heraus. Man muß zuletzt doch Frie⸗ 


den ſchließen und hat inzwiſchen einen Theil Der 
Frachtfahrt verloren. Die Bloggen s Jalouſie " und 

der Schiffahrt Wettſtreit erlaubt'nie eine Bereinigung, 
‚Wenn diefer Umftand nicht Statt gefunden hätte, 
"fa wäre es längft mit ‚Algier aus geweſen. So uvı 
theilt ein Schwediſcher Flotten⸗ Capitain in der neu 


lich herausgekommenen Reiſe Fiſchers von Livorno 


noch London. In einer, andern, gleichfalls. vor Kur⸗ 
zem herauſsgekammenen Schrift: Einige Briefe über 
die Seeräubereg der. Barbaresten, von F. W. Wit⸗ 


Nich wird die Sache aus einem andern Geſichtspunkte 


betrachtet. Er fchläge unter andern vor, die. Eurv⸗ 
pälfchen Fuͤrſten follten einen Seneral  Conful in den 


barbarifchen Staaten Halten, aber zuvor muͤſſe man 


ſuchen, mit. den Kaufleuten dieſer Staaten in den 
verfhhiedenen Haͤfen, mo Europäifche Handelshaͤuſer 
zu errichten wären, in freundjchaftliche, Handelsver⸗ 
- Bindungen zu kommen, Diefer GeneralConſul müßte 

ſuchen, bey den Varbaresken den Gedanken zu erhal 
" en, 
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ten, daß jedes feindliche Unternehmen hart geftraft 
“werden yniede, - und. fie nut Verluſt davon erwarten . 
koͤnnten. Eine bedeutende Flotte müßte immer flag: 
fertig vor den bardariſchen Kuͤſten liegen , und jeder. 
Europaͤiſche Staat, der etwas. für feine. Schiffahrt 
zu fürchten hätte, eine verhaͤltnißmaͤßige Anzahl 
Seioge chiffe liefern und verſchiedene Jahre unterhalı - 
ten, . Diejenigen, welche Beige ‚Schiffe halten, muͤß 
ten fi deren bey andern verfchaffen, und Sir Bit: 


[ 


ney Smith das Obercommando über. die ganze Flotte 


führen. -Die- Flote mäßte am Eingange des Min 
-gehmestee; ſtationirt ſeyn, und in zwen Es cadren geꝛ 
theilt. werden, wavon jeoe in g bis 4 Monaten Streifi 
züge gegen die Barbariſchen Kuͤſten machte, und vor 
jedem bedeutenden Hafen. ankerte. Dioeſer Flotte 
müßır man das Recht verfihaffen, alle ans dem -Misı 
gelineere- Tommenden. Papiere zu umnterfuchen,. — 
Diefer Vorſchlag mag ſehr gut fepn, abet der Wer: 
faffer ſcheint vergeſſen zu haben, dag eine ſolche Flotte 
mid ein ſolches Benera] i Conſulat viel mehr koften 
. würden, als die Gefchenfe „. welche die barbariſchen 
Staaten jetzt erhalten, und: daß ſich ſolche Harmoni⸗ 
Wiſchen den verſchiedenen Ländern wohl auf einige 
Zeit, aber ſchwerlich auf eine Reihe von Jahren 


‚ "banken Aeße. Es tzleibt alſo wohl nichts Ybrig die 


Seeraͤnberey zu unterdrügen. als die Eroberung umd 
- Solsnifitung des fchönen Nordafrika durch eine dev 
beyden gießen. Seemachte England und Nerdamerika, 
weiche Beftändig Flotten im Meittelmeere halten. 
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Die fünf Opfer des Hayſes Boͤurbon. | 


Folgen der Ermordung bes Herzogs 
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von Berry, Schilderung: des neuen 
Franzoͤſiſchen Minifteriums, 


Bier Opfer — wenn man den an den Felgen 
der grauſamſten Behandlung im Kerker verftorbenen - 


Cohn Ludwigg XVI. nicht einmal milrechhet — 
vier Opfer hatte das Hand Bourbon der revolu⸗ 


tionaiven Wuth gebracht. Der fanfte Ludwig XVI., 


feine bedauernswuͤrdige Gemahlin Warte: Antoinette, 
feine tugendhafte Schwerter Elifaberh waren unter 
dem Mordeifen der Guillotine, durch die’ Henker von 
Nobespierre, der hoffnungsvolle Herzog von Enghien 
durch die Henker von Buonaparte gefalltn. Allein 
die Furie der Nevolution forderte noch ein fünfte 
Opfer, und ein. Sohn Frankteichs, Karl Ferdi 
nand von Artois, Herzog von Berry, Brus 
derfohn des‘ Könige Ludwig XVIII., fiel am 1I3tem- 


‚Bebenar durch den Dold des Meuchelniorders Log - 
vel, Das Meordeifen hatte ihn fo furchtbar verlegt, 


daß die ſechsſtuͤndige Fortſetzung des Lebens des Prins 


„zen den Aetzten ſelbſt ein Nächfel war, da der Dolch, 


. wie die Deffnung der Leiche ergab, zwiſchen der fünfs 


2 


"sen und ſechſten Rippe 6 Zoll tief in die Bruſt ges . 


‚derungen war, fo daß er die duſſern Bedeckungen, 
die‘ rechte Lunge, den Herzbeutel und das rechte Herze 
ohr durchbohrt hatte, wodurch fih mehrere Unzen 


Blut in den Herzbeutel und mehrere Pfund Blut 


in die Brufthöhle ergoſſen. Merkwuͤrdig ift es/ daß 


diefe That, deren ſchon das vorige Monatsſtuͤck diefer 


Zeitgeſchichte gedenft, gerade an dem Abend vor dem 
‚Tage vollführe ward, an welchem den Kammern 
die, einer großen Parthey mißfälige, Veränderung 


des Wahlgefeges vorgelegt werben follte Daß 
\ | (2 
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le, Bei ‚A Rcbenafatge chkefeb:: Pe ve 
Kaufe Dosen zerihnikt .: gr wohl Meniger Rep - 


Nuomf avbe szuguichseißen, ‚daß. De derung Yonlleng 


bey ner. Armee und Überafl nicht ſo vetjebe gewpeſen 


ſeyn foll; als der. Herzog von, Angoulemwrr. ſein “ 


Bruder, wis. den. Rackſicht, daß er zur Foriaflam 
:- gang der jatztregerenden, Bouchenfchen.: Linie 
ſtimmt -fhien,., Eine Tochter hatte ‚ee: fhans - de 
Aber mach dem Saljihen. Geſetzye der ruhanlihe 
Stamm: der — in allen he n der oem 
Kine wvorgeht fo. kampeta:-mpr —— 
Ben: Seinen; Primen zu; t Srlnge,,., Die N Pr u 
Beitenlinig des, Danfes.:- Bpurson, dat: Kauf 
‚Pre ay8. kuͤnttis auf den. Thron... und 35 iu 
‚28: Nine; er —— „de, der,. — Ze: 





den, PN de: —E a ee 
gion · xereinigtan⸗ dienten deu Horzog Beray goch 
Sehr jung, inderſelßen am: Rhan. —— 
: _ feiner, Familie führten Ahn..in, duy „Solgert onach 
Rublqnd. gunh. 1801 nah England, wo. Ay N 
: : Wand. Herzag von, Betr ik. — | 
2 drethungen dreizehn Sabre, 6.1814. lebte, u 
7. Einladungen, Buftay. Adelphse 1Y, unten ihm nn . 
ne’ ——— und. die gerräsherifchen Ay 22 
em von. Ewiſſ rien, fih. apch: der Normaydie * 
ſciffen "aus kurze Enefrgnungen ‚peranlaßten, .. ;; | 
Agten⸗Adril 1834 ‚Setrarzer zu Cherbourg deu un 
Frantreiche wieder, und heell am rad re 
Ce; de Sum, n. Hn 1820. 
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e ſind ihm aher willtemmeti, 
bet Matgabel, alle poklͤſchen aiten 
hierbalb, "Kati das‘ Ungehe er «der Ro⸗ 
brain; ¶ Die Propaganda hat nur 
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Dyrriſtigkeit hat,. Vernunſt und Auflitruug zu nen⸗ 
nen. Abre⸗Philoſophie if: nur Epicardiemus, ihre 
Ernergie in dem Haß der Religien und aller Geiſt⸗ 
Kchkeit. Nur ein »volllomumengs ,.. engnerbundngb 
‚Chrifienthum:,. aber: Beine. myſtiſche Erſtaſen, keinie 
rregulaire krankhafte Bemuͤhnngen konnen die Pre" . 
paganda dbeſchwoͤren. Dep Fuͤrſten von ‚Europa 4 
6 wuͤrdig⸗ — ——— an⸗ 
ders vu machem, als. einen, auf. pexſbnlichen Gefuͤhln 


euhenden Tuakatı yc: Infitpisnen,. mar ein. 


feſter, Rech zuſtand können. Europa „reiten von den 
Merirrungen: des: Sprachen, Folge des mardentlichen 
Thorwhraues / den wir begannen” Aehnliche Aeuſſeruus 
on: irre: man, in, Parisſelbſt, wo in den erſten 
ag: mad: der Ermocdung eines: Bontbon cine - 
»uinpfe.Befäirzung herpſchte, das Volk zahlreih 
die Quais und Die "Zugänge des Louvre bedeckte, und 
noch nicht zu feinen. gewoͤhmlichen Geſchaͤften zuruͤuke 
dkehrte. Ahpe die Trauer, Dig der ‚größere und. beſſere 
Theil der Natien ‚zeigte, „ward nicht von allen 
Franzoſen getheit. Eine sersorikifhe Gar 
rtisn, die freilich nicht mehr auf die Erſcheinung 
des Gefangenen auf Ot. Helena rechnet, aber der 
Chimaire der Errichtung einer. neuen Republik nach⸗ 
Hängen ſoll, fand in dem Tode des ungluͤcklichen 
Herzogs von. Berry eine neue Begruͤndung ihrer 
Hoffnungen. Ob Louis Pierre Louvel dieſer 
Harthey durch einen Bund angehört, oder als Ein⸗ 


elner die Abfichten der Zeinde der. gefelligen Ordnung 


| 


Hegänftigt Hat, iſt noch ein. Geheimniß und wird: as - . 
wvielleicht Immer bleiben. Er iſt — ſo ſchildert ihn 
. Der Mriftärque Français — 36 Jahre alt, fein Wuches 
anter der, Mittelgroͤße; feine Züge. find gemein. one 
‚grob. zu ſeyn; er bat graue Augen. Sein Se iſt 
Acht gebitdet,, doch kündigen feine NReden eine Art. . 


| Erheipg aD man fen, bey Wengen aut dm 


ibrigfen = 


a7 men 
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„als Sattler auf; und wohnte der Schlärhr von Aus 


a RE Bear - 


niedrigſtn Seanden findet; ° Er ſpricht mie 

keit, und macht im Sprechen die gewöhnlichen Pr 
fer unſtudirter Leutt. Er war nie Soldat, hieß 
"Ad: aber ein Jahr sang: beym- rakzoͤſiſchen Heere 


ſterlitz bey. Er erklaͤete gleich näch der «fen Rıflam 
am x3ten ‚Acbruar veräßte, gefaßt zu Haben: 


Jahr 1814 worte erden Konig ermerden, dem pr 
deehalb nach Catais folgtaz: glücklicher Weiſe langtk 


Ei erſt drey Tage nacht ders Landung. Ludwigs art, 


Er gab’ nun dieſen verrichten. Plan auf und bes 
“ bloß einen der. drey Prinzen.’ zu ſeinem Opſer zu 
“wählen. Wittlerwiile machte er eine: Reiſe na 
Elba, um den Manu zu ſehen, den er —— 
Nach ſeiner Ruͤckkehr lieh er mehrere Gelegenheiten 
zur Ausführung feiner Entwuͤrfe —* vorüber 
- gehen. "Die Hundert Täge brachten ibn auf kurze J— 
"Zeit davon ah, aber ſeine wilde Freude war von 
kurzer Dauer. Die zweyte Reflautation weckte nener⸗ 
dings feinen Haß, und gab demſelben neue Staͤrke. 
Er ſpaͤhte die Schritte der: Prinzen aus, bis fee 
mberenfchen Abſichten fih endlich ausſchlieſſend ‚auf 


en Herzog von Berry richteten:- Den Dolch hatte 
Rouen, feiner. Ausſage nad, zu Rochelle unter dem 


Vorwand, er ſey ein Saitlerwerkzjeug, baſtellt. 


Wild, 
unruhig, verſchioſſen, beſuchte er ſelten öffentliche 


Orte, Infipfte er“ da faſt nie ein Geſorach an, hatte 
er Beinen: Freund‘, keine heſtimmte Beliebte. Er 
ſcheint ſich in feinem Verbrechen zu gefallen, und 





\ 
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ration den Entwurf zu dem Unternehmen, das Be Bu 


. Dr Ge 


„ fhriche ‚mie Veradytung. von Navaillac, den er einem - 


etenden Kanatifer nennt, - unfähig einen Sedanfen“ 
ſelbſt zu faſſen, und ſtch _berleihend „zum, Werkzeug 


jener “die das Verbrechen; das ſie erſonnen widt z 


vollfoͤhren wagten. Die Vorausſetzung, daß:er Mit⸗ 
ſaubige Yan, ſchein ſogar ſeine aigenlbe in is 


“ 
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: $elbe. Rehen 
Mr ara an eine ‚möttliche Gerechtigkeit ı 


den. Er hen ie er zum "seflenen 
WMordgedanken ‚ nie. fo ruhig geſchl⸗ 


Haben, ale in der Drache. nah: ber Klonen 
and wenn man. im Serfer mit ihm von der 
Sprit, in die er die Käniglice. Foamilie 9 


- fo ſcheint ihn nur der Gchmerz dar jungen‘ 
ihn: So .unglädtlich gewordenen ——* zu 
* leich: auch dieſe Ars des Muleidens vl 


G. Am 1Izten Februar ward Louvel n 
—2— der Gongiergerie gebracht, wo er fi 


bis. ey ‚vor. dem. ‚Werichtehofe 
Die. —— feines Verbrechens com 


amer der Patrs erſcheint. In Disfem | 
wies er ine Weus über. feine Ihat, ſant 
Sefühltofigkeit, bie nyr auı 


enbeit —5** Ad: Die im einen. Ge 


verwandelte Pairstemmer: hat ſchon die. Ju 
von, Lanvels Prey begonnen, der wohl ein! 
Pate dauern kLann. Er würde mo laͤnger 
rum. der ven dem Moeber gelaͤugnete Zu 


hang ‚iehaee:, That. mit einen” revolutionairen 


mwmoͤrberiſchen· Faction — "werden 





Avjetgen ‚eines. Compleits glanöie wan gef 
- haben, die aber fehr entfernt. waren, Cs 


geſagt oder angedeutet, ‚uud. | 


— * —A fait. gleichzeitig. mit ihrer Voll 


bekanm geweſen ſeyn. Dieſe Indicien, ſo 
unvorſich tigen und- ſogar billigenden Aeuſ 


J —— hatten mehrers Verhaftungen zu 


ie Zahl der ſeit der Ermordang des Ken, 


| . — arretirten Per ſonen wird aͤber 50 a: 
And find mehrere Kaffechaͤuſer in Paris 


. worden, in denen bie Verſchiedenheit Ber \| 


mie vun va bahn: 


gen ‚Üben dieſe That, und ſtrafbar⸗ Aeuſſerun 
Garden 


‚ba Kr: Wavereith· | 
 Yoitkeien üden verſtaͤrkt mehrere Sat deregmenteẽ 
nach Patis verlegt, tind Wie fich tw Paris ohne Her 


fordere Erlaubniß Orfinbenbeh‘ Offigtere zu ihren Rer 
diment erw zurüickhetufen, Um fich von der Ausſuh 


\ 
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. tung diſer Maßregel zu Aberzengen, wurden Rraden 


Mer alle Truppen: in’ Fraͤnkreich gehalten. °: 
" Dir Schmerz der fangen Wor twen des dor 


* darchtohrten Prinzen wat graͤnjenlo * 


aulgemeine Theunahme.“ Wie‘ wurde gleich 


ach‘ der That nad Dt. Eloud Er Von da fe 


U ar: sahen Jet var; ' zuiehc@gefüß rt von‘ hai aa 






Jopihtich‘: von’ önfenie und Otieans und 
wMagwiegervater, one: nach Paoris "zurecht 
ler: :berwöhnde fie "ER der chtein YWallafk och‘ v 









. Villen Marfan;, "and. Worfichtsanftaften ſichenen dei... 
Jugaug zu’ ihrer‘ Benin; "in der fe mit ‚Ye — 


Bchmerze lebte, Und ſelbſt “für die 
Weiſe hafter —— woch Feine Sp An 
Veit Das Benehmen des Königs "ik-di 

Erifis war feiner wardig er’ zeigte von alleti Mic 

liedern der Kobniglichen Famili⸗ ke mehrſte daffung 

wucketn Jager Decb iez; von der Sarder In⸗ 
ſanterie, welcher den Moͤrbet Louvel auf ſeiner Fluch 


ft u Voden Mitzte,befohrite'er mktbeih 
enze det Ehrenlegion⸗ welches ihm der bekannt | 





neralllenrenant' Eauriften im Düarre des vier⸗ 


ten Aegiments, nach "Äinir- ſchonen Anrede an daffelbe, - 


Mbereeichte, - Auch bezeugten die vierzehn Marfchälle 
Von Frankreich, ihren Gertor,. den Herzoz von Lo 


Niegliano, an der Spitze, dem Könige in Einer Au 


Dietz iHt Beyleid, nachdem fie bey dem Leichnam 
des Herzogs von Berry’ bie Mühe” der Andacht ger 
Abt hatten. ein’ Körper waͤrbd Am. 23ten Februar, 
Morgens, vom Lolwre nach Sf. Denis abgeführt; 
we: das Königliche" Capitel die irdiſchen Ueberreſte 
dieſet ‚gruen wyſing. Den: Biere ‚det 

rzog 
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ie E68 giehe: kein Sefegs. * 
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ieh: a O⸗leans, 468 oe, ne 


dem dio Meilichkeit van Dee z: die Ma,ſchaug 


Generale ıc: iflgıen. Die famlias: Pepſeinug font 


am 130, März Statt, : 3 ts 9 nee 





-Meom Bet’ an. dein. Kerzage 


Bon Berry fegange 
| Bon bon au fich eine für: die —*7* ana " 


exrnowardige Weushenbeit mar. fa. wurde AM 
a bedeutender durch: Die; Felge qinex 
Miniſteriai Veraͤnderung ı Dean am; Mose, nasb dem 





Tode des Prinjen, : am zsen Fehruar forkeite Den 


Depmtiris; Elaufel Br. ——— —— 
und. ſyrach zum Stannes allen Mieglieder der K 





Miniſter anzuklagen, betinimt. Sie :muß-aben 


I (he 
. Betr. nad in: oͤffentlicher Ditzung und. im Angelichk 


yon gomz Fraukreich berathen merben: ... Ich Lage Day 
Ne Baum anf ein⸗ Ankingespegen Das Baniien 





des Innem, Seren de Tages, ale: Miekukee 
gen. an der Ermbrdung des Mer ae IE 
Berıy “u — sei jegt meinen Antrag 
entwickeln, 


„one Seftige 5* ** 


De —— sure 


aber genöthigt :fie quezuſuühren, und erklaͤrte darauf; 


‚unten. deftigem Marren ‚auf. der linken Seite, amn 


aten März, daß er ſeine Anklage vor den Augen: ung 


ganz Feanfreich- deweiſen wolle, worauf er, wel ar Dam 


WMiniſter de Cazes, das. Haupt aller: Revolutioxiſten 


4 


in Frankreich nannte, zur Ordnumg ‚gerufen wurbes 


Ans Tage. nach dieſer Anklagen betrat der bis Dahl 


ſo mähtige und geltende. Pramierminifter. de 


- zweiten Sammer, ber er am: Isten Wehryar nach 


Cazes zum legtennial ben Beriammlängefadl. ‚DER 
einer. Rede den aus. Beben“ Vtein beſtehenden Ent⸗s 


. warf a DD EUTTTT 2 re üben di⸗ Di od 
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elle, lauf der Miniſter dei: ausoetien 
Misaegrsljitten, Baron Pacquier, das Bor male 
nt An Gr Berhüiung: wo, . 
Eomplotten gegen den König und die. - 
x Wuherhere des Stanrs'vorlae.: Den derzwy 
Bun Rniiner bezab ſich der. Miniſter de Ba ng 
Me oe; um ihs: einen: deitten Gefegetemumefigüc - . 
BvwDeoiſcwramnt ung der freyen Umtaufe dei Tar- 
eldrer war pertsdifgen Schreiftinimi. 
gaben. Jen⸗ ficher nicht zu begrändeides Anklage. . : 
gxxttzen den des Parthey Ber: Ultravoyaliſten fo: verhaßa 


Im 
N 








OR Ar watde das Signal. zu den heftigſten 
Ausð ruͤchen des Unwilliene: Ein lautes Geſchreyy 
; von wech Die Pariſer Zanrneterwoietirhals -  - | 
ben;werlangtedie Eut laſfung Des bisher von @ubr - — - ' 


we XVIII. ehr begänfligten Miniſters de Cozes; 
WB aach; he vorſichert wird; femme» Goßegenz Ä 
Whnuitich : ber · Kriegeminiſter⸗ Marquis. de Latouss , ' 
' Mkanboineg,; dar Birfunienhriftee Moy mm der Winifen: | 
ie : wälhr :; fängar : Aufammen Arbeiten welter: — —: 
Be Bi oͤffentriche Sttinme „; weiche beſonders | 
‚wm Safe die. Entferaung des Minifters’ de Cazet 
irdrtde, enſchied feinen Sturz. Ludwig: X VAL. gab. 
= der er Meynung, der die ultrars yaliſtifchen | 
Dearaule in dieſenr Falle zu viel Gewicht beytegten. 
 wrh, ertheilte dem WBrafen de Cazes, Prafidenten 
des MiniſterConſeils, und Staatsſeeretair · des Dee 
vrxavrtements des Innern am: 20ſten Febraar den Ab⸗ 
Miro, chät dies jedoch auf die ſchonendſte Weife, in⸗ | 
dem ee erklaͤrte, daß er die : ihm von dem Miniſter | 
wegen feinen: geſchwaͤchten Geſandheit angetragene 
Demiſſion angenommen habe, und ihn zum Staates 
biniſtor; Mitglied bes geheimen diathe und zum > 
Her zug wegannte, . Dee neue Herzog de Cazrs ver 
M ſogleich das’ Hotel det Miniferius und. begah - - - 
#6 -i0 Seinem: Dawiegecrater, dem Beofen ©, 


0 7 ... 











Halairr;:" 204 aufm Zebranr Home er eine Mbfcienes 


Andtenz beym Könige und am folgenden: Tape ver⸗ 


lließ er Patie um nad Etuiles Libourme oder Sunfes 
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» volbenfegee fi der Polens 
winifet. de — item" An Du Serre und 
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‚ Kompletten gegen be —8 und: die. 
1 Sir Sranrdvorlas.: —— 


den: Kammer begabe ſich der. Miniſter de Vazes in 
De ae; um ihs einen: dritten Geſetzeenrwerf zur 
Boſramnk ang des freyen Umtaufs det Tar- 
er und perioediſchen Schriften wit. 
' Jmhelten.: Jem ſicher nicht zu begrändender Anklage - 
ee den Dee. eh See: Utraroyaliſten 6: —* 

vun · Myuoaſrer⸗ nee das Signal zu den heftigen 
—— — — —— — ves Urwvillens. Ein lautro Eeſchrey⸗ 





vonn when: auch die: Pariſer Jeurnale wietärhalr - 





benʒwerlaugte⸗ die Enutlaſſung des bisher von Lube 


3 XVili. fee beguͤnſtigten Miniſters de Cazes; 


wit: ya ach; abe verſichert wird; ſeine · Collegen⸗ 
" manitin ; ber · riegewimiſter / Marquis. de Latour⸗ 
Meanbourg, dor Finmnzminſter Roy und der Miniſten 
hr: langer ſuſammen atbeiten wolltein 
Di: un din: ‚öffentliche: Gimme.» welche. veſonrders 
2* Hefe die .‚Entfirieng: des: Miuiſters de: Tayek : 
1 eniſchied feinen Biurʒ. Ludwige XVIII. gab 

Ber öfter nung, der die. ultrarsyaliſrifchen 
Zearakle ‘id: dieſenr Falle zu viel Gewicht —— 
mech, ertheilte dem Grufen de Cazes, Praͤfidenten 
des Miniſter: Conſeils, and Staateſecretair did Der . 
dartements des Innern am. 20ſten Februar den Ab⸗ 
Mied, thot dies jedoch auf die ſchonendſte Weife, dar. 











dern er erklaͤrte Daß: er beißen: on: dem Mimi 


wenn ſeiner goſchwaͤchten Geſandheit · angetragene 

Demiſſion ‚angenommen habe, und ihn zum Staat 
. Ininifter;. Mitglied bee geheimen Rache. und zum 
Herz og ernannte. Dee neue Hetzog de Cazes vers 
leß ſogleich bae Sr des RLiniſteriuas und begab - 
u, ” Am: ee dem Braten h 
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208. Kr Geehtiil 
,Uta  D8 Wishin-des Zunien, :2äind; ir 


Pelze. hane. ‚Ein Jahr ſpater hielt ber zum Mis 
nifter des Innern und Grafen ernannte / de Cazes 


te Weränderumg des Wahlgeſetzes fuͤr hoͤ ch ſt nat h/ 


Wiendig, und jetzt machte er wider feine Meynung 
Beam die anders denkenden drei. Miniſter, den erſten 
Writer Mar quis Doſſolle, den Kriegeminifter. Man 


ſchall Gouvien Saint Eyr 'und den Finanzwiniſter 
Souis geltend. Sie traten aus, und er erlangte im 
Nevemder 1819 die Würde des er ſten Minifters, 
indem er ſich den General Marquis de Latäukı 
Maubourg als Kyjegominiſter, den Baron Pası 


guler als Miniſter ber auswärtigen Angelegenheiten, 


“uw. don Finanzminiſter Roy bepgefellt. +. Auf dieſer 


Se erhielt: ſich Des Miniſter de Cazes bis zu der 
Ermordung des Herzogs von Berry; bey::deflen les 
ven: Augendlicken er gegenwärtig war. Unter ſolchen 
anftänden find die Winter nicht auf Roſen gebet⸗ 


wi Nie zu werdenken war es dem Herzög von 


Widrelten, daß ei.’ din‘. ihm angetragenen Worfig 
im: Cabinette ziweyinak ablehnte, che er ihn annahm. 


m.: often Februar wurde er zum: Minifters 


8* 





a 


Srautan Secretaie und Präfidenten: des. 


Miniften s Confeild: ernannt, ' ohne: wit. dieſem 


veften' Platz jedoch Die Leitung des auswärtigen. Der 


vpartements wieder zu verbinden, Die der; Barou: Pass 


qüder behielt. An die: Stelle des Miniſters de 
Eazes trat der’ bieherige Unter Staastı @scretair im 


Miniſterium - der: yet, Sf Eimeon,. DIE 


Abrigen Miniturlatenrı Maubourg, Pas quier, 


"Moy,. Portal und de Serre blieben; aber Die 


Stelle 986: letzteren, der: ſich krank zu Nizza befand, 
deitret der zum Unter Otaats Decretair erhobene Braf 


Portalise, und es warde ein neues Veparteinent 


ver Potizey und der Departementab Adnkinigration 


geſchaſſen⸗ Dip Der at Ri an ier vorgeſigt P 


—— 





KL. Biohterihk a4. 
Er „tie Fnskeiilfen ‚anirtilbee wit dern Me - 
wigẽe arbeiten Der neue pair des Jinecn, Bra 
Simeon,. war 'seym' Wuserdche der Neuofutien - 
Advocat zu Mr und veripaltete “unter Serongmad , 
das "Minifterium der Juſtiz im vormaltgen Königs 
Veiche Weſtohalen, wo et ſich Achtung und Rubny 
erwarb. Der neue "Generals Director der Poltzey 
Baron Moumier, if em Bohn bes 1789 berühmt 
gewordenen Mitgliedes der erften. Nationalı Verfaomms 
Yung: ¶ Der jegige UnterStaots⸗ Secretair im Juſtip 
Minifteriam, Sin Portalis, .befaß früher die , 
Bunſt Buonapartes, die er jehod nachher gang, vers 
dor. ' Das fo zujammengefegte Miniſterium, deſſen 
neue Mitglleder fogleich beeidige wurden und in Guns 
tion traten, entſprach jedoch wieder den’ Wünfceh 
der Antiliberalen nicht. Zwar billigten fie die 
Erüermung des Herzogs won Michelieu zum Premi 
Miniſter, allein fie bedäuerten die Nichterfüllung % 
2 te Hoffnungen, daß der Erminifer Lainẽ und 
ülttareyaliftiihen Deputirten' Villele und Corbieres 
in das Minifterlum gerufen: werden‘ würden, tadeften 
die Beobehaltung bes Seeminiſters Portal, eines 
Anhangers von de Cazes, und prophezeisten fernere 
4. Mntfterial Weränderungen , die ja auch fehr mögtih 
> Mad. Noch forte man feine MWeränderung in der 
Haltung ded Mintftertums, woruͤbet fi die antifihd 
tale hey fehr mihvergnuͤgt bezeigte, "Andens ‘fe 
dußerte, daß der Beift des Herrn de Cazes roch 
In demfelben-walte, ¶ Die · Seelle eines: Grnerabg 
etalte des Minifteriums /des Innern erhielt der 
Stanttrars Baron Capelle, der Mirpel erſetzte. 





| 290 | i SU. fineraren. 
Dur über die Cenſur. der. polwifchen. Bil me 


wurd⸗ 
in der Pairskammer am. agiten, A6ften, und 29ften. 
Bettun erörtert... Ungeachtet der mit der Prüfung 


ieles Geſetzes beaufixagie Ansſchuß auf deſſen Ders 


wæerfung antrug, und ſich. mehrere Nedner. dawider 
exhoben, wurde es er nad) fängern Descufflonen 
it der ‚Stimmen angenoms . 

: men, freylich mit bedeutenden Veraͤnderungen, na - 


Auch ontſchiedene Meh 


J mentlic, daß die jeßt beſtehenden Blätter bleiben’ folls 
ten, wenn fie fih dem Geſetze gemäß verhielten, daß 
Beine, Cenſur; Commiſſion errichtet. werde u. ſ. w. 





a 


Dec. Sammer der Deputisten, erichten. der Minifer 


des Innern, Graf. Sumeon,,.am ıfln März, um 


‚Ihr das. Geſetz über die Zeitungen und Sjournale, ‚fo 
mie: es die. erite Kammer angenommen hatte, zur 


Ppelfung vorzulegen. - Leber den Entwurf zu einem. 


Beſetze wegen bedingter Befhräntung der. pen 
Sönliden Freyheit find gleichfalls intereſſante 
Verhandlungen in der Deputirten Kammer zu erwar⸗ 


. sen, ‚welcher der niederggiegte Ausſchuß die Annahme 
des Geſetzes mit, einigen Modiſicationen vorgefchlas 


gen hat... Gegen das neue Wahlgeſetz, dem det 


‘ 
Pr m — — — 


e 


Depuurte Benjamin. Conſtant, die gänzliche Aufbes 


Kung aller National-Stellvertretung in Frankreich. vors 
zieht, uud das er eine Illuſion des Volks durch volks⸗ 
mäßige Formen. nenns, laufen noch immer Petitionen 


an die DeputistenRammer ein, bie darüber zur Tages 1 


ardñung ehr. 


XII. 
iüiteter atu d.. 
efütereffahte: und mögliche Schriften.“ 


Theoretiſch⸗ praktiſche Deutſche Grammatik, 
ae "Eu, gm weinen und richtaen en 
eſen 
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eten ib "Shpreiben‘.hr : Deutfcen place 
Zunachſt jum Gehrauch für Echter und -Beibik 


unterriche. von Joh. Chriſt. Aug: Heyſe/ Director 


dee Höhern: Tochterſchute zu Mandeburg "und. orbeng 
Uchem Mitgliede der Verlan.- SirBichaft-fie Deutſch⸗ 
©prahe. Zweyte, ſehr verbefferte und beſondert 


mit der Verckunſt der: Deutichen Sprache vers. 


mehrte Ausgabe. Hamnover,in der Huahnfſche 
Hoſvnchhandlung, 1820. .. dr: 8, et . 0 
Das Studium der Detitſchen Gprache tft vıft 
den leiten Dicehnien mir: Erfolg bettieben · wörberk, 
2So entſtanden viele: zung. Theil Fehr gute Sptach⸗ 
lehren. Aue dem Rexenſenten bekannte: fEchen: iudeß 
der gegenwärtigen’ theoretiſch praltiſchen Gramewarik 
’unfeer Sprache nach. Wenn iht Werth ſchon durch 


den Erfolg der erſten Auegabe, die im Herbſt 2812 
erſchien, bewaͤhrt wurde, ſy verdient bie gegenwaͤttitge 
ABweyte Auflage: noch mehr’ empfohlen zu werden; 
denn ſie zeichnet ſich wörter erſten durch: eins gelau⸗ 
gene Umarbeitung der Einleiturig umd:' Seſchichte 


der Bildung unfrer Spende und die Hinzufügung 
eines gründlichen und gebrängien Abſchnitts aber Die 
Metrik oder Werstunft: der Deut ſchen Spraͤche auf; 


nd hat ſonſt Hoch viele Bereichernngen erhalten. 
Auch hatdie Verlagkhandiung durch ein anſtaͤndiges 
- Aeuffere und durch einen mohifeilen Preis (2 Rthlr. 


für 47 Bogen) zu der Merbreitung diefeß gemein⸗ 
muͤtzigen Werks brygetragen. Es enthaͤlt manche 
neue Anſtchten über das Innede und bie Eigenihäms 
lichkriten anſerer Sprache, die bey ihrer Budſamkeit 
und fottſchreitender Bildung auch mit der Zeit fort 
ruͤckender Bearbeitungen der ‚Brammadb bedarf, - 
Beſonders aber it praktiſche Brauchbarkeit der. Che 


rakter diefes Werts welches Beinen, der für füch die 


Dennſche Oprache ſtadirt ⸗ undefriebigt 'Infien wich. 
.. * nd 
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Neur Sammlung - hemerkensweriher En * 


dungen des Dbrrappellationsgerichte.. zu:. 
Be 5 von. Dr. Leonhard Mihche —5 
fer, Eurfaͤrſtiich Geſfiſchern Oberappeliciooer atha. 


Dritter Sant. Hmnovcr, im Berioge: dar Koh on 


KHofbuchandlung.. ‚1819; 


schen: : 
. Die: frühsten Bände: Difer E urlans rien ; 
aiger Rechts ſorche find von uns ‚mit Deut geöhieen .. 


den Ruhm angezeigt worden. Daſſelbe 
wir diefem dritten Bande nicht am Cor ‚auch 
den -Bateinifihen Titel ::; Collectionis 'notabilipram 


Decisionum Supremi ‚Tribugalis Appellationgm. - 
Hemo - Cassellanj indg ab. .eius '<ogstitytione 


gmeuatarum etc. ‚Tomas. XV. führe. - Alle die⸗ 


feeigen, die die früheren ‚berühmten Decisignes: - 
Cassellanas .befigen,. werden dieſe Foriſezung ‚dee - 


——— des Sofelichen- Tribunola nicht em⸗ 


ehren fönnen: .. Aber auch andern prastifchen.. Jurit “e 


‚Ren ia vieſe nene Gamwylung. bemerkengwercher Aue : 
Scheidungen.: dieſes Berichtshofes Sehr. willommen, 
Sie ruͤhrt von ginem auegezeichneten juriſtiſchen 


SEchriliſteller Her, der in.diefem dritten Boude vien 
die bedeutende Rechtsfaͤlle ans Alterer und Meere Ro; 


Zei deren Eaufächung ichweich if, mindern . 
P M 


Du ae . 

| Die Bigantifche Staatskraft des. Ruſſiſchen Reihe 
zeigt fi in ihrer ganzen Erbe, in Der Groͤße feiner 

Armee. Nach den: nensften Nachrichten beſtand fie 

Im verfioflenen . Jahre aus 989.117. Mann, ſolglich 

Beynahe aus einer Million von Kriegen, - Die Is 





? 


Aanterie beſteht aus 613,702 Mann, verrheilt in 


209 Regimientern und 565 Bataillong, bie Eaunllsrie 


ans 118,191 Dem, in. 563 Cieadcons: die Ar⸗ 
tilerie | 





Ä 


| 


er Aut. uk, 853 
SiBeeÄ und ay.o0 Mann,e id.:30: Wetailenb odn 
65 Eotipagnim;;: einem Extra Corys von Infanterke 
rrid Cavallerie von 37:632 Mann; den irdegtlairen 
LEruppen: von 1085,534 Wann, in 2ro ‚Pegimentern 
Kyafanterie und: 15% Eocadrons Cavallerie, nat -- 
78 Mann Garnifenen; -Aufek dieſer Million 

Be beſteht noch dit Garbe aus 48,883 
Bra. Eine fo grotße Kelegsmacht erfordert. auch‘ 
wine: großeDtaatceinnahme, aber dieſe iſt auch. im 
VKeftaͤndigen Zawachs durch die immer zanshmende 
Cultur und Popuiation des Landes. Won Cronſtabt 
MAÆEamen tin voeligen Jahre 109% Rauffartheifchiffe: nach 
u worunter 53 Amerifanifche und‘ sg Des 
In Aſtreichan wurden villein im Auguſt und 
nie fir n300,000 Ruhel auselarirt 
und 13 Perſiſche Schiffe kamen dafelbft. an Der 
an Sir den Bres-und Lands Zoll. im Kalle. . 
en and and im Möntgteih- Polen if in Raps - 
Yetamsarkümmen ; er wieb in Engliſchen Bid - 
wern ſeht gelobt, weil er die Einfuhr Engliiher Mas 
Suifachae : Waaren etlaubt und den Zoll Warauf hetab: 
Ketzt. Doch heift es, daß‘ rine Deputarion der a 
Serbenken Kaufleute und Fabricanten in Moſtan 
wine. Worſtellung gegen benfelben und namentlich ges 
"gen: dVie Einfuhr gedruckter Baiınmollen : Zeuge und 
Callicots⸗ einreihen, werde. Das .Tünlihe "Rußland 
ſteigt ſortdauernd fo fehr in der Euttur, daß feine 
Ausẽfuhr, beſonders an Kornwaaren, fortdanernd zus 
| dimimt.: Tagtien umd Aegypten Werden, wie in den 
alten? Zeisen, wieder die. Kornfammern: der Mitte 


Siberien), der nngeheuren Ruine einer coloſſalen 
’ Wormelt find‘ merkwuͤrdige Entdeckungen gemacht, 
Auſtraliens ſteigende Cultur wuͤrkt ſchon auf die Of 
raſte des Reichs. Ein Amerikaniſches Schiff brachte 
* 26 Tag: nach Kamtſchatta eine Ladung: don 
Provtant, - 
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meeriihen ‚Welt. — In Neufiberien (mördiih von . " 





ag 3 Ro... 
Orovini nei von: AAurioſten ne 
Sroſe (jede wiegt. 10:18.) von jenen mertwärdigen 
VDandwich: Inſeln, wa Tonuchmo odar Tumahele, 
Auſtraliens Peter Gjaar, ſeine ſchͤnen Beltungen + 
Mirttelpunkt der Cuitur zwiſchen den Entwickelungcn 
Europaiſcher Vudung au den ſernen Men. wm 
. "Merdoftaken nıld Nordweſtameriko auftehh. MPerſien, 
die Bucharey, "die. große Dartarey, die Kirgiſchen 
Horden, fandten —* als Geſandte, mau dem. maͤch⸗ 
tigen Alexander zu huldigen, der wie der ehemaligg 
Perſiſche Aurirms. wohl: ach durch Allen der Küng 
Der, Könige genannt werden mag. Die Leberfguäg 
einea interefjansen Wriefes der Varkichen Kailerin am. 
die Ruffifche Kaifetin ‚liefert un der ‚größte Dikaker 
der neuen Zeit in feinem weſtbſtlichen Diva. ; So 
ſehr nimmt der Flor des Ruſſiſchen Reiche zu — 
deſſen Population jährlich ungefähr. um oo.onp: \ 
Seelen anwaͤchſt — daß 60 Millionen ‚Rubel jähus, F 
ch ‚zur Bezahlung der Staatsſchuld vermendet, ag 
Sliaatséansgaben beſtritten, der Sold der: Armen ug 
Höhe uud doch alle. "den: Volk beſchwerlich ebene 
Ochatzungen erlaffen: werden Tonnen, — Wütteif: 
erheben fi Mußland und: Amerika zu einer Otuſe 
J der Macht und Eule, weiche den vergangenen Zeit 
gerioden unbefannt bitben, und deren re leiche 
au den — 





— 






— . 


an. | 
> De Pater, Btäninun unter. Jareb L 
= und die Verſchwoͤrung wider die jetzigen 
Miniſter George IV. innere Unruhe. 
. Auflöfung des Brittiſchen Parlements | 
und fonflige Nachrichten. - 
Die kurz vor der -beabfichtigten Ausführung ene⸗ 
deckte Verſchworuns gegen das Leben ‚Bitißer 
Ev . Mini ce 
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Minsk: Beorge IV. ruft: Meiükrihmerune 6a die 
vor’ zwey Jahrhunderten chalee Pulver Weis | 
Khmwärung zutck. 5 Dsfk!: vertiankee::' wicht; denk | 

- palitijten ı Partheyhaß, fondenr. dem . ‚Meisten 
idee Entſtehung. Die Kothelken wärfhten den 

Umerzang Jatobs I: "und‘ feier: Tem; KT 2 

aber an der -Alnterdtückung des katholiſchen: Glaubent 
in England‘ ‚nicht: allein :Amheit: Hatte ;: fe: follde „auch 

die ganzer Parkementsverfamurtung burch Pat 
. ver in die Luft gefprengt. werden; -“Die- Urheber die: 
ſes Plans, an. deren Soitze Catesby wmd. Pie) . 

ſtanden, mietheten im Jahr 6on rin anıdeai.Dau 

Iementöpatloft · ſtoßendes Mans, and ein: Gewölbe, mi 

: ten: demſelben, dag zu sinem Rohlenmagazin beſtimmt 

geweſen· war. Bald Hatte’ man Ars durch die drey 
Eben dicke Maner Duschgestaben:t. Nan beachte mus 
altnrählig ‘36 ‘Tonnen, Pu ĩ ver in dad Gewoͤthe, au 
man mit Reiſern "und. Wuͤſthen bedeckte. Det. ge⸗ 
feine Anſthlag blieb Far auderthoib Jahre verborgen; 
„8 ‘er ducch einen Btief,. durch: den Montengie, ein 

v Katholit‘n einen feiner Freunde von. der Theiinabme 
an der unglärfiichen Parlementeverſammlung zuruck 

—* ſuchte, zehn Dage vor dem jur Ausfuͤhrung 

beſtimmten Zeitpunkte, am⸗ sten Movember 160 

entdeckt ward. Jacob I. und fein Miniſter Salisa 

Buy, denen der Brief mitgetheilt wurde, erriethen 

man umterſuchte alle: Gewoͤlba, und ver 
—* len. der: Verſchwornen, Namens. Game) 

‚ber feine Mitſchuldigen mamhaft machen neiiite.. Sit 
enlflohen,warden jedoch von allen Seiten um 
ſchloſſen, und faßten nun, go Mann ſtark, Duni : 

ſchluß, ihr Loben iheuer zu verkaufen. Vorher bein 
7.) —— Dos hr Pulver fing: Bauer, 

Dass: Bokhrftünzte :num:übee fer her. Catrsby und 
| Biry orten. Aueh: einen Bchuß getoͤdtet, ‘andere 
— und - Binserkänt. Ne 
—* Journ. Marz 1320. 17 Nicht 
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ss BR dans: muhbeifich;«dikier 


- haldigensentwanfene Man⸗ das ‚ganze jetzige Engiä 


A 


eurer; dan ‚Grafen. Linerpodi, die 


Sordaı aſtiertagh, Röhre, Bathurſt Malgrase, 
den. beruͤhmten⸗ Sciobaern, Herzog. von Wellington; sc, 


in allen‘: funfzehn Mitgimder des Brittiſchen Cab 
Lets, bin: einem thrien. nam Lerd Hartombp wege 
Gen Mahle duch Mord gu wertilgen, . Auch. Pul⸗ 

900 ſollte dazu mitwoͤrken, indem die Verſchwornen 


Handgranaten Tor "und Werderben ‚unter die 


daerch 

derſammelten Gaͤſteoaerbreiten und mit dom Merde 
.Vrandftiſtuug verbinden walten. Die dazıbeitimmte . 
Keit war der Abend Pas :asften Kebruats,; md. 

ohne einen dem MBörafen Harrowby in Hyde Pare 


Abergebenen anouymen ⸗Orief wuͤrde dies Jahe var 


ine. Blurfeine bezeichnet ſeyn, wie- fie die Annaten 
Englands noch nicht: aufſtellen. Die Miniſter, die 


ſchon Früher wußten, daß æin Unternehmen wider A 
ihr Lehen: vorbereitet werde, fetzten nun bie: Zuſam⸗ 
meuntkunft im Haufe des Lords Harrowby aus, weh 
ches :von den: Verſchwornen auserjehen war, weil «8 


. nähen an den Ausgaͤngen won. London liegt, - ala die 
. Wohnung: ivgend eines andern —A 





Bord. Sadmonuth, Mmelchet: erfuhr ,. daß Ascher 


Thiſttemood und ſeine Verbuͤndeten drey "Seile 
or Nemiſen in der Cato⸗Street, am weſflichen 


Ernde vor London, gemiethet hatten, ſchickte um 


ggſten Februar Abende eine pbrigkeitliche: Werfen. 
wmit einer Anzahl : Potigeibonmten ::nadydiefeum:: Ditz 


DE Toniplötte; Hier wurden die Verſchwornen :nüf 


‚einer Boden über ‚einen Reihe von Remißen ratht 


ſchlagend Aberrafcht: Ihrer: waren. a5.,..die: theils 
bewaffnet‘; theils:; mit ng three: Fenergenehre 


und Umgärtung: hrer Dabel beſchaſftige waren. zB" 


wis —* auch in Liefenn Panbkmeniun: Aſche af - 


* 
“j ! er PLLBITTT PR dus ‘Den, : “ 


J 
| 


IT EEE et N FE 8 5 


j heirang ik Der von en ed md. feinen; Mu : 


: Bin ara. und as erhob ſich ein wuͤthendet 


dvemndier: welt einer. enge Stu,‘ Beyonette, Piſta⸗ 
. en, Kugeln, Patronen 10. bedeckt waren. Die Ein⸗ 


trit der Polizey s Dedlenten Buihoen ,. Eilie; 


Bmitderk Surman.and auderer. nach Eufteigung 


einer eſtzen Treppe, erregte: eine allgemeine Weretis 
zung. unter den. Verbuͤndeten. Ihr kühnet Anführer 
 Ehiftlewh od widerſetzte Mehr“zuerft” der: Polizeh, 


mudr durch feinen Dabel fiel der Polzenbogimte 
Gmithers, der ſogleich "tobt: war. Nun wurden alle 


Kampf, in dem mehrert der Palkzeys Dffichanten nen 


wundet Mealden, : Die Verſchworven nntthielten ein 


brfbim din? Fener, äh Deffen mehrer von ihnen, 
unter ihnen: ‚hiflevond;, duech. eine Minterthtie aus 
Ichläpften:: :: Zeigt: aber‘ drang: der. tapfere ‚Eäpitain 


| Bigsiarenge; ‚einer. der Söhne des Herzogs vom 


m 


Eintensı, aucher-Spige eu Abtheilung ber Entoftieam 
garde wor, ibefegte. das Eubaͤnde, und ‚rät in das 
an mil⸗NRauch angefülite und nur durch das Feuern 

Ver: Verbuͤnderen erleuchtete Zimmer... Nach einem 


. Fertgefegten heftigen: Gefthte derYsauf einem fluſtern 


‚Baden winprengren Peliggerdtenter' und: Soldaten 


murden die Iderler endlich Abirwaͤltigt und ncum: ders 


flben; die-ufte nucht Ham Pennx 6a fi hatten, 


verhoſtet.Sie Hilfen Takes. In gs; Ochlachter, 


- JapeaWitfon,, Stärieiden, Moden Bradburn; 


1} 


Siauntermann; ? John Sh and, Fimmermann, William 
Davidfen,z Adler and FJames: Gilcheiſt, 
Eharkes: Eooper;, Richard Add und Fohe Mo nu 


wmerlt,. Kütere''sier ſaͤmmtlich Schuſter. Am ſolgen⸗ 


den »Dage ward anh Authur Thiſt lewood durch 
. einen —— inm ſeiner Wohnung gefangen 


wricher »chehtete. jet Beheben. hather aar — 


? 
« mise 22°, % 


genommen... Thiſtlewobdo Noamevciſt aus den. Bis . 
ſummaungen berRadtehl cteſormers brkannt; er war 


ex Fremd: der: Bölksrrodner Hunt'! und: Watfon, 


uv. —D &57 


. = 
⸗ 
— — ———— — — 
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| 8. Oer ebenfalls tuhtez den Neſormatoren ‚andy | | 
‚zeichnete: Schuhſticker Dhomas PYreſton ward 


u. nad) wenigen, Tagen als Hochverraͤther arretier. 


e ·Schuldige⸗ wurden. ‚verhaftet.‘ oe 


Zahl ſtieg * dreißig, worunter ber 
Adams, der Bediente Joehn Harriſon⸗ ——* die 
ehemaligen. Sardefoldaten Syimmande , - Bemit- und 


3 Sieh; andere Theilnehmer an dem Kompiött werden - 


nad) ‚werfolge :Thifltewood. und feiie auf der That 
| — — Genoſſen wurden durch: das Merdict des 


über Smithers gehaltenen Todtengerichts des Mords 
ſchuldig erklaͤr. Eine "noch. ſchweters Aullage gab 


— :Neduertath Stab. ’ Am areh, Maͤrz wars 


—— geſchah —* a ann | 


rath, in welchem der Premierminiſter, Graf: Liven 
. poot,. der Lerd Ganzer. Eiden, die Sinatsfsrreinire 
Lords Sidwouth, Bathurſt und Muigrave, :der Her⸗ 
‚zog von. Wellington, Lord Palmerſtone. Me: Gas 


ging, der Marauis Camden,. Gier William Scoit, 


Sohn Nichol, Peek; der Oberbaron von Schoitland, 

‚der. Generals Attorney und der Generals Botlicitor 
verſammelt waren. Nochdem Thiſtleweod, Brunt, 
Davidſon und die uͤbrigen Abgehöct waren, wurden 
die Sttafbaren —— Thiſtlewsod, Brunt, 
Davidſon, Inge, Wilſon, Zieh; Harriſon und Mo⸗ 
nument wurden unter . die Anklage dee: Hochve re 


20858: gefleflt und nach dem Tamer abgefäht; 0 . 


fie,. ſtrenge bewacht, in abgefenderten: Kerkern einges 
ſchloſſen ab, Braͤdburm; Edoper, Büchel, Hall, 
Strange und Firth blieken: unter der Bewachrung 
des Auſſehers des Zachthauſes. Symmenhe "und 


Preſton wurden wieder: in. ihr altes Gefaͤngniß zu 


Tothillfielde gebracht: Vey der offenbaren Erd 


der auf deu: That. Hetroffenen Verobrecher wirk daB 


Verlaheen / miber * bald beendigt any: Adem eine 


, Special⸗ 
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| Opecial Commiſſton IE Hochverraͤher "richten 

wird. Der ganze häratter ihres Unternehmens 

traͤgt das Gepraͤge einer Leitung durch audere 

alt ausgewwittelte Feinde der bärgerlichen Oebnun 
in England. Nicht ohne Grund muthmaßten 

rere Londaritt ‚Blätter einen Zuſammenhaug diefes 

Complotts mit den Plänen. -Hunts- und anderer 


Reformaoren, deren tinfug das Parlement din Ziel 
geſetzt hat. Mehrere Umſtaͤndo ließen auf andgebtens 


tete Verzweigungen deieſes Hoͤllenanſchlage ſchlieſſen. 
Und doch minß man dabey die Frage auſwerfen, web . 
hen Zweck die zu der niedrigften Volksclaſſe gehbe 
renden Verſchwornen durch eine Ermordung: aller 
Miniſter Georgs IV. Hätten rreichen Bien? Die 


das Shſtem dir Regienng ſchwerlich dadurch voraͤn⸗ 
dort? waͤre, fo würde” ein fruchtloſes Werbreihen be⸗ 


gangen ſeytn. Auffallend war 'eh, Daß gleichettig mit 
sn Der Entdeckung dieſes moͤrderiſchen und Staatsver⸗ 
ratheriſchen. Verſuchs die: Koͤnigreiche Irland und 
> Schotland Pie: Schauplatze der ernſthafteſten Ihre u⸗ 
hen wurden. In Irlande nahmen : die. Meuteter 
den Namen; Ribbon - men” ( Bandmäane‘) :an 


J "un farmnzelten ſich »da'ofle fraher ner in dee zahi 


von a0 bis 30 erſchienen waren, zu Haufen von 
ToooMann. Mit ihrer Anzahl wuchs die Kuͤhn / 
heit dieſes Barden, bie. die friedlichen und Aohalen 
Einwohnar uͤberfielen, ſich Maffen 33 pluͤn⸗ 


derten/ Haͤuſer auzuͤndeten und ade möglichen Exceſſe 
—33 Acehnlich. den Spaniſchen GBuerillas, wa 


en ſe as ſchon, ſich mit Polizeydedlenten uad Trup⸗ 
penabiheilungn in.öffenen Kampf: eingulaffen, > Erſt 
WR die Grafſchaft Galmay der Big dieſer Empi⸗ 
rer; hald aber erſtreckte ſich der Auſvuhr ·auch in die» 


Gruffchaften Dom, Clare, Weſternorih/ und Mod 


cotumon/ iin welcher letztern „über Aod dieſer Ribben⸗ 
‚men. schung game murden. Die De 
fa 
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u ſah ſich vnethigk. DSumencorps vor. mehreren‘: Tain ⸗ 
u ſend Mann mit Artißerie. gegen. dieſe Aufruͤhrer 
* — zu laſſen, wodurch aber dennoch die Ruhe 
dar unglüdlichen Landbewohner. nicht geſichert were 
don. bennte. Dem Beyſoiele Irlands folgten die 
Mißwergnugten in Schottland, wo die. Sraficaft 
Roß der Heard. des Auffandes war. Bey. Ankrain 
brachen Unruhen aus, ‚deren Unterdruͤckung eine be 
dentende Militairmocht erforderte, und man beſorgte, 
daß die zu. Glasgow ind. im nördlihen Schottiand 
Beasnmenen Auei@weifungen des Volts ne oh wi 0 
ve erſtrecken würden. u 
Sorwar. der. Mor gen: der. Regierung: de ten 
Mönigs Senrgs IV. :sicht. heiter, ne durch err 
frenliche Begebenheiten bezeichnet. Dieſer Monarch, 
der von feiner bedrohlichen Krankheit wieber..herger 
ſtellt war, begab fih im Anfang des Maͤrzmonats | 
nach Brighton, wo er. fi ala Megent.gera :aufhiek 4 | 
amd nun bey ſeiner erſten Wiedererſcheinung al König 
leſtlich begruͤßt ward. Mit: ſeinem juͤngern Bruder, 
dem Herzog ˖ven Suſſex ‚der biäher..mit der Re 
sierung geſpannt war, und ſich ganz an die Oppofs — 
tor geſchleſſen hatte, verſoͤhnte ſich Georg IV. wie . | 
Dee in einer zwiſchen den Koͤniglichen Bruͤdern Statt 
> gefundenen. ‚herzlichen, Zuſammenkunft. nNe⸗Bey⸗ 
fegung der Leiche des ‚pritten Brudert des jetzigen 
Koͤnigs, Eduards Herzogs von Kent; Aſchah a 
‚waten Behruar ‚Abends hey Fackelſchein, in der Ka⸗ 
pelle von Windſor. Miet: ſepetlicher mar jedoch das 
Leich eab egaͤngniß Greargs Ul., drey Tage dar⸗ 
ml am :Isten Febrnuar. Der Koͤrper des im Leben 
eallgemein verehtten und von der Nation obetrauerten 
. Kürflen war am Morgen dieſes Tages in den Su. 
len des Schloſſes zu Windſor zur Schau geſtellt, 
und: Tauſende wollten dahin, bis. am Abend ber Her⸗ 
rg von Dark, als. sehen una —— 
u gt 


u a er 





- 
x 
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J Br Kıv. As6ꝛ | 
m: Zrnemue zehn. Sie ſetae KfW ꝙ uhe 


in Bewegung nach der Rapelle ws did: Konccliche 
Leiche, der die Reichtekrone won’ Greßbrissunihien ? os 
wurde, im: Tauerpomp niedergeſenkt und 


getragen 
nady. «einer Thönen af einer Geber in die ‚Sur | 
‚gertokt wurde: Tui. P ie it — 


Ahle ns feine? Gemahlin; dir-er nicht ais Ka⸗ 


ib: — — —E WGeorg IV; nd. is 
nen Bruͤdern herrſchte, waltete loider niche ſwoiſchrn 


ag in amrtennen wollteDaher ward ihren: wicht 


N dem: angeordneten Kirchengebete gedacht·Dieſr 


MPrimʒoſſin die ſich m Aufange des Ge ——* 


ja" Madfellle eingeſchifft "Harte, ju Monaro ans Land 
gZeſtiegan war und von da Die. Reiſe zu Une: über 
Geima, 


Liworno Florenz und Perugla ar Mech fer 


| 5 geſetzt hatte, wo ſieam — Be ankam mie, 


"ER 


. 3* in England war der geſchickte Advotat und 


KRoͤnigin Trdaan zu laſſen 
gliedern! des Cabineis gebilligt werden ſoll unb aim 


fe wie fie. in Livdrno den Tod ihres Rängen 


> Behiwiegrtüätens. erfahr;" den Tinet: eidee: Bintgih 
Von Broshrtttanniun.an. :Zhr. Rathaetueisuh 


Opröfttiensreiner Bruwohan: Die Aönigie Ep 


_ role. hatte "außer ihm: noch viele Anhänger in Eng 
. Janbziap:ähre Parthey ergriff. dieſe Gelegenheit/ dem 


‚Röriger herſtulich wehe Mi: chum', beſſen emächtebene 


Abneigung feine. Gemahlin Sieder zzu fehen a Hi. 


% . 


ſollte 2 welter. doch. yadıB Ric, 


: wicht: von allen Mie⸗ 


voroaͤbergehendes ————— herbeygeſichet "Haben 
u Are. partien "ME 


uiſterwechfet zur Folge ‚Habt: witd⸗ VDer Oppoſtiz 
tio m war⸗ dire. Enezweyung dee Königlichen EChogau 


| ten ſehr erwunſcht und fie ergriff dieſe Gelegeuhen 


zu: Angriffen. sin: en. I r Tagen’ dar Dauer des 
in aufgelösten? Parleine nis. 5:8 es ae." Tagk 
nach der Bseerdigimg Gesrgo Il., am / J Geen Fee 
wieden⸗ — sehen‘ die Re 
U 


Y 
— -- on en 2 ie — — 
mm u gi  ZiGE a — 


H 


J aba Bd retten. | 


the. Wethrt ofen an teyde Hauſor; 
wurde, daß, da der Tod Georgs II. Peiner ie 
‚ ‚even. Mönige bie Pflicht auferlege, in einer veſtimue 





gen Zeit ein neues. Parlautent zuſammenzuberufen, 


ed fuͤr angemeſſen Halte 3°. das neue. Parlament ie 


dem kuͤrzeſten Zeitraum zufommentomnen zu: laſſen, 
7 Wioräuf beyde Haͤuſer Ceudelem und. Glckwuͤnſchungs⸗ 
Addreffen an ie: Rönig:: beſchioſſen. Inzwiſchen 


Hatte das Unterhaus nach: für: die Behürfaigfe des 
MDiaats und der Abnglichen Familie. bis zum Zus 
fonımnentuetem · des neuen: Parlaments zu ſorgen. Es 


Bewilligte auch am außen Februat ˖ mehrere Summen 


Er dia Armee undudie Flotte; allein wie die Ci val⸗ 
Tue sbanihrt, und eine Snmwme von. 200,000 AM. Ei St. 
Fir: BE zu Penfionens Annuitaͤten und 


Esglondwache den Miniſter, Ford Caſtlercagh, ia 
einige, Verlegenheit fetten. - Ungeachtet, der; Wiher⸗ 


v 


7 Belangen gefordert wurde, machten die — 
der Mppoſition, Zune, Tierney md Boeug⸗ 
Ham, Veomerkungen üben die Lage. der Königin von 


— 


Meruͤcha Kurneys, der: keinen -Shiltieg. —* nn 


wollte bis. die Minifen, des. Wort Königin aus 


ae da. diefe Foͤrſtin nicht mehr Prinzefſin von. 


Beidk; Fey, wurde die verlangte Bumıta, ndoch zum 


anfengmal:Semwilligt. - Mrs ‚Tierneg dich, indeß nicht 
ab.5;« ben dero zweyten Werlefıng. der Bil Then dieſe 


eſt andenen 200 000 Pfund am zaften: den. DR. 
nißem wieder zuzuſetzen, und ußthige: an dieſem 
Rage hen. Canzier. den Echatzkammer, —— mit - 
isnerm, Widerſtrehen au zuſnrechen, daß dadjenige, - 
welchis früher der Prinzeffin. von Wales angrftasiten . 
. worken 2m. ber Königin und keiner andern. Ders 


fon anngezahjt werden fplle-: Mac dieſer und ans 
dern Senbemiligungen Kifeke der König; Georg IV. 
am Zu: -Gebeuat: das bießerige ulasifche.. Parkas 
wg” anfı..:.Diefe: Deal: und — —— 
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{ai wict‘.von sten: fein: ſondern duch de 


Lords Commiſſarien an’ deren Spitze der 
’ tunen ſtand, welcher folgende Rebe vorlag; . 
Myloeds abe t 
E⸗ Reiki. haben uns. befohlen, Ihnen Ani 

zeigen, u ed :@r.. Majeſtaͤt zam ıHöchften: fhmery 
Haft iſt; durch Ihre —— verhindert zu wert 
Ben, bey dieſer erſten und feyerlichen Gelegenheit per⸗ 
Nnlich mit Ihnen zuſammen zu kommen. Es würde 
Kr. Majeſat. ein Teofk- geweſen ſeyn, an dieſer 
Sielle Ye Gefühle, mit weichen ſie und ‚bie geſammt⸗ 

„Nation einen. Monarthen‘ und "den gemeinichaftliz 
chen Vater feines: ganzer; Vaikeq beweinen, zu Auferk. 
Der König befiehlt ims, Ihnen zu eröffnen, ug. 
bey: Zuſammtuberufung eines neuen WDarleiuents, bes 
ſonders durch. die Exsi gung defieri was dem oͤffent 
Uchen · Geſchaͤſtsgange, als was ber allgemeinen. DR 

R meemlichtei. nam⸗ ‚angeimefleuften , geleitet worden. 

fi Deren oomänterhanfel, . 

vwer König hat uns beauftragt, -Ihnen für PR 

Umterftägungen, die Sie fin die verfchtedenen Dienks 
zweige fowohl "vom -Anfanne des laufenden Jahres, ı 
als während des Zwiſchenraumes, bis ein neues Parı 


kament zuſammen kommen aan, Sewoiligt haben, w 


won Dat abzuſtatten. 
Mylords und Herren! 


No ind. wir befehtigt... Ihnen nung, 


Er Se. Majeſtaͤt bey. Enslaflung:ıde® gegenwärtigen 


Parlaments nicht unterlaffen könne, Ihnen die wärmi 
 flen Verſicherungen ihrer Amrkennung der wichtigen 


Dienfte, die Sie dem Waperfande geleiftet, zu aͤußern. 
So tief Se. Majeſtaͤt betvauert Haben, daß ſolche 


Pldne und Unitriebe; dis bie / wogegen Sie Magß⸗ 


regeln gu etgreifen aufgefordart waren, in bieſem 
freyen und. .gläcdtichen Lande vorhanden gewefen,ſo 
ſehr mſſen fie. die. Klugheit: vad Befigtets. fben, 


Fi 
> 
[1 


— 
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mit der Sie Din Aufn. ‚anf: die u 


apkflaften: Gegerunitteß derfeiben 


Wäre. noch. irgend ‚ein. Zweifel Aber. "de 


Mat 
der Srundfäge, die MeNRühe und dad’ Gh der : - 
Motion ſo ernſthaſt bedrohen, oder uͤber die "Aus 
fhweifüngen , zu melchen fie wohrſche inlich führen, 


fo. ‚müßte: die: frevelhafte mb blutduͤrſtige Werben, 
rung, Die fo eben entdeckt worden, aud) :den: Unglaͤu⸗ 


* die ——— onen, wur und vor det ae 


“br, 


met —* —— —— ak ‚eine 


Vewegung durch yanz England, Schotttand und Ir⸗ 
land ‚zur, Erwaͤhlusg mener Parlamentsgtieder für, 
das. fünftige Untsrhads;: "Die Oppoſttien war fehe 


thaͤtig und bemüht; - ihre: Sreunde zu :Reötäjenlänten | 


des Volks wählen - zu Aaſſen, und ſelbſt der bderuͤch⸗ 


tigte Volksſchriftſteller Cobbett nnd der. Radical: Mes 
foriper Hunt traten als Wahl⸗Candidaten auf. Sa 
dep. großen. unerweßlichen Hauptſtadt — Ale 


gen die unruhigen Tage. dieſer Parlamentewa hien 


für die City, Soulhwart und Weſtwinſter, ohne:bes 


dentende Stoͤrungen der. Ordnung voruͤber, und‘ ohne 
Dad Di. Dypoftien deſent das Uchergewcht erhleit 








» gi a: D i er son ver: * 
‚Das Beier Afen Het fuͤr den Augenbli-ein 


Abe ruhiges Ansfahen: Lord Moira's Weicheit md 
die: "Tapferkeit der ruhen: Truppen dampſte ee 


x Fa 


—8 





- th .alle: inhstn Unmhem;: Rnd Großfrittenitel 


Dee Pindarrees Cheetoo hat man in dnem Wal 
von einem: Tiger zerriſſen gefunden, und Rend 
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" KV; Oſtindien. 


Scepter erſtreckt fich: nun Über die ganze‘ reiche Saal 
anfel;:. dad Ziel der Begierden und Anftrengungen * 
mancher Nationen. : Den :einf:-fo-- gefürchteten - 


Bing; eine der Mahratten fuͤrſten, tft mit. ſeint 
Heere in. das. nördlich von Indien liegende Eajhrnedd 
eingebrochen. Der Generals Gouverneur: har befeh 
Im daß die handen ‚nördlichen. Feſtungen Agra! un 
Affhinghar : von. permanenten Gonvernemrmts Con 


mandos beſetzt werden ſollten, und man erwantetiu 


Fruhjahr einen Feldzug gegen das Land: Punjab, | 
Boah. Englands Legionen allimählig: won Suͤdindien 
nach den Wegenden vordringen, weiche einf die Graͤnz 
Der Peldzüge Alexanders des Großen waren. :Aurd 
Ceylton ft: voſſkommen beruhigt/ der neue‘ Gouvre 


neir Waenes, der, den General: Brownridge abibſei 


- 





ſoll, iſt doer angekommen und bereiſet ‘die Innen 
MProvinzen in aller Sicherheit. Die Vornehmſten de 
mißvergnuͤgten Einwohner ‚And‘. nach. Jele de Frane 
Deportirt: ‘Bo Haben die Engländer in Oftindien fl! 
alle edalandiſche Nationen: und: Wärften: bezwungen 
and ſcheinen ſich eine feſte Herrſchaft in dieſer Gu 
‚gend. errungen zu: haben, aber . ihre politiſchen Wer 
Hitsniffe: in. Aſien find dadurch «nicht volkvmmen Bi 


- tahige; Henn wenn man audi anfehmen:.Burf; Da | 


fie in ihren nördlichen Nachbaren, den beyden Preef 
ſchen Staaten, Freunde und Hundecverwandté ſinde 
werden, worgen : dev. gegenſeitigen Eiferſucht dieſt 
Staaten und ihren: Furcht vor den Ruſſen, ſo ii 


s dach nicht lange waͤhren, bis fie durch ihre Sb ı 


‚vährumg mit den Chineſen/ burch ihee Eroberung! vo 
:Nlepaul, einem Schuglande os Chena, mit dieg 
hochm uůthigen und reichen Maͤtion in. Streit: verwicke 


ya 


. „erben, and wenn man {ehe vermuthere, DAB ei | 
en Pe di 


N 


— 


266 XV. Oſtindien. 


üßorshäntinifle: zeifchen den Englandern und: Mier 
derfändern in Oftindien durch Die’ Beſtrebungen hey 
der Nationen, ihte Macht und ihren Einfluß. im 


Anbiſchen Archipelagus zu verbreiten, entfliehen tinm 


ten, ſo wird man volllommen davon durch die neue 


Abhandlung eines fachlundigen Mannes, nämlich, des 
Engiänders Herrn. Charles Aſher, vorhin Gouvernes 
mients⸗ Secretairs auf der: Inſel Java, überzeugt. 


Se beſtaͤtigt Die Früher geäußerten Beſchwerden ‚über 
die Unvorſichtigkeit/ womit :man. von Englifcher. Seite 
dan Niederlaͤndern im letzten/ Erieden die. Eroberuns 


ggen: abtrat, : weiche: man auf den Sindifchen Inſein 

gemacht hatte, und zwar. ‚ohne: die näthigen‘ Bedin⸗ 
gungen, fo wie uͤher die angeſtrengten Bemühungen - 
‚Der Niederländer 'fih in den Beſitz alter Pofltionen 


im dieſem Archipelngus zu ſetzen, woräber fie jemals 


vorher ihre Herrſchaft ausgedehnt Batten._ Er ber 
gchudigt fie, daß ſie es ernſtlich darauf baulegen, fih « | 


des ganzen Handels: auf: Sumatra und Borneo zu 


bemäditigen, und ſich die einheimifchen. Färften zu 
en 


antermweifen, eines Haudels, der von- der: größt 
Wichtigkeit iſt, fowohl wegen feines eigenen Keichs 
thums, als wegen des Zwiſchenhandels, zwiſchen Dies 


den Inſein und China. Er behauptet; daß die Nies 
derländer in den. Indiſchen Zahrwaſſern eine größere 


Fotte halten, als die Engländer, und; daß fie 20,006 


Mann ‚Enropäifhe Truppen nach ihren Beſitzungen 


, berfühssen. Er beſchuldige ſte, den Nordamerikaniſchen 


Handei nah China zu beguͤnſtigen. dee 1817. und 


Agut Ahr 7 Millionen: Dollard an. Werth unsfegee 


amd Schon den Engliſchen übertraf. ". (Der Amerikas 
niſche Handel erhielt. dies Uebergewicht Dusch. die 
‚Xeicktigleit, wort die Amerikanifchen Kaufleute. ihre 
Mchiffe ausruͤſten, durch die Schnelle, womit. fie Res 


tourfracht eiunehmen koͤnnen, da Fe: wenigen. buch 
‚office Formen genirt werden, als din Engländer, 
et "le Zn 


dadurch, 


j 
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ZV. Oſtindien.  a6r 
babirch, duß Re meiſtens den Hondel mir Tontunten 
führen, nnd endlech dadnrch, daß ihre Kfftenfahrer 
Eleiner find, weshalb fie beſſer die Küftenfahrt betrei⸗ 
ben koͤnnen, deren fle-fich faſt gaͤnzlich anf der Yufet 
Sumatra bemädtigten.) Kurz er befchulbige die 
Dlieberländer ; daß fie es ganz Darauf anlegen, den 
Englifchen:- Handel ans den Sudindiſchen Fahrwaß 
fern zu verdrängen; ee zeigt daher die. dringende - 
Mothwendigkelt für Großbritannien, bey Zeiten din . 
Fem großen Verluſt feines Handels vorzubeugen, ents 
weder. durch“ einen Tractat zwiſchen bdeyden Pati : 
nen,“ wodurch ‘die Graͤnze ihres Handels: Kropf . ? 
ments fo gezogen würde, daß -die Inſeln Sumatra - 
und Banca nebft der Straße von Malacca, den ans 

- foßenden Inſeln Bintang, Lingen m. fi w. den Eng 
ländern uͤberlaſſen würden, und Java, Borneo, nebſt 
den ſaͤdlichen Inſeln den Niederlaͤndern, oder indem 
‚die Engländer ohne weiteres Handels + Erabliffements 

Auf ven Inſein ſuͤdlich von der Halbinſel Malacca 
erdichteten, um vieſe für den Chineſiſchen ˖ Handel: ſo 
wichtige Struße der gedachten Halbinſel und Sumatra 
zu beherrſchen; dieſen letztern Plan Hat jetzt auch, 
wie bekannt, der thaͤtige Engliſche Gouverneur in 
Bencolen auf Sumatra, Sir Stamford Raffles, je 
ner eiftige Gegner der Miederländer, wie es feine 
anf eigener Hand und zu dem großen Unwillen Ders 
fetben, durch‘ das Erabliffement auf der Inſel Sins 
capore, ſuͤdlich von der Halbinſel Malacca, 'audgeı 
fuͤhrt. Dieſe Miederlaſſung gedeiht. ivefflich unter 
dem Commando des Majſors Farquhar; vor einigen 
Monaten ſtanden hier nur Ho ſchlechte: Haͤuſer, jetzt 
erheben ſich auf. allen Seiten ſchoͤne Gebaͤnde und — - 
maͤchtige Batterien beſchuͤtzen den herrlichen Hafen: 
ODadurch Ahern fh die Englaͤnder zur. Kriegezeit 
die Fahrt nach China und deſttzen eine feſte Poſilion 
im Indiſchen Archinelagus. Es iſt begreiſtich, wie 

u mißvergnuͤgt 
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ge darcher die Niederlander Finb , inne 


wißnever 
den ganzeh Suͤdindiſchen Handei in Watenin zu com 
Lentriren ſtichen, befanders da der -jekige: Senerah " 


Gouvernenr, Baren van. der Sappellen,; ſich bemuͤhn, 
durch eine liberale Cultur Java zu: heben und die 


zu ſchuͤtzen. Er macht mit feiner Gemalin freund 


ſcWaltliche Reifen nach den-einfänbifchen Häfen. Die: -- 
.  Kpndse: mar- auf der Inſel veih, und der Wohlkand . 


des. Voiks nimmt zu, doch gehen: die Niederlander 


mh ihre Gorderungen auf. Sumatra auf, und: Ad 


miral Wolterbeck iſt mit einer: Expeditlon gegen gegen, den 
Oultan in Palembang, Machmud Bandruddin, ‚abge 
gangen; der Fürzlich ein: Corps. Niederlaͤndiſcher Trrapı 


pen: überfiel und niederſaͤbelte. Ag ein: Heines- Zunfe 
der. Störung, innerer Ruhe auf: der Offindifchen Halbı - 


inſel zeigt ſich das ſtarke Freiheitsgefuͤhl, weiches ſich 


anfangen ſoll, bey den Cheches (Nachkommen 


| Ußſcher Paͤter and: Indiſcher. Muͤtter) zu ‚äußern; 


fchen Anſiedlern locreißen möchsen;. jeßt aber haben | 
ſie durch die letzte Octreh der Compagnie größere 


— 


/ 


gan: Amgahi. groß feyn muß, und die bisher von dw 
Englifdyen Compagnie ſehr uͤnterdruͤckkt wurden nd 
Furcht, daß ‚fie ſich einſt gleich den Nordamevikani⸗ 


Eingebornen ‚fe. ſehr als moͤglich gegen jeden Druck | 


- 


echte erlangt, weiche fie; in eignen Schriften zu wege ' 


fechten "beginnen, Ein merfwärdiges Phänomen ig 


auch die Entkehung einer neuen deiffifchen Secte im 
Judien, welche ein. gelehrter. reicher Bramin, Ram 


wohom Ros Bardudin, genen bekannt mit ber Yan 


Rn, Mahomedanifchen und Chriſtlichen Meligion, - 


fo mie mit der ‚Lateinifchen und Engliſchen ion, . 


geftiftet hat; er erklärt ſich nun -für.den Mo 


0. mu und ba zwar bis jetzt nur .LOOOo- Andi 





Baun aber in: der Folge Durch „feine. Lehre eine: * J 


wiquigſten Revolutionen xetaulaſen. ah 















EEReREO XVE: 22:8.6 
—— Abet Die "Enstfäe Koenbn u 


Gon einem Oftfriefen im Fehruar 1820.): 4 
.& gab ‚eine Zeit. in England, wo ans dieſem 
in ſehr vielen, BGegenden ſo trefflich cultivirtem 8* “ 
Kaber: nicht alleg Land in England if eultinige), bey 
nahe alljaͤhrlich sine bedeutende Quantitaͤt Weipenıd 
audgeführt wurde, yad faͤr dieſe Ausfuhr. hast 
doe Parleiyens. Prämien — bewiliget, — Die 
‚Zeit war in der Franzoͤſiſchen Revolution; allein Durch 
Fa Ma Ummälzung. Frankreichs ‚und eines, Theil 
. uropa wurde: ‚Sroßhrittannien. aus sine, ae 
irn dert, Fabrit⸗ und Welthandels:Btonte 
ganz ‚ein. Fabrit und Handels Staat, - Die Fabriten 
 wermiehrten ‚.füh , in. England; ‚und Schottland in, daR. 
Ryeudtichtz die Apivendung.; des. Dawmpfmaichine fand 
an, ach und mach.in. alley Sabriten und Vewerten 
ai ww hald nahmen einige, Millionen. — 
Aniheil an Inbige ‚und die Folge wor, die Ausfuhr 
.. on Getreide hörte, wegen der jo fehr vermehrten 
Ednſunition nicht "allein gaͤnzlich auf, Tondern Eng⸗ 
land befand ſich Bald ine dyr Lage, alljährlich große 
— von Getreide aus fremden Laͤndern zu be⸗ 
bdarfen? Esgab Jahre wor Ehgland fir 9 Tr 

. and für 12 Mille Pfuud Sterling an Weis 
Benz Qufer.in and ſremden Bändern echiei, 

. und bey diefer zimag'großen Ausgabe doc) noch immer 

:  Misteipuafe whielt, allein nun traten die: Gutor und‘ 
Brundbcfiger Englands «uf, und:-feten die befanute 

Kornbali im Parlemense dureh, nady weicher. unser 

einem hoben. feſtgeſetzten Preiſe — Sein fremdes — 
gpride, „in: Englach ingeührt. werden darf. — Ein 
hoher: Aetreibenteib. iſt alſe in England geſetzüch bez 
Bin; and der Gute- und. Landbeſcher weiß he⸗ 
ma, 7 netepenife And Getreide nur 


Bu EN herunter 


⸗ 
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XVI. Engliſche Kornbil | 


FA falten Fadn Allein die unaubleibliche 
— ee 
ailjaͤhriich au vermedeen, und mit felbigen d 
Armen Zapin, fe daß in mehteren Kirchſpielen en 
ds, wo Ar veräriit® Fͤbrikaͤrberirer - welhe 
Bienen der immer niehr eingefuhrten Daktihfthafäjineh | 
auffer "Arbeit kamen wohnen, die Arien / Taxen 
von den xkand Wirthen nicht meht oracht werden 
Bhniien ,; denn "die" geſummte Stimme der‘ — 
Vrnen Tare tft im Jahr I8rd bis auf'die erben 
Summe von“g Miltiönen gönoco Pf. Sterk 
Befttegen, der auf sg Miklionen — hie 
—* mehr ats" niaticher große Stand Einnahme 
dieſer Lage der Dinge iſt zu erwarten, 
a bie Kornbill in- dieſem Purfemente aufgehoben‘ | 
werde, indem ſelbige die: Arinuthin ' England. fo el 
jarmend vermehrt, imd’die-Grundöefiger in Eugluns 
durch die hohen durch die Kornsill erzwengendit 
— Mornpreife am Ende mchts gewinnen, da die ER 
u Atinencare· Pal) wader hunveg tl — —* 
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Ä Aufigien aser Be Oirfächäcng Ze 

EEE 3 33 
. (Eingehntt von einen Norddeutſchen —2 
Yan van 1820)" 1 mio 
Sie Mieber Er⸗ don Halte alt: der pet ſiſchen 
—* an, bis Zum Anusfluß in die Notdſet unten 
‚dub der Stadt Emden; ſenſetts der, Inſel Borcum, 

Melk vortrefflicher ſchiffbarer Strom; mit der = 

Körner beladene Schiffe von 00 Laflen bis auf 

Eindner Rheẽde, eine derlſicherſten A cam 

des Dollact belegen, bis fun“ Stadt’ Sees Schiffe * | 
166 Laſten und “ RT ro a . 
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XVI. Enguiſche aornbil 


hernn ter falten Pad Allein die nnautbleibliche 


cvon ik: die der A 
ie efnunend- —— Te Pe 


Armen Toren, fd daß in mehreren Kirchſpielen Eng 


lands‘, wo viele verarmie Foͤbrikarbeiter wvelche 
wvegen der immer mehr eingeführten Dammpfrmnaſchinen 

auf “beit famen — wohnen, die Yrıtienı Zaren 
von’ den Land⸗ Wirthen nicht "met 217703 werden 


— ann. A —— nn 


konnen/ dem die" gefimuntv Summe der’ Engliſchen | 


Armen Tare iſt im Jahr gr bis auf die ungeheur 
Summe von9 Miltiönen gbo,00o' Pr Steh 
—5 aber auf 38 Riltionen voo ooo Rth ir. 
within Bahr ats naticher große Staal Einnahme 
Here ey: dDiefer Lage dee Dirige-Mb zu erwarien, 
bie ei in dteſem Purkemente ‚aufgehoben 
werde, indem reißt — Atinuth in England: jo ei 
Kaumend: vermeh die Grundbeſitzer in Englans 
durch die en ur, die Kornbill —— 


Kornptelſe am Ende nichts glwinnen, da dee Bor, 


Betuuntäpt - Te nde Saiiheg —8 —* 


* 
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Kufigien Aber dig —— 

BE Dber : Gms. waren, 
(Eingefandt von einen’ Nerdbentiipen Dafenden 
ee . Im Matz 1820) 


| Die Niedirrems; don: Halte nn der —— 
—8* ati, bis Jun Ausfluß An die ——— 
huld der Stade Emben;, jenjelts: der Se‘ ag 


iſt ein vortrefflicher ſchiffbarer Setrom 


mit der 
Eärmerr beladene feffe: von soo Sun bis AN 
Eindner Diheide, eine derſicherſten⸗ Am: 
bes Dollatt belegen, bis fur Dtadt Bee: Shift Oo 


166 kaſten· un Hs a “ Bor. 


Laſten 


— 2 
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für dan ende. bar, wie der reiche Flecken 
Denn f an der Ems. auch Sehr gelegen iſt und de 
Dre Halte eu derjenigen Stelle liegt, we die a | 
Schiffahrt ‚der Ober Ems. anfängt; „Dielen rt 
. Bu der — belegenen ‚großen Vehn, —* 
uven und bedeutenden Haudel; 
die, —E if "aber. ein. voltändig fhifharee 
Bits, und bietet alle Bequemlichkeiten dem großen _ 
“Handel dar; allein die Ober iEms war. bieher ſtark 
vperſandet, und „aut für flache Bahrzeuge lahrbar; 
“ jge da Miöige ville Schlffhar gemnchs und mit 
- dem: Lippe Fin ud. auf dieſe Weile wit dem 
> Rheins Steam verbunden wird, wäftnet felbigg 
faͤr den großen. Kat die Ihönfen, —* 
Fich ten, indem auf die! Bei eine ganz figers 
Waſſerſtraße, vom n bin das Wein | 
meer entficht, Büge Gnsh —8 — —8 iſt. 
aAlſp den fremden 25 Trantirur Age 
hen nicht on en ara Alle Bea 
märts zehenden Deutſhen Fabrit za | 
ManufatrursWaaren pn Rhein. ic, fo ws « | 
die für dieſe Länder beſtimmten Koloniake 
- -Baaren, alte rohe Baummolle ec. werden in 
- ‚Ber Kolge.anf dieſer veuen Waſſerſtraße 
"Yerfandt werden, und auf dieſe Weiſe der 
Deutſche Handel wieder frey aufblähen, und 
—V ſo —V —VV— Deut 
en riten-und Manufaltinren einen. 
4 dein gehalten. — Diefe - Zusfihten 
a Dentipen jehr. erfreulich feyn, und 
| * —E daß die Strom⸗Tiefe der Ober⸗ 
gm auf 4 Enß gebradıt werben möge, da dann 
J No (fe »on 20 dis. 85 Sommers ı Lalteq 
» Dem und bis in den Rhein. werden 
Kühe Tsanen. Schiffe von dieſer Größe find in 
— uchzee, Hunderte vorhanden — 
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1. nlge der -Bemächer hewit! "gi 
- ent — ie 
- Bourbons nicht. günfi ii 
;panien febt ibt Thron a ine 3 
umper. Feuer fprüpt. oben... ; 
. sewefen wäre, fienw Jer 77 
griffen,“ wern et. den elf Sp 


niern, bie ihn ıg14 im Ei jatt 
D der Her ng der Indie» . . _„, „Bin 
(den gemäße Betfaffung gegeben hätte, Hecht Dabin 

jene fcheine Feine Nahaiebigkeit von Geiten 
—* die ungeſtmen Zorderuugen befriedigen zu 
ei. " — mn 
« Grade wie im Jahr ıgı5, als Napaleoa Bucha, 
313 Eis Aã 3 ir 
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das Nesiment N RR ® 
BE BE a ee 
ofirichen werden mars. Ein \ 
’ erfäbrer in einer folden Lage; iR febe bebauerue - 


gene keit geigten._ Dergebeu® forberse der Bw 
Bee ang, ale Rufen aihernien 


r u misdeszwlenen,: verhieh sr 
Ihnen Korurkuns, among vaah- RR De 3 
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ſahabet des — jeneral 8’ Do ii“ 
san entgegen. ve * arletta wurden: 
ei ızten and en went m. geliefert. — abi 

2 Kerl mar, da Ki Streik 4 
fee vermehrt haben wichtige 4 


“ei 
art up, 

ichten verfhiede_. . ..h einigen” ee 
ind ranada wewender; um much Diefe Drädinz 
ht zu dringen, m „uch Bert i 
e Aber Bunde, m nach cin nah € Are — er. 
Hhhner die Sauptkudt Madeid elmiuneh:, 
men. ubd du eotatienien & brad, 18ı$. —** 

parte von. Cannes nath Paris a 

an dtterte In Mn — on vor welch, Au 

end. nfargentenamfirhret, —X 
vader —A Bewe egunsen fat aug 
allen PArovinden..fegren die —X in, As 
—2— Sie wüßte, bey der 


Br fung; und erwasthte den Gendrat/' 
eNto @iron, aim Obergeverei 
Bihr tshnre. dgß . bercontinandd ER 


Seneralı gieutenaht Bana era <anger” 

"ae bie! 

use wieder anf dem GeneYat ee 5 et auf. 
hl gemefen ; Aber. wegen 


end rs 
Ai irchen” Sneftigkeft. vermorfen , en ie und % 
bin Bieter Erifis bem Könige den fredlich dedenf ⸗ 


ö fin ath, dis HauptYadt: jun ‚verlafen, welches eine 


Angnade iur HA batte. Nun welte Ferdinand 
ginen Tan ofen, den Genrrat Ciphgue, an. Die Si. 
der bat — Sp ide Trupnen, Kellen, ‘ 
Die in rin Er bey Dcana tunden von Mar, 
brid auf in m 1 nah —2 — en, 2 ulammen tagen." 
—— Bu fpär-gab Ferdinand. m 
ragen m bietet Granden, . 9 Eories juſam A 
Hr und dene Worfchlage feines Staatsrarhe, Der 
—VF eine Stäudiihe Werfaflung FIR BE Eng 
Das Verfprechen einer Cöntitution, wi 
rl dahir [li be Monaten die — 
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Ali PART de Rerlmnen in 
Spanien. - Einführung der Eorſtuution | 


„bee Corie; von 1812. 


I dis me uns feit mehreren Jahren votaukvethün⸗ 
digte Revolution in Spanien bat. ſich im Anfang 
des verfloſſenen Monate über die ganze Pyhrenaͤiſche 

Halbiußel verbreitet und. die Königliche Annahme, der, 

Gonſtitution der Cortez won 2912 zur Folge gehabt. 


Die verworrene Menge der Nachrichten Aber dieſe 


große Welrbegebenheit, mit welcher .eine neue Aera 
‚der Sefchichte oder -wielmehr nur die zweyte gewal⸗ 


tige Oscillation der am zgten. Julius 1789 "begons 


venen Ummandiung von Europa beginnt, ift zu groß/ 
"am. fchon: jegt. eine ausführliche und authentiſche Dar⸗ 


ſtellung dieſer wichtigen Cataſtrophe liefern zu können, 


Über ihren Character und ihre Kolgen ‚erlauben. 
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dem erſten Sturm folcher gewaltigen SZeitereignilie 


* gleicht der Schrifiſteller der Zeitgeſchichte dem Schiffer 


Er ſturmbewegier, nebelbedeckter See, er. muß weft 
Pelit. yo April 1820. 19 _ sinn 
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“einen ſichern Anterplag bey niomentaner heitrer Minds 


« D ’ (3 . 
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fiille gewinnen, um Sie: Wiiten dis -undefännten Lanı | 


des in der Ferne des Raums und der Zeit mit..einem 
REN Diicke zu Mhetigauen, Fb dei Sturm ihn 


wieder dahin reißt. Wie beichränken uns daher für. 


den Augenblick auf: eine gedruͤngte hiſtoriſche Schils 
derung der. unzweifelhaften Facta, gefichtet_ von dem 


verworrelnen Zufäkeh. und Anfichten, in: weichen, Parl 


theyhaß oder Mißverfändniffe fie Hüllen, indem wir. - . 
3 und Vordehaften, den ausführlichen näheren Zus | 


aus authentifchen Quellen unparıheyifh mitzutheilen, - 


fobald der erſte Stutm der großen Umwandlung aus— 
‚getobt dat. x > \ u - 
... Saft. gleichzeitig brachen in allen. Provin 
mens im Anfang des Mätz die große "Meys 
auſs Depen Aangit vorberätetet: Aligerhieitteh Ah fang 


auf den ıften März beſtummt mer, und mur durch 
die Ungeduld der 


ndaluſiſchen Truppen in der Um⸗ 


Fi “ 


gebang vdn Cadiẽ um g Monade anticipitt ward. 
No. che Mina in Navarras Hauptſtadt, Pampe⸗ 


fora; rinzog, hatte der alte Wicefönig Ezpeletia, ſonſt 


ein heftiger Gegner der Cottez, ſie dort proclamiren 


muͤſfen. Aus dent weſtlichſten Galtcien⸗ verbreitete 


Aliteeſtilien, Biscaya und Guipuscha bis nad) Nas 


fie ſich oſtlich Über ganz Aſturion, die Montada von 


varra; und gleichzentg "fand. auch” der Zange Oſten 


Spantens, Arragonien, Cataldmen und das ſuͤdlichere 


Valencia, wo durch :Eiios Graufamkeit der. Funke 


fange unter der Aſche genahrt war, In don Slammen 


98 Ifurrection Endlich ſchloß ſich der Kreis- aller 


infurgirten Graͤnzprovinzen mit dem Aufſtande von 


Wurcia, denn die an jene gränzenden füdlichen Koͤr 
nigreiche Granada und Andatufien waren ſchon mei⸗ 
ſtentheils in den’ Händen :dev. Inſurgenten von dee 


ie: 


= 


Isia Leon. As nun eine Abthetluͤng der Galixiſchen 


IInſurgenten 








v 


N 


I. Spanien. . 291 


| gefangen son Corunna ans auf Madrid marſchirend, 


ihrem Durchzuge auch, das Koͤnigreich Leon 
—ã als zugleich das ſchoͤne Regiment Kai⸗ 
‚fer Alexander, auf: deſſen Treue man beſonders ‚ges 


zähle hat, auf dem Marſch von Cadie na Date, \ 


in dem Spaniſchen  Efttemadura; die: Conftitution 
ausrief, als in dem mittelſten, ganz umringten, von 


drey Snfurgenten Corps bedrohten. Mewcaftilten „und 
ſelbſt in :deffen: Hauptſtadt Madrid, wie mit Einem 

Zauberfchlage dia aligemeine Umwoandlung faſt wider 
ſtandlos, mit. Einſtimmung der Civil⸗ und. Militair 


behoͤrden, wenige ausgenomamen, anebrach, da blich 


. $erdinand VII freilich, nichts mehr ;übrig,, als die 
augenblickliche Annahme der Conſtitution und aller 
Bedingungen, welche bie fi flegende Volkoparthey ihm 


vorſchrieb. Die ſchon ſeit dem Anfang des Jahrs 
in: Madrid; immer" merklichere: Gährung brach am 


Gten März in inch allgemeinen ·Aufſtand auf, . Die 


Straßen’ füllten- ſich mie Menſchen, weiche mit. lau 


tem Geſchrey „die Cenftitation: der Cortez forderten. 
Vergebens beorderte die: Regierung Militair, um fie 


auceinander zu treiben, Offiziere, und, Soldaten, ſelbſt 


die Koͤniglichen Sarden.ngingen: in regelmäßiger Du 


tafchements zu den Inſurgenten Ser, und, vor weni 


‚gen ‚Höflingen:: und ‚Leibtvahnnten umgeben, -iah ſich 


der. König: im feinem Schloſſe pon 40, 000 zum Theil 


. bewäffneren Menichen belagert, welche fich jedoch feine 
‚andere: Exceſſe erlaubten, als Daß fie einige der bes 


kannteſten ⸗Serviles, ‚welche fich zufällig unter dem 


gemachten, und an alten Siraßenecken angeſchlagenen 


‘ Wefiriptes Da Mein Königl- Staatsrath Mir zu 


‚estenhen sit, wie. wihuhnc din. Fk der 
ortez 


⸗ 


Haufen befanden, verſpotteten und ziwangen, die Com . 
flitution leben zu laflen, In dieſem Rritifchen Aw 
genblick emſchloß ſich der König zu folgendem, in 
einer außerordentlichen Hofzeitung ſogleich bejannt 


’ ⸗ 
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orte, für dab Beſte Meinet Monarchte ſeyn wäre, 


.. will Jh, indem Ich feinen Nat, als Übereins 
- fliimend mit den von Mir beſchwornen Srundſaͤtzen, 


annehme, daß die Cortez gleich uſammenberufen 
werden; zu dem Ende hat der Staatsrath Die paß 
fendften Maßregeln zu treffen, danut Mein Wunſch 
erfäde werde. und’ die rechtmäßigen Volksvertreter, 


welche, den Gefetzen zuſdige, mit den öchigen Bolh- 


{ 
1} 
\ 


machten verfehen ſeyn mäflen, gehoͤrt werden können. 
Auf dieſe Weiſe wird alles erzielt werden , was daẽ 
allgemeine Beſte erfotdert. Man wird ſich Aberzeus 
geh, daß Ich bereit Bin alles zu thun, was der Wo 
Heil Meines Grant und das Gluͤck Meines Wolle, 

welches Mir fd vice Beweiſe ſeiner Treue gab, dr 


ı fordern, koͤnnen. Der Staatsrath hat Mic alle 


Zweifel vorzulegen, welche bey der Auefuͤhrang dies 


ſes Zwecks obwalten koͤnnten. Damit nit Die der 


tingfte Schwierigkeit, oder damit nicht der mindeſte 
Aufſchub Start finden’ koͤnnte, uͤberſende Sch Ihnen 


den gegenwaͤrtigen Befehl, damit Sie Anftalt zu 


deſſen Ausführung Machen koͤmen. Das an den 
Staats; Secreiair and Jultlz Miniftee, Marquis von 


Mata Florida, gerichtete und von letzterem wieder 


am den Präfidenten des voberſten Raths von Eaftitien, 


77 Herzdg von Infantado, rommunlcirte Decret entfprach 


jebych Jo wenig der allgemeinen Erwartung, daß es 


allenthalben adgeriffen ward. Der Aufruhr währte . 
die Raͤcht durch und nahm einen gefährlichen Cha⸗ 


racter an, mit fautem GBeſchrey rief das Volk vor 
dem Königlihen Pallaſter Die Spaniſche Nation 
verlange die Eonflitution von 1812, fie ik die einzig - 


techtmaͤßige, wir wollen: feine andere. Nun Gegab- 


ſich General Ballaſſeros, den der König ducch einen 
Conrier von feinem Verweiſunge⸗ Orte, Valadolid, 
hatte tufen foffen, zu Serdinand und erklaͤrte ihm _ 
Er ſahe ſich genoͤthigt, feine Truppen: in 3* 
J — — eiuruͤcken 
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curuͤcken und die Conſtitiition qusrufen zu lafſen, 
um den König zw retten.  Diefe ‚Erklärung. tnadyte 
Luf den König: einen folchen Eindruck, daß er Badaı - 
keros aufteug , ſogleich dem Wolfe: fein Koͤnigliches 
Wort zu Bringen, er wolle ben Eid auf. die Conti 
„ sütign. ablegen. - Diefe Bolſchaft heruhigte day Volke 
etwas, welches nun unter, Freudengeſchrey .allgenien - 
das vorige SLonigliche Deeret abriß.. Wald datanf J 
| erihien felgende Königliche Bekanntmachung in einer : 
wußerofdentlichen Hoßeitung: “Der Lorig unſer 
Herr (letzter Ausdruc, welcher Mißfallen erregte, 
mußte auch zuruckgenommen werden) bat. geruht, 
folgendes: Detres an Die Secreleire in allen Depar - 
sementß zu. erlaffen: Tim Die: Sögerungen zu wer ' 
"meiden, melde aus der: Ungewißheit entfichen Hana . 
SM, wozu die Yusführung bes geſtern von Mir ges 
gehenen Decrets, betreffend eine unwittelbatre Ders 
‚ Mammtang. der «Cortez, . ben Staatsrath neranlaffen 
Eönnte, und da der Wille bes Golks fih olgememn 
. 3 erkennen gegeben Bat, habe, Ich beſchloſſen, . die 


von dan allgemeinen und außerordentfichen. Eortez | 


vroclamirte Confticntion Zzu Beichimären. Ich made. 
Srch dies bekannt und Ihr werdet eilen, dies von 
Meiner Königs, Hand unterfhriebege Decret zu 
publitiren. Raum ‚war dies Deeret \erfchienen, als 
das Welt’ auf dem Schloßplatze zuſammenſtroͤmte und. .· 
‚die Luft. yon Kreudengeſchrey evthate, Der Enthus ? 
ſflasmus der Freude erreichte einen Gipfel, ats der 
Konig fi mit der Koͤnigl. Familie auf. dem Balcon 
zeigte. Das Vole ſchleppte einen großen Marmor 
biock auf die placa major, Welchen’es den Grund⸗ 
fein. der Confkitutien nennt, wit der Inſchrift: Eß 
Abe der Koͤnig, _die Königin und. die Konflitytion, 7 
Kurz darauf kepab ſich König Ferdiuand mir feinen .- 
beyden Brüdern, Don Carlos (einem Gegner der. 
Konftitution) and Dan Francico de Maria — 
— Enge Ä reunde 
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reunde derfelben) in: den Prabo.' Der Kiomg und 
Don Franciseo wurben mit Jubel, Don Carlos mit ⸗ 
Zeichen des. Mißvergnuͤgens von dem verfammelten 
Volke empfangen. : Webrigens waren. damals fchou 
alle Anftalten getroffen, um auch ohne "Zuftimmung 
be Königs den Wunſch der Nation zu erfüllen, die 
Armee und alle Provinzen hatten erklaͤrt, daß ſie ſich 
bis dahin nach der Tonflitution von 1812 regieren 
wÄrden. Auch: eilte der "König, alle durch die Ans 
nahıng- dee Conftitution: and den Drang der. Umſtaͤnde 
nöchig. gewordenen MWeränderungen aufs ſchleunigſte 
in Erfüllung zu fegen, ine vorläufige Junta unser 
em Vorſitze des neuen Generalcapitains von Calls 
lien, Ballaſteros, gleich der Madrider Municipalitaͤt, 
uus lauter Freigeſinnten, die zum Theil auf der Fol⸗ 
ter und den Galeeren ihren” Widerſtand getgen 

de: Inquiſition gebuͤßt Hatten, zufammengefegt, ward 
ſogleich niedergeſetzt, und. der König verpflichtete ſich, 
alte feine Regierungs Handlungen bis zur Zuſammen⸗ 
rufung der Cortez. von dieſer ſanctioniren ‚zu laſſen. 
Bor dieſer Junta legte er auch vorläufig den Eid 
af "die" Conſtitalion ab. Die Wahlverſammlungen 
wurden durch ganz Spanien zuſammengeruſen. Am 


gien Mär, ernannte der König die + Miniſter, 


welche die. Conſtitution ihm zu erwählen vorſchreibe, 





unter‘ ihnen die beruͤhmteſten Liberaten, namentlich | 


Agar - und. Arguelles, die beyde auf der Folter der 
Jaquiſition gelitten hatten, und von denen letzterer 
die Galeerenbank zu Ceuta mit dem Portefenille feis 
nes Minifleriums vertauſchte. Am, ten erhielt der 
. Sroßinquifitoe vom Könige bie Anzeige, fein Amt 
habe -aufgehärt, da bie Inquiſition vach den Grunde 
ſaͤtzen der Conſtitution nicht mehr Statt fände Am 
Hten wurden alle Inſtitutionen aufgeheben, welche 
‚den Geſetzen widerſtreiten; perfönliche und Preß Frei⸗ 
heit ward. jedem Gpanier wieder feyerlich vorab 
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Den ehamakge · gavorit-Herzog son Alagon, der 
. blutige: Ei; "nnemals Bixchönig von Malensig,. ‚wie 


Eguia, vorher: Kriegsntinifter, „dann Vicekoͤnig von 
Granada, wurden: uhgefest und: ſuchten ſich ver der 
gegen. fie und den Gryßinquiſitor heftig entbraunten 
Volkswuth zu retten. Ungeachtet aller dieſer Bons 
kehrungen verlangta jeboch:: die Volks, Parthey ˖ als 


Garantie ˖der Erfuͤllnng odes Koniglichen Wortes Die 


Einkaͤumung von Spanins6 Sauptfeſtungen an 
den entgegengeſetzten Punkten des Reiche, Cadix, 
Carthagena, Corunna, Ferrol, Pampelona und Barı 
celana.:: Sm allen. Städten Spaniens oͤffneten ſich 
den’ zahlreichen. Staats⸗ und Inquiſitions-Gefangenen 


dio BGerkerpforten; mit Palmzweigen und: Lorbeer⸗ 


kraͤnzen geſchmuͤckt wurden die Wefreiten: im "Tri 
umphe durch die Goſſen geführt, in manchen Staͤd⸗ 


en die: Inquiſitions Paläfte: und Kerked gleich "der 


Franzoͤſiſchen Baſtille der’ Erde oleich gemacht, und 
Die Akten: des hlutigſten und furchtbarften Gerlchts 
guter: allen, welche: die Gbefchichte nenne; feſtlich vers 
Brantıt; oder. ‚duch :die. Saffen geſtreut. Auch der 
hekanate Montijo, fehher Hauptanfifter der Nevelu 


" *on..in Aranjuez, welche Ferdinand VII. auf den 


Shop; ſeines: Matersrenheh; ſpuͤter Hauptgegenſtand 
feine: Berfatgung,, erhielt hey dieſer Gelegenheit die 


GFreiheit wieder, weiche: der Köinig ſelbſt den zahlioien 


Kingelaplougen. in Madrid verkheidete. JZugleich wur 
dan alle verbannten Spanter, ſowohl die Liberalen 
als⸗die Jeſerhinos (weiche ſetztere jedoch. non, ihren 
patriotiſch en Mitbuͤrgern mit Kälte empfangen wurden) 


nach "Spanien zuruͤckgerafen. Go verſtaͤrkte ſich die 


Aberale Parthey durch: zaͤhlreiche · Anhaͤnger, welche 
hr um fü. igmiger ergeben ſeyn muͤſſen, da ihr Leben 
—3— die Erhaltung. der inenen? Umwandlung geknuͤpft 
a. Gin wuͤrdiger Hegenſtand der allgemeinen Be 
wunderamg iſtdie Mäßigang: des Volks :und ei 
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dazu 'eine® fo feurigen Wolks wie des Spaniſchen m 
dem Augenblicke diefer großen Wiedergeburt, fat ohne. 
Deyfpiel. in der Weltgefchichte; einzeine in Mabed® 

und anderen Staͤdten verübteExreffe, deren Opfer nut 
einige Wenige wurden, welche ſich tollkuͤhn dev aufs 
geregten Volksmaſſe widerfegten, waren bey einer fol 
chen Repsiution unvermeidlich; nur in Waleneia ſoll 
der dort bejonders lebhafte, an Ermordungen gemöhnte 
and durch Elios Grauſamkeit His zur hoͤchſten Erbttr 
terung gereizte Votkscharakter mehrere Feinde der 
neuen Ordnung der Dinge feiner Wuth geopſett 
haben. . Auffallend blieb bey dem allen die lange 
Ungewißheit über den Zuſtand der Dinge in Ede. 
und dem ſuͤdweſtlichen Spanien nach der großen Eu | 
softvonhe; die Sperrung ber Bergpäfle der Sara 
Morena Kur pairiotiſche Guerillas und Abtheilungen | 
von Riegos Heer follen den Grund dazu geben. Dee 
Charakter dieſer Inſurrection muß der. Spaniſchen 
Mation eine. der erhaßenfen Btufen unter den Vol⸗ 
kern der Erde zufihern, wenn der Fortgang dieſem 
. Anfangs entſpricht. Doc ſey es uns bey ber. innig⸗ 
. ften Einkimmung in die allgemeinen herzklichſten 
Wuͤnſche für Spanieng Wahl nah diefer Wieden 
geburt erlaubt, an die goldenen Haffnungen zu erin ⸗ 
nern, welche der Ausbtuch der Granzöfiichen. Revo⸗ 
- Iution wor 31 Jahren id allen edlen Gemuͤthern 
erweche; des Geiſtes ber Zwietracht, Weiher eben 

: = jenen, jetzt wieder zufommengerufenen Cortez, während 

der Franjoͤſiſchen Decupation eines Theils von Spa - 
nien, ..eigen war, und des Einfluſſes zu gedenfen, 
weichen hunderttauſende von fanatiſchen Moͤnchen 
(von denen zwar einige. fich für die Sache der Feei⸗ 
peit erklärt, deren. weit. größere Mehrzahl: fie. aher 

>" Sefeinder und ihren Untergang durch fie vorherſieht) 

“7. auf die Volksmaſſe, vornehmlich im füdlichen Sp 
. an, von dem uns die genaneren Diacsichsen: fehlen, 

“ u u 1 ausüben, . 
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 autüben, und endlich einen Blick auf bie zahlreichen 
Verſchwoͤrungen und Bintfienen zu werfen, welche 
die. Europaͤiſchen Spanier und ihre in Amerika eim 
“ sgehürgerten, aus Spaniſchem Blute flammenden Bruͤ⸗ 
‚ber gegen einander ausführten, Nach allen dieſen 
.  Rückfichten‘ dürfen wie kaum hoffen, daB diefe Eotas 
ſtrophe, weiche in ihren Folgen fiher zum Keil der . 
Menſchhelt ausfehiäge, ohne gewaltſame Wehen der 
großen. Wiedergeburt voruͤber gehn wird, . Eine der 
erſten Sorgen der fiegreichen. Liberaeh war die Wie 
dervereinigung mit den abgefallenen Amerikanifchen . 
Colonien. Day aber dürfte jetzt, wo die Unabhaͤn⸗ 
gigkeit derſelhen feſter als .je vorher begründet ifl, wo 
bey dem’ Unwillen der Spänifchen Armee, in Amerika - 
zu dienen, Fein. feindficher. Angriff mehr zu fürdten 
af, um ſo weniger: eine Ausficht feyn, da bekanntlich 
Bie Beſchluͤſſe eben- jener jet berufenen Cortez gegen 
‚Amerika daflelbe zu ſeiner Emancipation veranlaßten, 
"Mur Mexico iſt vielleicht noch fuͤr das Europaͤiſche 


GSpamien zu: erhalten, obwohl dev flegreiche Erfoig 


\ 


der, Sadamerikaniſchen Independenten wahrſcheinlich 
Anen gleichen ‚Erfolg der dortigen zur Folge haben 

wird. Fuͤr das Heil beyder Hemiſphaͤren und die 
ſelbhſtſtaͤndige Entwickelung des Mutterlandes und dee 
Eolonien Hi die Trennung Spaniens von Amerika 
- zumänfden. Spanien fleht jet dem hoͤchſten Punkte 
der politiſchen Größe und des Bhrgergläds nahe, 
. wenn 66 das koſtbare Gefchen? feiner Freiheit mit 


Maͤßigung genießend, aus feinem eigenen herrlichen, 


ſo langevernachlaͤſſigten Boden alle Fälle von deſſen 
Meicgehum ’eielt, und. Amerika auch formell die 
ſchon materiell errungene. Unabhängigkeit zugeſtehend, 
- -.. dagegen koſtbare Vorrechte des Fandeld und der 
. ‚feeien- Schiffahrt nach. jenen, im Freiheit und Ruhe 
gewaltigen. und überfchwenglih reichen Laͤndetmaſſen 
erringt, welche feinen Kandel und Wohlſtand Aber 
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den. allge Europäifcen,Wälter. erhrben, mäfe.. . Dan 


wird fich. dag erfüllen, „mas. Schlller, prophetiſch feis. 


nem Pofa Tagen heß:,. 0 m nl ei. 

vo. ln en. anftere. nn 

Jahrhunderte verdrängen Philipps Zeiten; _ : - 
Die bringen mildre Weisheit; Buͤrgergluͤce 

‚ ‚Bird dann verföhnt mit Fürftengröße „wandeln, -. 

"Der. torge Staat mit feinen Kindern geigen,.: : 
Und die Nothwendigkeit wird menſchlich ſeyn! 
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Die neueſten Grauel der’ Gpanifchen 


u Inquiſition. DT u 
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Die erften Tage-dee Waͤrzmonate 1920 nehmen 


in der Geſchichte einen: gleich wichtigen: Platz ein, 
wie der 14te Julius 1739, an. welchem: die. Fran⸗ 
zoͤſiſche Baſtille erſtorut und der. Erde gieich gemacht 
"wurde, denn an ihnen wurde das ſchrecklichſte Arſenal 
dis Fanatismus, in, dem bis auf Dip neuefte. Zeit 


Willionen ſchuldloſer Opfer bluteten uf. ewig zer⸗ 
ſtoͤrt und ſrine furchtbaren Noten verbrannt oder in 


die Lüfte geſtreut. Erſt bey dieſer ‚großen: Catq⸗ 
ſtrophe erheilte, weiche Graͤuel dien fuͤrchterlichſte Ih⸗ 


ſtitut im ganzen. Verlauf, der Weltgeſchichie ſich 


auch in den ‚legten: Jahren ſeit der Reſtaunotion won 
König Ferdinand VH. ſchuidig -gempchk.chnt, Viele 
\ Ver befreieten Schlachtopfer waren fo ‚lange, in dunfle 

unterirdiſche Kerker eingeſderrt gemefen daß fie daß 


Licht und die freie .Lufs, nicht: mehr zu erkragen, var⸗ 


mochten; drey ſollten am andern Tage in: eben dig 
ſen Kerkern heimlich erdroſſelt werden. Einer: dar 
heldenmuͤthigſten Vaterlandé vertheidiger, der Artillerid⸗ 


Hffizier. Polo, war 6 Tage muf der Hoͤllenmaſchine 
gefoltert. worden, Die man gtillos de apreacco. 


nannte, 
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. mantıte.: Died Tortutwettzeng befand ons ſchweren 
‚ans den ‚ganzen. Leib eng anſchließenden eifernen Rin⸗ 


gein, welde alle Qywegungen- hindern. Man hoffte 
dadurch ihm die. Namen feinen Freunde zu ent 


reißen, aber! mit Heldenrauth wwtrug: er ſchweigend 


die. heftigſten Schmerzen. - Viele andere berühmte 
Männer. wurden die Opfer’ diefes Blutgerichts. Der, 
jetgtge Minifter Aguetros, Spaniens: erſter Redner, 
ſch machtete auf den. Galceren in Ceuta, ein“ anderer 
jetziger Miniſter, Agar, war auf den hoͤchſten Gro⸗ 
den ber Tortur gefoltert worden. Die Verſolgungen 
der Freymaurer mwupden jeden Tag ſchrecklicher. Die 
Sefängniffe der Inquiſttion in Madrid, Valencia, 
Mutcio, Granada wurden: durd den Großinguffitor 
und. feine blutigen‘ Gehllfen Elio, Eguia u. a. m. 
täglih mit neuen Schlahtopfen gefüllt: Verſchie⸗ 
dene Perfonen gaben ſich felbſt bey‘ diefem hoͤlliſchen 
Teibunal, welches den Namen des heiligen ſchaͤndete, 
als Freymaurer an, wurden aber, ungeachtet der 
feyerlich- verhießenen Vegnadigung, eingekerkert. Der 
gelehrte Priefter Sicilia, der unerfihrodene Nivora, - 
‚Siele junge Leute aus den erſten Familien verſchmach ⸗ 
teten: in den. Kerkern diefer ‚Dunklen Hoͤlle. Selbſt 
ders. Mönch fügte feine geiſtliche Tracht. nicht mehr. 
Mehrere Mönthe, die. dem heiligen Officium ven 
daͤchtig ſchienen, wurden verhaftet, unter andern der 
Prior. eines- Kloſters in Madrid, : Selhft- der: Top 
einer. ſehr erhabenen Perfon. und ihrer: erſten Hof⸗ 
Beamten: im vorigen: Jahre wird diefem Bluttribunal 
Schuld gegeben. Ingwiſchen find dem Einfluß: dye 
jungen. Königin einige. wohlthaͤtige Weränderuugen 
tm Innern‘ des Pallaftes: zuguichreiben, welche das 
Volk fehr für. fie eimmahmen und viellefht Alutigen 
Aufteitten bey dem Auẽbruch der Revolutſon vor 
beugten. Ihr verbankte man es, daß der. Kammer⸗ 
Diener Mentenegto und ber Hoſqart Chamorto zu 
. ‘ ofe 
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den. allge Europaͤiſchen Vagter erheben waͤte. Dann 
wird ar eif mr „mas. Sailer Prophetiſch ſei⸗ 
em Poſa ſagen Hebi.., mol el: 
. F nn DONE. . ne. 
;  « Sahrhunderte verdrängen Philipps Zeilenz 
Die bringen mildre Weicheit; Bürgegid 
Wird dann nergöhnt mit Fuͤrſtengroͤße ‚wandeln, -:- 
Der karge Staat mit feinen, Kindern geilen. 
And die Noihwendigkeit wird menfhlih;fegp! ! 
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Die neueſten Graͤuel ber: Spaniſchen 
en, 3 
| Die erfian Tage- des: Märgmonats 18230 nehmen - 
in der Geſchichte einen ‚gleich wichtigen. Platz ein, 
wie der Igte Zulius 1799, an welchem: Die, Bay 
zoͤſiſche Baftille erſtuͤrmt und ber Erde gleich. gewacht 
wurde, denn. ‚an ihnen wurde dad ſchrecklichſt⸗ Arſenel 
des Fanatismus, in dem bis auf dier neueſte Ic 


Willionen ſchuldloſer Opfer bluteten, quf ewig zar⸗ 


ſtaͤrt und ſrine furchtbaren Aoten verbrannt oder in 
die Lüfte geſtreut. Erſt bey dieſer großen? Catqe 

ſtrophe erhellte, welche Graͤuel dies fünchrerlihfle. Sy 
ſtitut im ganzen. Verlauf; der Weligeſchichie ich 

auch in den. leiten. Jahren ſeit der Reſtauotion von 
König Ferdinand VIT. ſhuidig gemacht hat. Wiefe 
der befreieten Schlachtopfer waren fo ‚lange in dunkle 


uptenirdijche Kertor cingefperst gemefen „daß. fie: dag 


Licht und die freie .Lufs, nicht: mehr zu ertragen, var 

mochten; drey ‚follten am andern Tage in eben das 

" fin Kerkern heimlich erdroſſelt werden. Einer: der 

heldenmuͤthigſton Vaterlands vertheidiger, der Artifleries 

Offizier. Polo, war 6 Tage auf der. Hoͤllenmaſchine 
gefoltert worden, bie man grillos de —8 

Ba = nannie. 
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‚ Bantıite. Dies Torturwetkzeug befand ons ſchweren 
um den Hängen Leib eng: anſchließenden eifernen Rin⸗ 


gen, welche alle Hewegungen ⸗ hinderten. Man hoffte 
dadurch ihm: dier- Namen ſeiner Freunde zu ent 


reißen „ aber mit Heldenmuth extrug: er: ſchweigend 


Die Heftigfien Schmerzen. Viele. andere berühmte 


Männer. wurden die Opfer dieſes Blutgerichte: Der 


. jetzige Miniftex ‚Aguetres, Spaniind: erſter Redner, 


ſchmachtete ‚auf den Galeeren in! Ceuta, ein anderet 


jetziger Miniſter, Agar, mar auf den. hoͤchſten Gro⸗ 


ben. der Tortur gefoltert worden... Die Verſolgungen 


der Freymaurer wurden jeden Tag ſchrecklicher. Die 


| Sefängniffe der Inquiſitien in Madrid, Valencia, 


Murecia, Srangda wurden durch den Großinquiſitor 
und feine blutigen? Gehuͤlfen Elio, Eguia u. an 
täglich mit neuen Schlachtopfern gefuͤllt. Verſchie⸗ 


dene Perſonen gaben ſich felbſt bey‘ dieſem hoͤlliſchen 


Tribunal, welches den Namen des heiligen ſchaͤndete, 


als Freymaurer an, wurden aber, ungeachtet der 


feyerlich · verhießenen Begnadigung, eingekerkert. Der 


gelehrie Ptieſter Sicilia; bee unerſchrockene Nivora, 


viele junge Leute aus den erſten Familien verſchmach⸗ 
teten “in. den. Kerkern dieſer dunklen Hoͤlle. Selbſt 
dem Moͤnch ſchuͤtzte feine .geiftliche Tracht. nicht mehr. 
Mehrere Moͤnthe, die. dem heiligen Offieium ven ' 
doaͤchtig ſchienen, wurden verhaftet, unter andern der 
Prior eines: Kiofters in Madrid. Selbſt: der: Ton. 
einer ſehr erhabenen Perſon und ihrer: oerſten Hoſ⸗ 
beamten im vorigen: Jahre wird dieſem Bluttribunai 


| u Schuld gegeben. Inzwiſchen find dem Einfluß: der 


jungen Königin . einige. wohlthaͤtige ˖ Veränderungen 


im Intern des. Pallaſtes zuzuſchreiben, weiche das 


Volk ſehr für: fie eimahmen und viellefcht Alutigen 
Auftritten „bey dem Ausbruch der Revolutjion vor 
beugten. Ihr verbankte man es, daß der. Kammers 
diener Mionreneguo und ber KHofyarı Champito zei 
3 ! 016 
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Hofe verjagt wurden wand daß nach einander Mucar 
naz, weicher die Profcription von Zoſten May 1818 | 


conttafighirte, der fanatijche er Oſtoloza, Es⸗ 
cvoiquiz, Erzieher und —RE— 


erklaͤren, wie guͤnſtig bey der — großen 


Re volution ſich die vͤffentliche Meinung für die junge 
Nliebenswuͤrdige Koͤnigin zu erkennen gab. Wir duͤr⸗ 
fen bald wichtigen Aufihlüffen aus den jetzt bekannt 
werdenden Acten der Ingquiſuion . entgegen fehen, 


j Fa Schreckens Herrſchaft iſt es zuzuſchreiben, daß 


paniens Population ſtit Caris 1V. Regierung 


(1789) von 11 Millionen :auf 10 Millionen herab⸗ 


ſank, veährend Frankreich, aller Revolutionoſtuͤrme 
und. blutigen Kriege ungeachtet, gegenwärtig 3 Mib 


tionen, Menſchen mehr ah als 789 = 
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tion : König Ferdinands Regierung. 
Dirie von König Ferdinand VII. jet. angenoms 
wmene und am gien März d. J. proviſoriſch beſchworne 


. Eonſtitution ward am .ıgten März 1812 von den 


aus 184 Mitgliedern beſtehenden Corte; im Cadix uns 


gergeichnet und am aoflen März 1812 von der Her. 
gentſchaft beſchworen. Sie beficht aus 194 SS. deren ' 
‚wefentlicher Inhalt folgender iſt: Die Gonverainität 


Fed der Nation zu, der. es daher audfchließtich zus 


koͤnnnt, Grundgefetze zu geben. "Seine Religion iſt 


und bleibt dis einzig wahre Roͤmiſch-Katholiſch; Apo⸗ 


ftoliſcho. Sie ſchuͤtzt fie durch weiſe und gerechte des 


fie und werbietet, die Ausüpung jeber andern. 


Die Regierung ift eine erbliche moderate Menars . 


Ferdinande VII., 
u. a. m. in Uhgnade fielen, daher iſt es auch zu 


he. Die Sta heben im Verein mit dem Könige IJ 
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Marbrbitungen, betreffend die Flotte nab-bte. Mill: 


gi rertaffen 5" die Hnsgaben der. Stansöverwaltuhg, 


Schatzuugen . und Auflagen zu. veſtimmen, "Anleihen - 


auf den Credit dee Marion’ zu machen, die · Steuern 
auf die Provinzen zu vertheilen. Rechnungen uͤbet die 
Verwaltung der Stadatseinkuͤnſte nachzuſehen und: zu 


Bewilligen, "einen allgemeinen Plan zur Vottverziehung 
in der Herzen Mouagrchle zus entwerſen, uud" in: das 


’ 


za willigen, was in Ruͤckſicht der Erytefjung: dei 
Prinzen von Aſturien - beftimms-. wirdi, „Die poltiſche 
ghbeß ſoeheit zu” beſchuͤtzen ‚dafür: Sorgr zu, tragen; 


BEE Mimſter und andere Staatsbeamte winklich 


* 


ſchlag des Staatsraths Ehrenzeichen; he Mae 
ſchlagen, begnadigt Verbrecher, ſchlaͤgt den Cortez Se 


zur Verantwortung gezogen. werben. Verweigert der 
RKaonig einem von "den Cortez vorgsfghlagenen Geſeg⸗ 
entwurf feine Santtion, ſo kann ek ;da& nemliche 


Jahr nik mehr in Vorſchlag kommen, uber wird er 


zum sten Mal, alfo in. 3 verſchiedenen Jahren, 
orgeſchlagen, fo inf der König ihn fanmioniren,. 


Ehe die Cortez auseinander gehen, erwaͤhlen ſie seine 


aus: Mitgliedern beſtehende Deputation, ı welche 


von einer Sitzung bis zur andern währe; und übe. 
die, Conſtẽetution und die Geſetze wahr; um in der 


nachſten Sitzung Rechenſchaft Aber die Uebertrerungen 


abzulegen, weiche fie bemerkt. hat; -in- vorgeſchriebenen 


Fällen: beruft fie die Corte. Zu den Rethten des 
Könige gehören: folgende: Ed vollzteht.!dte”. Geſetze 


und feine Macht erſtreckt ſich auf alles, was die Er⸗ 
haltung dee’ Ordnung Ir Innern und ‚die auswaͤrtige 
Sicherheit des Staats ‚betrifft. Er’ erfläre: Kıteg;. 

ſchließt und ſauctionirt Frieden und legt_ben Cortez . 

eine. mit Documenten belegte Rechenſchaft deswegen 


ab. Er ernennt Beamte, Biſchoͤfe, ertheilt auf. Vor⸗ 


fee vor, ernennt Staateminiflee u. f. m, Dagegen 
kann er nicht. die Werſammlung der. Cortez zur Dex 
en ' . W ſtimmten 


og 
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Fioimen Beh Bindern,, ſu wodes wdendides, noch 


auflöfen,: nidt das Neid; oͤhne: Einwilligung der Cortej 
vertaſſen hut/ er es, ſo⸗ wird dieß angeſthu als 
wenn..ier: der Krone entſagte hate ¶ Er Kai stme 
Dewilliguug Dir Korte; krinen Offenſi Alliong oder 
Handets⸗ Drartat mie einer furruden · Macht abſchueßen 
mod) auch ihr Subſidien zugeitedn,  MationalDdmals 
nen: äbftchen uber. verfäüfen," @chaptngen amd" Megnben 
rheben.: Er. kadn weber Einzeinen| noch einvr Cor 
poration ein ausſchließliches Hrtivilogium ·erthenen / 
keinem feine Feeiheit beraiubem up "keinem ein Sibafe 
auferlegen· Eheet ein Shebandniß ſchuießt muß er 
die Einwilligung der. Cory vachſuch⸗n. Die Eorieg 
Fönnen jeden von Ber Thronfblge autſchliehen, der zue 
Regierung nicht · tachtig iſt/ oder einen Act begangen hat / 
weicher ihn der · Krone unwaͤrdig macht. Der Miaiſter 
find 7 und die folgenden Coeteg werden bey Organtſotlon 
des Miniſteriums die Verdadetungen vornehmen 
welche Erfahruug und Umſtaade 'Morhtwendig machem 
Ale Konigl. Befehle muͤſſen von dem beifommtenden 
Departments Midiſter ünderzeichnet ſeyn. Die Mi 
nifter ſind den Eorkcz für die Conſiitunonswidriger 


-  Berfügungeti „welche ' fie‘ autoriſtren/ verantwortlich 






ehne dag: fle ſich mic dem Befehl des Koͤntgs dazık 
eniſchuidigen · koͤnnen. Es Wird eia aus 4a WMidglich 
dern beſtehender · Staatsraih errichtet - und nach: dem 


Vorſchlage der Cortez vom'-Rönige ernannt. - Det - 


Staaistath iſt · allein Rathgeber des Könige in; Wire 
tigen Reglerunge ⸗ Angelegenheiten. "Die Staatsroͤche 
konnen nicht von ihren Poſten abqeſetzt werden, ohne 


eine vom. hoͤchſten Gericht gebilligie Urſache. "Die 


Corieʒ beſtiimen deren Gehalt. : 
"Der jetzt regierende Kdnig von Spanien, Ferdi 
wand VIl. (Matia Franz), geboren den zgten Dotos 
bee 1784, ward bekannilich unter -Mäpoledns- Herr⸗ 
haft, nachdem er 6 Wochen den Spaniſchen Pace 
u eeſeſſen 


⸗ l u . 
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Il. beſeſſen, hatte, vo dem Gransöfichen: Reonfhege- ann \ 


nasirt. , Er erhielt feinen. Wohnſitz za :Walengap, in 
"Südfrankreich, auf dem Schloffe des Kürten von 


VBenevent:⸗ Talleyrand, einem der fchönften des Reichs. 
Hier wohnte er nebſt ſeinem Vaterbruder und ſeinem 
Bruder. und genoß eine jährliche Rente non 1, 500, o00 


Franken. As Miethe des Guts bejahtte die Regie 
rung iahrlich dem Herzog von Benevent 72000 Fran 


Ben umnd dieſer ſcheleb regelmaͤßig jeden Monat sn 


dinands wegen an Napoleon. Auf dem Schloſſe iſ 
eine ſchͤne Bibliothek, wo Ferdinand einen Theil des 
Tages zubtachte. Auch ein Theater iſt dert, und 
der Koͤntg nahm verſchiedene Schauſpieler In Dienſt; 
aber. die Ocrupel, weiche ſein Beichtvater desfalls 
bey ihm exweckte, bewogen. ihn, fie abznfchaffen.: Am 
Ende des Jahrs 1813 ſchloß Napeleon, um bey dem 
nabenden Starme fi wenigſtens den Ruͤcken freys 
zubalten, am ten December mit Ferdinand einen 
Friedens und Allianzs Tractat in Valengay, den die 
Cortez als feindlich ‚gegen England verwarfen. Im 


Zahre 1814 Lehrte Ferdinand zuruͤck, aber nicht nach - 


der: Einladung der Cortez gleich. nach ‚der Hauptſtadt. 
"(ine Deputation ‚der Cortez begegnete ihm in Was 


lencia und Ihr Wortführer (Kardinal Bourbon) ers . 
Härte. ihm unter andern: “Ihe Waterfand fege ihe 
‚rer. Macht keine andere Graͤnzen, als die von den 


Kepräfentanten angenommene Conftitution. Ber Tag, 
on welchem fie diefe übertreten, iſt das heilige Buͤnd⸗ 
niß, welches es mit Ihnen eingeht, gebraden.” Auf 
‚die. Groge: Wann Zerbinand Die. Konftitution -.bey 
ſchwoͤren wolle? antwoͤrtete er auswelchend. * Durch 


eine Proclamation aus Balencia vom Hin May er 


Härte er die Conftitution für aufgehoben und nachdem 
dort verfchiedene Werhaftungen vorgefallen waren, 


hielt er am 14ten May feinen Einzug in Madrid, . 


ws ihn das Voll mit Jubel empfing. ‚Seine nach⸗ 


erige 


—— N - 


EEE nl no ” 


Ten DT Teen ae 





un 


UN: f 
N 


* 


IV. Keoolutinaire Benephigen. : 308 


erige Regierung iſt in feüderen Scitderangen in 


— Zouſchriſt hinlanglich carckieriſtt. 
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uben die revolutionairen Bewegungen, 
Wie unruhig” oder vielmehr wie drohend if nicht 


de Zuftand des menfhlichen Geſchlechts im gegen . 


waͤrtigen "Augenblicke! Im füblichen Amerika brennt .. . -- 


die Kriegsgluth in vollen Flammen; im nördlichen 
Theil diefes Continents rüftet man ſich Kriegsunter⸗ 
nehmungen vorzubereiten oder vorzubauen, welche die 
Zukunft erwarten läßt, Dee Ausbruch des neuen 


N ”- Krieges hängt dort an einem Fäden und man weiß 


wicht, warn er durchgeſchnitten werden wird. In 


Weſtindien haben zwar die Negerchefs von: Domingo, _ 


EHriftophe und. Boyer, einen Vergleich mit einander 
geſchloſſen, und den Schiffen nentraler Mächte ger.’ 


flattet, aus den Häfen des einen Staats in die Has 
“fen des andern zu fegeln, aber die Einigkeit ‚diefer 


Beeren. macht die Ausfihten um fo beunruhigen: 
der für die umherliegende Inſelwelt, welche. von 
Selaven erfuͤllt iſt. Die Kriegeſlamme iſt zwar new 
lich ander Suͤdſpitzr von Afrika erſtickt, wo die 
ſtreitbaren Kaffern endlich die Uebermacht der Engiu 


fen Waffen Tonnen lernten und fich durch einen. - 


Friedensſchluß gendihigt ſahen, die Graͤnzen ihrer 


Beſitzungen auf dem. Kumkie⸗Fluß zu beichtänfen, ’ 
aber das nördliche. Afrika droht ma fo mehr der 


Schauplatz eines folgereichen Kriegs zu werden, da 
die Negenten der Raubſtaaten fich ſo — wei⸗ 


gerten, ſich den Grundſaͤtzen der Gerechtigkeit zır uni 


„.‚terwerfen, welche die. Europäifhen Meächte ihnen 


\. 


J 
21 
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vorſchrieben, auſſerdem liegen dieſe Maͤchte beſtaͤndig 


im innern Streit mit. einander. Das weſtliche Eu⸗ 


‚Poli, Sour, April ss, a0: va 
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opa befindet fich- in einem ſolchen Zuſtande, daß. jeber 
üfrigtige Menichenfreund ,. jeder der wuͤnſcht, dag 
ie Einwohner in jedem Lande auf Erden ruhig und 
luͤcklich leben mögen,. mit einem trüben Blicke fein. 
füge von ‚dort‘ wegwenden muß. In Italien ftehn 
ie Carbonart oder Freunde der Mereinigung der Ita⸗ 
lenifchen Nation zu Einem: Wolfe, ihrer Verbindung 
inter Einer Regierung : und. ihrer Unabhaͤngigkeit 
om Einfluß fremder Mächte, in einer geheimen und 
efährlichen Verbindung mit einander, welche die Abs 


icht hat, das Supremat der Seiftlichkeit, die_ Herre 


4 


® 


daft der einzehten Fuͤrſten und den Einfluß der Ausı > 


änder zu flärzen.. In Spanien bricht‘ ‚wiederholt 
in furchtbarer Kampf zwifchen: den beyden Partheyen 


er Liberales und Serviles aus, welcher bey jedem. - 


Ausbruch wilder und gefährlicher wird und jegt im 


ine offenbare und allgemeine ‚Revolution überges 
yangen iſt. In Portugal Hat der Atlantiſche Ocean 
ine Kluft zwiſchen der gegenfeitigen Liebe des Volks 
nd, der Negierung gebildet, welche die Zukunft und 
Spaniens Beyſpiel cher "erweitern ald heilen wird. 
In Frankreich kämpfen mit. ſtets wachfender Exbitte: 
ung zwey mächtige Partheyen gegen einander, die 
Parthey derjenigen, welche einft das Fett des Landes 
refaßen, und die Parthey derjenigen, welde nun au 
Dre Stelle trat; eine aufrichtige, und edle Regierung 
ucht mild und edel dazwiſchen zu, treten, aber wers 
jſebens bemüht fie ſich, Die aufgebrachten Gemuͤther 
m berudigen und vermutblich wird die innere Ruhe 
richt hergeſtellt werden, His eine gewaltſame Eatas 
Isophe über den gaͤnzlichen Untergang der einen oder 
er andern. Parthey entfchieden Hat. Das neue Kdı 


\ 


ligreich- der , Niederlande. fühlt fh aus zwey ganz - 
onträftivenden. Theilen zufommengefegt, und. es ge 


hoͤrt ein fo weiſer Regent, als der gegenwärtige 
Rönig, dazu, um in der Zolge ihr Zuſammenwachſen 
Bu a |, 


\ 
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qu einem einjigen, wohlzuſammenhangenden Stäa 


— 


.. .-. 


dörper, zu bewuͤrken. In Großbrittannien ‚Hat. chi 


falls ein wilder Kampf zwiſchen zwey Partheyen | 


‚gennen, den Reichen und den Armen, oder denje 
gen; deren Wohlfahrt. allein auf der Erhaltung ı 
gegerimärtigen Regierungsſyſtems berußt,. und d 
jenigen, welche ihr Heu in deſſen Umſtutz ſuch 


Di ‚Stäntsireditoren und ‚Staatsdebitoren, oder % 
denigen, welche die. Erhaltung der öffentlichen 2afl 


perlangen, und diejenigen, welche ſich über deren 
hebung vbeſchweren, ftehen einander mit gleich Fre 
Haren Waffen entgegen; die eine Paythey verſchli 
aus Furcht vor ihrem "eigenen Untergang.-ibe Ar 
gegen die Mängel, der OGtantsverfaflung , die. and: 


‚erhebt e6 mit wilden Vegierden und: ſchwaͤrmeriſch 


Hoffnungen. . Es ift unmoͤglich vorauszuſehen, n 


. "Bin diefer Kampf führen wurde. und der Menſch 
‚ freund, welcher wuͤnſcht, Jedes Volk auf Erden eir 


ununterbrocdhenen Flors und Wohlſtandes genießen 
fehen, darf fein Ohr nicht den Wetrachtungen d 


jenigen oͤffnen, welche behaupten, daß die Staa 


körper ihren Culminatiouspunkt, wie die Himmelski 
per haben, und daß für Staaten, wie für einzel 


“Menfchen nichts gefährlicher ſey, als im Beſitz ein 


au großen Credits geweien zu ſeyn, deſſen uͤbertrieb⸗e 


Benüutzung die traurigſten Zolgen nach fich zieh 


kann. . In den Deutihen Staaten haben die J 


- fälle: und Golgen des Kriegs, ihre critifche Stellu 


zwoifchen den mächtigen Pationen des Oſtens u 


. Weflens und die Beſchwerlichkeit, paſſende Hande 


verhälniffe zwifchen fo viele Staaten zu Wege 
bringen, welche fih nur durch -ein lofes Band v 
binden laſſen, ein Gefuͤhl der Noch und der 2 
ſchwerden unter ihren Bewohnern zue Folge gehal 


woran die edlen. und aufgeklaͤrten Herrſcher Die 


Braten unſchuldig find. und: weichen abzuhelfen 
ao0ꝛ* gre 
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Soawierigkeiten ‚Finden; aberdteß hat hunter 


BE. 
Der. Deatfchen Marion -eine_polisifhe Schwärmerey- _ 
aAusgebreitet, Welche bie ſchadlichſten Wuͤrkungen haben 


x ‚San, beſonders ſeit die Deutſchen Stanten jenſeits 
des Rheins hin etweitert ſind. Gegen dieſe Uebel 


werden nun die ernſteſten und durchdachteſten Veran⸗ 


| ſtaltungen ‚getroffen, ‘mit chem fo viel Weisheit als 


Humanitaͤt und Maßigung, fo daß die Deutſchen 


tanten -nermuthlich diejenigen find, welde fih no _ 
an Keften vor den fo ſchrecklichen, alles: Lebensgluͤcke 


I imie grabenden bürgerlichen :Uncahen retten laſſen. 


— 


Waͤhrend Afrika fo von finer Barbarey verzehrt 


wird, Amerika in den Wehen der Gehurt eines neuen 
Weltalters liegt, das weſtliche Europa von veralteten 
“ Staagsübelr zerriſſen wird, und ſelbſt ſein noͤrdlicher 


Himmel nice mehr wolkenfrey blieb, ſieht man 


. allein? das Hftliche ‚Europa als einen gewaltigen Rie⸗ 
fen aufireten, der unerſchuͤtterlich mit ungeſchwaͤchter 
«and ſtets wochſender Geſundheitskraft und Staͤrke 
beyden Weittheilen⸗ über weiche er feine Arme aus - . 


ſtreckt, Ruhe und Ordnung gebeut, und Hat! die eben 
gegebene Schilderung gedient, zu Jeigen, wie ſehr 
das weftliche Europa einer folhen Dazwiſchenkunft 
bedarf, und‘. welche unruhige und - wilde. Auftritte 


für die Folge fein innerer Zuſtand erwarten läßt, fo 
geben ſich wicht minder in dem entfernten Aflen folhe 


Symptome großer. Nevolutionen zu erfenner, daß es 


ein Trof’ift, Ein Staat bleibe zuruͤck, welcher bie. 


Macht Hat, ihnen Graͤnzen zu fegen oder fie zum Veſten 


der. Euitur und der Kumanität zu benutzen. Denn 
nicht davon zu reden, daß der aroße Indiſche Kontinent 
und die zu denſelben gehörenden Inſeln fich in, einer 


 folden innern ‚Bewegung . befinden, daß nothwendig 


große Veränderungen in ihrem Zuftande erfolgen muͤſſen, 


"oder daß das ungeheure Chineſiſche Neich ſich immer 


mehe feiner Außiſuns zu nahern ſcheint, und die. von 


_. — — — — 
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der Regierung deſelbſt begonnene Chrifenverfofgung . 


aus Furcht vor. der. immer wachſenden Amahl der Bes 
kenner dieſer Religion,: Se innere Uncube und Gefahr 
dieſes Reichs noch vermehrt,..fo hereiten ſich auch hoͤchſt 
merkwirdige Begebenheiten in dem Theil des Drients 


vor, welher. an Europa's Graͤnzen ſtoͤßt. Man will hier 


nicht ſo ſehr auf das —** machen, was in dem 
Perſiſchen Reiche vorgeht, wo eine zweifelhafte Euros 


yäilche Eultur Wurzel zu ‚Schlagen‘. fheiht, aber das - 


große Türkifche Reich. welches ſowohl durch feine Naͤhe 
als durch. die; ehemalige Wichtigkeit der Laͤnder, Die 
es umfalt, fd großes Intereſſe für uss hat; muß bie 


2... Hey befonders unſere Beobachtungen beſchaͤſcigen. EE 
ſheint wuͤrklich mit latten. Schritten feiner Aufldfung . 


entgegen zu rilen. Das Türtifche Aſten faͤllt in einen 
faſt ganz desorganifirten Zuſtand; der Paſcha in 


Bagdad HE fo gut als gaͤnzlich nnabhaͤungig von der 


Dttomannifchen Pforter- - Die Provinzen, welde 
länge der Perſiſchen Graͤnze legen‘, werden duch 
| unaufförtiche. Angriffe: der Kurden: und. Turkomannen 
verheert : und. Die Paſchas "vertreiben einander gegen⸗ 

 feitig, In Natolien oder Kleinofien Riet ein’ Aufruhe 
den andern db: Die Hauptſtadt Syriens, Aleppo; 
Bat rebellirt oder: vielmehr. die in - felbiger:: liegende 
Janitſcharen/ Miliz und Thorſched Ahmed Paſcha iſt 
im Begriff, dieſe Stadt zu erobern. Beſtaͤtigt es ſich 


endlich, daß der Pafcha von Eghoten der Bepwinger 


der Wechabiten, der beruͤhmte und aufgeklaͤrte Ma: 
hoined Ali in Palaͤſtina ein efallen iſt und Jeruſalem 
erobert hat, ſo wird die. —** des Großſultans 


⸗⸗ 


über Afien dermuthlich beld worbey ſeyn, "und auf 


‚ welchen ſchwachen Fuͤßen ficht-niche dieſe Macht in 


Europa felbſt! Albanien "und Griechenland. find 1 


get wie den Befehlen des Großherrn entzogen; ein 
unruhiger Geiſt herrſcht unter. den Europäiichen „Das 
hab, wie“ unter ben Aſuatiſchen obwohl * —* 
ngig 


— 


1 
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anabhaͤngig find als jene. Die Inſubordination unter 

der furchtbaren Janitſcharen⸗Miliz nimmt beſtaͤndig 
zu und verbreitet ihre Schrecken ſogar Hinter die 
Mausen de6 Serails. „Der Sultan’ hat kürzlich bey 
der Verabſchiedung des Sroßveziers, Derwifh Mer 
hemed Pafcha, den Eſſen Paſcha, in dem ihm: zugeftellten 
Hattu Sheriff zu defien Machfolger erklaͤrt, weil fein 
Vorgaͤnger zu. weich fey, und ein zu mildes und 


.: nachgiebiges Gemuͤth hefike, um der Staatsverwaltung 


in feinem Kaiferreiche vorzuftehn. Aber Bas frappis 
rendſte und merkwuͤrdigſte Sympton der bevorſtehen⸗ 
den Aufloͤſung des Tuͤrkiſchen Reichs liegt in dem 
aftmähligen Abſterben der. Kaiſerlichen Familie. Der 
Sultan Hat. viele Soͤhne gehabt, aber der Tod raubte 
Ihm ‚einen nah dem. andern. Am 2aſten Januar 
ſtarb fein jüngfker Sohr; Sultan Ahmed, und der 
einzige Prinz, ‚den er noch am Leben bat, Abdul Has 
mid, ſoll ſehr ſchwaͤchllch feyns:: Sollte die Kaiſerliche 


Familie dstgefkalt ausfkerhen;- fo wärbe dieß eine foldhe .- 


Verwirrung in: disfem großen’ umd unruhitgzen Reiche 
zur Folge haben, daB die Enropaͤiſchen Mächte — 
oder vielmehr das coloffafe. Rußland — «s unter 
ihrer Vermaltung nehmen müßten. Die Geſchichte 
fiheint: zu beweifen,, daß. der Untergang berühmter 
Dynaſtien mit großen Umtwälzungen auf der Erde - . 
zufawmentreffen ſoll. Die Franzoͤſiſche KönigesZar - 
milie iſt dem Aueſterben ande. "  : 5 


\ 
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: ©, T.Bowdich merkwuͤrdige Gefandſchafts⸗ 
"reife zu dem mächtigen Afrikanifchen Reiche 
.., der Aſhantees. " DEE 
In England hatte man Nachricht, daß der Kir 
uig des mächtigen Aſhaͤnter⸗Reichs mit den Britten 
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A / W V. Afcike, 9*r "gie 
‘an det Soldkoͤſte in Handels: Verbindungen "zu tres 
.. gen ’nnd- emen Engliichen Geſandten in feiner’ Haupte 
ſtadt zu fehen wuͤnſchte. -Der derzeitige König. "Aps- 
pia Nanu, geriech in Krieg mit den ſogenannten 
gFeenteehs, welche unter dent Schuge der Engliſchen 
Colonie fliehen. . Er verheerte ihr Land, ſelbſt das 
Engliſche Fort fam in Gefahr, aber. doch ward die 
Belagerung aufgehoben und er bewilligte eine Vers 
‚bindung. Dies beranfaßte eine feyerliche Geſand⸗ 
shaft an feinen Hof in Kumaſchie beſtehend aus 
dem "Gouverneur in Aken und St. James, dem 


Verfaſſer _der Ehrzlich erſchienenen Reiſebeſchreibung, 


Bowdich, dem Wundarzt Fedlie und Herrn Hutchin⸗ 
ſon. Der' Geſandte machte dem ſchwarzen, mit gros 
tesker Pracht umgebenen Despoten, eine prächtige 


Beſchreibung der Macht und Cultur von England 


und des Edelmuths, mit welchem bie Britten ans’ 
‘dern Vdikern Fichte dieſer Cultur mittheilten. Nach 


dieſer Schilderung ſagte der ſchwarze Monarch: Ihr 


eſeyd uns alſo als Profeffioniften und Kuͤnſtler ſehr 

„uͤberlegenz aber es giebt im Innern ein Volk, Kong 
genannt, welches im Verhaͤltniß zu ung eben fo uns 
Zebildet ift, wie wir im Verhaͤltniß zu euch. . Deſſen 


"ungeachtet würde Peiner meiner Aſhantees fein Haus 
verlaffen, bloß um, das Wolf Kong zu unterrichten. 


Und ehr: foßtee in ſoicher Abſicht England verlaſſen, 
eine gefaͤhrliche Reiſe gemacht und euch in meine 
Hand gegeben haben‘, daß ich euch das’ Haupt ab— 


ſchlagen tiefe? Und wenn denn: dies: die Abſicht 


ders in: Indien? — Deffen ungeachtet brachte 
Bowdich doch einen ehrenvollen und vorchrilhaften 
Handels⸗ und: Alltanz ı Tractar mir dieſem Haͤuptlinge 


zu Stande. Das Neich- der Afhantees if} doppelt 
fo groß ats Schottland und Hat eine Million Ein 
wohner. „ Seine Kriegsmacht Hefkcht ans 37* 
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"enter Nation ft, -warıın handeltg fie denn ganz au 
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BE Im! ' u 
312.000 NVA 
Damm. : Die Regierung iſt In: den Handen des Kr 


" nigs, der heiligen Bamilie und der Soldaten ⸗ Anfuͤh⸗ 
ven Die Einwohner glauben ein hoͤchſtes Weſen 


‚und ein Lünftiges Leben, "aber ihre Religion iſt aus 


dem“ Aberglauben des Mauren und Neger. zufı ww 


geſetzt. Doc haͤlt B. fie weder für Nachkommen iefer 


— — “ ... 
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noch jener beiden, fondern eher. für. Nachkommen der 
alten Ethiopier, weile 630 Jahr vor Herodot duch 
‚ eine Aegyptiſche Colonne qus ihrem Lande vertrieben, 


wahrſcheinlich langſam dem Vordringen der Bevdts 


kerung von DOften nach Weſten folgten. Schon der _ 
Umſtand, daß die Aſhantees das heilige Crocodill uns 
terhalten, welches die Prieſter mit weißen Huͤhnern 


füttern, und daß verfchiedene Kaſten fi von vers 
ſchiedentn Fleiſcharten enthalten, zeugt von ihrem Urs 


sprung. Hinrichtungen und Menſchenopfer find bey . 


ihnen fehr Häufig und gehören zu allen großen Feten. 


Die legten nahmen in dem Grade zu, wie, der 


Menfchenhandel. abnahm. (Ein Dänifcher Capitain 
bemerkt auch, daß. ein ſchwarzer Häuptling während 


, feines Aufenthalte in Afrika eine große Menge fhwarı 





zer Sclaven vor ſich führen und mit den Worten: 


Nun ſollt ihe die Folgen eures Europäifchen Mits 
leids fehen, einen nach dem andern tödten Heß.) . Die 


ſchwarzen Häuptlinge find. mis der Abſchaffung des . 


Scavenhandels fehr unzuͤfrieden und opfern die uns : 


verfaufbaren Ungluͤcklichen bey Taufenden ihren A6s 


göttern. Die Frage iſt aber, ob fie. ſich dabey nicht - 
beffer ſtehen. als bey sinem qualennollen Leben in der _ - 
Sclaverey. Blumenbach erzähle: Der blutduͤrſtige 


Hay, der bisweilen 10,000 Pfund. wiegen kann, ziehe 
in ganzen Schanren Hinter den Sclavenſchiffen, um 
glei die Menge von Ungluͤcklichen .aufzufchnappen, 


.„ welche unterwegs an Krankheiten fierben oder füch ers 


sränlen. Die Strafen find unmenſchlich. B. fah bey 


feinem Einzuge einen Verbrecher zus Hinxichtung fh u 


‘ 
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ven, Ein aheſchnittenes Ohr ward vor ihm getra⸗ 

geñ, das andere hing noch an einem &treifen Haut. 
Durch die Backen war ein Meſſer ſo kuͤnſtlich gßeee 
ſtochen, daß die Lippen um daſſelbe eine OO bilde 
‚ten, der Ruͤcken war aufgefehnisten, in jedem Schub . 
rerblait ſtack ein Mefler, und der Sirick, wand ', 
J Düttet ihn führte, sing“ durch die Naſe. 








VI. 

"Nee Bürtäge jur Stoatentunde von: 
Europa. 
Wie alle Wiſſenſchaſten durch die Kultur deß 
neunzehnten Jahrhunderts gefördert werden, fo machen 
euch die Statiftil und die Länders und Voͤlkerkunde 
bedeutende Fortſchritte. Eine ber Tendenzen dieſer 
Zeitſchrift beſteht darin, vgnn dieſen Foriſchritten ſta⸗ 
tiſtiſcher und gesgraphlicher Kenntniſſe von Zeit zu 
Zeit Rachenſchaft zu geben. Nicht unerheblicdk wer 
den daher. folgende Nachrichten gefunden werben. . - 
Bor allem zieht der Ruffiihe StaatdıE 


. loß die Auftmerffomleit der Statiſtiker auf ſich. 


„Mit Gewißheit läßt fich die Bevolkerung biefed weits - 
ausgedehnten Reichs nicht angeben. Die angegebene nn 
Zahl von 45 bis 46 Millionen Einwohne. if = 
nicht zu hoch. Nah zehn jahren fleigt fie gewil 

auf 's3 Millionen. Denn im Jahr. 1817 war wies 


der, wie in früheren Sahren, ein :fo großes Webers 


gewicht der Geburten über die Stefbefälle im ı 
RRuſſiſchen Reiche, daß allein an Bekennetn der besus _ 
ſchenden Griechiſchen Kirche die Bevoͤllerung um 
670,095 Menſchen wuchs, Mit den Catholiken, 
Juden, Mehamedanern x. "peträgt der Zumads der . - 
Pepulation in einem Jahre gewiß: Über 700,000 : .. 
Ä em; denn uf diefe erſtrecken e die eh 2 
Ä terbe⸗ 


a A. 


J 
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BSGterbe; und Chetiften der verſchiedenen Eparchien 
will. Geboren wurden in denſelben in jenem Jahre 


F Milton 498 606 Mienfihen, :41,006 mehr: als im 
gJahr 1816. Hiervon waren 786,810 Knaben und 
711796 . Mädihen: das Werhättniß der erſteren zu 


den letzteren iſt wie 100 zu 90H. Es flarken im 


Jahr 1817, 828,561 Menſchen, 8178 mehr als im 


Jaohr 1816. BVon-diefen Geftorbenen, unter denen in 
dieſem geſunden noͤrdlichen Clima 783 ein Alter von 


mehr als hundert Jahren erreichten, waren 423,092 


Hönnlichen und 405,469 weiblichen Gefchlechts. Die 
Zahl der geſchloſſenen Ehen betrug 339.069, 9386 mehr 


, 


| Ais im .1816. Narürlih\tonnte ein Reich won einen. 
= ſolchen usdehnung und ſolcher immer fortfchreitens " 
den Population ein größeres Heer unterhalten, aß . 


irgend ein anderer Staat der‘ Erde. . Seine Landı 


macht flieg Über Eine- Million Krieger, nämlich 


auf 989.117 Mann an Finien und irregulairen Tenps 


pen, und 48,883 Mann Garden, in 28 Bataillons, 


6r Escadrons, 2 Artillerie Drigaden und 2 Extra⸗ 


| bataillons, das Garde⸗ Garniſon⸗ Bataillon ungerech⸗ 
Yet. Von den 999,117 Mann Feldiruppen macht 


die Infanterie 613,722 Mann aus, die 189, Regis. 


. Valerie. aus 118, 141 Mann, die s62 : Esyadrons 


Hilden, urid die Artillerie aus: 47,088 Mann; die in 
30 Bataiflons und 165 Compagnien wertheilt find, 
Außerdem - gehören zu dem Ruffifchen Heere 27,638 


Mann in ErttasCorps von Infanterie und Cavalletie, 
165,534 Mann irregulairer Tenppen,,- die 210 Rei . 


—X 
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menter und 565 Bataillons bilden, beſteht die Kar: . 


gimenter Infanterie 155 Escadrons Cavallerie aus 
machen, und 77.006 Mann Garniſonstruppen. 


Groß, wie alles in Rußland, ift auch der Sa 


del diefed Reiche, Cine- Ueberficht feines Sarbelk 


verfehrs mit dem Auslande lieſert das merkwuͤrdige 
Reſultat einer .Totaleinfuhe von 167 Willie 
er 0 ‚onen 


/ 
— 
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nene 6,00h Mubtt und einer Totalausfuhr 

von 2Io Millivnen 559,343 Rubel. "Die Ham 
deſsbilanz war alſo ſehr zum Wortheit. Rußlands, 
indem die Ausfuhr die Einfuhr um 42.963,340 Rubel 

Uberſtieg. Wie die Nation gewaͤnn die Stadtecaffe 
bey diefem Handel, indem’ jhr. die Zolleimahme von 
den. eins und’ ausgeführten Waaren 39 Millionen 
453,390 Rubel in :Banfaffignationen einbrachte. 
Der Hafen von St. Petersburg feeht unter der Ein⸗ 

- Fahr. mit 110 Millionen 687,315 Rubel, und mas 
ter der Ausfuht mir 8A Mikionen 998,642 Rubel; 
dee Hafen von Riga mit 10 Milllonen 532.560. Rubel . 
Einfuhr und ge Millionen ‘728,375. Rubel Aus— 

“fahr; der von ⸗Odeſſa mit 5 Millionen 284.233 Rubel 

Einfuhr und 14 Millionen 16,909 Rubel Ausfuhr; 

- der von Archangel mit 442,403- Rubel Einfuhr gegen . 

9 Millionen 31, o88, Rubel Ausſuht. Der Hand 
ward durch 28 Häfen und 41 Zollplägke dt. 
Landgrängen geführt. » Die Zahl der angeksmmenen 
cite bettug 48095 die: der” abgegangenen 4786. 
Bon dleſen find in Kronſtadt angekommen 1061 und 
abgegangen‘ 1060, in Riga angekommen 1298 und 
.. xben fo. viele abgeſegelt, in Odeſſa eingelaufen 677 
und abgefegen 6023 in Archangel angefommen 306 
und abgegangen 250. Mach einer zehnjährigen Ueber⸗ 
fiht des activen und paſſiven Seehandels des Gou— 
.vernements Riga oder Tiefland,: wurde in den letzten 
zehn Jahren ausgeführt dus. Riga für gro Millionen 
639,943 Rubel Bankaſſignationen; aus Pernau für 
26 Milioren 292,039 Rubel B. A.; aus Arens⸗. 
burg für 1 Million 831,599 Rubel B. A.; fo daß 

ber Ge etth der Ausſuhr 328 Mill. 763,535 * 

Nudel B. X, Hetrug. In eben dem Zeitraum’ wurde 

eingeführt in Riga für 6 Mill. 554,172 Rubel B. A, 

in Pernau für 1 Mill. 429.979 Rubel B. U, in 

Arensburg -für 265,353 Rubel B. A., fo- daß de 
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Geſammtwerih der Einſuhr 98 Minen’ 299,444 | 


Rubel B. A. ausmacht. Milthin uͤberſtieg die Aus— 
fuhr die Einfuhr an dieſen drey Orten in den Mg 


gen zehn Jahren um 230° Miltionegn..sT4,089 


Aubel B. A., die allein diefe Provinz Rußlands gewann. 


Rußland zunaͤchſt an Macht und Mendlkerung 
“ Sehen Frankreich imd der Defreihifche 


Kaiferſtaat. Die Volkszahl des erſteren feige 


N auch von Jahr zu Jahr in ſchneller Peogreffion. 
Die Zahl. der Bewohner Fraͤnkreichs wurde kürzlich 


won der ‚Regierung ſelbſt auf 29 Milltonen 52.690 


angegeben, als fie 40.000 Eonferibirte von der Claſſe 
van 1819 einserief, und dabey ſpecielle Populations⸗ 
Aiſten bekannt machte. Nicht viel geringer iſt 
‚die Vevoͤlkerung dee Oeſtre ich iſchen Monar⸗ 
hie, die der Baron Liechtenſtein zu a8 Millionen - 
* berechnet, Ihren fortbauernden Anwachs beweiſen 
neuere Angaben, Das’ Königreih Ungarn hat mit 
den einverleibten Provinzen jetzt eine Bevdlkerung 
von 7 Millionen 600, ooo Seelen, worunter 5 Mil 


lionen 715,000 Catheliken, 6013 Griechen, ı Million 


- 156,000 Proteſtanten und 135.000 Juden. Ungarn 
hat in’ einem Zeitraum ‚von. zwanzig ‘Jahren über v 


3 


900,000 Einwohner, eine neue Stadt, 88 Märkte. . 


und 5I6 Dorffgaften gewonnen. Sm Jahr 1772 
. hatte Böhmen 2 Millionen 3147785 Einwohner; 
im Jahr 1815, 3 Millionen 140.450... Mähren 
war im Jahr 1785‘ von 1 Million 324,674 Mens 
ſchen bewohnt, im Jahr 1818 von ı Million 680.955, , 
. Saltizien, deſſen Umfang ' freilich feit -1778 ven 
groͤßert worden iſt, hatte früher eine Population von 


2 Millionen 619,384 Seelen, die 1815 aufg Mik, 


- Hionen 696,000 gefliegen war. Syn der dazu geſchla 
‚genen Bukowine, in der man 1774 nur 79,513 _ 
Menſchen zählte, hat diefe Zahl ſich faſt wi das 

Desgfade VEEREÄLL. . 
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Steht der Preuß iſche Staat auch nicht in 


Hinſicht von Groͤße und Bevdlkerung anf einer Linie, 


mit den vorgenannten Reichen, fo ſchteitet auch feine 
Population fort. Die Bevölkerung Preußens, 


| > Sie am Ende des Jahrs 1817 aus zo Millionen 


N 


“erworbene Territorialtechte entfkanden, ‚alfo.eigentlih - 


gemacht find. "Einen Theil dieſer öffentlichen Schul⸗ 
4 \ ‚ — de 


572,848. Seelen’ befand, war im Laufe ˖ des Jahre 
7818 auf 10: Millionen 00,112 Becten 


geſtiegen, wobey der Heberfchuß der Sebornen 249,466 


außmanhte; " Diefe Volkszahl von beynahe 11 Mit 


lienen, worauf man 1820 Preußens Einwohnerzahl 
rechnen Tann, bewohnt ein Areal von etwa solg 
Quadrotmeilen. Denn nah-der Preußiſchen Staats⸗ 


zeitung enthält der Preußiſche Staat mir Aueſchluß 
Neuenburgs z014 Quadratmeilen, wovon 102, 


ſoolglich etwa auf‘ die ſtehenden Gewaͤſſer (Hafx.)- 


kommen. Den Antheil jedes Preußiſchen Bürgete 
an der Staatsſchuld -berechner die Staatszeitung auf. 
274 Thatee, und feinen jährlichen Beytrag zur Vers 


’ zinfung und Tilgung: derfelßen auf a2, Groſchen. 


Die Sraatsfhufd Preußens ſteigt lange fo body 


: wiche, als man nigch den Opfern, die. diefer Otaat 


feit 1806 und -fehher. Hat bringen müflen, erwarten 
folte. Sie Beträge nach Berechnung. ber Staats⸗ 

jetung 217 Millionen 348,762: Thaler, 
welche. Summe: ungefähr das 4äfache- der Gtaats: 
eintünfte ausmacht. Davon waren bie zum Ende 
des. Jahrs : 1806 ſchon vorhanden 54 Millionen - 


419,149 Thie., welche bis Ende 1812 aufızı Rib 
. Wurn 765,386 Thlr. vermehrt wurden. Fotglich 
beträgt die Vermehrung ſeit 1912 nur 85 Millionen ,- 


483,425 Thir., wovon noch 44 Mihlionen 919,219 


hie. durch Uebernahme der Schulden der - wieder  - 


eroberten und nauen Länder und Geldabfindung für . 
nup 40 .Milienm 364,206 Thlr. neue Schäden 
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den ‚hat bie Mreuhiſche Morarhie dem ‚Sämigreiihe 
Sad en abnehmen muͤſſen. Dieſes dat jeße nur 
16 Millionen 660,771 Thlr. 2 Groſchen 2 Pfennige 
Landesichulden Vor der Theilung . des Landes bee 


iefen fle fih auf 24 Millionen 957,626. Thlr. und 


2. Groſchen; hiervog. hat: Preufen, die Sümme von 


6 Millionen 196,854 Thalern 23 Groſchen 9 Pfen⸗ 


wingen uͤbernommen. 

Von feinem Deutfchen Lande Bat. man: fo fonts 
gefehte genaus ſtatiſtiſche Nachrichten . ale von dent 
Broßherzogchum. Medlenburg: Schwerin, won 
‚Über. der jährlich erfcheinende Staatskalender genaue 
Notizen liefert. Die Zahl der Bewohner dieſes 
Großherzogthums betrug am Ende des Jahrs 1819 
den 27ſten November 388, 066, und, man konnte 
im Durchſchnitt 1702 Menſchen auf.eine geographis - 


{ 
{ 
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ſche Quadratmeile. rechnen. Da jeder. Tag des von 
fioffenen Kirchenjahrs im Durchſchnitt 46 Gehurten 


und nur 28 Leichen, lieferte, muͤßte fi auch bir 


die Bevölkerung anſehnlich vermehren. Man zi 

naͤmlich 14,923. Geborne und dagegen nur 9114 Pe 
flordene ; die Zahl. der getrauten Paare betrug 8067: 
Noch mehr wird Mecklenburg nun aufbtähen und 
. feine Bevdlkerung noch zunehmen, da der Sroßhers 
309 von Medienburg Schwerin. in Uebereinſtimmung 


. mir dem Großherzoge von Meckienburg ı Strelig die 


Leibeigenihaft und gut eunsenehnigteie,. 
mit ihrem Namen und Weſen ganz aufgehoben da 

« Zum Beichluß dieſer. neuen’ ftatiftifchen Bari 
ten, die fortgefegt ‚werden follen, .theilen wir nur. 
noch eine kuͤrzlich befannt gewordene Angabe ber. 
Bevoͤtkerung von Schweden mit. Diele. 


wurde fonft auf 2 Millioney 424,000 Seelen bes . 


rechnet. Set Hat, Schweden eine, Volkszahl von 
3 Millionen 543,412 Menfhen, Kr 
man die Weltemgunt von Deruegen Alan, Wo rüber 
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eine: fo ſichere heuere Nachrichten sicht ‚fo be 


Auf ſich die Bevoͤlkerung des. unter einem Könige 


vereinigten Schwediſch⸗ Norwe aiſchen Staats auf 


ungefaͤhr vierte halb Millionen Einwohner — freyli 8 


nur etwa sin Funfzehntheil der Voltemenge des 2 
‚ nachbarten Ruffiichen Reicht. | . 


N 
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Gegenwaͤrtiger Zuſtand von Jeruſalem 
Os Bramſen 8 Reiſe nach Griechenland, Eoupe 
ten, Syrien, Palaͤſtina.) 
Das unter dem Namen Palaſtina bekannte ſuͤd⸗ 
liche Sprien, welches: in der Religions Geſchichte 


eine fo wichtige Role fpielt, Hat jetzt durch Die Aus 
dehnung der. Herrſchaſt des märhtigen Mohomed Ay .- 


MPaſcha über daſſelbe eine politiſche Bedeutung ges 
wonnen, welche merkwürdige. Refultater nach fich ziehen 
ann. Um fo intereffanter iſt folgende. Schilderung 
feiner berühmten Hauptſtadt von einem neuern Mei 


fenden, -Bramfen, deren Beſchreibung vor. kurzem, 


erſchienen iſt. Bramſen ‚mußte beym Eintritt in die 
- Stadt die Abgabe bezahlen, welche alle Chriften, die 
 Yineln wollen ; zu erieden haben, und.erfionnte uͤber 
‚ den Anblick dee bier herrſchenden Zerſtoͤrung; denn 


I 


in den oͤden Straßen lief ſich ein Leben, ee Ay 


beitsthaͤtigkeit ſpuͤren. Levantiſch gefleidete Chriſten 
begruͤßtend ihn mit den Worten ben venuti! 

der Terraffe des KHeilands s Klofters hat man. eine 
' Weberficht ‚über. Jeruſalem und deflen Umgebungen, 
Am nächften liegt die Kirche des heiligen Grades, 
und am füdöftlichen Ende der fernſien Mauer, er⸗ 
blickt men die prächtige Moſchee auf dem nemlichen 


Platze, wo einſt Salomos Tempel. erhalt ward. ' 
„Senn bezeichneie man dem Reiſenden alle Seeln 





% 


“ 


320 SIR Serilan. 


wo Eyriti Beiden Star ‚Tanden, : Moan zeigte ihm 
die Stelle von Pilatus Wohnung. Die prachtvolle 
Menge, von Kuppeln, Pallaͤſten, Kirchen und Klaſtern, 
welche. der Anblick dee Stadt zeigt, wird in Oſten 


von -den teilen, - pyramidaliſchen Anböhen des Oel⸗ 
berges, und’ in Süden von der hohen Zinne bes 


Berges Zion begraͤnzt; zwiſchem diefen. Bergen ſleht 


man hier. und da den fihäumenden Lauf des Baches. 


Kidron. Im Kloſter befindet ſich eine fchöne Kirche . 


und eine Bibliothek. . Die Kirche des heiligen Grabes 
daͤrf nicht" ohne Erlaubniß des Beys in Augenfchein: 
genommen werden; wofür.jeder Chrift ‚50 Egyptiſche 
Piaſter (ungefähr 15 Species) ‚zu‘ bezahlen hat. - 
‚Sie iſt ein großes prachtdolles Gebaͤude und bis auf 


die Säulen und Fagade, an denen man fehr ſchoͤne 


Basreliefs ficht, ein Werk der neuen Baukunft, denn 
- der groͤßte „Theil des alten Gebäudes wurde agIo 5 
durch eine Feuersbrunft verzehrt, Der erſte Gegen⸗ 


ſtand auf dem man beym Sintöitt aufmerkſam wird, 


.. ME eine. mit Gitterwerk umgebene weiße. Marmorvlatte 


auf dem Fußboden. An diefer Stelle fol der Leichnam 


des Keilandes ‚von Joſeph aus Arimathia geſalbt ſeyn. 


Darauf tritt man in vine Art Preisförmiger Kapelle 
unter dem Mittelpankte der Küppel. . Die Seitens 
waͤnde ſind von Verd’antico, und der Eingang mit 


. ‚ber nemlichen Marmoerart bekleidet; 21 filberne Lams 
‚pen hängen rund um die heilige "Stelle, die, wie - 


man glaubt, Ehrifti Grab umfaßt, an: deren Seite auf 


einem Tiſche von,weißem Marmor verfchiedene Valen 


mit’ Blumen ſtehen. Das heilige Grab tft mit einet 
mahagonyfarbigen Plaite bedeckt, und wird von eis 
nem betagten Moͤnch bewacht. Die Kirche enthaͤlt 


Sacriſteyen und Kapellen fuͤr alle Chriſtliche Secten. 


Einer der Moͤnche des Kloſters ſchlaͤft jede Macht 


in der Sacziſtey der Kapelle, zu,melder er. gehört. 


‚Düfte es ‚der. tKuqhe an henſtern fi. ſo iſt 9— 
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bdoch veollkoͤmmen fuftig, und durch eine dben im Ge 
baͤude angebrachte Leuchte gehoͤrig erhellt. Bon He 

.„ Rice begab fih der Reiſende nach der via bacra 
und auf dem Nüdwege kam er durch verſchiedene 
‚ende und fort ganz Bde Straßen, erfüllt‘ mit ganzen. 
Haufen Schmutz, welche die Türken nie wegneh 
men, ſondern der Einwurkung der: Sonne uͤberl 
. fen. Die daher aufſteigenden faulen Duͤnſte mer 

den ale mitwuͤrkende Urſache der Peſt anges | 
ſehen. Endlich koͤmmt er zu einem verfalkenen Gey⸗ 
baͤude, von dem fi die auf dem runde des Tun) Br 
pels ſtehende Mofchee am beften uͤberſehen läßr und ’ 

- Weiter darf Fein Chrift kommen. In diefer Moſche 
ſollen ſich nach ben Angaben. der Wacheſtehenden == 

Acnkiſchen Soldaten noch wohlerhaltene Saͤulen von’ N, 
weißem und rothem Marmor befinden. Einer von . . 
ihnen erzählte auch, jeder Chrifl, den man im In⸗ 

nem der Moſchee treffen wuͤrde, würde unvermeid 
lich mit dem Tode beflraft werden. Vor einigen‘ 

ZJahten Hatte "ein Ehrift einen Firman vom Groß‘ 

Seren erhalten, um das Innere der Mofchee in Au 
genſchein zu nehmen. Bey feiner Ankunft in Je— 

kruſalem Übergab- er dern Bey das Schreiben. Die: . 
fer erwiederte, es ſey ſeine Pflicht, ih nach dem 
Firman des Sultans zu richten und der Chriſt ſolle 

" en Zugang zum Tempel erhalten. Nachdem ber 
I. mde ſich einige Stunden im! Innern "oufgehätten 
md feine Meugierde vollklommen geſtillt Hatte, wollte: - 

ve den Tempel vetlaſſen. Aber er fand die Thür: 

verſchloſſen und man fagte Ihm, fein Firman geflats: 
were zwar. den Eingang aber nicht den Ausgang.’ 

Der Bey ließ ihn hierauf bis zur Machtzeit dort: 

eingeſperrt und. hierauf enthaupten und innert 

Halb der Mauetn yon. Jeruſalem begraben. — Das 

Yaffashor liegt auf demſelben Grund, we Davids 

ae Tempel ſtand.· Auf dem Derge Zion ſieht man⸗ 
Journ. Aptil 2820. 21 von. 
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vetſchioden⸗ merkwuͤedige Grabmaͤler mit Gritchiſchen 
und Hebraͤiſchen Inſchriften. Sie liegen in der 
Bergkluſt welche ins Thal Joſaphat Hinabführg, 


Kine Bruoͤcke fuͤhrt „über, den Kidron, der jetzt nur 
‚ein. Bach iſt,aher wenn die vereinten Waͤſſer deß 


Nachbarberges ſteigen, zu einem Waldſtrom anwaͤchſt. 


Unter den Ruinen von - einigen Grabmaͤlern zeigt 
man die von Joſephat, Abſalon und Zacharias, „Dig 
ſehr huͤbſch find. Dag neue Jeruſalem joll nur. ey 
ven Theil der . alten Stadt ausmachen, melher füds 


I von jenem Ing. Auf dem Berge gegen Suͤden 
erblickt man merkwuͤrdige Ruinen und ſehr große 


Gebäude. _ Die: meiften Theile der Gtads: find sum 
. bewohnt und legen in Muinen, die meiſten Straßen 
ſind enge, die Käufer find elend und. niedrig, und die 


Zugänge dazu. find mit Unreinlichkeiten erfüllt... Do 
lich hohe und wohlgebaute Käufer giebt, eine Ausı 


"nahme. hiervon. Ihre Bauart hat das Beſondere, 


daB man in eine hölzerne Tfeppe. hineingeht , meiche 


über der Façade hervorſpringt, und daß die unterfie 
Etage gar. keine Fenſtern hat, welches der Straße ein 
trauxriges Anfehn giebt. Die Zahl der Einwohnes 


von Sjerufalem: iſt nun auf ungefähr 6000 geſchmou 


zen. Die hier wohnenden Chriften leiden ſehr unter 


... 
5 
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macht die Haupvtſtraße, worin es verfchiedeng alien =, ' 


| 
| 


1 


der Grauſamkeit und Habſucht des jetzt regierenden _ 


VBeys. Er belaſtet bejonders die Kloͤſter mit Über 


trieben hoben Abgaben, welche. ex mit: Otrenge eins 


eins der. Klöfter, ihm, binnen 4 Tagen 6000 Minften 
zu bezahlen. . Wergebens fielte ihm der Dofletichem 


vor, wie, unmöglich es ſey, in fo. kurzer Zeit eing. 


ſolche Summe aufzubringen. Amt gten Tage ‚brachte. 


man ibm einen. Beutel mit gopo MDiaftern. Im 


Übermüthigen Tone fragte der Bey ob die verl 
„Summe sohzählig fe. Da ser. Mallwehſcher ihw 
Bu DE N Ä 6, 
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= tie; F ſey nicht möglich geweſen, „die ganze 
Summe ‚zufammen zu 
drießlich den Beutel auf den ‘Boden und ließ dem 


beingen, ſchleuderte er ver 
älteften. det Mönche ins Gefängniß werfen, mit der 


Drohnng, daf er, bis die "Begahfung erlegt ſey, jede 
34 Ötanden eine Baſtonnade erhalten folle. Diefe 
grauſame Drohung bewog die Mönche des Kloſters, 
alle möglichen Aufopferungen zu machen, um ihren 


alten feine zu befreyen. Durch außerordent⸗ 


liche Anſtrengungen ns es ihnen endlich, die vers 
= longte Summe voll; 

meiſcher dem Bey ur angelnde überbrachte, empfing _ 
ihm diefer fehe Talt und feagte, woher es käme, daß 


zu machen. A der Doll: 


er ihm nunmehro das Geld Jiefeen könnte, da er es 


doch mie zu der beſtimmten Zeit zu Wege 

konnen. Als Strafe dieſes angeblichen Mangeld an 

Folgſamkeit forderte er nun 2000’ Piafter mehr ale 
bie in Anfang verlangte Summe Auch diefe muß - 
gen die Mönche herbeufchaffen, um die Raubfucht des 


Beys zu befriedigen und ihren Kloſterbruder zu ber 


j  feeyen. Am Tage vor der Abreiſe begegnete der 


Verfaſſer dem Bey; er ward von einer” Abtheilung 


wohlbewaffneter Soldaten 'und Offiziere zu Fuß. ber 


gleitet. Da er bey den Tuͤrken eben fo wenig beliebt 


. iſt, als bey den Ehriften, fo verläßt er nie feine Woh⸗ 
nung ohne zahlreiche Bedeckung und felten. wagt er 


fih vor. das Stadithor, aus Furcht, daß die Emiffar 


rien des Seoßheren ihm anflanern und ihn aufſchnap⸗ 
gen möchten. Er ſchien ein Mann von "ungefähre 


40 Jahren, in einer blauſammtenen reichgeflickten 
Kleidung ‚und trug einen mit Edelgefteinen geſchmuͤck⸗ 


ten Dolch ar der Seite, «aber die Kleidung feines‘ 
 "Sefolges entfprach: durchaus nicht der ſeinigen und 
‚glich der eines zufammengelaufenen Pads. Die Eins 


wohner halten das Elima von’ Jeruſalem für ſehr 


| ungefund, In den Sommermonaten iſt die Hitz⸗ 


—. | 21 Augerſt 
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- 9324  » VIE Jeruſalem. 
äußerft gro Kaum. fühlt man die geringfie Rüde ' 
fang, weiches der Lage der Stadt im Innern des 
Landes, rings umgeben von hohen Bergen, zuzufchreis 
ben iſt. Ueberdies wird das Land oft von anhaltens 
der Duͤrre heimgeſucht. Zu ganzen Monaten ſteht 

man keine Wolle am Himmel und Ungewitter iſt 
dort faſt gaͤnzlich unbekanut. Bramſen fah wenige 

Inſecten und faſt gar keine Ameiſen und Mosquitos. 

Die naͤchſten Umgebungen der Stadt find ſehr ums 
fruchtbar, ſo daß fie in. Ruͤckſicht der Nahrungsmit⸗ 
tel voͤllig abhängig von ihr ſind; aber ſehr fruchtbar. 
find die Thäler 2 bis 3 Meilen von Sjerufalen. ie 

produciren viel Taback, Weizen, Gerfte, Mais, Geis 

‚gen, Oliven, Melonen, Burken und Kuͤrbiſſe. Auch 
der Weinſtock ſcheint dort fortzufommen und de 
Wein Hat einen angenehmen Geſchmack. Leber die 
ſes Land ſucht nun der Paſcha von Aegypten feine 
Herrſchaft zu erficeden, welche faſt dem Meiche der 
alten Prolomder: gleich koͤmmt und glei jenem, 
außer Aegyhpten und einem Theil: von Xethiopien, - 

das ganze weſtliche und fühliche Arabien, Palaͤſtinc, 
Phoͤnicien und Edtefgrien umfaflen wird. MNicht mins. 
der als jene Ptolomaͤer fiveht au er fein Reich 
durch Mohtftand und Handel zu der. Stufe zu er⸗ 
heben, welche - die Noatur ihm beſtimmte und bie _ 
Alexandria faft ein Jahrtauſend hindurch ſeit feiner ‘ 
Gruͤndung durch Alexander den Großen bis in die 
Zeiten des Byzantiniſchen Kayſerreichs hinab zu der 
erſten Handelsſtadt der. Weit erhoben. Mit großen 

- Koften bat er den: alten berühmten Eee von Abukir 
oder Marreotio etrideichen laſſen, aber ein noch ge 

waltigeres Wert iſt die Wiederheiftellung des alten 

Ptolomaͤiſchen Canals zwiſchen Alerandria und dem Nil, 

an dem 250,000 Menſchen arbeiteten, welches dazu 
beytragen wird, dem Indiſchen Kandel feinen alten 

Weg durch das rethe Meer wieder, zu eröffnen F | 
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daburch eine unzuberechnende Revolution im Ganjen 


des Welthandels und ben Verhalzmiſſen des Orieuts 


Sebenufähen 


ya 
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| Jatereſſante md nuͤtzliche Schriften, 


Senn ‚Storch, Kaiſerlich-Ruſſiſchem Staatsrath 
and Nitter des St. Annenordens, Lehrer der: beyden 
BGroßfuͤrſten, Mitglied. der Ot. Petersburger und- der 

" Münchner: Academie ꝛc aus dem Krangdfiichen mit 





GHandbuch der National Wirthſchaftslebre von - - 


Zufägen von D. Earl. Heinrich, Rau / ordentlichen 


Mrofeffor der Camer alwiſſenſchaſt und zwentem Uni 
verſitaͤtsbibliothekar in Erlangen. Diey Bande; 
Hamburg. ‚bey Perthes und Beſſer 1859 und 1820. 
gr. 8. 492, 518 und 498 Seiten, on 


Die Lehre von ber Staatshaushaltung und die 
dahin einfchlagenten Disciplinen ind in neueren Zeie 
. sen ein Lieblingsgegenſtand der wiſſenſchaftlichen Ber 


arbelsung durch ausgezeichnete Köpfe und tieſe Den 


fer geworden. Es fehle nicht an Theorien uͤber 


Notionahvischichaft, wohl aber an Werten, die die 


- &iemente . Diefer ſchwierigen Lehre entwickeln. Bon 


dieſer Seite iſt das gegenwärtige Werk eines. berühmt: 
ten Gelehrten, welches die -Mitte zwiichen Commens 
taren und trockenen Eompendien Hält, ein: wahrer 


Gewinn... Aber auch andere Vorguͤge geben Diefem 


Kandbusge ber Nationakteirihfhaftetehte einen Hohen 


Werth... Es traͤgt die Lehre von der gefelligen 


Bildung in eine Wiſſenſchafſt, die bisher ne auf 


den Reichthum der Völker befchränft wurde, da. 


\, 


Pe doch die ganze Michtfahrs derſelben umfaſſen vu; 
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fiellt in der Theorie des Volksvermoͤgens die anwend 
‚baren Grundfäge. zufanımen, ohne fi an irgend 
ein Syſtem zu fchmiegen, und macht. durch die Ans 
wendung der. Nationalwirthſchaftslehre auf Rußland, 
die, bisher nur zu wenig beächtete praktiſche Seite 
dieſer Disciplin geltend. Der Staatsrat} von Storch 
ſteht, wie. er beicheiden einräuntt, auf den Schultern 
feiner Vorgänger Garner, Say, Simonde, Turgot, 
Bentham: Dument, d’Irenois, Stewart, Hume und | 
Adam: Smith; aber eben darum ſteht er auch Hier — 
und Hat die von jenen angebauete Wiſſenſchaſt noch x 
weiter gefuͤhre. Storchs Arbeit verdiente dem Deuts 
ſchen Publicum bekannt zu werden, und durch wen 
konnte dies paſſender geſchehen, als durch den Hetrn 
Profeſſor Rau, Lehere in eben der Wiſſenſchaft, die 
durch Storch ausgebildet ward? Der Ueberſetzer, 
‚ber. ſich zugleich die moͤglichſte ESprachteinheit: ange⸗ 
legen ſeyn ließ, bar auch mehrere Nachweiſungen ber 
richtigt, und erhebliche Zuſaͤtze geliefert, die durch 
‚das Regiſter mit dem Text in Verbindang geſetzt 
ſind. Sie beruͤckfichtigen die dem in Raßland wahr 
nenden Verfaſſer weniger bekannt gewerdenen Forts -. 
ſchritte der Volfswirihſchafilehre Deitfchland, 
enıhaften ſtatiſtiſche Nachrichten und berichtigen. bies- 
weiten Storchs Anfihten, vorzüglih da,. wo er iO  : 
fehr der Einfeltigkeit des Smithiſchen Syſtems folgt: 
Mit Recht fage des LVieberfeger, es hut Noch, mit 
- ‚Ruhe und Eifer zu ergruͤnden, wie dene geſunkenen 
Nahrungsweſen der. Völker. geholfen merken könthe 
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und ob nicht auch falſchen Lehren einige Schuld beyge⸗ 


legt werden muͤſſe. Der erſte Band enthaͤlt noch 
eine Einleitung zur Volkswirthſchaftslehre, der erſte 
Theil von dem Volksvermoͤgen. wovon in fünf Büchern 
gehandelt wird, Die die Hervorbringung des Vermoͤ⸗ 
gend, die Anhaufung des Vermoͤgens oder die Güter . 
vorräthe, die urſpruͤngliche Vertheilung des —2 
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Experten‘ ZI ENTE Siatanhmen die DUVRERRE 
Verthetluug: des Jührlichen Erzeugniſſes sd den ur 
tauf, und das Geid zum Gegenſtande haben.- Bm .. 
zweyten Band. nehmen noch das ſechſte, ficbente u 
achte Bud des erfien Theile von dem Volksvernibe 
‚gen ein," die ſich mit - dem Ctedit -und- dem 
natürlichen Fartſchritten des Volkswohlſtandes hai . - 
fhäftigen. An ſie flieht fig dee zweyte: Zheil vom" u 
Ber gefehltgen. Bildung an der in zwey Buchern How 
den Beſtandtheilen der nefelligen Wildung ; oder vhn 
den innern ‘Gütern, und von den naiitlichen Fort⸗ 
ſchritten der geſelligen Bildung hundelt, wotanf ii 
intereſſante Schlußbetrochtung Über den gegenſeingea 
Einfluß des Wohlkandes und. der geſelligen I 11 27 7 
: Felge. Der dritte das Wert ſchaitßende Band erthrut 
J 





die Zugaben und Tabellen des Verfaſſers und die Zus 
fſaͤtze des Ueberſetzers. Der Werth der letzteten iſt 
ſchon bemerklich gemacht worden: Ohne ein: Cmw 

mientar zu ſeyn, berühren fie die Theile der Saar 
wiſſenſchaft und bereichern die Lehre von dem Border 
Vermögen, fo wie die von der geielligen: Bing; x 

E He nenen n Bemertamgen (und Zuſammenne⸗ 
ungen. En .— 


J 





Stabdien. Zur Drientirung aber bie —E 
36 der Preſſe. Herausgegeben von R.v.ds 
Ruͤhle von. Ülienftern). In zmey Abrheitungen, 
Hamburg 1820 ;' bey Pertheb und Beſſer. gr. 8. 
248 und 404 Seiten. 
— Wer intekeſſirt ih nicht für bie Angelegenheiten | 
; \ der Preſſe, dieſes koöͤſtlichen Mittels der Mittheilung 
‚ der Ideen! Deffmtliche Tribünen, auf denen dieſe 
verhandelt werden, wie die Engländer und Franzefen 
in ihren geſetzgebenden Körpern, Brfißen wir Deutiche 
nicht, Willkommen müffen uns daher dieſe Studien 
tinet geiſtreichen Mannre ‚aus Oruenticung Aber gu | 
Wi -._. 
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die fl ch mit ber 
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— — der Oreffe ſeyn. ‚Se gingen a. 
dem; Otreben, eine haltbare Meynung zu gewinnen, 
‚nit ans vorgefaßten Anfichten, ee Daher ber - 
gann „ber — mit zwey von andern Schrift: 
-Ballern entlehnten Auffägen ; die die erfte Abtheilung 
einnehmen. - Andillons Vorleſung über die. Geſetzger 
Kuug der Preſſe, und dem Aufſatz aus den Zahrklı- 
dern der Litteratur, Wien 1818, über ‚die Preßfrets 
Bit in .Eyaland,. der ſo wie die Beylagen mit-Pas 
vahſel uud Controvors Stellen gloſſirt it. Die zweyte 
Abgheilung beſteht aus acht ſelbſtverfaßten Auffägen - 
8 Perfaſſers, deren Reſultat in dem achten, über. - 
Mexßbecugniß, Preßunfug und Preßgeſetzgebung, dars- 


- gelegt: iſt. Der Weg dahin ging von den Urbegriffen 


van Freiheit und Ordnung, Recht und Mugen, Zus 
' Biniduym: amd Geſellſchaft, Kraftaͤuſſerung und Werih⸗ 
beſtimmung derfelgen, Wort und That, individueller 
und ‚Öffentlicher Meinung, Juſtiz und Polizey aus, 
moxuͤber die fi sten erften Aufläge manches Gedachte 


- oh Scharfſinnige enthalten. Leider fehlt 66 und am - 


alles gehötig zu analyſiren; doch moͤchten 
Wi den. Beufofi. ig: Hinſicht feiner Meflegionen Üben 
die Juſtiz und bie Polizey auf einen Aufleg im 


vierten Stück des dritten Bandes des neuen Archivs 


. rap Sehminalvechta gufmerlſam machen. Die, Vers 
ee ‚der .beyden Auffäge,. bie die erſte Astheilung 
diefer. Studien ausfüßen, find darin einig,. daB uns 
Een ſchranke a Preßfreiheit eine Idee fen; 

dee des gefeglichen Daſeyns deg 
logie Geſellſchaft nicht in Vebersinftimmung _ 
denken laffe, und daß die Preffe auf eine gefährliche ' 
Weiſe gemißbraucht werden Tann, daher die im Staate 
regiexende Gewalt befugt und feihft verpflichtet fey, 
dieſem ſo wie jedem Unfuge durch gefegliche Inſtitus 


J "tionen zu ſteuern. Dagegen hat der erſte Aufſatz die; 


aa, ie ee ber Pre zu wpſtuutren,/ 





N 
. — ne ©, 
nn m — — — — nn. 


k 
” 
{ 
1 
} 
} 
wi 
r 





N 


Nu, — N 329 | 


der audrede, die Cenſuran ſtalten zu empfehlen und in 
einem. vortheilhaften Lichte darzuſtellen.  Diefe, 
re Dpientirumgsserfuche ſchlagen vornehmlich in Beug 
—auf dieſe letztere Abhandlung den polemiihen Weg 
ein, worauf benn manches Meue und: Vedentende. 


nn ‚und anfgenemmen iſt. Dahin gehören die. | | 
eflegionen Über das Weſen ber Pre 


on Gprehht, Schreib ⸗ und Druckfreikeit, bie Befugniß 
— te Becher ung, ‚die drey verſchiebenen Hauptacte, 


öffenslichung ‚einer durch die Prefle: 


a vervieffähisten KHondfhrift Btatt finden, die Conſtu⸗ 
tuirung eineß Preßvergeheus, die Gefchmornengerichte, 
Was. Problem. en. Mißbrauch zu. wehren, ohne 
gegen. bie Srund fÄge des we eſelligen Rechts zu- vers 
7 een, dag Syſtem dei 
. Ragegen ‚erhobenen Vedenklicheiten „ bie. Ausartung - 
der politifchen Schriftſtellerey in Libelle, die Cenſar⸗ 


trafgefeßgebung und bie 


auſtalten, die. nach. der Ausführung des Verfaſſers 


on dem Dreßunfuge weder nid em noch allgemein. 


Genen und mit einer ned ig eingerichteten Strafs . 


geſetzgebung und. Rechtspflege in die genauefte Vers - 
biadung geſetzt werben —2— wenn ſie ihrem Zweck 
ecemmnſprechen ſollen, ferner uͤber Zeitt und Flugſchriften, 
FB ep Carat bier mit Scharſſinn nuterſucht wird. 


— —* 


Den. Danske milieite. Eriminaltets Grunde 


ſgethinger. Af. U. Payfen, _Oporranbireu ng 


Amtsforwalter 3 Pin, Pendsborg 1819. 389 G. 
: Hiefe Entwickelung der Grundſaͤtze des Daͤniſchen 
Deieates Btrafrechts iſt nicht bloß für die Auditeure 


. dev, Dänifchen Negimenser, ſondern auch für die Offie 


eer⸗ der Daͤniſchen Armee und die dabey angeftellten 


en beſtimmt, und. dient nicht. bloß ais Anlei⸗ 


Offciant | 
. ‚ang bey Werhören und. Sriegögerichten, feubern auch 


ais Repertorium für höhere Offiziere. Der einfihter 
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Darftelung der poſtiven eintaie SDiralgeſetcrbang - 


: feines Vaterlandes, ſondern nahm dabey auch auf die 


Srundfäge anderer - Europdifcher - Wölfen Ruͤckſicht. 
Dem jariftifchen Publicum bereits ruͤhmlich bekannt 
durch feine In unter Zeitfheift. früher: beurtheilte 
‚Abhandlung “Über "die Werjährung in peinlichen. .. 
Sauen” zeigt der Verfaſſer auch bey diefer Wearben. 
tung eines noch. wenig angebäueten Feldes Kenn 


und Urtheilskraft. Aehnliche gemeinfaßliche Darfreti 


lungen des geltenden Mititair -Eriminatrets möchte : :: 
“man anderen größeren Heeren wuͤnſchen, damit nicht die 
Unkunde der Behſitzer der Kriegsgerichte den einzige 
Juriſten in denſelben zum Orakel und willkuͤhrlichen 
Dietator über die Inkulpaten erhebe, wie das ger 
wcoͤhnlich der Fall fl. Zweckmaͤßig iſt die allgemeine‘ 
peinliche Geſetzgebung Daͤnnemarks weniger ausſuͤhr⸗ 


lich abgehandelt, als die reinmilitnirifche. Die Ueber 
ſetzung dieſes nuͤtzlichen Buchs muͤßte auch auswaͤrr 


tige“ Juriſten, beſonders bie Regiments und Garni⸗ 
- -fons:Auditeure und die Mitglieder von iicheivnegen . 


in Dentſchen Staaten inteveffi ven 





Hrfifein, Gefegen und Verordnungen: - 

brauch für Unteroffiiere und Soldaten, von U; 

Payſen, Oberaupiteur und Amtsverwalter des; Amtes - 

Ploͤn.Itzehoe, Der ar gedruckt bey J. ©. Schönfeln 
1819. - 8. 


Yusug aus den Rönigl Dimſchen ger | 


Udtog —* de Kongelig Danſke —rigs⸗ Arcller, u 


Love og Forordninger; til brug for Underofficerer 
Soldater. A U. Payſen. Fa irytt 

* J. G. F. Wendell. 1819. 
So wie das vorangezeigte we Aier hheren 
Klaſſe gewidmet iſt, fo iſt dieſer in Deutſcher und 
Daͤniſcher Sprache herausgegebene Auszug der Ktiege⸗ 
| geſetze für Minereffglen und. Seldaten· ne 
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Aus dieſe Arbeit iſt veidienſtlich und ſu entforfht-- 
ganz ihrem Zwecke, da der Styl ſehr faßlich if und 
alle ‚suriftiüchen Kunſtwoͤrtrer vermieden find. Sun 
fern Zeiten, - da..der Soldat in Hinficht einer Bi6 : 
Dung.auf eine höhere Stufe gehoben if, die Armeen 
nicht mehr: aus zufammengelaufenen Sefindel - und 
Auselaͤndern, die ſchon oft and andern. Dienften deſert 
tirt waren, fondern dem. Kern des Volks beſtehen, 
und ‚die Regierungen "alle darauf bedacht find, die 
miinairiſche Diseiplin und Suborbination durch Au⸗ 
drohung zweckmaͤßiger, nicht mehr willkuͤhrlich auſ 
s  gelsgter oder barbariſcher Strafuͤhel zu unterſtuͤtlen, 
AR ein ſolcher Auszug aus: den Kriegsartiteln, dev 
den Soldaten die Ueberzeugung giebt, daß das, Ur⸗ 
theil des Kriegsgerichts Den &efegen gemäß ſey, ges 
wiß ehr. Ri und nuche hmenewerih bey andern 
Heeren. W | 
a > —— tr; ) 
Enfeiterunge ‚Stunden, für Wechte gelehrre 
Itzeroe 1819." Gedruckt bey I. ©. Sdhdofe ide. 
8 3206®. 
De Ueheber dieſer unterhaltenden Schrift iR der | 
zuvor genannte Herr: Oberauditeur und Amtsverwai 
- ser Payſen, in Plön, der hier eine aus feiner Lectuͤre 
gefhöpfte Sammlung von Charakterzugen aus dem 
Leben ‚befannnter Geſetzgeber und Juriften, und Aneo 
doten ang: dem’ juriftifchen Fache liefert. Dieſe jurtr | 
fifhe Blumenleſe wird nicht bloß den Freunden der 
Rechtswiſſenſchaft, fondern auch andern eine anges. " 
nehme: Unterhaltang gewähren. Sie zerfäffe in’ vier 
Abſchnitte, Anekdoten und Characterzuͤge aus dm 
Leben "bekannter Geſetzgeber und . Rechtögelehrten, 
Anekdoten ‚zum Fache der Rechts gelehrſamkeit gehörig, 
vermiſchte Anekdoten und einige juriſtiſche Cneiofitäi _ 
u" Gel auch nene derſelben Euer! — 
bekannt 
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333 VEIT. Utteratur· 


»Sefannt ſeyn, ſo werden biefe hier doch auch manche 
neue and beluſtigende Züge finden, die den Wunſch 


ber Erſcheinung eines von dem Herausgeber verſpro⸗ 


Genen zweyten Vändchens erwecen. 


Bemerkungen Uber bie Verbindung der Oſtſee 
und der Niederelbe, vermittelt eines Barkencanals, 


« Schleswig, 1320. 


— 


Dieje neulich erſchienene Schriſt des verdient⸗ 
voßen Herrn Landinſpectors Gudme behandelt einen, 
Gegenſtand, der für den geſammten Handel Nord⸗ 
deutfhlands von der Aöcsften Wicrigkeit if. Mir 
der grändlichften Einfict legt uns hier ein Mann, " 
der in feinem. Fach ganz zu Hauſe iſt, die den Um— 
ſtanden nach ſehr leichte Ausführbarkeit einer kuͤrzeren 
BVerbindung zwildhen der OR: und Nordſee wor Augen, 
als diejenige, welche bisher der Schleswig s KHolfteks 
niſche Canal gewährte. Diefer Eanal'hat dem ſchon 
lange gefühlten Beduͤrſaiß eines fchnelleren. Umſatzes 


wroifchen beyden Meeren nicht befriedigend adgehoffen:.,. 


nur auf einer - Meinen Strecke dieſer Binnenlandss 
Fahrt/ dem eigentlichen Canal, kann die Fortſchaffung 
der Schiffe unabhängig von Wind und Wetter durch / 
Zugpferde geſchehen; die Fahrt auf den vielen Rrüms 
sungen der Eider it fehr langwierig, die Eins und 
Ausfahrt dieſes Stroms und die Umfegelung der weits 
ausgeftreten Sandbunke an der Weſtuſte von Hol⸗ 
Kein ſchwierig und zumeilen gefährlich; für größere 
Seeſchiffe zu eng, und, fo wie aud die Obereider, 
au flach, bleibt Liefer Canal nur file Geefchiffe von 
ehr mäßiger Größe brauchbar, da die Fahrt auf ihm 
Für die Eleinen Binnenlands: Fahrzeuge zu koſtbar und 
zu langwierig iſt. Schneller und fichrer. Umſatz iſt 
Die Deele des Handels, und daher hat man, im es 


FÜHL des -Berdefaiffes, den -Aubtaufh der Prodücte 


zeig ur Dun Nordfer zu eeihtern. [And 


4 
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kb oft, nur biher 
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dels, Has vorzügli 
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„ Beptrag ‚für ein ke 
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Zunaͤchſt aber n 


. Keil vom größten 
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 Austaufdh der ver 


und, Weſtſeite und 
fruchtbaren Landes, 
Beyden Selten ins 
ausländifhen Waa 


. wände an Schnelligi 
‚unendlich gewinnen. 
“ verdoppeln, mein, 


Schwierigkeiten zu 


genden Moorgruͤnd 


werden koͤnnte, mit 
Alfter und die Tra 
welche in der NAH 
und in Die Trave fli 
Aue, welche gleich 


quellen entſpringt 
die Stoͤhr ausmuͤnd 
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durch welchen wer projestitte Eanal gefuͤhrt waden 
foflte, bey weitem nicht die Schwierigkeiten, als in 
vielen anderen Ländern, wo Felsboden und Gebuͤrgs⸗ 
ruͤcken ſich entgegen ſtellen. Der mit. Sachkenntniß 
entworfene Koſtenanſchlag des Verfaſſers, weicher fo 
umſichtig, umſaſſend, und genau iſt, als er vor Durchs 
führung. der genaueften Eocalunterfuchungen gemacht . 
werden kann, ergiebt eine fehr mäßige Summe‘, vor 
der. man bey einer fo augenſcheinlich nuͤtzlichen Unters 
nehmung nicht zurtuͤckſchrecken darf; aus den‘ weıteren 
Berechnungen des Verfaſſers erfieht. man, . wie allen 
vernuͤnftigen Vorausſetzungen mach die Koſten der 
. Anlage uns der Erhaltung durch den zu erwartenden Exs 


wog der Sanalfahrt: hinreichend gedeckt werden koͤnnen. 


Im Bewußtſeyn der großen Schwierigkeit, im 
don jeßigen Zeiten," wo noch die Finanzen der Staaten. 
und bie. Gewerbe der Voͤlker unter gleichem Druck 


leiden, bedeutende Summen für große Unternehmungen 


herbey zu ſchaffen, hat der Verfaſſer Seite 67. feiner 
Seohrift einen Weg gezeigt, auf dem durch gemein⸗ 
ſchaftliches Bufammenmwirten der Regierung und der 
Privatfonds dieſe fo muͤtzliche Unternehmung in der 
That am leichteſten zu Stande zu bringen ſeyn wuͤrde; 
und jeder Patriot muß den eifrigſten Wunſch hegen, 
daß ein ſo geineinnuͤtziges Werk, das, nach dem Ver⸗ 
haͤltniß ſeines Werths für die Gewerbe des Landes, 
“einen fehe mäßigen Aufmand fordere, baldmoͤglichſt 
mir Einfiht und Keaſt v unternemmen und ‚ausgeführt 
werden moge. en | 
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Nordamerika. Eongreßverbandiun⸗ 
gen. — Mexico. 
Bey —— des Nordamerikaniſchen Congreſe 
fe warb herr Henry Clay (der beredie Vercheidie der 
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2 Mache. der Spani 
. # zum Spreder ern 
Euimlung erhaͤlt 
Diſtricte Alabama 
den ſich ſetzt für-fo 
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bewilligt worden iſt 
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eine Addreſſe PR” ganze Mirtamertahige wor 
jegen die Sclaverey erlaffen, in welcher deren Sa 
hrlichkeit den Staat gefchildert wird, und 
worin es Heft, Wifftffippt Habe felt 2798, die norde 
Ex „weilfihen "Staaten feit 1789 keine Sclaven au 
‚nommen, und die Etaaten Obio, Indiana und Si 
nois wären in den Verein mar unter der Bedingung 
" aufgenommen, daß die: Selaverey von ihnen nicht - 
dulden würde. (Doc folgt es aus der Natur dei 
jache,, daß die Bewohner warmer, feuchter Gegen⸗ 
den- in den fühlichen Provimen, wo Colonial / HPro⸗ 
ducte ‘gebaut werden, Yeie Georgia, beyde Carolina 
und beſonders Tem: Orleans anderer Meynung -Aind.y 
Won der Zunahme der Volkomenge, welde ohne 
Zweifel jetzt 10 Millionen Aber And ihrer wach⸗ 
fenden Euitur zeugt die immer feigende Anzaht der 
Beitungen und periobifchen &chriften, weldie ſich 
ſchon auf 800 belaufen fol, von der polttifihen Stärke 
der Unten, daß fi, unaeachtet die regulairen Tru⸗ 
gen ‚nur 10 000 ARenn ausmachen ,,. eine: Mitiz- van 
800.000 Mann zählt, welche den beften Eutopäifhen 
Truppen an die’ Seite geſtellt werden Bann, und 
worin jede Wannsperfon ziwifhen 13 und 45 Jahren: 
ſich einfchreiben und ouf eigene Koſten beisaffnen mb 
Beiden muß, von ihrem Dandel daß man Weähe 
hatte, die nöthige Zahl Matrofen zufemmenzubringen,” 
um das mene prächtige” Linienſchiff Eolumbus von 
74 Eanehen zu demannen, welches unter dem. Com⸗ 
mando des Commodore Bainbridge um das Cap Hotn 
fegeln fol, um Lord Eodhranes Flotte zu beobachten. 
Eine ſeht bernhigende Ausfihe zu Erhaltung des‘ 
Feiedens mit England giebt ſich aus ben ſetzt 4a 
oͤruckten @taatspapieren, welche die Berhandimgn: 
Ater die Floridas betreffen, zu erkennen; woraus‘ 
man erfieht, daß Lord Vaſtiereagh dem Anterifanifgen” 
Minifer in London; ‚Sen Auf, Fine 
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Het mu der Abtretung dieſer Presingen za etkennen 


gab und ihm das mitgetheilte, was. in dieſer Ange 


 . segenheit dem Englifhen Miniſter in Modrid, Port 
Eellesley, vorgeſchrieben ward. Auch erficht man 
darans, daB. Spanien zuvor ‚bey Sraßbrittannien ung - ' 
eine. Anleihe zur Bezahlung. feinge Schulden an 

bie Vereinigten Staaten angehalten, und zugleich 
norgefragt bat, ob Großbrittannien feine Parthey ge 
gen Amerika ergreifen wolle, daß aber beyde Nora 
ſchlaͤge abgeſchlagen find, Zuſolge des. Tractats ſollte 
feine Schenkung des Königs von Spanien nach dem 





warten Januar 1818 guͤltig fepn, aber es. zeigte ih 


nachher, ‚daß es feine von neuerm Datum: gab, — 
Der Congreß hat eine Commiſſion niedergeſetzt, um 
die verſchiedenen Zweige der Otaatsverwaltung und; 
insbeſondere den Zuſtand der Finanzen zu uitefluchen, 
Diefe zeigen. fih in dieſem Jahre von einer minder 
“ glänzenden, Brite: als im vergangenen, denn. der Bes 
0 eetoie des Schatzkammer hat dem, Congreß fein-Bubr. 
1 wet für 1809 eingeliefert, in welchem ‚er die Citanths, 
4... einkänfte zu. 19. Millionen Dollars ‚on Zoll: Intraden, 
7% Millionen vom. Berkauf - öffentlicher Ländereyen,, 
450,000 Dollars von, Reſtanten einlaͤndiſcher Abga⸗ 
ben und directer Taxen, 500 ooo Dollars von den 
Abbezahlungen der Bank. für den 2ten Termin und 
90,600 Dellars an zufälligen. Revennen anfchlägt, . 
zuſammen mit dem Cofiendehalt in, der Schatzkammer 
zu 22 Millionen Dollars. Dagegen ſchaͤtzt er ‚die, 
"Anggaben zu 27 Millionen, woraus ſich cin Deficit 
von 5 Millionen ergeben würde; Dadurch iſt es nun 
wdelhwendig geworden, entweder. die Ausgaben eins 
uuſchraͤnken oder die Einkünfte zu erhöhen. Zu die 
| fem Zwecke ſchlaͤgt er vor, den Zoll auf ausländifche 
Waaren und die Abgaben bey Austionen zu erhöhen; 
aber er erklaͤrt, daß ſogleich eine Anleihe von, 5 Millios 
nen Dolars.nochwendig iſt, wozu er die. erforder⸗ 
Polit. Journ. Apri 1820. 22 den 
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Men Worfihläge wat. Uebrigens erficht men amd . 


dieſem Bericht, duß die ganze ‚uneingelöfere "Staates 
ſchuld dev vereinigten Staaten ſich den ıflin Januar 
18230 nur no auf 38,885,203 Dollars belief (1316 


" errug.Re 120 Diilionen), daß de Zoflenfänfte fh 


den Kpten Jahren fehr vermindert baden, Welches e 
Rönahtne des Handeis beweiſet, und daͤß die Regte⸗ 
rung. brabſichtigt, der einlaͤndiſchen Fabrikation von Wo 


km, Baumwollen⸗ und Eiſen, Waaren aufzahelfen, im - 


Bem fie einen Höhern ZN auf die Einführung audläns 


viſcher Jabreeate feat, der befondecs England werfen wird. 
Diefe beſondere Handelscriſis, welche fich Über allt 
‚Staaten erſtreckt, deren wahre Urſache ſchwer Hp ed 


forſchen it, welche ſich aber vermuthlich theils im 
dem ploͤtzlichen Uebergang von einem allgemeinen 


AMriegs⸗ in einen allgem / inen Friedens⸗-Zuſtand und 
Bert dadurch veränderten Verhaͤltniſſen grundet, theilt 


in dem Wetteifer aller RNationen in ihren Handeise 
ſpeculatibnen und. endlich in ber Schwierigkeit, Diefe 
an · einen ebörmiäßigeren und follderen Gaͤng zu ge⸗ 


währen, wird ohne Zweifel bald vorbey ſeyn, und 


det ſolide Handel, der norhwendig in grkedensjahren 


weit größer ſeyn muß, wird almaͤhlich anfangen zu 


blaͤhen, wenn ſich die Verwitrung erſt ſetzen kam. 


Die wichtigſte Quelle der Speculation eröffnet ſich 
den Freyſtaaten in den Einwanderungen; man nimmt 


jest an, daß 1819 über 100,000 Menfchen dahin 
eingewandert find, theils unmitteldar aus. Europa, 


theus aus den nördlichen Engliſchen Colonien (Tanada, 
Neubraunſchweig und Neuſchottiand), wel he daher wie - 
zu Kräften kommen oder gehörig von der Engliſchen 
Regierung ermumert und: gehoben werden können, 
da die Eotoniften die mildern Gegenden tm meflfiheren 
Eitma vorziehen und fi haufenweiſe dahin begeben, . 


Im Konigreich Würternberg har fih eine Geſellſchaft 





gebitöer, um Land in: Nordamerika anzufanfen und 


dergeſtalt 


—XX 


| et ' ' 204. 
- ‚ . 
+ 


Bu ‚TR. Nordamerika, " 939 


bergeſtalt eine regelmäßige Auswanderung zu organs 
Men,‘ md: Biefe "Gefellichaft bat. fchen Sedeuyenie - 
trecken Landes angekauſt. Uebrigens haben die 
Amerikaniſchen Autoritäten es ſelbſt ſtark genug erflänt, 
- . daß fie keinen zur Auswanderung von Europa — 
Morpamerika . überreden. oder anlocken wollen, denn 
nur derjenige, der ſich in ſtrenge und anhaltende Ars 
veit finden kann, darf hoffen, fein Gluͤck in Nords 
‚ amerita zu machen, und nur derjenige, der fich in 
die Enbehrung vieler in Europa Start findenden 
- WBequemlichkeiten und aller Europaͤlſchen Worurtheile, 
>. ſo wie in das energiſche Breibeirsgefühl, die ftolze und 
unabhängige Denkungsweiſe der Lünftigen Weltherts 
Tcher : Republik finden kann, ‚mag fih jenſeits deß 
Deeand Zufrieden und gläctich Fühlen — 
Wexico ſcheint zwar noch ruhig und fein weh, 
ihum iſt noch nicht für Spanien verloren; die Sı 
= Varreetion in der Provinz Teras iſt zwar unterdräck, 
da die Motdanierlfanifhe Regierung dieſer Unterneis 
wung Ihre, Huͤlſe entzog, aber die Mepicanifihen J 
Inſurgenten haben doch noch in den noͤrdlichen Pros 
Yinzen die Obermacht. Im Roͤnigreich Mechoacan 
beſteht eine Junta, welche 23 Guerillas— ſheſdeun 
12000 Mann unter ihrem’ Commando zähle. Pater 
Torres ſteht noch unbezwungen, und ein neuer Freh⸗ 
heitsmann, uerrero, feinen Adel in feinsn Namen 
tragend, eroberte Pürzlich. die Feſtung Amatorec, ließ 
- 200 Spanier Über die Klinge fpringen, und fhnilt- 
die Eommunicaron zwiſchen der Hauptiſtadt und Guss 
‚Yuznato. ab. Die gänzlide Befreiung von Soͤdamb 
rika und die Revolution in Spanien werden höchfb 
wahrſcheinlich auch Mexicos Unabhängigkeit entſcheiden. 
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Unmfang dee Macht eines Könige von Groß 
Ä brittannien, nach Blackſtone. u 
Naach der Engliſchen Conſtitution ift der König 
von Sroßbrittannien der erfte Wann im Gtante, ade 
das Parlament if. dach. eigentlich die Seele der Rus 
. ‚glerung, Das. Königl. Siegel iſt nicht in den Haͤn⸗ 
-den- des Königs, fondern .in denen des Kanzlere, 
Daher heißt. es Der König kann nicht Untedyt haben, 
Er miſcht fih nie in-bürgerliche und peinliche Recht 
fahen. Er ernennt Richter, aber er kann fie nicht 
ohne vorbergehendes Urtheil abſetzen und keinen Pros ' 
ceß gegen fie verfügen, ohne ausdruͤckliches Verlangen 


beider Parlamente, Er hat den Oberbefehl der Lands, 


und Sees Macht, aber ohne Bewilligung des Parlas 
“ments Bann er die Truppen nicht unter. die. Fahnen 
tufen, und da dies Bewilligung jährlich erneuert wer⸗ 
den muß, fo iſt das Heer eigentlich aufgelöfet,, weng 
das Parlament nicht feine Bewilligung dazn ‘giebt. 
Gleichfalls bedarf es eines ausdruͤcklichen Geſetzes, 
um Matrofen.zu preſſen. Der König bewilligt alle 
Würden und Titel, und iſt die Quelle, aus der alle 
Ehrenpoften entfpringen. Er iſt Oberhaupt der Kirche, 
d. 5. er beruft und loͤſet die Verſammlungen dee 
Seiftichkeit auf, giebt ihren Beſchluͤſſen Rechtskraft, 
ernennt Biſchoͤfe und Erzbifchöfe Er hat das Bes 
‚gnadigungsrecht, abet die Begnadigung befreiet von 
Todesstrafe, nicht von Gelderſaß. Jedes Gele bedarf 





zwar feiner Betätigung, nachdem es beyde Häufer 
paſſirt hat, aber feit Wilhelm IH. (1692) hat man 


nicht ein Beyſpiel, daß ein Gefeg von einem Könige 
verworfen worden ift. Man ficht hieraus, daß eigents 
lich die Mehrheit des Parlaments und nicht der Ks. 
nig im Beſitz der aönigligen Macht und der Die 


gierung des Landes | 
XI. 
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arbeiten,‘ 10.000 Perfonen beſchaͤftigen und 850,008 
- Dollars an Arbeitsiohn bezahlen. 
‘Gerner’ enthalten die Wereinigtin "Stanten jetzt 
36 Wollen / Manufacturen, : außer soo Tuchhändiers 
Läden, an Werth nad jegigen Preifen 400.000 Doll,, 
Diefe koͤnnen nach jegigen Preifen jährlich für 400,000 
Dollars Waaren liefern, 160,000: th Wolle, jährlich 
Fa wad dafür 280,000 Dalkars: Arbeitsicht, 
len. “ . 
Nicht minder wichtig iſt der Artikel. der Eiſen- 
waaten; der Profit davon laͤßt ſich .jährlih auf 4'bie 
5000 Dallars. für die Maſchinerien der andern Gas 
Briten anfchlagen, \ . 
Das Kapital, weldies‘ in: Btads, Pulsers und 
Fayen beiten angelegi iſt, belauſt ſich auf 80,000 
ars. J J 
Das orachtige Capitol” ff jegzt ſchon fo weit herr 
geſtellt, daß der Tongreß feine diesjährigen Sitzungen 
in demſelben halten konnte. Die Koſten deſſelben ber. 
wugmi-  - \ 


Rün die Flügel bes Eaplipls/. "IXT,317 Del, 6RCH " 


Fün dag Lorps de Eagle. . 160.925» 767, 

Sehäude f- d. ausübende Macht 132,199 s 675 

BWirderherfiellungeoken am nn 
Kaufe des Präfdenten .. 8.438 s 63 8 


Summa 482,831 Doll. 74 Cis. 

Auf die geſchmackdolle Pracht dieſes Pallaftes, 
welcher von feinem, Öffentlichen Gebäude neuerer Zeit 
übertroffen‘ wird, kann man aus. nachftehenden Ans 
en ſchliehßen: Die Koſten des. Kupfers überſtiegen 
den Anſchlag um 2,368 Dollar, Die Koſten des 


Slaſes uͤberſtiegen den Anſchlag um 5,378 Doll. die . 


Marmorcapiräler aus ‚Stalin, Soften IL.IgT Doll 
die Marmorcolonade im Zimmer bed Senats ohne 
Arachiloſten 31,373 Dol., dis Saulen von Pets 
. De u * em 
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gene: Maumaet koſten 58,545 Del, die Malerey der 
Zusern Mauer koftet — Dobart. 

: Die Jtelienifdyen und Geiechifhen Bildhauer as 
halten jährlih 7,000 Dollars. an Salate. Die Ans. 


Beiten an diefem Gebäude und die dnben.befihäfiggen - 


Kuͤnſtler haben in Nordqmerika ‚einem lebhaſften Gar 
ſch mack für bildende Kauſte geweds und vornehmlich 
in Newyork und. Philadelphia ſchon fehr taleıttyoße 
Dchaler gebilden 


ee 
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Ebewmaliges Spaniſches Amerika, Die neue 
Revublik Columbia. 
Am rten December 1819, Im gotem Jahre der 
Breiheit, hat der ſouveraine Eongreß des Revubut 
Denezueia in feinem Regierungs / Pallafle_ der Stade 
Ausuſtura (ehemals St. Thomas de Augustura) 
das Grundgeſetz der.nen errichteten Republie Colunu 
bia proclamirt / und verordnet: es ſalle an allen Dis 
tem und bey allen Armeen bekannt gemacht, allen 
+ Öffentlichen Protosoflen einverleibt und. im allen Ars 
Given ‚niedergelegt werden. Es iſt von fammslichen 
316 Kongreß Diitgliedern umd von Diego, de. Valenilla 
a6 Serretair unterzeichnet, Der Kongreß. he hiess 
auf dies Grundgefe durch eine Deputation Der epes 
sutiven Macht. dem . Repnätifs + Präfidenien Eis 
_ mon Bolivar überligfern, welcher hierauf die nöchk 
gen Veranftaltungen zu deffen Pulication traf. (Aus 
disfen Öffentlichen Verhandlungen erficht: man, daß " 
Smeral Arismendt nicht nger Fongreßs Präi 
iR, endern ein Commando an der Seekaſte erhigu 
daß Bea ſett · an deſſen Gpige Acht und Diego Ar⸗ 
lanela Minifter des Innern und der Juſtiz iſt ) 
‚Das Veſenilichſte dieſes Grundgeſetzes, weiches einew 
Lande gegeben iß, Das mit der Zeit — 





pr Xu. Kante Columbia. 


Hafen! und reichſten Staaten der Erde werden wit 
und ungefähr aus bdemfelbeh Areal wie die gegen 
wärtige Deftreihifhe Monarchie ift, beftcht aus fok . 
gendem: Beyde Mepubliten, Mengranada und Vene 
zuela, etfchnen, daß ihe Wohl und ihre politiſche 
Stärke erfordern, daß fie ſich mit einander zu Einem 
Staate verbinden; ſie haben darum beuderfeits Coms 
miffarien . ernannt, um dieſe ihre Vereinigung zu 
Stande zu bringen. Nach ihrer Wereinigung follen 
fie. den Nomen Columbia führen, (Nicht Neuer 
kumbia, wir es in Deutfchen: Blättern beißt. Das 
duch gelangt endlich Columbus zu feiner. verdienten 
: Ehre, deren Amerigo Vespueci ihn fo ungeredit bes 
"saubte, da Awerika nad feinem Namen und nicht 
* nach dem des Entdeckers benannt ward.) Die eger 
»  emtive Macht wird von’ einem Präfidenten verwaltet, 
‚der von dem gegenwärtigen Congreß interimiſtiſch 
ernannt wird, Die Republik Columbia fol in z 
größe Theile getheitt werden, Venezuela, Quito und 
- &ondinamarca, (der Name Neugrayada wird abges 
ſchafft)) Die Hauptſtaͤdte diefer 3 Lander find Cat 
raccas, Quito und. Bogota. (Diefe Stadt fell nicht | 
dängee den Nomen Danta BE de Bogota führen, - 
Bran erficht aus ‚diefem allen die Abficht, eine wahre 
Amerikanifche Nationalität zu gründen und ſelbſt die 
Mamen aufhören: zu laſſen, welche von Spanien nach. 
Amerika gebracht wurden.) Jedes diefer Länder hat . 
“feine oberfte Adminiftration und einen beſondern Wices 
Praͤſidenten. (Diefe Einrichtung ift für die Zukunft 
nicht anwendbar und muß mit der Zeit, wenn die - 
"Mopnlation anwaͤchſt, in eine Auflöfung-in kleinere 
heilungen, wie in Nordamerika, umgeänbert wers 
‚ fonft würde eine Calmarifche Union daraus ents 
ſtehen). Eine’ gemeinfchaftliche Hauptſtadt, weiche 
den Namen des Befreiers Bolivar Führen wird, ſoll 
Bu dem Derbwnanttanigen. Vaſhingion an "Sin 
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allgen Meugranada: vertrieben, und General: da 
Irre. ‚nachdem er wieder non dem Republikaniſchen 
Gneral Soublette gefhlagen worden, nad Merida 
geflüchtet. Der Columbianiſche Oberſt Paris ift in⸗ 
iwiſchen in die Provinz Popuyan bis an die Graͤze 
van Quito eingeräch, .. . 
Unterdeffen röfteten ſich die füdlichen Republiken 
Vuenoa · Ayres und Ehilt zu dem enticheidenden Ers 
Hbrrung6 «Zuge gegen Peru, die legte der Spanlichen 
Vefigungen ‚im füdlihen Amerika. Lord Cochtanes 
Escadre ift zu diefer Unternehmung ausgelaufen und > 
führt 353 Kanonen, 874 Englifhe und 1036 eins 
iandiſche ¶ Matroſen — sine gewaltige @eemadt, 
wilche der Drittiſche Seeheid binnen 2 Jahren far 
aus den Wellen emporrief — unter ihm, commandist 
der jegt mit ihm verföhnge Ehitefijche Admiral Blayco. 
Mit der Seemacht der Mepublit wachen in gleichen 
Berhaͤltniß ihr Handel und ihr Wohlſtand, und fie 
bereitet · ſich zu der ihr von den Natur beftimmten . 
Secherefhaft über die Suͤdſee oder den großen Ocean. 
. Haupiſtadt, Ot. ano, zähle ſchon Ko,coo 
 Kinwohner, führt vielen. Walzen und Kupfer aus, - 
und treibt ‚nun mif q bis 5 Schiffen einen directen 
Handel nach Oflindien, der bald zu giner großen Höhe 
Reigen muß. Bis zum sten Movember v. J. börte 
man in ®t. Jago nichts von Cochrane. Man wußte, 
daß er plöglich Die Blocade von Eaflao aufhob, und 
mit 18 Kriegeſchiffen ſadwaͤrts fegelte. Man verr 
muthete, er fey hiezu durch die Nachricht bewor-. 
en, daß die beyden Spanifhen Linienfaiffe, St. 
me und Prueva das Gap.Korn umfegelt hätten, 
und auf dem Wege neh Lima mären, it Grund 
vermuthete mean, der Admiral wolle ſich dieſer Schiffe 
bemädjtigen, wenn fle nicht Thon verunglückt wären, 
denn das Spanifhe Kauffartheyſchiff Marianp, meh 
qhes wit Ahnen ſegeiie, derichtei. dag erſte bisier — 
r v e 
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348 XIII. Franz. Thronſolge . 

luſchen Sefeblhaber Herrſchaft werden höhe daher 
ſcheinlich in Portugal bald aͤhnliche Auftritte wie in 
Soanien zur Folge haben. Die Engliſchen Nach⸗ 
richten aus Liſſabon deuten ſchon unverkenntlich dahin. 





XIII. 
Die Franzoͤſiſche Thronfolge. 

Zufolge des Saliſchen Geſetzes geht der maͤnnliche 
Stamm in allen’ Fällen dem weiblichen der Dynaſtie 
vor, Der ganze männhidie Franzoſiſche Regentens 
Kamm des Bourbonifchen Haufes hat-z Linien: 

iA. Die Herrſchende. 1) Ludwig XVII 


ohne Kinder. 2) Monfieur, fein Bruder; Kins 


der: a) Herzog von Angoul&me,' geboren den 
Gten Auguſt 1775, vermähle den- 10. Juny 1799, 
mis der Tochter Lugwigs XVI., ohne Kinder. 


b) Der gerödtete Herzog von Berry ward _ i 


‚den 22ſten May. 1816 mit der Neapolitaniſchen Prins 
‚jeffin Caroline vermaͤhlt, und hinterließ eine Tochter; 

B. Erſte Seitenlinie, Orleans, geſtiſtet 
von einem Bohne Ludwigs XIII., Herzog Philipp I. 
Der jegige Herzog; Ludwig Philipp, ein Bohn des 
beruͤchtigten Egalite und General det Granzöfifchen 
Republẽ 1793, hat mehrere Kinder., 

C. Zweyte Seitenlinie, Eonde, Hiervon 
lebt nur noch, doch ohne männliche. Erben, Ludwig 
Heinrich Joſeph, geboren den 13ten April 1756. 

© Zufolge der Blutsverwandtihaft und näher vers 
wandt mit dem’ Königlihen Stamm als die Seiten⸗ 
linie B und C5 iſt nad) der urſprunglichen Erbfelge 
die:in den Käufern Spanien, Neapel und Lucca vers 
theilte Dynaftie des Haufes Anjon. Ihr Güifter 
war Ludwigs XIV. Entel, Philipp V., König von 
Spanien, der aber am 1. July 1712 für en 
feine 
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und ihre Wonren fo ſeht an Werth verloren hecren 
Die sogenannten Siaveiſtaͤdte, wo man früher auth 
Demdurs vedhnete, werden.nie {hren vormaligen Glanz 
yoteder gewinmen, dent mod) vor ab Zahren ‚wurden 
ae Solonials, gabrit · aid Monnfatiur Artikel nah 
ietmrern diefer Pläne ‚gebracht, und von dort aus ver⸗ 
endeten fie die dortigen Kaufleute mit ihren eigenen 
ESdifien, ewannen alſo Fowoht. durch die Zufuhr ats 
durch die Verfendung Nun dandeln au⸗ Naionen 


itaner , 
weile folder beddtſen. Ger Voriheil, ‚den fe 
dey Finden, in zu groß, ls daß fie darauf verzichteh 
Yollten. Kein Kandel erſcheint geldhrlicher als der 
nad Sweden, weldyer eines — und augebrel · 
„teten Tredirs bedarf daſt al Sqhwediſchen atie 
daehãoſer And ——— das EINER. 


und veral 
den Kafenplägen von Sieahoim und Sorhenburg » 


bracht werden kann, Toner es an Arbeits und 
adungetoſten ungeheure Sammen ‚melde mon 


im Austande geeditisen muß, pm, mit Schweden zu 


aanpein. Dis, auggebreitete Treditwe ſen ſchadet 
jeden uferordentlich , ebroohl man nicht mis 


tann, © 
zu finer ausländischen Spandetsfreunde. -Dte 
aftung liegt a wartlich in dem gewonnenen 


—* 
Tem, und fo lange die Vergwert ⸗ nicht aufhdten der 


atbeltet zu werden, verdient Shweden nicht das 
Mißirauen wildes man jetzt dagegen zu Haben 
Scheint. Dönernart hat zwar in dem legten Jahren 
n wie dur Schmeden verloren; aber deſto 
‚mehr durch Norwegen, weiches in Danemart immer 
großen Credit deſad. Dtefer Verluſt war beſonders 
eine Bolge der Rorwegiſchen Seidredaction. Dur 
dieſe wird E Rbihtr. , der ſchon · waheend Dir Were 
en einigung 


‚8 ntebraucde deſſelben zum. 
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wieder auf PAR! vorigen Stand suche: das allge 
meine Vertranen zu der Regierat und. die Beru⸗ 
Hinung..der nad dem Tode des Lezore von Bey - 
aufgeregten Gemüther, ließen fogar ein Steigen der. 
‚ ©toatspapiere erwarten. Die aufferordentlihe Ge 
walt, weldedie Geſetzgebung der vollzichenden Macht, 
u in Hinſicht der Elaſchraͤnkung der Prehſeen 
heit, als der Abweichung von den Formen bey Arten 
iaten genen die Öffentliche Sicherheit und Grass, 
vergehungen verliehen hatte, werbürgten — bes 
"Rand der: Ruhe, bey her Ueberzeugung 
« Minifterium unter. Ludwig XVIII. niemals v im 
ertheikte ‘Macht mißbrauchen werde. Dennod hatte. 
- die Uebertragung berfelben den Widerſpruch vieler 
Stimmen gefunden, die auch nicht ſchwiegen, nach⸗ 
dem die. Regierung dur eine Meine Majoriedt in 


beyden Kammern die Genehmigung dieſer nörhig ber -' 


‚Kimdenen außergrdentlichen Maregeln erhalten Haite, 
“ Die Uftraliberafen boten alles Auf, um den Ger 
“ fbentwurf. über die perfönliche Freiheit fällen“ zu 
faflen, ‚oder ihn doch wemaſtens in einigen Puntten 
au mildern; aber fie blieben in der Minorität. Die 
. Erbitterung- zwifchen beyden Portheyen aͤuſſerte ſich 


: anf Die ſchreyendſte Weile, Ein heftiger Aueſaũ 


Manue is auf die Antlliberalen veranlaßte mehrere 
ſcharfe Bemerkungen. Der Miniſter der auswaͤrtu 
gen Angelegenheiten, Baron Pasquier, mußte ſich 
gegen die Angriffe des Deputirten Benjamin Com 
« Kant vertheidigen. Der General Foh ließ ſich gu- 
der beeidigenden Aeuflerung hinreißen, daß er. jeße 





„ micht die Mückfehr des Gyfteme von ıgı5 ‚fücchte, ' 


; indem die Nation, wäre fle nicht unter dem Drud 
fremder Bayonnette gerpeien, nie die Verachtung und 
den: Hohn der Elenden ertragen haben’ würde, die 
Re 30 Jahre lang im Staube friechen ſah. Diefer 

'ralen 
tisten 
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ng: fuhan: Ale: Benuticten Chanel Maunch 
—5— — Daruel, Dunont "de Eurd 
Sumage Molin, der Crnexet Boy and der 
* Dicnaray die: Enſuhrung der Tenfar as 
aim. Yodehlasich bin eine. rerräfentarioe Berfallung 
Rerznftellen.,  (eahafı anterſtuͤtzt .von.:dem.atten- Mag 
guis de Lafanattz, der ſich auf die Chrundfäge her’ 
kl, die „er. 1789 ausgeſorochen hatte: . Die. Anban⸗ 
ie der Regierung, ‚in der Mitte den. Sammer und 
erh Sein waren; fihrey und tyugen den. Se⸗ 
Rauon, ‚und.der: Geletancnef „wohurch; Die. Breibeis 
don täglichen Yläster und Fiugläreiften bafdwänkt und 
sine ‚porlänfige, Kenfge ‚üher-diefelden wieder: bengekalit 
Werde mis 156 Btimmen. grgen 109 ang 
Homme, - Brühe nach hatte ihm die: Rammer: Der 
Sale. mit, ‚eotichiebener. Stimmenmehrheit ihre, Zu ⸗ 
mung. gegeben,  :Anr-26ften Moart publiciere die 
jegierums das Geſetz, weichen ſie apioriſgrt, jeden, 
Ber. Werihmmhrung ‚oder einet: Anihlagt_gupen 
die. Perjon des Königs, die Sitderheit des; ans 
and bie, Bine — —5 — zZewi er 


in, Berg, JOptek, de4. Prünyen ‚con Efmiht wen 
aryanlet hatten ainen Muefhuß,; der dem Zweck hi 
ejemigen zu waterfkigen, die in Znlge des Geſe 
En die perfömliche Fretheit Jeiden ‚mächten. , Mit 
ei 
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Sebaſua siehe; un Buhänung un bie Dgitime 
Auoraat. rs 
RE I Vafeejein, melde de Berfegung 
h Geonteeihe ;nor neuen Erf@ütgerungen. fahre. jbtien, 
von went Hhayay de Cayas amdgingen,“ und daß 
feige Minktrium nur —2 hr ſeinem Seife, 
deln, wor unverkehnbar.. „Er wurpe nach- bielel 
action. iger, —— in Paris zurbdergenten;  ' 
und. manche Gerůchis beftumtmten ihm. wieder 
5 ir Mistteriun, nameninch die: un ein 
iniſters des — Dantuaio 
Tages. dieft —8 Bu üßee v4 —* aus —* 
‚Reit. gegan Ludwig sei r der ihm 
«lin: Seiseninten ſeine · Guaſt bewier 2 
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on hen: ber war deu Jeſuiten der Aufenthali 
ans Id durch Reich Anordmungen vetboren. 0 

Er t fanden fe. Mittel, fich unter werfchtedei 
e 





mänden eig rirsen. ‚Deshalb Hafahl. — 
ger l., dem ibre Sruhfäge je. bekannt waren, im 
fahre 1719: “Ale Jeiniten Mit ihren” Sersienten 
verzüglid ans Tantıgen Nufficchen Städten und 
den ızu entfernen, Fr die.Deriaration biew 
ran ‚die —8 ibolche Kırda {7} Wodlıs 


in .deien Ordnen 1 dort-wohnenden 
Er mit. —X Beais barauf (im aan 
ward ‚us er Hr — 7 
ufoel n. 
Danpt vw dm ifchen Kirche lie alter 
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St. Peterabers, den 13m 


BR x efaltet Ordean 
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„ milch »Eatbeiifchen ‚Eonfeflion erzogen. werden fon, 






Hr ‚der HZefuiter ⸗Heneral, weicher unnbibiger Met 
Die Zahl feiner hiefigen Yarres vermehrte, errichtete 
“a EC Me os hicht bin 
He Jugend anderer fremden Con efhenin, fonbere 
gelb :der Griechi ch Nuffifchen Kirche außzurehmen. 
nen biieben: die Jefniten nicht fliehen: Gie unters 
ws fich . den Reichs » Brundgefenen zuwider, durch 
— ſowol die ihnen: anrertranetes 
past nn als wuch andere Verſonen, von ihrem Glau⸗ 
u abmendig cn machen und felbige: zu arer Eon 


. .(efien zu verführen. "Außerdem noch, sbgleich. Ke won 


.‘ 


toren geiſtlichen Amtswerrictungen und:ber Misnhy 
werfchiedener Kirchen⸗Houſer Einkinfse:beponen, * 
denen; fie. A Rechenfchaft — "ro dieſe⸗ 


—X 
ment. ‚bey dieſer Kirche die Errichtung einer. Schals 
'Butalt erlaubt, in weicher blos Kinher von ber Ar 
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x 


Berien ung ver 6; Befetze bewog er Karen . 
be Majeſtaͤt, gur He Den! were 


mat, im Jahre 3815 einen Ukafß ıu.e piren, 
gang zu den: —* Gr Fan ei 
kitchen Kirche, deren arten ru ‚auf: 


220,000 Rbi. 
«liefen, geruhten Em, Ralekär Kılleraandi sh, 
siche im Jahre 1313 aus dem Retch eſchatze erebier | 


zu laſſen. 


burs brachte Feine Yenderuna ihres Berranend berapr, 
Die Civil⸗ und Mitltairv Behörden Denken Li) 
Die Jeſniten fortwaͤhrend 3—— verfuͤhren. 
Rio bllewſchen Collegio verlockten 
ffiou die bep Ihnen ‚Rublerende Geiechiſch⸗Rufftiſche 
gend, und DR, am nur die Gelegenheit dazu zer 
benchmen, Allerhoͤcht befoblen ward, daß in d 
Behtien Kradenk uud den ihr unsermebenen 
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len Bu. Iänslinge veon der Mimi dt 





Gmwilch are | 


Nber Die Entfernung. der Fefuiten aus GL. weter⸗⸗ 
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woterſugen. Wenn fi Die —— 
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58 n ‚Wewieflivn Aürteren Then, hen Re a; M 
—— von ber Griechiſch Ruffiſchen Kirche 
— loten zu machen. Auch in Sibitien entinres 
en PL Jeſniten durch Phre Haudlungen nicht’ dem 
ecke, um deffemtwillen ; e dort: angeſtellt And un 


dem Börwande geifll vr ame tirungen au 


— 1 — fie auch folche Oerter, im welchen 
er Roͤmiſch⸗Catholtichet befinden, verfübren Den 
*— den niebern Eraffeu —— br rt 


" Eonfeffion., Im —— ——ã— —2* 


nl 8 a —— Jehe Grundſutzen 
Durch Park erartrungen uwd Meike: Set 
6 verboten, oe ifch Unirte gur Rdmiſch Saibe 
then Confeſſſon 9 an de Dageyen “Lerief 


Bulle, weide don Pre 6 


viniß, wo eh st: „oe © Aug, vu 


Be genen: die: unteren’ me jede Be 
Aehrung von Unirteh sum R 

NReligtion keint 
wangomittel erbaubt, um wie viel weniger darf 
anu wol eine geduidete Derfeiben bedienen. ul 
auf den Cothnien rihhren die Jeſuiten durch Berfä 


de ‚General der Geſellſchaft — ne die kart . 


An Kirus 


san — Coaugeliichet Sonterfiond,| Berwanbeen Unfug und | 


in den Famili 


— —8 18 beleben fe mit neh 


Kubi in ihrem Blaubeg Wırladren 
nach Don Worten des MR — 238 Are An 

—68* von ’zıflen Auguſt 180% weder mit de 

meinen Grundfäpen der feinen Zpung Duldenden '€ 
kihen Keligion, nach, mit den Reiths⸗Geſe 33 übreim 
tmmt . die jede Aererredung und Verlocung' Arendt 


Rraten. Es war die Berhaͤlfe Bet Gousernemente⸗ 
’ Br erfordelic· un. Jadrenkinder a wert | 
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fuleeu Eloſter au. befzeven. her au nadbertn 

ilteg die Jeſuiten nicht den AHergö cken Peichly 
und beohawten noch jeht Diefeibe Haudlungsweiſe. 

Dr Set rer Dt au: den fie aa ‚been tra 

"gen maden, ſtimmt wicht mit den Grundſaͤten der 

Ehrikluchen Meuichenliebe überein, denn die Lage der. 

- de Tefniter. Orden in Weißreußen ‚gehörinen Barern 

meiret, wie wenig -fich .derfetbe um das Wob| def 

I Mauern fümmer Em. Kapnfevlihe Majeſtät 

- haben felbk mir Erbermen einige Diefer Ingiudtichen 

. gerieben, di⸗ blind und gebrechlich mi: Laufpäßen ver⸗ 

jenen, um Almoſen flehten. Auf Allerhbihten . 

Bgfehl fchrieb. ich Damals an dem Tefuster s General, 

A 6. dem Heiße des Ehrigenebums nicht entſpraͤche, 

arme und duͤtfloſe Leute in die Welt hinaussakoßen, 

—— da ‚Die-Gefehfchaft der Zefniten alle Rittel de⸗ 

ſabe ſie zu 1311 1 1 71 Rss ..AL..* 

Ss verhaͤtt ad fi der Wahrbeit nach mit Dem 

—r7eſuriter⸗Orden. Während fe verfolge werden und im 
Ä Elende find.. uimme ein mäctiges Hei die Yefuiten 
unter den Schetz ‚feiner ‚Belege. Der -Dantbarkeit 

enefrembet, verlenen Me dieſe für fie wohlthaͤtigen Ges 

fege, ındem fie-denfelben hartnaͤckig ihre eigenen Gras 

-Suten gegrmüber Bellen. Das Allerhächfie Regies 

ment vom (jahre 1759 unterfant ausdrüdiich der R⸗ 

“ wiss Eorhotifchen Geißlichkeit, Ah die Benennung 
‚yon ‚Miffioniren benzulegen. Dem’ entgeaen. nennen 
Fe die ·Jeſtiten Miffinnäre, und erfahren misten in 
zinem — — ——— ob fie in.einer von den 
Strahlen des Ehrtſtenthums unerhellten Gegend md, 
wa: md da der allgemeine Argwohn, Die gerechte 
| Eeereruns des saugenCurona fie:uerfolgen, bezeisgt 
Mubland ihnen Vertrauen und Achtung. Die heilige 
Verpflichtung für die Erjiehung ber Jugend ihrer 

Confeſſtor wird ihnen übertragen, Damit fie deren 
Berſtaud durch die. Wiſſenſchaft, deren Ders durch Die 
Netiston aufklären mögen. -- Sie aber mißbrauchen 
Diefes: Vertrauen. uud verfübren bie-unerfahrene Ms 










u d. - Gelb einer beilfamen Duldung geniekemdz 
0 Phanen fie in die votz ihnen betbörten Gemither eine 
| . harte. Unduldfamkeit, Die Schugwahr der Staaten, 
4 adauglichkeit an den Glauben der Väter, bemühen 
‚_ R Ra sminkürgen und fo das Famtiiengligt su ums 
dergraben, indem Be sine. verderbliche Dertociie· 


‘ 
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tebungen. Ans 
Ark eigenen PM en: Br * len, ihres 
Mahtz-angeraßt,: ee ffen: findet bey jeder 
FE Diverhefeniihen Handlung ie Tetra we Rechtferti⸗ 
Ä Bu DE ‚hren Drdent Statuten 
Nach: d Zeugrige Vabſt Tiemens xiv. beſchaß 
77 iR ſich die 34 von der Stiftung ihres Or⸗ 
073 Bens- an mit medregen Zucriguen, lebten In_beffämdit 
| | gr Zwiſtigkeiten und Ninruben in Europa, Nüen unb 
u —1 — ar aur, umer ſich, Tonbern such mit ame. 
" Ders Mönchs Orden mit der Weltgeifilichkeit, mit 
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„.  - Baw£ebranßalten ; ja ‚fie, bandeisen ſogar gegen die 


‚Megierungen. . ‚Viele nahmen Aerger an. ihrer Lehre; 
Zr die gese⸗r „gute: aut ‚und Sitten auftieh; man bes 
2. fehutdigte: fie: überhannt einer -überghßiaen Neigung 
7 He ſen Gewinn irdiſcher Vortheile. Was auch Die 

F für. Mitrel en am- die — Ei 


J 8 — A den. 33 nben Ber faß. der. Kite a 
. 4umabten, „waren sewöthist,. die Jeratten aus ibres 
J — zu entfern 

o urtheil —98 Re ein Hab, ker, Kr den’ ur⸗ 
for nalichen ipren des efniter-Orteng den Grund " 
der Zwient t und des Urſass erbiickend, die Gefells 


* 





. fbaft, aufbob, um in ber Ehriklichen Lirche —XR | 


und. Zriedes wieder herzuſtelen 
— rien migkee als Die Sefuiten us Et. vetirs 


| burg entfernt wurden ,- ward Darauf angetragen. an 


lieder biefes Ordens über bie Ruſſiſche Gränie 
feier... Em. Kapferlihe Majekät — 
jedboch, bdieſe —* aus. dem Grunde N re 
gehen gu teffen, weil früber erfi der fremden ers 
‚ Iundige Prieſter ausfindig gemacht. werden folten, 
um Be Hr Entenien, und. au andern Dr die X Le 
ten erfetzen. 
U ‚ch aber nunmehr, wach eingeiogener - Eu 
e 86 ‚ergeben hat, daß in: den andern, Roͤmiſch⸗ 
Gehelii ia na oien eine ie u 
ko - , ⸗1. 
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- 


sr wachen kacdiger onder gi fur:die Cocn 


Mer fe ik, Dee Geltizen ‚anıh’, Wie aus dem 


Vorberarherden eehelle —— baden zu 


Gh utben. Sommentaffen, 'nugeiih: es ı Ru u. rn 


then Majeſtaͤt —A— 3** 7 
e nicht beruhen wollen zu be 


h R 1) Die Zeisiten, wis ber beiinen Mich Ser Dat 
:barfeit, i9 Helbt’ des Nererthanen -Zides wergefiend, 


Kind daber unwürbig,, Den sau? der Ruffiſcheü Ye 


Br 1m genießen ‚"ukter Aufiche: Der Polized Aber Die 


raͤnze bdes Reihe in ſchitkkeh, und ſie in Bu 
* rien. Botuand um ‚Soremanng iR Bas 


, Inn je zugulaflen, ' 


3) Die —A — —— und: ‚die den 

ven antergesidu chute Aunfatten haben 
für Die Roͤmiſch arkoitfche WVelrgetiipleit Ser 
minnrien fomwelft inden Diöcefen 18 auch in Insbefon; 
bere ein Haupti Semingrium Hut der. Mihtafchen Unte 
derfftaͤt erüniren, Die Kloferaeidtichkeit aber in ser 

fidiedenen Kißſein anderer Orden Enterwiefen mei 

ſo fol erekertr don Geminarien,: Und kektere in de 
tüRern Hdteren. Die Kichtgeißfiche Juzend. wird 
; Rakt hs Syafutter. Collegio, Miaftig In deu von- 


"Den mtwerfrären nohhngıgen Eebrusfultin- un: auf 


u A — ſelsſt unterwiefen werden. 
hörde fuͤr⸗ —* aͤfſen oichen Untetricht würde, iwrrna 


es bey ber gegenmärtigen Veränderung nbcheg: ſeyn 
en tung neutt weltticher Schrlen in 


üte, für die 
weißreuflfdien Bouvernemente Sorge trage, > 


et: FRE. Bos ven Pfarren, deren Beſetzung den Jefuiten 


aud we die Kenutnif der Perniihen Sprache 
* wird, ER ah & jinfung der Ordina⸗ 
‚ der Drd 84 ihe aus ben noͤchſi⸗ 


— Orten anruſtellen. Zu denjenigen Pfarren, 


2, tie Einwohner: weder Polſſiſch noch Re S ver 
Wehen, follen Welt: oder Ordens -Berkliche.berelt 
Berten, welche der Sorache der ‚Zingepfartten nid 


Nie man. Jedoch wären die Jeſuſten nicht eher « 


un Dfurten gu’ entfernen, bis andere Prieter an re 
ehe Fonmmen. " Die Drdinurian: haͤtten durch "die 
Sehretsne oder Decane darauf zu jeben,; daß mm ber 
des Bottesdlenſtes und In’ der Ansıheilung 

der —* amehre burchaus kein Gıfükand eimrete, * 
8 Da v für wo unaxn wi Ye Fer 





. een 2 — — Bi 
” w 
- 


uud anderer Sir 





- Fe J 


a Ar, ‚Den 


tn an \ 1 7 Gonvernenents wire 


e% Ra ww; entfergen, ſo waͤren die 
wicht: file dewegliches dder (unbemegt 





— An, underra⸗iich übe 


u 


chen 3, Diejenigen aber, unter Deie 
fſicht 1 irgend Sem Orden gubd 
wefindet,. et k na Abuntwe: de fel er, 

—*3 banre Geld⸗ Obcumente 


Br Tonfiges dem Jafulter Orden gei 
had oder unbeweglides Vermoͤgen, 
- Wh ion’ ben Orts Decanen' oder * 


toren: und Detepirten nebſt Den Gt 
tern, beit a u" Er 
genommen, und enfarien Darıl 


vberr und Smsfär en ‚ansergeichnee c 


0): Bey Em tet» Wliorhel 

m — 
ſtalten, welche von vr en fünften 
terbatten: worden, adden abenged 
Beamte aus Dem. Lehrederir usa 


\ wage den Feinisen 


Konten: au die Coleglen der 1 
ange, um felbige zu verrziuſen, abgege 
or, mit. Auswahnıe..ber zum GE 


"7 fhidkien: Deten verſchloſſen und 
er Beer und Empfänger ne 


Ben ben nventarien Aber Das bewe 


ei rmögen wird ein Erenmp 


merathöfe, das: andere an das Mürif 


uchen Angelegenheiten und: de. offentii 


——— Die unbeneglichen Bäter Sul 


wären nach ‚einem Gumentaris unter 
der @ammalhäte :su. ſtolben. Diele 5 


mittiung dert Einkuͤnſte für Die Erhal 

x ordentliche Verwaltung und 

er Basen. Sorge: iu eragen Tedv 
rokbäuern —2 ſonbern 


DE —— nite anter diner ‚befonbern Rul 
miſch⸗Eutbeliſche Geiftlichkeit and got 
ga berechnen; Aber Die, Verwaltung 


dem Miriſterio ver geiſtlichen —— 


\ 4 Fentlichen —* drittel 


yaınya wird: vd 


N . 
8 


2 XvVI. Sefulugı Dıbim, 


sarten. erforderisch And, : werben ans den. nahen 
Srrenslihen Gouseruements: Summen entichnt. Die . 
Civil Grurverneure; bätten Dem: Min ſteris der geiſtll⸗ 
ey Angelegeuderten und des Affentlichen Ai ende 
gu beiden, wie viel gamestlich zu bıefem 
Aufgemardt worden, damu biees Geld ans * ‚eis 
— Luünften Ver Jeſuit u ter. wieder erkattet werbe 
3.20) Den Einil- Bouusfnenren wäre die Beroflich⸗ 
Suna aufluerlegen,: Dahin zu feben, Daß Die Meraner 
abe umd der Enıpfana bes: Jefuiten : Vermögent, 
saisiben, die Wesihidung ber Jeſniten ohne Auf⸗ 
zätha's vor Mc sche Dir Gonnernenre Dee. Orkus 
und derjenigen Souvernemente, in Denen ;ich “Iefniten 
beſinden NAnd verbunden; dem: Winikerio ber geiſtli⸗ 
chen Kugelegeabeiren umd des öffentlichen Unterrichte, 
BRD dem Miniſterio des Innern einzubetichten, duech 
weite Oerter, mann und. melde. Jeſniten aamentlich 
über die Gräuge geſchickt werben. 
32). Wenn jedach Brimder dee Jefuiter Oeden⸗ aus 
Deu Eraaebornen der mit Muölaud vereinigten, Gens. " 
gBernements, die fernen: rieflergrad angenommen bar 
Yen Rd Ad noch im. Movisiat befinden,. münchen 
foliten, :aus Dem Orden au trete: fo. en | 
. werwehrt : in Mußlaud zu bleiben, gu ihren ilien 
and ihrem, usfpriinslichen Stande wieder sürdeiiwfehe 
zen... oder fich in einen ardoru Moͤnchs Düden gu bes 
"geben: Blriermahen Aänwen sanch diejenigen Jeſni⸗ 
gen, wg fi allen Getübtien ihres Ordens nuters 
zogen und bereits‘ die heiligen Weiben ‚ampfangen 
—X wenn fie «6 *8 benm Roͤmiſchen Hofe 
m:@rieubniß anſuchen, in. einen andern Orden oder 
de Beitgeiklihker r treien. edoch en ſolche 
‚jene fchriftlich euflären, daß fie 
* Geſelſcha gr ‚initen au 2 neriafen ud mies 


eräutteten; nn ergieichen — ———— 

nd ‚asveriüglich der. Megterung vorzuftelen ; weiche ' 

deshalb. beym Admiſchen Dofe verwenden wird. 

u —8— aber ſolch⸗ Derfsuen m Reiche, fo dürfen 

F dh yicht: mehr Yefuiten - rennn en und werden aller 
— Pl sbens. beraubt 

J En. Sarferlige Gajısit “al, * 


a « Untehes, welche zur WBe⸗ ficunu "Wie 
ge vıten und sur Beorderung anterer Drieer an die 
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7 Hu! Ki tte nn 9 Deren 
"aim Fey — — des‘ Mimfertüms::ded 
— na mitifer. and mir gu’ befeblen) 
jedem '; ; — 7} 





e —— 6 fchreften; 2 
9 u eſe wird. im Raflan: je Crieen; 
eſait· Orden⸗ anfgehoden, der ſich 8 
jehörden. des 8, Denen er, Mad) der Eat 
Suna-deh heiligen Booßcis Danlnd, ne S6 ER“ 
der —* 
Kl 
A 
Seine "wahrhatte Selen ‚won Oben deſthau 









Menfchen, weiche nicht 
Yaesbus vernehmen, mit: en Worten Park Ele 
Msn XIV. feine, Bude, no er. der: el WIHR 
Diden aufpob;, Fahlof‘ iR weile Knd-Aepiiet 


Werke in der eu 





— er 
je den Frieden: halten.“ ® mn 
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Ete gotzen de. Wiedergeburt: Sparinne. 
. Greuelfeenen in Cadix. u 


Die feri 
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diſe Erinnrrung and nicht da Indenten: a Er B 
melht 


bintigen Auftritte gu iebt fe erneuern 
ans m — — RI L 


Ei 


des heiligen KT . 
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wo Pe 


tina folgten ——— Ötirme edge ar 

\ galt 6.990 ie und: tsieme —— 

Bu manẽ na welche di Sa 
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IB Sa ‚Eaehaus Lareuyint im 
I bo deſſei; Mitglied 
= Anichy- und-Binwirtung gbwannen. Ber heutt 
— Orte pa sah — € t8 Rn int“ * 


t 
abey nicht: ae deyächeigten. Jeeobiuer -Binbh iM 
—XI Lofaws 
Ei elle A Free 5* en 










Sarrinten vorn: Maduid: uiBınten)' and: ! 
er det Battenakı Barfun masse: und 
Bi ou ante zu es Arsch das 


ap mit 
ie. 6 z Aral One n, and r 'sib 
Heil — —55 ande: 96% 


— Zitrone. tried 


TE indeb:ta Duabeidı, de a F Kun 


Aend vl. Barden ee ie BR 

ade Kye arten; hof 

Br 9, ein Bar —— Bun und Schwager 
kgenr Auet 9° 


rD8%, 


des vorntaligen Friede 
Die übrigen Bitaleden Pepe 2 Oeneralskientenant: 


es dräfdent \ Bi 0 


Er \, Sn res Balbenanıe . 2 Don D- re 
Itkda, Don Saspo de Teint, 


Beta jen/ Den Samt ex Wazwetk. DR n 
ie — a Re eier Tunis Walk nad det 2 
—— ten Mari, Deine:fält 
—S feine Maßirgel der Megierang 
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SV Spin 7) 
ab nahmen: mwemitser: dh = Biber 


bare: "Yın:die Eteile des Binan um! ans ‚Ben im 
aunie Galmer, dam en Eau ‚... 











-Dou :Gente- wena Baran 1) 
WeanttıGectotain dac Deplarangadepeiden;; Zr 6 © 
kazar, Minen de 2 u Meine: Dei wichtige 4 
gines. — u⸗ Aco —ã 

et 1 San Rernends nieder 
Graue. Miniter: Rehdent IE 

Fa —— Nr Lahn, ned :@8 
we het: 6 Roiesimi De fe 
serb: nat Dan. Generals irucee 
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“rtaie :fün.Din ns unde. Do 
Sutesi.Maget;ı vera * Ron Den Alvanıy 
Gnesra, und Ya teiade Ilona 
Die neuen: Mini (he ‚Eafdo,, "und: Aloaceg 
Burtie und: dr des vba -magen, 1814 
'hefonbers thätige Br: dDarutu, sEndim werfen 
eisen Eortes Busiki 
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3 XVII. Gyanien. 
KHınay vor legen verbeft; der ſich Alwten Auſda 
und an. deſſenGtelle der Sonralltentenaut, Marguis. 
von Valßaraid, zum Capitain der Gardes du Corpe 
ernannt wurd. Auch feines Beichtvater mußte. der 
. Mönie verändern,: and ninen neue in der Berfon- des 
. Wamudins: Marißa nehmen ,. Dei wegen eines inter 
zefanten Werße über die Seſchichte der. alten Corntel 


verbaunt went. "rs dem Gpil; den Kerlern, den. Ga 


Geeren wurden die Minnee hörbeguehalt, Die j 
Bpanien rogterens zu leugnen ik: es wicht, daß fie die 
musg⸗zeichneteſten und aafgektaͤrtreſten Köpfe und zum 
' dena mehrere 


. Rpeil_unmenihlih behaudeit find, wie 
der Minor vnd Generale Baum" moch ibren Names . 


— Höunen;: weil ihnen: Die Ftager dus. die 
Ä Bapten der eidatderen Potter vetreukt und verſtuͤm⸗ 
— Natisn erſparen, wıe pr te’ jent_feht 

u tte ef: 


u 
Guten befsigt,': und: nicht ‚nme Leiden gu deu alten 





wer derjelben gezeigt hatten, traf jeht die: Meibe der 
Werfolsung, beſenders die wegen ihrer Härte ver - 
- Yabten Generate Elio, der kaum gu--Batencia. der 
sifanueh entains, und Egwia,.ber Ach mir Dräde 
Granada rettete. Auch der bekannte General 
altannde wa- zu Barcellsng in großer Gefabr Bes 
wefen. Das" erbitterte Volk fente ihn ob, und deu . 
General Villa Campo an feinen Platzz biefe Wahl, 
fo wie die des Generals: Eamsonerde an: Eyvias 
tele zu Otanade, ward. vom Könige befätigt.. Er 
rief dur ein Deerer alle Spanier, die ich wegen 
yolitifher- Deinungen außerhalb: Gpamien - befanden, 
nach ihrer Heimath zurück, aachdem er ihnen feine 
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die Amelie derwelgert, und den Bitten feiner dori⸗ 
get von dem Volke tiefbetranerten Gemahlin wider⸗ 
‚fanden hatte. Die:Freimaurerey iſt in Sranen 
‘Fein: Verbrechen mehr, und aue deshalb eingeterkerteß 
| ‚Werfonen "And- im Freiheit geſegt. Borsugalih muB 
ſich Pie Menichheit über die udlihe-Naterdriklung - 
' der Srywifie on in’ Gpanien freuen. Der Könis 
7 typ an oten Maͤrz auf. den Rath. der prooitgrifchen 
gunta das Inquiſitionstribunal, -als unvertrdali 
002. mit der Eonttirution der Spauiſchen Monarchie, v 
| auf, und verabfdjiedere den Großimquiftor, Der fich 
: ‘mie - feinen Beyſitzern und feinen: Mechiyen'. in 
| ‚der Erille von Madrid. entfernte und nach Frau 
reich beaab. Noch ehe dies- unmenſchliche Gericht 
2 »qnfgeboben-Murde, serkörte das Voit in Barcellona 
‘das Gebaͤude der Inquißtion und befreiete die in ihren 
Sefaͤngniſſen befindlichen Unaluclichen. Auch im Mär 
drid fenfscen mehrere ſchon dem beimlichen Tode ge _ 
weihete Schlachtoͤpfer in ben Gefaugniffen ber. Inguß 
fition, auf der fo viele Graͤuel laſten. Seit dem Jahr 
‚491 bat fie in Spanien 33,203 Menſchen iebendtg 
"verbrennen daffen, find, 27,688‘ mit. dem. bürgerlichen 
Ä Tode beſtraft und In Bildniſſen verbranue und 291,490 
| Svoanier unter Einziehung Ihrer Guter: auf’ Sebenssekt 
Y, Leingekerkert worden. -Die.mit der Inquiſition ff 
fa lich nicht vereinbare Breßfreibeit ward nun au 
u in 'Sränien eingeführt, und dien von der proniferg 
. ſcher Janta durch eine Proclamation bekannt gemacht. 
die nügleichk zur Maͤßigung in der Antuͤbnng eine⸗ 
MRechts aufforderte, "weiches Feine Nation bisher a5 
Ä "genieken gemuft babe, ohne -füch Exeefiru zu über 
laſſen.“ Dbgleih num die Jefuiten ZTrende:uuer ' 
diefe liberalen Inftientionen deuchelten, und fich jur 
Anhänger der Conkirution. ausgabeny war ihre Ent: 
-fernung aus Spanien befchtoffen, und ſchon wurden. 
\ 'Scheffe nemiethet, um ſie, ‚ve au. den Zahl, yon - 
"Barcelona nad Italien gu führen, .mo der heilige - 
. 0.2 Bater:mie ibnen- und den aus Rußland und Malen ' 
no. verbannten Jeſuiten in Werlegenheit gerachen wird. 
Die alten: Spaniſchen Cortes find ein. Ve 
berbleidfel: Germaniſcher Dorts; Einrichtungen, indem 
‚die Seven nud Boryen; Die ſich zur.Beit der Voͤlker⸗ 
3... wanderungen in Spanien nieder ließen, die. alten Sit⸗ 
J ten mito rachten/ wonach die erſtan Fuͤrſten nur. Heer⸗ 
Molit. Journ. April 1820. 24. . führer 


0. Grand vorfelten. Zum Iegtenmal waren fie 1759 . 
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been waren, nd das Melt: ben - allem wichtigen 


Selbſt durch die rocidbrige. Dersichaft: der- Mauren 
gene‘ biefe Eintihtmug: nicht unter, ſondern iu, Dem 
leinen Reichen, wolche die Ebriften in den, deu Gas 
Zazenen wicher errriſſener Beſitzungen nach und» nad) 
Rifteten, wurden Volkevertretungen unter Dem Na—⸗ 
men der Cortes (Feichshofe) gebildet, bie indeß ig 
den :verfcdyiedenen-. Reichen verfchiedene: Urrechte hats 
Ten, Gert aber die vielen Elrinen Gneniichen Reiche 
vereinigt und mit Earl 1. (als Kapfay'dem V ) zu 
Uufewge des 16hen Jebehunberts auf Ein Haupt ger 
bracht wurden ,. fant das Anfehen der Ssände, mei 
vhne gewaltſame Mittel, indem. fir. immer eltenge 


" umd blus der Form wegen sufanimenberufen wurden. 


Worsüutich -innfen - Einituß hatten ein die Cortes 


Bon Arragonien, die durch einen aus ihrer. Mitte ges 
 wällteh Richter :ei justicia die ausubende Macht 


Fehr beſchraͤnkten, unb gewiffermaßen Gerichtsbarkeit 


‚uber den König ſelbſt ausäpten.. Allein Ferdiuand . 


Ver Katholifche minderte ihre Macht, und mehr that 
Vers Philisp II. ‚der wegen einer Empörung: der Ars 
Faginier des Jeſtiecia de la Ruin ohne gerichkliches 
Serfahren binricguen lieh. Die wenlaen nach übrigen 
‘Worrechte singen serteren, als Arragonicn, Dalensia 

ve 


- and Catals vien im Gpanifchen sErbioige: Kriege 


Defreichiſche Varthey gegen deu endlich fieneuden 
grim Philipp V. ergriffen: Unter dem en 
'aus- dem Haufe Bourbon geſchah die Verſammlung 


. der Cortes nun eg eimer neuen Throubeſteigung, 1mo 


mar die Junta deiieb cortes generales von Cat: 
Lion beſchied, um Huldigung & leiten und den Eid 
der Monarchen ansumehnen. Es warden daın heras 


- Sen ſaͤmmtliche Grandee und Titulos, welche der Adel 
and Wrälaten, niedere Geiſtliche und Alcaden, ans 


den einmal berechtigten Städten, welche den_britten 
beym Regierungs Yutritt Enste III. 3 Monate lang 


zu Madrid verfammelt, wo Diefe Werfammliung unter - 


dem Borfig Des. berühmten Grafen Tampo manes 
Beichmerden über einige Mißbraͤuche vorzutragon bes 
gann, jedoch ruhig anseinander ging, als die Regie⸗ 


“ung fie entließ. Wirklich allgemeine Eortes (Dipn- 


iados de los rynos, Cortes der Kanigreiche) nur 


+ 


a Fertlichen  Anmelegeuheiten befragt werden mußte, j . 


. 
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, * * .. 2 .. es. —F 
Deu Teit 1713 nicht einberufen; damalt war es noth⸗ 
FE ar na dem iben — iſchen 
no. Reseuten⸗Setammes die Erbfälge des nenen Bourbon 
- (diem feſtzuſehen. Die aͤltern Cortes waren gang ards 
Kofrarifch, weil der Adel und dit Beiklichkeit 
gatfeieneärs Hebergemicht Aber die Abgeordneten der 
j Städte hatten, die eigentlich: auch nur Abgeorduiete- 
' der Magiftrate waren. DIE neuen Eortes dingegen 
— find aus demokrafifch, weit der Edelmann und 
‚der 6 iche ats folche gar keinen Sitz haben, mie, 
wohl Adeliche. umd efegeiftihe Cnichk MRönde) IM 
Adgeordneten gewählt werden därfen, daun aber mit, 
altem uͤbrigen Volkerednern in Einer: und Dderfelden 
. Kammer finen. Als Buonaparte Spanien V riß 
| murden durch die zu Vavonne feſtgeſetzte Conftitu⸗ 
re tion, zur vermeintlichen Gewinnung des Volks, die. 
[ alten Eortes gewiffermaßen erweckt. Doc follten fie - 
ar aus 172 Mitgliedern beteben, und ſich nur ale 
rei Jahre auf den Ruf des wönigs su gefchloffenes 
Giguiigen verfammeln,, und hur über Sefege aud. Kir 
tanzen. beratbfchlagen. Aktein Die Durch Die Inſür— 
rection entfiaudenen Eortes benugten die Belegen: . 
beit, da die Koͤnigliche Sewalt in der Il Aufſtande 
Augen die Regierung begriffenen Gegenden auf fie 
7 bergegangen war, um ſich die alte Rechte der Cor, 
tes‘ in der weiteſten Ausdehnung wieder amgueignen 
. und felbft den Titel Rajeßaͤt bensulegen. Diefe Ton⸗ 
Ritutton IR es, von der Ferdinand VIL. in einem 
Deeret vom asien März fagte, daß ein jeder Spa; 
nier, ber ſich weigern würde, fie zu befchnären, der 
Eigenfchaft eines Spaniers unwürdig und feiner Eh— 
renſtellen und Aemter ensfeht fen. Indem er Berfel. - 
ben gemäß den Titel Don Ferdinand VII, von 
Bottes Onaden und Dur die Eonfitntio 
Der Spaniſchen Morarchie A 
Spanien annahm, rief er durch ein Decret die 
Corte zum gten Julind zuſammen. Sie be; 
Weben aus 149 Deputisten ans oe —8 el, obae 
‚Vie Amerikaniſchen, die man vorlaͤufig durch z0 De⸗ 
putirte aus den jetzt in Spanien anweſenden Ameri⸗ 
kanern erſttzen wird. Dies, Königliche Decret zur 
Ferſarang erſchien unter der Aegide eines 
Manifeftes der proviſoriſchen Juntä, worig .fie 
die Urſachen entwickelte, die fie zu der vom Ränige 
a ae . 14%... gewählten 
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Meinen Neichen, reiche die Ebrift 
Tarenen wicher emzriiienen Befig 
nifteten, wurden Volkavertret: 
‚men der Cortes (Meihshäfe) ge 
den ‚verfchiedewen.. Neichen verichiedeue: urrechte hats 
sen Gert aber die wielen Elrinen Gnanikchen Reiche 
ee u ie St gs N Vyz% 

fenge R jahthunderts. auf Ein Hanpl ges 
bragı murnen [a u das Aufehen der Stine, mie 
ohne gewaltfame Mittel, indem fir- immer zeug 
and bius der Form wegen zufanimenberufen Murden. 

Worzäglich- Rarken Einitup "hatten ein die Gortes 

on Aragonien, die‘durch einen aus ihrer. Mitte ges 
 wältteh Pichler :ei justicia die ausubende Wacht 

defränkten, and fermapen Gerichtsbarkeit 
jber_den König feibk. ausubten.. Ahein — 


em —— ua) 
jet ;unter Dem Nas 
bildet, die ie har 

















der Lathonſche Minderre ihre Macht, und mebr ıbat 
Ppilisp II." der wegen eier Empdrung Der Ars 
Tagınier den Jukieia de ia Kugia ohne gerichtlihes 
MBerfohren binricpsen ließ. Die menlıen. nach übrigen 
MWorvechte aingen ertoren, als Arragonien, Dalenria 
‚und Cotalonien im Gpanifchen Exbiolge: Kriege die 
Dekreidgifche Barshed gegen deu endlich fiecenden 
Bourbon Philips. V.. ergrifen: Unter deu Königen 
aus. dem Haufe Bourhon geſchah die Verfammlung 
der Cortes num bep. einer neuen Thrsubeheigung, 9 
man die Junta deike ‚cortes generalee von Cat: 

Aion _befcied;, um Hufdigung za leihen und-den Eid 
der Monarden anunehmen. Es murden dayn heraus 
fen fänmrtiche Grandes und Titulos, meldhe der Adel 
and Prälaten, niedere .@eifliche und Alcaden, aus 
den einmal beredhtigten Städten, welche den britten 
Stand varkeiten. Zum legtenmal waren Me 1759 
bepm Regierungs Antritt Easle IT. 3 Monate lang 
4a Wadrid verfammelt, mo diefe Werfammlung unser 
dem  Vorfig des berühmten Grafen Lampe manch 
Beichmerden über einige Wißbräuche vorzuftagen ber 
gann, jedoch ruhig angeinander ging, als die Megier 
"zıma fie entlies. Wirflid allgemeine Eortes (Dipw- 
orseh der Königreiche) 4 
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Düne Brorlamationen, die In der erhen Zeit 
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374 xvin Birne | 


—— — sü Srafen von St. Moman verfams 


melt hatt ten ssurbde durch den eignen Befehl des 5 
nigs ee k; und u Kudeinander gehen. 
Nanche alte Sn 


unter. dem Volke, daher ganze Provinzen die gan 7 


. xution der Kortes ice anerkennen wollten, und ih 
Der, heftige Stä a erhoben. Dasn Fam die Eifer 


t, das Mibträuen und der Ehrgeiz der Benerafe 
und — uantert ans der in Madrid erſchie⸗ 
uene an ral D BE, 
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denten einer * Fr abgelest. . Dede ne er 
Vorſtand ber ‚Ständeotrfemminn beſteht aus einen: - 


Bräfidenten und einem Vice: Präfidenten im jeder: Der 
sum Ablaufe De easiährigen Beirraume. en 's 
Den Bräfidenten der erhen Kammer ernenkt der IR 


benfey werden von ber erſten Kammer drey Annbess 


bertliche Mitglieder durch abſolute —— — 
gewählt, aus wre vr König eines erneunt. Eben Ge 
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t rerchtegekehrte 

W nags einen od 
8. 165. Der 
„bie Aufrecht 

it GSitzungstage, 
‚ordnet den ©: 


| Berathungen: 
ich glieder der 8 

, anzuwohnen; 

J haben. fie sole 

” „rend der Dau 
win ohne Ertanbn 
fee Sewinisun⸗ 
ww. In befouderk! 
Pe gern Brand 
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beyden. Katiımern anmwohnen, und an den Berath⸗ 
‚fehlagungen Zheit u nehmen. Sie kdanen ſich auch 
von andern Stantödienerg begleiten laffen, weiche 
etwa ben vorltegenden Wenenkand befondere bearbeis 
tet haben, vdet ſonſt vorzügliche Kennenis davon bes. 
Apen. An den Siyungen der Kändicchen. Eomuiifloneg 
Wehr, ihnen im Mal einer ausdrüclihen Liniadung 
gleichfalls" Thehnahme "gu. $. 170. Demutationen 
Fann die Erändeserfammiung weder annehmen, nedy 
ohne Erlaubniß bes Königs aborbnen.: 6. 171. Mur 
ben WMinifern oder Königlidien Commifjarien, Der 
Verihterfiattern ber Rändifdyen Commilfivnen uud 
den Mirgliedern, weiche einen @enenkand sur Berar 
thung in Antrag zu ‚bringen (eine Morion zu machen) 
habe, "fteht die Verirgnid zu, schriftliche. Reden ir 
Is Verfamminng abgutffen. Angerdem. finden bloß | 
mündliche Vorträge fett. $. 173. Gefenesentmirfe | 
* Ponnen nar'von dem Könige an bie Srände, wicht von: 
den grdnden an. den Königagebracht werben. Deu 
Ständen iR aber uubenommen, im Wege der Betition 
auf neue Befene fowohl, als auf Abänderung ader 
Qnfhebumg der befebenden, anintragen. Der König: 
'ellein fanctionitt und verkündet die Gefege, unter v 
‚ Unführung: der Bernehmung des. Geheimen. Kath ? 
and der erfolgten Zukimmung ‚der Gtände. - 6. 173: 
der Regel fol Fein Gegenkand der Berathung in 
Derfelben Gigung, worin der’ Antrag dazu gemact 
wird, ı gut handlung: und Abkimmung gebradt 
werden. Wenn edoe vrey Viertdelle ber Mitglieder 
einfimmien, Tann ein Segenfaut, für fo-deimgend oder 
fo unwichtig erßlärt werben, daß von. jener Regel abe 
negangen- werden darf. Mönigliche Anträge find, ebe 
fie sur Beratbung in ber Werfammlung. fommen Linz 
‚nen, an Tommiffiowen zu vermeifen, melche über deren. 
fahalt Vortrag gu erfiatten haben. 174. Bep ber 
Ankinmung IM der Antrag, mir deu während den 
_ s DVorwurf gelommenen Modificar 
einfache Fragen fo aufiutdfen, daß 
rch bloße Bejahung- oder Vetnel⸗ 
abgeben fama. . S. 175. Zu Eafs 
Befchluffes. wird in jeder Kammer 
t Yefe berfeiben :664 160) nuthe 
m Milgitederndrfordents 16. 276 
tden nach dat 
ee veiche 
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welche nach Beſchaffenheit des Gegenß 
— ee fear kam; abgefai 


au ber Stimmen » Gleichheit Der Hräfl 
chlag giebt.: Wenn jedoch von Abdn 
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*XX. 

Großbrittanni— 

Ein Laud, das wie das Brittiſche 
arlament .uud eine die Breibeie in | 
er Bsfene ſichernde Verfaſſung hat, 


ı v 


eine Cataſtrophe zu fürchten, wie: & 


erleidet.” Daher erfchättern. Dorüberg 
unruben das Bollwerk -der. Englifehe | 
nicht, indem bie reihslichen Gtantebi | 


aufgemiegelten Möbel: im Zarm halten 
. in 


in Schotthaud, wo bie:Nadicale 
‚r6ten, März au Paisiey’und Prefon v 
‚füngen. verübten und-.im NMorli einen 

Stadt Glas gow Deabfichtinten, € | 
Committee zur Organiſrung einer pro 


sierung forderte am 'ıflen.Mpril.ale | ı 


Koblenbergwerken, den Fabriken ıc. a ' 
heben, und wirklich wurde bie Ruhe bı 
arbeisstos -umberkreifende: Weißnergn 
Aber ehe nach militairiſcher Bepfiand 
konnte, ſicherte bie Yeomanry bie rech 


und als Truppen anruͤckten, die Regiern 
auf die Urheber und Verbreiter jenes 


testen Arbeiter - zu ihren” Befchäfti, 
War: nun auch bie Stadt Oladgow d 
Milteir gefhägt, fo -Slieben fredlich 


bersfeld aufruͤhreriſche Maftzitte Sta 
ſand ſich Island, 
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insbe manıde Greueithat uubehtaft begangen, ſelede 
be Meaſchen ermordet and Haͤufer —— adet wur⸗ 
a, und 00 Rihbhon-men das Haus des Landbe⸗ 
jers Waller zu Bellible In der Grafſchaft Galmay 
greifen, wet fie Ihn: fie einen Werrätber ihrer ide 
d Zeichu ‚hielten. Auch fehtte 24 an Emiffariex 
it, Bie — predigten und das Wolf zu ver: 
endey Jideß wWard auch in Dem werliden 
beile von Sriand die Ruhe wieder befeffint, und 
r Wufkand in der Graffchaft Mayo umterdrädt. 
N England bielt der Ernf-der Negierung und bie 
esenmart ee ta rs und nelsnttireorpe 
e Madicale noch m teen ,; als in den 
efhmißerten cn —B und Irland. 
Uber den Hochverrüther Chikiemwond und 
me in Sato; En 'ıu Londeu verhafteten Mit 
asien ‚nieberasfegte Commiſſton, in welcher der 
xd Sberrichter — den Vorſitz führte, eroͤffnete 
arten März ihre Sitzumen. Nachdem die Zeus. 
n fr die Krone wernommen waren, wurde den: dm 
swer und im Suchthanfe gefangenen Otaatsuers 
echern die auf Hachverrath lautenbe Auklage⸗Aete 
egerheilt,, worauf fie in das Gefaͤngnißß von Wews 
ze verfehr warden. Zwey Radical⸗-Reformers, Die 
ı vorigen Jahre auf dem Conhabel Birch in Stockport 
errat.Qurp iu Chefer fr Ieuidin bes bebfilhtigr 
r Orsat:Zurg zu er für 
Mo tbes_ erflärs, weſcher Au PA 2 Todes⸗ 
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XIX. Großbeittanu 
rritte zu Marcheſtetr an einem fein 


Die ihm eine Gefangenſchaft in Kinge 
konnte, da Sir Francis von dem Gef 
fohntdis befunden wurde. indes wu 
em Oppofltionsgliede. Hobhoufe zu 
von Weßminfter erwähtt, und die f 
n 


reſer deyden Paxlaments, Mitglieder; 
fecheigänkisen Bagen durch Die SH 
Datın Ihre Freunde im der Kron, und 
‚bewirtbeten. Saben nun auch” bie MT 
miünfter zwey ihrer Gegner erwählr,. i 
audern Orten’ die Wahl auf wiele ihre 
der. Courier berechnete. dad fie in der 
mente auf 18 bis 20 Grimmen“ mehr 
-nls in dem vorigen, Der König Geo 
fih ſehr wohl zu Mrigdton, wo er 
aufbäst, und von mo er bisweilen, bag 


. Abtheilung Lanjenrenter, nad Lund: 


..defeibft Hoftage zu halten und ſich _ 


dere ausgezeichnete Perfonen vorſtellen 


ter den leBtern war bey dert Cour am | 


‚ berühmte Dichter Sir Walter Scott, 


‚um Baronet erhoben dat. Andere | 
erzoge⸗ und zur —— — die 
hr RU | 
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Gedankenſpa 
... (Eingefandt.) 
. Wink Europa einen fo bedeuti 
Ki Landes, in allen Weittheiten, : 
alle Meere fich unterthänig mau 
H die Urfache hievon in der Hi) 


|. 
EM ) 
Eigene Anſeir Welttheiis. 
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Willer, deren Länder {ak alle een 


und zum Theil-eder adnzlih von Kafer 
werden, fühlten ch ‚dringend dazu -verantaft, Fand: 
kang und Schiffahrt zu treiben, dur welde, Beiwäfs 
tigung der menichliche Geiß ſchneli einen haben. Grad , 
ve Ausbildung. erreichte. Daber ihnen Ada nfi alle 





, gafetohiter dar artriebfanitei uud. ein böberes 


eben, vor I Böltern der Binngaländer,. aus. 
Wurden die, in dem Innern von-Aflen, Afrifa und 
ymeite mwahnenden Bölfer, Durch die age ihrer han⸗ 


" —8 au einem höheren, berriebfemen, Leben 
PA jasdert 


uber vg Ste woüte auch uns wohl, indem es 
den DWölkern — Er ttheild an-den Griechen Zeh: 
zer. fchenfte unb-eim. glänzendes Vorbild, in Künfen 
ad Wiffenfcafte: ea je ein @trabl dieies ber 
bebenden Lichtes Ins Famere von Afien, Afrita und 
Amerita? 

‚Hiern kommt der Simmelshrich, unter melhem. 
mit.modnen, der uns abbärtet umd was fähia macht, 
bet Die Kälte bes Nordens, als Die glühende Kite - 
jet tropifchen. Länder zu ertragen, 

Europa ik gräßtertbeile arın, und. mas wir haben, 

fen wir. durd Arbeit dem Boden abgeminnen. - 
Dutch diefe Irbeit. werden Geiß und Körper gefärte 
and erfrifcht, und indem der Enropden, freilich zu fels 
nen eigenen ‚großes, Wach: —— — denn der,' fernen 
Welten entriffene, Kenbibum macht #8 Übermüthig 
und trotzis mad erjeugt Die ewigen ‚Kriege, Diefe mies 
Derum ein ewiged Elend nnd endſich Berarmung aller 
Ernie — PH folcher Länder zu ſeyn waͤnſcht, 
weige ibn, obue mid: un gute: seilic, eruähr 
sen, treiben Band el, Habs und Raubfucht 
au, harmlofe Völker in andern MWelttheilen gu unters 
jean u Stud) der Welt auf ſich und feine Kine" 

er iu . 

Biete vu in ber Befsigre der @elt ei einige 
Geift , der. nas beieekt, bringt mic. fER anf-Die Den, 
mauthung, — die Europfifchen Bölfer dazu beſtimmt 
teren, Ihre Redtommeniaaft über diengange Erde 








" emmubreisen und fo einen neuen, Möftigerm Meufen 
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"werden über die ganze Erde. 


. warnend. ſey 


TO Wührend das: wehliche Eareda' voll son Untabe 


| XXI. Dentſchlans. 881 
durch die Kraft unferet gehe tiäten‘ dligion enblich 
einmal PER Ye und —8 A anter 11 
Eroderern fremder Metrcheite verſchwinden 


° 
D 


und Rabrheit und Brubetliebe eink fiegend' matten 


Die Geſchichte der Europdifchen Volter wird für 
die kuͤnftigen Ameritaniihen und Aufralifchen Wk: 
ter, melde fo Fräftig aufbluͤhen, einſt To lehrreich als 


u " . u u ZA... 
- Deutſchland. 
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und inneren Bewegungen if, ſetzen die Geſandten dep ' 
Dentfhen Mächte ruhig und In aller Stille Ihre Ders 
handtuugen in Wien fort. Zu den Hanptgegenfänden 
ihre Confererzen follen, die Errichtung eines allge 

meinen. Bundes, Gerichts und die Ermägtng der 
sel, um den Handel der Sktaaten unter eınander zu 
erigichterg, gehoͤren. Derienige aller Deutſchen Staa⸗ 
Xen; der am wenigſten Vrranſtaltuüngen dieſer Art be 
darf, if Oettreich, da es einen fo großen Staatskor⸗ 
er diget und ‚daher, von ‚andern Staaten unabhäns 
ger i . ‚Die Regierung bleibl ben ihrem Softem⸗ 
die Finamen zu verbeffern und dem_sinländifchen 


ie 
-Kundneig auftuhelfen, indem id den Eingang aus 
ae ee weeg t. u0d fe 


landiſchet Fabrika das Reich verbietet, und fi 
hat — befohlen, daß ale — — abet 


welche, Ausländern‘ gehören, ans den Deftreichifchen _. 


Stagten transporkirt: werden follen. Der Deutfäe 
Handelds Verein, fucht foot bey der Minifter - Ber; 
mmimg in Wien als ben den einelnet 







ipifchen, dem Deitfhen ‚Staaten zn bewürken, und _ 
uͤnſcht, baß der Deutſchen Induſtrie aufgebolfen 
BE en die Einfubr ausländiicher und befonders 
wolficher Fabtikate nerboten , "oder deren Einfabs 
durch. ihwere Zoll. Ahaaben und eine allgemeine os 
Linie um‘ Banf\Dentfchtand" erfehmert wuͤrde. Gegen 
diefen_ Plan ſind nun nachßehende Einmenduigen ges 
t; 1) Dadurch würden Die Fabrikate fuͤr die Con⸗ 


— thenpgE und nur‘ die Sabrifanten mirden 
babe Ä 


d gewinn 


a) Daß es nie der Drei entf 





Regierungen Fine freiere innere Dandefs« Verbindung 


0  . ARE Denia · 
fand. wie In-Enaland a würde, Die reiden Tas 
—2c gi rdea yet ihres Vortheils Ba 
den Bebzaud der Maſchinen einführen; Dadurch mürs 
den »iele Menſchey in De hlan brodios werden 
und dort gleiche. Noch entſtehen, wie jetzt in Eug⸗ 
Jand, mo die Maſchinen dasan Schuld Find, daß einige 
zeiah werden und jo viele verarmens; auch mälrden die 
eichſten Kabrilanten Das Uebergemicht auf ihre Seite 
ziehen und Die Kleinen Kabrifauten zu Wrunde gehn. 
Das ganıe Sperrungs-⸗Soſtem würde daher blos dar⸗ 
wur Innen beſtehen, einzelne Perſonen zu bereichern, waͤh⸗ 
rend/ die große Volksmaſſe verarmte. 3) Die Regie⸗ 
7, gangen, welche zufolge des Kriegs mit fo großen 
Bchuldenlaſten beduͤrdet And ze wicht der Zou⸗ 
Abgaben auf bie ausländifchen infuhr⸗Artikel ent; 
bebte ‚ und befonders da die Kuffen, Polacken, Sie⸗ 
ürgen ihre Fabrikate auf den Deuıfcheu Meffen - 
Taufen, fo würde, wenn den auslaͤndiſchen Fahrıkas 
zen der Eingang in Deutſchland gefperrt wurde, die 
fer ganıe wichtige Kranfit-Handel wegfallen, uud das 
dur zugleich. die Veahruugsquellen der Individuen, 
welche non ihm lebten, nebf den Zul» Mdsaben de 
taaten, und diefe Ausländer mürden fin. andere 
8058 eroͤffnen, um jene auslaͤndiſchen Waaren zu 
men. W u, Zur 00, - 
| .. Wir haben iüdeſſen ein auffallendes Bedſpiel am 
- ‚ Königreib Sachſen, wie febr ein Land zu Kräften 
- Bommen Tann, ‚wenn bie Induſtrie neben Dem Acker—⸗ 
. bein anfötine: Welches Land bar mol weht jm Kriege 
gelitten als Sachſen? Es har eine Staats ul voR 
18 Millionen Rejchsſthaler und nur 7,2C0,0o&inmoh . 
yes, und dennoch gewinner Dig sfeuetichen Papiere, 
immer. wehr an Credit. — Die Preugifchen Finan 7* J 
hatten 1819 ein Defigit. von 7 big 8 Millionen 3. — 
et, da die Einkuͤnfte ſich nur zwiſchen 45 und 47 Mils .. 
dioen, ‚die Ausgabe Dagegen zwiſchen 53 und 4 Mil 
- Honed Thaler beliefen. Der König das nun letztere 
ja der Folge auf So,seo,oco Rthlt. Feducırt, indem _ 
er verfehiedene Erfparungen im Militair: Etat..eißs 
Innen Die Einnahme des Koͤniglichen Hauſes vor 


— 


einen Domainen belaufen. ſich auf :2,500,00a’Rthir., 
Der König macht feine Gorderung auf eine KisiLLife. 
Arurch beym Eivihı Erat. ſollen große Erfparungen eis 
gefähr: ‚werden, viele Aemter follen eingaben und Die 


miniſtration mehr conceutrirt werden, Pas Seh | 
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ur, Gpanien und Mexieo offeielle Se det 
Bu Deodifgrung- von Spanien. | Ä 


De a Soanien iſt jetzt das intereffantefte Sand des Euro. . 
BE paiſchen Staatenſyſtems, und es daher nicht unwich⸗ 
aan, ig, wie groß eigentlich die Zahl feiner Bewoh 
„amt ner iſt. Im Zahr 1903: betrug dieſelbe nach der 
feteh. ? damals aufgenommenen -Sählung 10 Millionen . 
ef Mi, ‘351,000. Fünf Jahre darauf 1808, gab man die 
Me: Beodikerung : Spaniens über 12 Millionen an. 
ae ai Da dieſes ſchoͤne Land nachher fo viel gelitten hat, 
4 in. ; . verdient folgende, unter der ‚Autorität der Regierung :' 
—RVF erſchienene Liſte der Vottsʒahl in den verſchiedenen 
ig “ Provinzen, die fih auf die legte Volkszählung Pe 
2% ; det, als ein Document für die Veſchichte und Sia⸗ 





Ei wriſtik aufbewahrt zu werden. 
su, Provinen Bevöoͤlkerung Derune 
go! Alava lee 07523 
ragon .0.0. Pe ep u ⸗ 6 
Asturiaæ en ze Du F | 
Avila 00 . + Di . . 118; = . 2 
Polu. Yon. M ay 180 25 Bur · 
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386 - I Spanien. und Merian, . v 
Provinzen Ä Benötterund Dedrtitte 
Burgos en‘ oo... 470, 588 7 
Cataluna . - 2 2 0°. 858818 12 
Cordoba „2 0.3 0» "9258224, A 
Cuenca : 2 2 2 2 0: 294,290 4 
Exstremadura... 4228,493 6 
„Gaiia . . oe. 3,142,630- 16 _ 
Granada : 2.2 2.200. 292 ...10 
Güadalaxara . ..ı: T,unals ° 23° 
- Guipuzcoa . . "104,491  .  rT 
Jaen 3... 3.2 2. 206807. , 3 
Leon ı 2. 2 2%. 239,812 8. 
Madrid Pe - ® 229 t01 3 
Mancha 2.2 2055,5453. 3— 
Murcia *. . te 333,226 5 
‚Növarta 2. 03 202% 221,728 8" 
_ Palencia » . ; . 22 118,064 2 
Salamanca . . 2... » 208988 3. 
Segovia:.. : u 0 a 10185 0° 2 
Sevilla mit, Ceuta en. 749,223 1ıL 
Soda rs: ru 3%» 198107 3 
Toledo : : i we 879,867 5 
.Tofo-: . 39370 1 
— Valencia : nenne 25. 05) 2. 
Valladolid. . 178390 8 
Vizeaya sn 20:8 DIS DO 20:8 
Zamora, a a al °  L-. 
. Mallorca "16, 699 . . — 
Minorca 30,990 5 * 
Islas. ibiza y X 200 186, 97 2 3 5 
| Formentera Sr Le) 
Canatia⸗ 2* wa. 8 865 75 
10,609, 007 "19 


* 8 4 


ii ,...%.E Spanien und Mer 
Ma ray in dem darauf "sagen dad freiht 
U: ten Verltilgungsktiege und mährend 't 
2 resiernägejahre Ferdinande VIT. def] 

Pexiodeé mit feiner Ruͤckkehr im Jahr 
abgenommen; während ſich die Voll 

Ländern vergrößerte, und erreicht noch 
lionen Seelen. Die vottreichtte” P 
Koͤnigreich Galicien; Auf diefe folgen © 
lencia, Sebilla und Granada Die 
der geſammten Bevölkerung der Spat 
hie iſt ſo eingerichtet, daß 70,000 € 
Drovin durch einen Deputirten ver 

ee Tirel, den der König diefer Pan 
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i iſt folgender: Don Fernando VII. } 
>» de Dios y por la Cotistitition. ı 
| r quia Espanola, Rey de las Espan: 
47° 7 Bu diefen Espanas‘ zählen: die Urh 
JUmſtaltung Spaniens, das ehemals 
gehoͤrige Spaniſche Reich von Ameri 
ches 54 Deputirte zu den Cortez Ich, 
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3 1 aber ſchwerlich alle ſenden wird. Mit 
3 Beflgungen in der neuen Welt, würde 
Eder Spanifhen Monarchie freilich geg 
2 - nen ‚fleigen, und unfern größten Staati 
3! mn. Denn das Opaniſche Nordaſ! 
: - allein über g Millionen Menjchen, das ji 


; onen 564,006 Menſchen, bie Synfel € 
: Menfihen, Portorico 90,000 Menſch 
4; guarita 16,200 Menſchen. Die En 
2,88 Spanifhen Amerika hat die 
landes noch übertroffen. Die Anzahl: ı 
4 ° die allein in der Provinz Venezuela fei 
—7Krieg, Hungersnoth und Erdbeben 
1 find, fleigt auf 222,000! Eben fo hal 
m den gefcheiterten Revolutionsverſuche dem 
joe Mexico wenigflens. soo,0o00 Menf 
u . j 
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38 -E Spanien ud Mein:  : 


Jetzt gehorcht dieſes. guoße Land wieder . der. Magie 
zung des Mutterſtaats, wenn. gleich der Geiſt ber 
Unzufriedenheit in den Sebirgen nicht ganz gedämpft 
if. Dies bisher erhaltene Königreih Mexico, wei 
ches nun auch Depusirte zu den, Cortez nach Madrid 


abordnen wird, hat nach den Anfchlägen der dortigen : 


Functlonarien jetzt wahrfcheinliih eine. Weuslferung | 
von 9 Millionen Seelen; und die Venölferung 


fchreitet dort ſehr feanell fort. Mexico ann ins . 


Wochen nah Spanien, in 6 Wochen. nad Afen und - 


in 4 Wochen nah. Euͤde oder Nordamerika correfpens 


diren, weil es der Mittelpunct Amerikas. ik Es 
beſitzt in feinen Bergen alle nördlichen, in -feinen Ehe 


nen ale Tropenproducte. Bein bewohntes Gebiet 
iſt größer als die Nordamerikaniſchen wirklich benoͤl 


kerten Freiſtaaten. Kalb Merico liegt unser dem 


beißeften Bimmeltfiriche. , - Die landmirthſchaftliche 


Production hat jährlich 35 Millionen Piaſter am 


Werth und dloß die Zehnten bringen 3 Millionen 


Ertrag. Sie werden künftig mehr eindringen, weil 


Zucker, Eochenille und. andere begünfligte Erzeugnifle 


der Geiſtlichkeit in 9 Bisthuͤmern nur 24 Procmt 


Behnten geben. Ungeachtet. der fihlechten - Wars 
mwaltung der Bergwerke bringen dieſe beunoch 


den Megicanern jährlih ‚go Millionen Piafter ein. 


Es iſt Aberall in Merico bekannt, daß ſich dieſer 


Ertrag bey beſſerer Einrichtung leicht verdoppeln lieſſe. 


Sm Handel werden 6o Millionen Piaſter jährlich 
umgefegt und bie umlaufende baare Münze beträgt 


u 67 Millionen, Im Jahr 1802 führte Mexico für 


48 Milipnen Güter aus, worin 9 Millionen fein 
Ackerbau erzeugte. Der erlaubte Kandel - führte 





damals 4 Millionen Werth, ein. Der unerlaubte 


Handel ift bey der ausgedehnten Küfte und den hoben . 


Zöllen ungeheuer, und- bereichert die Rreihäfen Weſt⸗ 


indiens, fo wie die kuͤhnen Contrebandirer, die fit 
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)-Teb md Tehensmwierige Sclaver 
ben, menn. fie von den Spaniſchen 
n ertappt. werden. . Das jeßige St 
»Colonie iſt felten unter 25 Mill 
Millionen ‘davon tiefen die Ber 
tärke der Einientruppen Beträge 2 
je ganze Geiſtlichkeit zähle To,oco 
yendes Einkommen ift S' Millionen 
gewifies wird, wahrſcheinlich zu hoch 
nen Piaſter angegeben, und doc gie 
nur g00 Piafter eintragen, Der 
erico und feine Ss Buffraganı Biſd 
wliches Einkommen von 130,000: % 
exicaniſche Adel zähle go von ver « 
rn des zweyten Claſſe. "Diele Fan 
d fehr reich, befonders an Grundſt 
ı Bergwerfößefigern giebt es einige, 
a, viele, die eine Million Piaſter be 
einlich bleibt dies wichtige Nebenland 
mn, da deſſen auf die Colonien mil 
nflitutlon die gevechten Wuͤnſche der 
panier, wie fie jeßt genannt werben, 
tge diefer- freien Werfaffung wird | 
exicos, die Zunahme ſeiner Bevoͤlk 
ſſere Benutzung feiner Natur / Ochatz 





en II. oo 
childerung. und Merfahren ber 
Inquiſition. 
Die jegt in Spanien, als Folge d 
‚eder, und hoffentlich nun auf imme 
nquifttion, wurde in 12ten Jahrhur 
Iügen Dominieus geftiftet, den Pabſt 
{e dem wölhenlichen Anfrage auoſende 


i 
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999 II: Spanifge Inquiſttior. 
-  Äfchen Fuͤrſten und Mölker zu vermägen,, die -Keger 
auszurotten, ihre Anzahl und, Befchaffendeit. zu urs 
erſuchen und ihm Nachticht davon zu gehen. Daßer 
ie Benennung Inquiſitoren und Inquiſition. Dies 
ſchandbare Tribunal nannte man dag heilige, il santo 
officig. „Die Gegenſtaͤnde feiner ‚Unterfuchung bes 
r. trafen gemöbnlih Kegevey, Zauberey,.. Bieiweiberey 
u. ſ. nd. und wenn man jemanden ffärzen. wollte, fo 
hrauchte man ihn nur eines zu diefer Ciaſſe gehörens 
den Velbrechens zu beſchuldigen, ‚welches. natuͤrlich im 
Bea des Aberglaubens ſehr leicht war... Das Volt 
furchtete dies Blutgericht ſo ſehr, daß Eltern ihm 
ihre Kinder, Männeg ihre Frauen, Diener ihre 
Kern: Übergaben, . Die Sefangenen wurden fe 
„fange eingekerkert gehalten, 6i8 fie ihre, eigene Anflär 
ger wurden und. felbft ihre Verhrechen angaben, deny 
man fagte tönen nicht ihfe Schuld und cpnfronticte. 
fie. nig mit Zeugen. --- Sobald fie verhaftet maren, 
feäteni ihre Freunde. Trauer an, denn fie betrachteten 
fie .alg geſtorben und durften nicht um Verzeihung 
Br fie ditten , ohne fih ausinfeken,. als Min 
ſchuldige eingezogen zu werden Die Gefaͤngniſſe,“ 
worin die Ungluͤcklichen -eingefpertt ‚wurden. waren. 
. Thredlih, Sie beſtehen aus gewoͤlbten Gängen, in 
edem beifefben find, viereckige Cellen in. ziwey Reihen 
Her einander, 10 Fuß hoc, wozu man nicht anders 
kommen kann, als durch viele Umwege, damit man . 
das Beſchrey der Gefangenen nicht ‚hören und fein | 
Sterblicher zum Mitleiden bewogen werden koͤnne. 
Böden oberſtenꝰ Colle hefindet ſich eine Meine Oeff⸗ 
nung mit eiſernem Gitterwerk, wodurch ein fchmas 
ches Licht faͤlt; die untern find nicht allein ganz 
dunkel, ſondern auch viel niedriger. Die Mauer iſt 
5 Fuß did, Sedes Behaͤltniß hat 2 Thuͤren. Die 
uẽwendige iſt ſtark mit Eifen hefchlagen,. die inwen⸗ 
Dige enthaͤlt ein kleines Genfter Eisen ben 
“ NIEREN BEN | * 


U 








- Er m. Spanifche Inquiſition. | 
j einen St erhält, -.der ihm die Glieder vereenle 


und ihm das fuͤrchterlichſte Geſchrey entpreßt. Dieſe 
Tortur währt eine Stunde und oft iaͤnger. Die 


Waſſertortur befieht darin, daß man dem Ins 


quiſiten eine" Menge Waſſer eingiebt, ihn: dann auf 


. eine hohle Bank legt, und dann feinen Körper, . (6 


viel man will, zufammenpreßt. Queer durch die 
Bank geht eine Stange, weiche den Körper des Ger 


peinigten ſchwebend erhält und mit wnbefäreiten 


Schmerzen feinen Rücken zerquetſcht. Bey der Feuer 
tortur, als der firengfien, werden bie Fußſohlen des 


Inquiſiten mit Speck und anderen‘ leicht fenerfangens 


den Dingen. eingerieben . und fo auf. der Eede hinget 


ſtreckt, laͤßt man ſeine Fußſohlen, gegen das Feuer 
gewendet, fo lange roͤſten, bis er alles, was man nur 


will, bekennt. Der Peinigungsort iſt eine unterin 


diſche Höhle, zu der man in zahllofen Krümmungen 


| 5 hinabſteigt, damit das Jammergeſchrey des Ungluͤcklu 


chen nicht vernommen werde. Die Inquiſitoren, Ber 
Erzbiſchof und fein Generalvicar find dabey zugegen. 


Die Morderhoͤhle wird durch zwey dunkle Fackein 


ſchwach erleuchtet, der Buͤttel iſt, wie der Inquiſit, 
in ein, fchwarzes Gewand gekleidet, weiches dis auf 
die Füße hinabgeht. Der Kopf und das Geſicht 
* find mit einem langen fhwarzen Mantel "bedeckt. 
‚Bor den Augen, Mafe und Mund befinden fich Löcher. 


Der. Angeklagte wird, ohne Ruͤckſicht auf Stand 
— und Geflecht, ganz nadend ausgekteide. Unter 


 Kegerey, dem Hauptverbrechen, worüber die Sins, 
quifition urtheilt, verſteht man eigentlich alles, was. 


gegen die heilige. Schrift, Deren Erklärung und die 


Slaubendartiket: der Kirche flreitet, den Uebergang zu 
einer andern Religion, Empfehlung ihrer Sitten und 
Gebräuche, oder nur. der Gedanke, daß man durch 
eine andere Religion felig werden. koͤnnte. Aber nicht 
| Damit zuſrieden, den Begriffen der Ketzerey eine 
wei te 
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34 MH. Spanifäe SInquiftion. 


MM ſeht reich und zu Ihren Mitgliedern gehören alle 
BSiſchoͤfe, Erzbiſchoͤſe und viele Spaniſche Granden. 
In den verſloſſenen Jahrhunderten charakteriſicte ſich 
die Inquiſition durch die ſogenannten Autos da fe 
(Blaubenshandfungen), die ewigen Schandfäulen des 
menſchlichen Geiftee.-- Ja neuern Zeiten waren fle 
zwar nicht ‚viel in Gebrauch, doch nicht:fo fehr, weil 
die Inquiſttion dies nicht gewuͤnſcht hätte, als weil 
bie Spanifchen Negenten andere Regenten nicht: das 
durch ‚ärgern wollten. Inzwiſchen ward doch noch 
im Sahre 70 des Igten Jahrhunderts ein Auto 
da fe in Gevilla gehalten. Eins. der berühmtefen - 
Liefer Brandfeſte ward in Sevilla gefeiert, As der 
am Geiſt und Körper gleich ſchwache König Cart II., 
damahls 19 Jahr alt (geboren 1661, geftorhen 1700), 
fi merken fieß,.. er -winfhe Zeuge "einer ſolchen 
Teyerlichkeit zu ſeyn. Der Grofinquiflter, Biſchof 
zu Oviedo, aufmerffam auf den Wunſch des Mos 
nachen, und wohl wiflend, was er ihm fhuldig fey, 
 Beß-fogleich am Tage des heiligen Paulus, den Zoften 
Iunius 1680, ein Auto da. fe ju feiner Ehre hal⸗ 
sen. Er Hor.dem erften Minifter, Herzog von Mes 
dina / Celi, wegen. des Erbrechts feiner Familie, die 
Ehre an, die Fahne der Inquiſition zu tragen, deren 
Wappen ein gränes Kreuz im fchmarzen Rebe auf - 
der einen Seite, und ein Oelzweig und Schwerdi 

auf der andern iſt. Die Snquifipren, Commiſſa⸗ 

. rien, Notarien und Bedienten der Inquiſition von 
Toledo, Avila, Segovia und. Valladolid erhielten den 
Befehl, nach Madrid zu fommen. Am Befttage 
des heiligen Ferdinand, der auf Chriſti Himmelfahrte, 
tag fiel, ward das Feſt befannt gemocht. Mit Ents 

x züden: erinnerte der Gezbiſchof an Berdinands großen 
Eifer, ſelbſt in eigener hohen Perfon den für bie 
Waldenfer- errichteten Gcheiterhaufen mit. dem Nur 
thenbuͤndel anzuzänden, welches er auf- finen bahn. 

. \ l 
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gnuͤgten, nur die erſten Webürfniffe ‚der Natur zu - 
befriedigen und für. ihre Arbeit den Höchften Lohn 
des Himmels zu erkaufen hofften, verſicherten fie, 
‚daft fie, um ein fo heiliges Werk zu vollenden, wenn 
es ihnen an Holz mangeln follte, ihre eigenen Haͤu⸗ 
fer niederreißen würden, Bald waren alle Zubereis 
tungen volltommen in Stand. or dem Königlichen 
. Balkon befand fih ‘ein Amphirhenter mit 25.66 
2 Stufen für den Inquiſitions- Rath und andern 
- Gpanifhen Raths Eoßegien, ‚mit einem: Altar an 
deſſen ‚Seite. Auf der oͤberſten Stufe befand: fi 
der Stuhl des Großinquiſitors unter einem Thron⸗ 
Himmel hoch Über dem Nönislichen Balcon. ‚Links. 
war ein Amphitheater für die Verbrecher. Au 
auf dem großen Theater fanden 3 Stühle für die 
Actuarten, welche das Urtheil verlafen, und für einen 
Driefter. Links vom Könige ſtand ein Stabi Für 
die Königin, rechts einen für feine Mutter. Die 
Hofdamen beyder Königinnen nahmen ihren Sitz 
auf dem übrigen Theil des Balcons. Fuͤr die Bes 
fandten und das übrige Hofperſonale waren andere 
. Balcone, für das Volk Erhöhungen errichlet. Unter 
„dem Theater befanden ſich 5 zimmer, dry. ber 





ſtimmt zu Gefängniffen und 3° zu Speifefälen und 
die legten angefüllt mit Speiſen und allen Arten 
von Erfrifhungen, das te. für den Prediger, um 
fh zu fammeln, und, das achte für dem Prieſter, 
der die Meſſe lad. Das ganze Theater war To gut 
gemacht, als wäre es aus Einem Stuͤcke verfertigt. 


(De Veſchluß folgt). 
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s898 IIL, Spanien. 
vhrnehmlich auf Ravarra' Iudäbte, dag man ihn 
zum Scherz Koͤnig don Navarta zu nennen pflegte, 


Es heißt, daß König Ferdinand an dem Tage, an - 
welchem & die Conſtitutution heſchwor, inegeheim 


eine feyerliche Proteſtativn gegen ſeinen Eid und alle 
daraus reſultirenden Foigen aufſetzte, ba er dieſen 
Eid nicht freiwillig geleiſtet Habe und ſelbiger ihm 


gewaltſam tabgezwingen ſey, und daß er dieſe Pros 


teſtation durch einen Courier an das Haupt der Bour⸗ 
bonifchen Familie nach Paris ſandte, mit der Bitte, 
ihn bis zur paflenden Gelegenheit im dortigen gehei⸗ 


‚men Archive Aufzubemahren. Mina folk aber dieſen 


Courier 
Depeſ 
geſtattet' haben, mir dein‘ Original nad; Frankreich zu 


foefangen, eine beglaubigte Abſchrift ſeinet 





sehen. Diefe Abſchrift wii Mina, dern Vernehmen ° 
nad, der Verſammiung dee Cortez vorlegen, und die 


Folgen diefes Schrittes laflen ih vorausfehn. Die 


Elubbs, im Kaffeehauſe Lorencini zu Madrid, ftehen, 

“ fanden auch bey dem Wechſel der Regentſchaft im 
Anfang des Jahrs 1513 "zu Cadix an der Spitze 
der Öffentlichen "Angelegenheiten. Die wichtigften uns 
ter ihnen waren damals Argüelles, Tanga Arguelles, 


Valdes, Coſtello, Perez de Caſtro u. q. m. Arguklleg, 
ein feuriger Freihritsfreund, war der vorzüglichfte Neds 


ner der Cortez, Canga Arguelles dagegen ein beruͤhm⸗ 
ter Finangier. Perez de Caſtro, damals Seereiair 


‚der Eorteg, nachher Miniſter Reſident in Hamburg, jetzt u 
Staatsſeeretair der auswaͤrtigen Angelegenheiten, hatte 


im Jahr 15172 Antheil an.der Abfaflung der gegens 
wärtigen Conſtitution. Bartolo Coſtello, einer der 
. erften Kaufleute von Cadix, vormals“ Mitglied: der 
Proviſional⸗Junta diefeer Stadt, war ein genauer 


Freund von Sir H. Wellesley und feine Kenntniſſe | 


im Finanzfache erwarben ihm gleichfalls großen Ruhm; 
Fr | on General 
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" genommen "und hierauf dem Borfehaftee 
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alle, mich und zwey andere ausgenommen, nach vers 


ſchiedenen Deiten Hin entflohen. Ich ſtand fill, zog 
meinen Huth ab, und rief laut auf Spaniſch: Es 





derſank. Hieruͤber beſtuͤrtzt eilte ich, fo ſchnell ich 


auf jeden Seidaten zu, der mir begegnete. im 
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daß · die Konigliche Mmerfchtift der ConftitntionsAete 


ſich ih feinen "Händen befand. Am Donnerstag⸗ 


Abend war die ganze Stadt auf Befehl den Civil⸗ 
Autoritäten iluminirt und das Volk zog jubelnd durch 


die Strafen. Am Freytage um 12 Uhr warb das - 
Volt eingeladen, fich auf dem Antonio Plage zu wert 


ſammlen, um: den Ceremonien der Legung des Conſtu 
tutions: Steine beyzumwohnen, und zu diefer Zeit waren 
nicht wenlger als so,ooo: Menfchen jedes Standes 


anf den Btraßen verfammelt, - Zum allgemeinen - 
Schrecken wurden auf einmal’ohne die geringfie War⸗ 


nung oder Beranlaffung 2 bis 3000 betrunkene Spk 


baten auf’ fie: lösgefaffen, welche ohne Unterſchieb Mini 
ner, Weiber und Kinder niedermeßellen. Dem Morde 


folgte Pianderung und- jede Ausſchweifung, und diefe 
Schredensfiene währte ohne Unterbrechung bis tief 
in die Nacht hinein. 419 Perforien find geiddtet und 
gegen - 500 verwundet worden. Alle fremden Confaln 


hatten eıne ſpeciclle Einladung zu-diefer Feyer auf dem 
‚St; Antonio Plage bekommen. JZuerſt hoͤrte ich mehrere 


Schäße, worauf ib nicht achtete, daͤ ich fie. für ein 
gewoͤhnliches Zeichen der Freude hielt, bis wenige 
Schritte vor mir ein armer Menſch verwundet niet 


Eonnte, zu Haufe, und viele andere folgten’ meinem 
Beiſpiele, aber bald begegneten wir einer Abtheilu 
von 20 Soldaten! Sie feuerten auf und; worauf 


lebe der König und nieder mit :der- Conftitusion ! 
Aber auch dieß hielt. einen vom Geſindel wicht. ab; 
mit dem VBajenett auf mic) einzuſtoßen, welches ich 
aber gluͤcklich mit dem: linken. Arme parirte, Von 
dieſem Augenblicke am ging ich mit demfelben Ausruf 
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diunch dat Seethor. As er ans Land fieg, rief er 
wit lauter Stimme: Stadt Cabir, ich komme euch 
are Conſtitution zu geben. Das Bolk zeigte großen 
Enthufloemus, aber das Mißtrauen fonnte noch nicht 
‚ganz werhehlt werden. Um 4 Uhr begab fic der 
- General nach dem. ®t, Antonio Platze und verſprach, 
we wolle am folgenden Morgen um 10 Uhr den 
noch nicht zue 


r 


tein der Conſtitution legen. Damit t zu 
frieden, rief das Volk: Gleich! Gleichl General 
Treppe fügte ſich zum, Schein ‚dem allgemeinen Wil⸗ 
ken, zog das Buch der Conſtitution aus der Taſche 
kuͤßte es, und vift Nun wohl, nun if der Eid. 
gleiftet! Morgen follen die übrigen, erforderlichen. 
-  Geigrlichleiten Statt finden: Sch war damals in. 
"einem Hauſe, aus welchem ich den .ganzen Auftritt. 
anſah. Gleich darauf wurden bie Gefangniſſe und, 
das Caſtell eröffnet und die zahlreich Verhafteten ent: 
laſſen. Das Bolt wogte die ganze Nacht hindurch 
burch die Straßen, Am folgenden: Diorgen eefäiep. | 
ia. diario..ein, Befehl des Generals, alle. Hauſer folks 
ten ‚dexorirt werden, die Wunisipals Autoritäten ſich 
in Deoceffion verfammmien, um. der. fegerlichen Pros; 
“ " damirung der. Eonftitutien beyzuwohnen, . und. Die 
Eee ſolle 3 Mächte "nach einander illuminirt wert, - 
den. Der Stein der, Conſtitution ward hierauf mits, 
. ten auf den Platz Can Antonio. gebracht und eine, 
Wotſchaft nach der Inſel Leon geſchickt, um den Ge⸗ 
netal Quiroga einzuladen, wit ſeinem ganzen Stabe 
rCeremonie beyzuwohnen. Eine große Menge 
Volks zog mis. gruͤnen und rothen Cocarden durch, 
das Landchor, um die. Truypen von der Inſel Leon 
zu bewillkommnen. Es mat beynahe zehn Uhr — 


aber — Gott, wie dann, ih meinen Schrecken aus - 


druͤcken! — mie die Uhr 10 flug, begannen die; 
‚ Truppen auf das unglüdliche. Volk. zu, feuern, ‚Indem. 
fi laut fchrien: Es lebe Ferdinand und nieder mit, 
a der 
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ben auch. die Öffijiere,. 
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 Eanfiiention! 3b. Dabe es 0uR.g 
man zuvor zahlyeiche Quantitaͤten 
unter die Soldaren;austheflte,- um 
ithaten anzuſeuern. General Freyr 
Spyitze der Zruppen. geſehn fegn,. wi 
ertheilte und. ſie zum. Morde anrei; 
Derfammiete ‚Volk fa ganz zerftrgu 
auch, Die Offizie r Daß,.&i 
Suhordidation entledigt und bie .@ 
Wär uͤherlaſſen ward. Diefe „Auf 
veunferier Unmenſchlichkeit währe. v 
gens bis 8 Uhr ‚Abends, wo die D 
zeigten, und es ihnen endlich gelan 
—— nach, ihren Quar 
Acht Zimmerleute arbeiteten grade 
zur Pioclamirung der Eonftitution, 
getöbrer wurden. In einem Schr: 
deißt ed: Freyre floh den, ırien na 
.  guigrtiee zu Puerta Sta. Maria 
bdort Befehle an- die. Gouverneure 
Andalufien, in_deiien er fie aufforde: 
tion abzuſchwoͤren, obwohl der Eid 
fehl ar gten geleiftet war. General | 
Gouverneur, erhielt den Befehl | 
am ıxten, ſchickte ihn aber zurück m 
ein einmal gefeifteter Eid müßte | 
und ließe fih ‚nicht wie ein Kleid. 
werfen. — In der Macht vom Lt: 
März drängte dag erbitterte Cadixer 
yon andern Truppen, die meuchlerifi 
die Baracken von Santa Helena ur 
innerhalb zweyer Bollwerke, bey di 
tierra, wo es felbige belagert. Aus 


2 Sen aus Cadix erhellt, daß der Sa 


Nicht die einzige Scene des Mordes 
liche begab. ſich am Landthor zu def 
36 
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> dub erheht, Sa Vorbereitungen zemoche "waren , id 


die Depatation niebet zumetzein, welche Quiroga abs 
eſandt Harte, um det Ceremonie beyuwohnen, doch 
Gakamen dieſe giuckidch. Auch Hatte ſich die, Soldas 
: teöle des Artillerie: Porks beinächtigt,, mach, welchem 
dab Volk eitee, sin ſich mit Waffen zu verſehen, als 
ed ah,” weichen "Orden es preisgegeben worden 
Mies dies zeugt von Weräbredutigen und planmden 
Ä Bin Aylıen dee‘ Truppen, und daß das Blutbad 
che die Wolge‘; zufälligen . und: \ Aulgenblidliche 
| Zwiſtes zwifchen -.pert Wolle uf ‘der Boldateäfe 
War, Lehtere matſchitte vielmeht zugleich von zwey 
wverſchiedenen "Seiten hach dein: Antonin; Plage, ‚did 
einem vorausdeſtimmien Puncte, Während die Reit 
tereg in der gleichen moͤrderiſchen Abfiht an das 
. Landebor pofitt "ward. Um 'die : Vereitelung des 





ans zu verhindern, ‘ward der, Obergeneral bewacht 


dd wahrend der Biutſcenen in enger Befangenfchaft, 


⸗ 


Er’ scheint felbft- in eben ſo großer Geſahr deweſen 


zu feyn, wie das Volk, und, mußte feinen Befeht 


2 


 qurücnehmen, um fein Leben zu weiten." Dies wirft 
“ln neues Licht auf. den. traurigen Vorgang, und 
ans allen Mirheilungen, welche wie jet aus vers 
füytedenen "Anellen beſitzen, die’ aber‘ zu weitläuftig 
find, um, Me: betannt zu machen, erglebt ſich feine 
Unschuld bey denſelben, obwohl er ſeloſt ſehr in der 
- Üfenstichen Meinung geſunken iſt. Auch die Regies 
ig. zu Madrid iſt frey von‘ allem Tadel und die 
7 gualäcktichen "Einwohner erhielten den redendſten Ges 
weis det Gerechtigfeit der Provinzial Junta durch 
die Ernennung von Ö’Denaju, Admiral Waldes und 
Soutegut, ' Eine genaue Unterfudhung wird Statt 
Äinden, denn, wenn auch. die Soldaten nur als die 
dintigen Werkzeuge diefer Gränel anzufehen find,. ſo 
Mind ihre eigentlichen Urheber doch noch unbekannt, 
Bhleie Halten General Campana für den Hauptanſtifj 
* Adler * 
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gee derſelben Daß. ie Kupfhtum | 


ſcliumſten 
. Händen anpertraut war, eygiebt ſich daran, Daß das 


Guiden⸗Regiment, welches die Metzeley anfing, und 


J auch Die Verſchwoͤrung begann, eine Are up com 
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. wer am der Seite tragen, 3 welches durch Fe 
u kefondene Beſchicklichkeit ja Deffen —— Me in 


| DBaff wird, Mon djefer Wertheibigung entlößt, you 
m fie ein leichtes Opfer der brutalen — der 


demnirtem ‚Regiment ‘war, und aus Deſerteuren/ 
- Miffeihätern und befrefeten Galeerenſclaven beſtend. 


Dis zum Trten. blieben alle Haͤuſer und Laͤben von 
CEhloſſen, alle; Handelsgeſchaͤſte yubten. und 8* 
Perfonen wagten ſich, in den: Gaben ſehen ze 
laſſen. Kurz vor dem (restlichen ıoten März ar 
allen Einwohnern yon Cadix hefohlen, ihre Sabel 
er 
perüpten, ntrich. mit em ge .zu 
zelgen;‘ weiches die niedrigen S ⸗ de: gewbhnkh kom 


> 


eibaten. In der Bolge bewaffneten fie ſich jedoch 
mit dieſen und andern Vertheidigungewerkzeugen und 


‚ jammelsen in. ihren Haͤuſern Haufen von Steinen, 


fo daß sin zweiter Verſuch der Truppen zu sine 


bolchen Bluſade wahrſcheinlich Die rera 


aller ham zur Bolge ‚gehabt haben, würde, Dig 
fer GBeiſt hat fich ſchun in mehreren Thaten bet 
Bade geäußert; von dem Regiment Guig, Dep 
en der Trauerſcenen am z0tes Mir 
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. "Beligen meuchlertſchen Teuppen intfernt worden wären 


. Die Azahl dei im Toten März getödteten beläuft 


fich auf 371 Männer, 29: Frauen und 36 Kinder. 


. Die Namen der ungluͤcklichen Opfer - find noch nicht 
betanut geworben, aber ſie follen faft alle zu den uns 
gern Stätiden gehören Uebrigens hat diefe ſchreck⸗ 
uche Begebenheit nur: dazu beigetragen, die hieſigen 
Emwoehner in: Ihrer Liebe zur „ae und Haß bie 


Pr 


Tiranney noch mehr zu beſtart 
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werden? | 


u Eine Begebenheit ſteht bevor, welche vermuihlich 
einen blutigen Entſcheidungskrieg nach ſich zieht, neun - 
Uch wenn der Vorſchlag im Nordamerikaniſchen Cons 


greß durchgeht, die Einfuhr aller. Baummollenen, wol⸗ 


— 





Ienen und Eiſen Waaren in bie Nordamerikaniſchen 


Freiſtaaten zu verbieten. Der Präfdent hat in Tel 


ner Ichten Botſchaft erklärt, es muͤſte etwas Entſchei 
wvendes far das Zabritwefen: gethan werden, aber dee. 


Othagtammerfecretair war dagegen, weil dadurch ein 


hrliches Deficit von 6 Millionen Dollars in der 
NMordamerikaniſchen Staats; Einnahme veranlaßt wert 
den wuͤrde, welche bekanntlich meiſtens aus dem Zoll 
warf auswärtige Waaren fließt. Allein der Anwach 
des intern. Reichthums und der Ausſuhr von Mas 
nufactur· Waaren wuͤrden dies Deficit reichlich erſetzen, 
ſo daß man eher einen gehrimen politiſchen Gegens 
gyrund annehmen muß, nemlch einem Kriege auf 


Tod und Leben mir Großbrittannien vorzubeugen, 
Die Freiftaaten. zaͤhlen ſchon 60 Baumwollen⸗ und 
Wollen: Mannfakturen, und. enthalten alle natuͤr⸗ 
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Wodurch kann ein großer. Krieg: veranlaßt 
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machen nrüffen , Eſen, Baumwolle 
Lohlen und Holz im Veberfluß, die 
wDie beſte innere Waſſer Verbindung 1 
Bey wunbebeutenden Abgaben und WER 
innern Provinzen, Der Arbeitslohn 
Bermiehrung der Einwanderung un 
ſehr niedrig werden. Ueberdieß Gef 


fo wie das augenbũckliche Uebergewicht‘ 
Manufakturen. Doch hebt fich das 34 


nicht nur in den großen Atlantiſchen © 
dern auch in einländifchen Derterni, 
‚Pitesdurg, -Sanesoille, Cincinnati, Tey 
n aiſo die Einfuhr jener Waarı 
. verboten ‘würde und die Freiftaaten Fi 
Ausfuhr behielten, auch die Einwant 
ſcher Coloniſten fortdanuerte, fo wi 
12 Millionen Nordamerikaner eben { 
produsiren, als die 17 Millionen 0 
:tänder, letztere verloͤren aber nicht all 
nach Nordamerika, ſondern koͤnnter 
Foneurrenz mit dieſem Lande ausha 
rohen Producte wenigſtens nicht ir 
ſitzen, weit größere Abgaben erleg 
ſtaaten nahe bey den unabhaͤngig 
ſchen Seldı und Silherlaͤndern He 
nien würde daher ſchneller, als 
wird, gänzlich ruiniert werden, und 
5verarmen. Sollte dieſer Vorſchle 
gfceſſe durchgehen, fo ſcheint ein 
anf Tod und Leben unvermeidlich. 
Seemaqht, welche noch im letzten 
von ten Linicnſchiff zahlte, BEA 
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36 ‚Usienfhlffen ven 74: Kanonen⸗ 25 Fregatten ven 

74 bis 44, 11Briggs won 12 bis 20 Kanonen, 
32 Schoonern und einer großen. Menge von Rany 
nenböten. ‚Dagegen beftcht die. tegulaire Landarmee 
nur ans 627. Öffirieren, 7500 Unteroffizieren und 
Bemeinen und. im Ganzen mit dem Ingenieur Corps 

und: General⸗ Staabe aus 834 Mann. 





Beimere Beytraͤge zur Staatenkunde von 
Europa. — 
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\ ¶Die Öftere gemachte - Bemerkung, daß. die Bu 
wdlferung. Überal in ſchneller Progreſſon Forts 
f&reitet,. beſtaͤtigt ſich auch in der Dänifchen 


- Monnrhie. Im Koͤnigreich Dänemark wur 
den im verfleffenen. Sabre 33,377 eheliche und ‚9028 


unehelihe Kinder, zufammen- 35,405 Menichen ge 
boren.. - Dagegen hezahlten nur 21,447. Menſchen 


den ‚Tribus der, Sterblichkeit, ſo daB die Zahl dee 


Gebornen "die. der Geſtorbenen um 13,964: Überftieg, 


Die Zahl. dev getraueten. Paare betrug 9188. Su 
rem Herzogthum Schleswig- wurden 7902. Men 
ſchen geboren,. 5812 begraben und 2192 Paare copım, 


list, fo daß hier der Ueberſchuß der Gebornen 2090 
ausmachte. . Im Herzogthum Holſtein, mit. Auss 


nahme der Herrſchaft Pinneberg und der Stadt Als 


tona , betrug die Anzahl der Gebornen 10,829, die 


der Geſtorbenen 7930, und die der. gefrbloffenen Ehen . 
26945 mithin. hatten Hier, die. Geburten über die 


Sterbefälle. ein ‚Uebergewicht von. 2900: Die Pepus 
lation vermehrite ſich alſo -in dem eigentlichen Kb 
nigreich Dänemark und. den beyden Herzogthuͤmern 
Schleswig und Helftein im Jahr 1819 um 18,954 
Seelen. Diefe. Zugahme; der Werölkerung. ei 
.. BE | nv 
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warden im nerfläffenen Dahre numilich zu Stodis " 
vn 2329 Menſchen geboren und 3229 "beerdigt, 
daß die Srertiiihteit di ‚die Zahl: der Geburten um 


905. Adertraf. Daß von den Gebornen : überdies 


beynahe die Hälfte uneheliche ‚Kinder waren, von 
denen bekanntlich eine ‚große Anzahl früh zu flechen - 
Miet, iſt fein Beweis für die Morafitär In diefee 
NMor diſchen Hauptſtadt, in ber im vorigen Jahr nur 
Z30q4 Ehen geſchloſſen wurden. Won allen andern 
Srtaͤdten zeigen die Geburts Sterbe; und Eheliſten 
nur eine Bermehrung der Bollszahl an, So wur 
den in Dresden geboren 3183 Menſchen, begraben 
: 3648, ecopulirt 668 Paar; in "Straßburg geboren 
- 3809, begraben 1762 Menfchen, copulirt 404 Paar; 
im Haag geboren 1596 Menſchen, begraben 1197. - 
copulirt 363 Paar; in Bremen geboren 1208 Men - 
fen, begraben 1738, topulit 296 Paar; in Leine 
gig. geboren 1255 Menſchen, begraben ı170; in 
Utrecht geboren. 1170 Menſchen, begtaben 1093 une: 
7 copulirt 265 Paare. 
Wen der Bevoͤlkerung wehrerer bedentenden 
Staͤdte find jetzt neue und zuverlaͤßige Angaben: bes’ 
‚Sant geworden. Oo erhob ſich die Bevoͤlkerung 
der: Stadt Neapel, welde am Schluffe des Jahre 
79:8 aus 329,528 Seelen beſtand, am Ende dee: 


nen Jahrs anf 333,518. Auch Hier üben: 


. flieg: die Zahl der Gebornen, welche. im Jahr 1819 


‚29879 betrug, die der Geftorbenen, die-nur 11,975 

ausmacht, um 2408: "Inder Stadt - Bologna, 
der volkreichſten des Kirchenſtaats naͤchſt Rom, iſt 
kuͤrzlich eine neue Volkszaͤhlung angeſtellt. * er⸗ 
Pr eine: Population von 95,287 Seelen. Die Zahl - 


‚der Einwohner der Badenſchen —2** Carl 
“ ruhe war im Jahr 1819, 15,941; wovon 8340 





‚männlichen und 7601° weiblichen: Sefchlechts ‚waren; 
cdaruntar waren “ Secln, ‘Bi. a Bu _ 
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girammt Artillerle her Barde du Corrs zu Pferde, 

den Garde / Huſaren, dem Leibdragoner Regiment; 
dem Huſaren Regiment und dem Korps Landdrogoner. 
e  Man..hat nun. die ‚pffeirhe Gewißheit erhalsen, 


daß die angebliche Entdeckung der .nardwerlihen 


Durcfahrt, wir fie vor einigen Monqten ang 
Montreal ı Canada) gemeldet wurde, auf siner bloßen - 
Erfindung beruht. Die erfahrenfien, mir biefen Brei 


| . sen am heiten Bekannten Schiffer: allee Matipnen, 
feinen über die Unmoͤglichkeit dieſer Durchfahrt 


beynahe ‚gänzlich im Meinen zu ſeyn. Wenigſtens 
dürfte nur eine Meinung darüber bereichen, Daß 
dieſe Durchfahrt, ſelbdſt wenn fie noch entdeckt wer⸗ 


‚den follte, kaum drey Monate des Jahrs zu bes 


feiler, noch kürzer als der Hisherige ſeyn würde, 


nagen, nnd ira Ganzen weder löherer, noch wohl 





Schreiben ans Paris. 


Nach zwbl fnusnatlicher Abweſenheit bin ich ‚wie 


ber hieher zuehckgekehrt. und nehme daſſeide Sutereffe 


am der ewig wechſelnden Pelitik dieſes wankelmuthie 
gen Molke: IM finde es jetzt beſchaͤftigt, die Fabrik 
zu zerſtoren. welche es voriges Jahr errichtete, Mer 
fege und Einrichtungen mit gaͤnzlicher Nichtachtung 


yon Beſtandigkein und Verachtitng feſtgeſehter Grund⸗ 


ſate zu wechſein. Das Geſetz mur In liberte, in⸗ 
dividgelle und Aser Die Preßferiheit singen mit ge . 
ringer Stimmenmehrheit in der : Deputirten Kammer 


durch. Das- Minifterium If indefien des Erfolgs 


gewiß, Da es von der coté droit unterſtuͤtzt wird, 
Der größte Theil der Ropalifien tadelt laut das Bei 


; tragen feiner Mepräfentanten in den Kammern. Pe 
. tere handeln ahne Zweilel nad guten Moden, I 
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VL. Sqhreiben aus Patic. 413 
bem fie die gegenwariigen Miniſter unterſtuͤen, durq 
dieſe Geſetze, den Thron und die Dynaſtie, Ar 
- fie 16. ergeben find, zu ſichern. Daß die royakſtifhen 
Deputirten tugendhafte und‘ eble Maͤntzer find, laßt 

fich nicht laͤugnen, aber fie find zu vertrauend und 


fühlen es ſchon, daß fie bie Winiſter mit wmintänw 


ircher Macht Hekteider Haben. Und welche Sichetheit 


Baden fie, nicht wieder ihre‘ Opfer zu werben? Die. 


Ränder im Cabinere find ale Product set Mevote 
ton, dis auf den Herzog von Richeliey, der tvenig 
Einfluß’ befizt. Auch Hört man von allen GSeiten 
a a Geh Wegen der Inbivthäeflin Freiheit 
nicht ndıhig war, und die Abrigen Sefetze ſchon ai 
aifgrert.: Es if ferilidh gewißz datz nian Ines Wio 
geis bedurfte, um die Zügeliofigkeit der Preſſe zu’ bei 
geihehen müffen, Und’ micht Durch Wiedereinführung 
der Cenſur. Die‘ Minifter haben Baht‘ üpel — 
gethan daß fte ſich ſeibſt fo unndthiger Weiſe mit 
. ‚worltährlicher‘ Macht. bewaffneten. Sie haben Die 
| Beciohun aufgeregt. und ‚geben Ihren’ Feinden, den 
Kberalen, Gelegenheit über Unterdruͤckung, Ketten 
and Kerker zu ſchteien; obwohl fle wohl willen, dah 


fich ‚jene feine tiranniſche Handlungen tm Geheimen . 


dusüben laſſen, und daß die miniſterielle "Verfolgung 
bisher hauptſaͤchtich gegen die Royaliſten gerichtet war⸗ 
Wenn‘ vie‘ Miedettraͤchtigkeit dieſer Menſchen nicht fe 
verhaßt wäre, fo Würde es beluſtigend fenn, ihr gegen 
märtiges Schreien won’ Freihelt mie ihrem fruͤhern 
Puespriichen Schweigen unser Buonaparte zu verglich 

ent, deſſen verwoörfenſte und. kriechendſte Sclaven 
fie waren, Eine merkwuͤrdige Ausnahme unter den 
tohaliſtiſchen Mitgliedern machen in der Pairskam⸗ 


mer Chateaubriand, und in der Deputirten⸗ Kammer 


la Bourdonnaye, weiche gegen beide Geſetze ſtimmien- 
Uber‘ Decazes Schickſal giebt es viskriep Fre 
" | 2 ungen 


N 


zaͤhmen, dieß hälte über: durch reftrichide Maßregeln 


- 
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414 VI. Schreiben; aus Paris 
gen... -- Einige behaupten, er werde in ein paar 
Basen übe Paris nad. London reiſen, andere dages 
n, er werde in. kurzem zuruͤckkehren, und feine 
ag an der Spitze der Belchäfte wieder einnehmen. 
je Liberalen ſollen das legte Geruͤcht ausgebracht 
n. Der König war gefährlich krank an Unvere 
aulichkeit, jetzt erholt er ſich aber wieder. Im Par, - 
6: Ropal gehn doppelte. Patrantlien und alle Vorc 
ehtemoßregein And getroffen, doch bleibt ales ruhig, 
Das Wolf Bleibt träge und gleichgültig," ungeachtet 
aller Künfte- der Liberalen... Die -Litteratur gewaͤhrt 
ine Neuigkeiten; alle Lecture beſchraͤnkt ſich auf 
itit. Der. geiihwäßige und niermmüdete Aübe de 
radt Hat uns. wieder mit 2 neuen Pamphierd ber 
füenft, de:la. revolution d’Espagne et da ses 
suites und Petit catechisme & P’usage des Fran- 
ais sur les aflaires de feur. pays, für welches 
tztere er von. einem. Buchhändler 11,000 Franken 
erhalten Haben ſoll. Es iſt jo Lepolutionait, wie man 
«6 ſich wohl vorſtellen kann. Madame de Genlis 
dat die erſte Nummer eines periodiſchen Werks, P’in- 
- tepride, bekannt gemacht. - Dies If aber nicht polie 
| ud, fondern beichäftigt fi nur mie Kunſt und (hr -., 
ner, Litteratur. Die Liberalen laſſen es nicht an Ge - 
- —* von Aufftänden fin. allen Europaͤiſchen Län 
dern fehlen; Bald ſoll eine Inſarrection in Bologna 
‚ und Mayland ausgebrochen, an letztem Orte die Oeſt/ 
reichiſche Barnifen angegriffen, Erzherzog Rayner 
wm König von Italien beſtimmt feyn, bald ſprechen 
‚ fle-von unrubigen Auftritten in Berlin, Gold von 
Snfarrestion und Arretirung aller Hffiziere in Por) 
. ugal und was der. Fabeln mehr find, denen, man - 
keicht anfieht, daß fie in Paris fabricirt worden, obs 
wohl die Miederländifhen und die Englifchen Blätrer, 
fogar minifterielle, ſie bisweilen recht „detailliert nach⸗ 
erzählen, Mitunter iſt noch unter ihnen von Ds 
. | ET on 
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eränderungen vnd bie‘ 


Agens de 
süryeillance in der Haupiſtede und den Wo; 


gPleöinzen 


nichren. Der neue General -, 
irector  Mounier verwendet feine ganze Zeit auf die 
Organifatton. diefeg Softems, welches bor dern Ende 
es Monats Yollender epn, fol, De. Peligeg ı Präu 
Fe Be he fest 


Fr "rn Echreiben aus Paris. 


ke — wird Mai, doie‘eh Heißt, uruchtehen 


Cam rue mie 


ie oder dreh», .. doch war ' feiner ſorgfati 
mon alien, | a Bee 


nis, dee 0 
der Men und des Mathe 


rinme, ves Mathe Ede 
dert Wie iſtre Park das’ gegen 
Sur n N hmm Arten Reflections — 
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Mreitung n u we | 
P ti’ Öppofteion ftänden.. "Se 
IE in ihren en gefhmanft,. weit 
Fühtten, ; ihre Macht 2 nicht auf feten 
Srundfägen 'und fie nur ſich feibik zu erhalten haͤt⸗ 
ten, Ag Le Um; Te in Rate Da 
um" tern, ward. defien je durch die 
—E pre eines Präfventen des. Deiniftetr 
sche Einf Anfchen, d. dit & 
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018 VAR emdMeveatwe Werſaſung · 
Gerigniffe in Spanen. und der’ Mond; Reh; Herug⸗ 


xecon Verry zeigen.:nur zu deutlich ,. daß Die. gegens | 


pärtige Zeit des. Piloten, bedarf, der den ‚Sturm zu 
defchwoͤren vermag 





r N ln VII: Er En Pa Fe EEE u 
Ueber die Maͤngel reptaͤſentatwer Berfäffung, 
.- (Aus einer nerbifchen Seirihrift des Paflore,.: 
ve; vo. Ritters daft olm Z Pa u. a | 
, . Während man. fi: in conflitutieneflen. Staaten 
haft; ſchilt und verfolgt, und oſt mit allem Gezaͤnt 
dem Abgrund naͤhert, genießen die Vewohner eines 
xein monarchiſchen Staats, wo man einen gutem | 
König verehrt, immere Ruhe und Frieden, beirgm 
ihre Geſchaͤfts und bringen nicht: ihren, Geift, ur | 
 politifche Specnlanionen in Yufruhr..: Die vepräfew | 
"- gatinen ©tantefogmen wellen wir preifen, wenn.euß 
"sin einziges Beylpiel darſtellen kanm 


* 
5 


‚die, Ste: vepräfentatierr Staatsnerlaſſungen find fob⸗ 
de: 1) daß man. feinen Grund angeben kann, 


geribeh, 2). Doß hey der Wahl zu tepraͤſentativen 


\ tr 
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Visp. 


woelche die irgertühften, gegen alle wahre VBaͤrgerfret⸗ 


heit ſtreitenden Auftritte veramaſſen wie es bey daR“ 


Erigliſchen Parlementswahlen der Fall if. 4) Däß 


— — J — Zu: VE 
7 


os nichts Gefaͤhrlicheres? für das wahre Wohl eines 


Wolke giebt, als daß fo viele Perfonen dadurch Say 
legenheit char, Antheil an der dffentlichen Geh 


ſchaͤften zu ihman; . welche aller Uebung In Berchäftet 


verwaltung und jedes Ppraktiſchen Blicks über daB 


was dazu gehoͤrt; ˖ cutbehren, welche bloß Aber. Staats⸗ 
angelegenheiten raiſoniri, aber. nichts zu deſſen Woht 
anusgerichtet haben. 5) Daß Avberhaupt für einen 
jedon rechtlich geſinuten Otaatebſrger nichts unange⸗ 
nehnier iſt, als zu ſehen, daß die Perſonen an bei 
Siaatgrerwaltung Anthell nehmen, welche durchaus 
feine’ Proben bavon: ablegtlen, daB Fir dachtig ſiab⸗ 
für Oruardömgelehuuheiten zu ſorgen, da ve derdileß 
weit leichter iſt, Aber Dtaatssermäahung: zu ralſontren, 
a ſelbſt. etwas wahrhaft SButfs zum Vorchal des 
Staats auszuführen: 6) Daß man aie ewas Notfes 
von den VBeſchluͤſſen einer Verſammlung erwarten 
Bann, in der fo. vlele Gegenſtaͤnde vethandelt werden 
wovon Pie: weiſten ‚der Mitglieder ichs‘ verſtehen 
und. woruͤber fie. doch ihre Otimme abgeben: ſollen⸗ 
wo eine verkihrende Rede dber Darſtellung fotteige 
ju: einem augeiatticklich gefaßrin:) Mtrelfen And unber 

fontenen: Befhtuß Anlaf geben kann, und wi:mar . 


. jo dir: few Ja⸗ausſpricht, ohne die zu behandelte — 


Sache wohl aborlent zu haben, ſondern nur um elnd 
Meinung: zu ußern und die Bäche zu: Ende“ hu 
bringen“ 7) Bas für. die Miniſter ſolcher State 


nichts ermubender und zeitverberbender iſt, als ihre - 


wichtigſte Shtt- darauf verwenden: zu mſſen, WE 


Beſetzvorkchlatz zu vrefichten und durchzutreiben/ nichts 


krankender und. niederſhlagender, als zu ſehen, daß 
hre deſtdurchdachten Worichläge oft dem größten Wi⸗ 
derſtündfinden · ¶nd verworfͤn worden, und yes 

Kr; häufig 


.- 
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—A 
go. "VII Reyelſentative Verſaſſung. 
haͤufig nur aus Enbale, - 3): Daß’ alle repräf6ntatinem: 
"Staaten daher früher oder jpäter zu. "einem -burchand‘ 
norhwendigen Beftechungs ı Onften, führen, um: Ein⸗ 
beit und Feſtigkeit in: der Otaatsverwaltung zu ers 
- weichen, welches wieder’ die ſchaͤdlichſten Foigen für 
den Charakter und die Finanzen eimer; Marion hat, 
9) Dog vornehmlich; die. Oppofltionschartheyen, weiche 
Gh in vepräfentativen Staatsperfaflungen bilden, ihee 
natuͤrlichen Gebrechen aͤußern, denn eine fiehende Opt 
poſition 4äfıtfich nie mit der Rechtſchaffenheit vereinigen 
da ein. rechſſchaffener Staatsbürger : niemals "einer 
andern Parthey Huldigen.muß, als der, Parthey dee. 
Wahrheit. 10) Daß alle bisher bekannten vepräfens 
tativen ‚Gtaatswerfoffungen nie dazu binreichten ; den 
“ollerbedeutendftien Gtmatsfehlern. und Mängeln in dee: 
Staatsverwaltung vorzubeugen... 11) Daß man bahes 
es als eine von der Geſchichte doecumentirte Maher 
heit auſehen kann, daß die Notionen ſich am glück: 
tichkten befanden, welche unter der Regierung eines 
guten Königs ſtanden, der. unumſchraͤnkte Macht be⸗ 
Bit, das Gute zu shım. 12) Daß kein Grund denk . 
£ ift, aus dem ein Monarch. nicht das -Wöhl ſeinet 
fg 


, f 


Folks wollen folte; denn wenn auch einzelne Regen ' 
wen. eine zu große Vorliebe für den Krieg gehabt 

: Hätten, ſo ſey es dach eine ausgemachte hiſtoriſche 

Wahrheit, daß keine Staaten kriegetiſcher waren, alt . 
7 gepublifanische.. 13) ‚Endlich, daß die Geſchichte lehrt, 
daß die Mationen glücklicher waren, . wenn fie. gute 
Monarchen. erhielten, ats wenn fie weile. und gemäs 

" Bigte: Demagogen (Volkefreunde) defamn. 

. Vor, kurzem. erſchien eine durch Inhalt und Hef/ 

— uligkeit des Auedrucks merfwürbige Daniſche Schiife, 
vom. Probſt Stocholm, unter dem: Titel: Warnung 

gegen betruͤgliche Vorſtelungen der. Demagogen am . 
die Bolksverfuͤhrer im allen Laͤndern gerichtet, weiche 
in der mit Recht geſchatzten Zeitſchrift: Kiöken., 
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maen dieſes wow en ‚Serans gilt, te 
immer mehr eine ensfeidendere Ofimuns in den ve⸗ 
Muifchen Unternehmungen. erhält and Ab zudem 


muß man, die Amsiitanifchen Nechriaten aus Eng 
digen Slättern giehen u, tele fie. theilg mug‘ mitt, 


fracıten. Aus mrusen „Meifehefcbrsibungen Tann man 

yonfändiger, aber fpdter feine Kumdg über den Zus 

nd. diefe Pandes ermeietn, Imwiſchen weht es 
Zeeyftaatem nicht. an berühmten Siaatamaͤnnerw 


Ierie,. umgieht feinen Rurfommlangstanl;:: wort ‚allen 
der: Qugang offen ftehg,. ohne daß man; wie beym 
‚rohen Anterbaufe, mit elogm Dilet von einen 
den : Mitglieder verſehen zu (am fanht; Tom einge 
Yan au werden, oder dam Tphnwähter eine halbe 
ong. an Gezablen nörhia par, der. Zuhörer muß 
ur finen Hund ahnehwn. Das vpraſidirende Mit⸗ 
u Ginsn: Dog. In der Mitte ante einem 
drin, Boltacıin , die Ahrigen Dunfteder figen auf 
fhnrfogenen-Te Sorei 


boſtbaren h b 

aifche vor Mr Der Aubbgden im Soal und der 

Gallerie IR. mit. prächtigen Decken beieats Die. Art. 
der Qeidanpinngeh gletähr sehr  Engljihen 
Parlament, aber „det Argerifandige end jenes 
ih eeduch_ au, daR die Mitgliehee die rubigfle 
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424. - VE. Nordamerika. 


ihn mit mißtsanifchen : Buicken beobachtet: die. SRas 
tion verfäßt ſich mu Recht auf ihre tapfere wohlnrs: 
ganifirte Mills. von Zoo 000 Kriegern und die grefe: 
dertigkeit aller Amerikaner im. Gebrauch des Schieß⸗ 
gewehrs, Die ſtehende Armee ih -unbereurend im. 
Vexhaltniß der Population, hoͤchſtens beiäufs fie Ach 
auf..g bis IO006 Mann, und Haute nicht der letzte 
Krieg die Nordamerikaner gelehrt, wie. viel fie von 
einzeinen Ueberfällen. des Staais zu .befargen haben, 
der no zur Zeit den Neptuniſchen Dreyzark und: 
Canada befigt, fo würde. fie ſcon ſehr vermindert 
worden. feyn, doch iſt dies in Worfihlag gefümmen, 
obwohl jegt nur 627. Offigiete. angeſtelt und 7557, 
welche im legten. Kriege dienten, beobſchiedigt And. 
Aber die großen Ausgaben der. Erbauung von Krieges 
ſdiffen und des Antegung von See: Defrufipnen: vers 
« feßten die Regierung am Ende des ‚nerflofiegen Jahre 
in eine Geldverlegenheit, welche an ib freplic. nicht 
groß iff,. da ſie einerfeits bey der Stasteihuld dag. 
abbezahtte, was fe auf der andern Seite leihen, 
mußte, und da Staats Anfeihen . nicht gefährlich in - 
einem Lande find, wo man in. den Staais Laͤndereian 
ie fie ein ‚lluterpfand. yon beftändig . fleigenhem 
the hat; indeffen man. iſt in Mordamerika ge 
wohnt, Geld aufzulegen, und kann fich: nicht darin 
Faden, Schulden. zu machen. Im Haufe der Res 
pröfentonten hat man inzwiſchen den Vorſchlag ver⸗ 
worfen, ſich durch die Reſſourcen des jinkenden, 
- gonds zu helfen, ſtatt Anleiben ; zu ‚machen und 
neue . Auflagen zu erheben. Jedoch beabſichtigt die 
— 7 "nternehmen, wozu die 
et, Geld zu bewilligen, 
oitlon den. Miſſoore FIuß 
des Yeloroftone ı Fluß, 
‘, aber. entfcpeidend file 
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handelte Frage: : 
Bir Staat darun 


im dernfelben du 
-Berbandlungen | 


Bil. das Repra 


Selaverey ſolle 
ward dieſe Elaufel 


ıs Otimmen m: 
due andere ‚Char; 
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46. : WEL: Roerdamerika. 
warb on hast nach dem Haufe ‚ber Mepnäferntaneni 
geſchickt und endlich nach heftigen. Debatten wit 90 
Stimmen gegen 87 angenommen. : , Diefe Gadıe if 
non entichsibendem Einfluß, nd veranlaßte wichtige: 
Betrachtungen, da diefe Graͤnze längs des füdlichen- 
BVirginiens, Kentucky und des Puncts läuft, wo dar 
Ohiefluß fh. in den Miliifipps, ergießt, die Scla⸗ 
verey fortan: in beiden Carelinas,. Georgien, Alabas 
ma und ‚in allen. ben Staaten gefkätter ift, welche 
ih med) ‚zwifchen-diefen Staaten und dem Miffiifipnt 
bilden . werden, fo wie in den Floridas. Der Senat: 
Bat. bierin durchaus. auf die MWerihiedenheit des Cl . 
ms Ruͤckſicht genommen, denn alle dieſe Länder. ſind 
geſchickt Coloniai Producte zu bauen, welche‘ fich nicht 
wohl in den dazu geeigneten Climaten ohne Neger 
betreiben laſſen. In den noͤrdüchen und mehr eures 
ı + pAifchen Climaten iſt die Negerſchaverey hoͤchſtt ſchaͤd⸗ 
lich, welches ſich in Virginien zeige, Denn. dadurch 
wird die Thoaͤtigkeit der weißen Einwohner erſtickt, 
; welche ſolchergeſtalt in bloße Mflanzer perwandelt 
werden. Daft der Senat inziwilchen auch die Sela— 
nerey im Meiſſouri⸗Otaate erlaubte, ohne ſich nah 
dieſer Polhoͤhe zu richten, iſt ein auffallender Beweis 
der Herrſchaft der Politik in. Staateverhaudinngen 
und Staatsyerwaltung uͤber jede andere Ruͤckſicht, 
in. Republiken wis in Monarchien, denn die Erlaub⸗ 
mE dee Negerſchaverey in den Ländern weſtlich vom 
Difhfäppi,. ahue limatiſche Ruͤckſicht iſt Außerſt vers - 
Derblich für den Eharaster der Einwohner und. im 
- ‚Mchften Grade hinderlich; eine zahlreiche und mw 
‚ firidfe Eurapäifche Berdlkerung ‚nach jenen: frichtbas 
von Gegenden hinzuziehn aber. auf der andern Gelte 
ehen.fo dientich, fine die Waͤlder auszurgtten, und 
in der Eile den. Weg zur Coloviſation His zur 
des ‚großen: Oceans zu hohnen. Dieß giebt Antap zu 
.. Cresulakonen:.fir. die Necheawerikaniſchen mine 
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gerichtoffen bleihe, meldet‘ ganz oder zam Theil einem 
Anmrerikaniſchen Bürger gehoͤrt und aus einer der 

Beittichen. Befiuungen in Amerika ömmt, und zwäg 

bey Otrafe der Eonflöcation. Ferner fol jeder Schiffes 

Rheder, che em. Schiff den Hafen ber Freiſtaaten 

wertäft Kaution für den doppelten Belauf der: Waa⸗ 

ren fichen, daß nicht das Schiff feine Ladung nad | 
- einet den - gedachten ‚Brittifihen Beſitzungen führt, ' : 
Dieſe te iſt ein Hauptmittel den Frieden zwiſchen 

beyden Stagten zu erhalten. Die Eommitte ber ui. - 

wärtigen- Angelegenheiten: bat: Übrigens‘ kuͤrglich am 

Ben Kongreß einen merkwürdigen heftig genen Spa— 

nien. Aybfirten Bericht erflatter, wodurch die Moth 

wendigkeis ‚angegeben wird, daB ber Präfltent. auto⸗ 

pifist -merben müffe . fogfeich ‘von den Floribas ‚Wefäg 

zu nehmen. — Merkwuͤrdig iſt unter din neuen Anı 

fledelangen der Ankauf der Sufel Grande; Site im: | 
Niozara Strom von Mardochai Noah, um daſelbſt 

» ine Anſiedehung von — Iſraeliten zu bilden, - Die | 

Inſei enthält 20 000 Actes. des ſchoͤnſten Landes und | 
‚ eine gluͤckuche Lage zum Handel. So koͤnnte fih niit | 

Ber Folge. auch ein eigener "Zudenflaat in den: Norde 

emeritantschen Breiftanten bilden, in dem jeßt alle Reis 

gionspartheyen ſich ſuris neben einander anſiedein; 

— 
IX. —W 

* Das: Königreich Wärtemberg.. | 

(Nach, einer kuͤrzlich ‚erfchienenen Schrift von 

enminger.) 

Bin. dem. lebhaften Intereſſe, welches Waetem⸗ 
berg ing der Vertreibung der Franzoſen erregt, bei 
ihäftigt die vor: kurzem erſchienene Weichreibung ober 

. Geographie, Statiſtik und Geſchichte von. Wartenu 


Men Menmiager,. Sargen ıi 1820, u 


— 0, 


nut Eu 5 vn Bar 7. 





J 





TR ig 


(ube-find: wohe: Cisffez_ Senteisyklangen; . Eon 
arm, Daummwollen⸗ Fabrikate md ſeidene Stoffe; 


Hoven, d ede ju.abgı Milisnen, Van Biehftanı 
zu 30 Millionen und Das ſaͤwmiliche Handels⸗ Ver⸗ 


mmogen auf 1000 Millionen Gulden. Die ie 


93. Millionen Gulden beredimes, Aug ‚Alena, (lol 

ans der für. den Naturforſcher sehe. inſtructiven ind 

türhifterichen: Abtheilung. der Sheift,: erfiche man, 
ß 


wie ſehe das Wuͤrtembergiſche fait: ſich nun gluͤcklich 


greifen, wiſſe andlich im. feiner ſjetigen Könige 


„ dinen Agenten: gefunden zu haben, der beb-Matep | 


des Vaterlandes iſt und ſehn will. Um dem: Wolke 
will ſich der Koͤnig jetza aufs neue vermaͤhlen ur 


‚fine Wahl if auf die Prinʒeſſin Pauune von. Bl 


Juſtizminiſter, Freiherta von Saucler; bet Deputir⸗ 
‚eenlammer, anztigen laffen, und. am rsten Apr feine 


, Bermählung vollzogen, , Die ſtaͤndiſchen Vechanblun⸗ 
gen dieſer Kammer ‚hoben. moiſtens UNE: ein 


locale 


Bra 


“ t 


“U u was Bon 


werd v 


IX, Wuttemberg. 


ntereſn, doch gereicht: 66 auch dieſw Verſammlung, 
m. ‚Begenfag gegen andere Lander und die dortige 
Werfätle id feühern Jahren, zur. Ehre, daß fe ir 
‚Befttgteit, · Ruhe und Minheit init ihrem Könige 
srbeitet, wie es ſich Überhaupt nicht längmen fat, 
Daß die repräfentanive Vetfaſſung nirgends fo- Ihmeil 
ihren wohlrhätigen Einflaß ‚geäußert Hat, als Im ſad⸗ 
Jüchen Deuiſchlaud. 7 u 


J EEE GES EEE 
Die Mainatten oder jegigen Shariguer. , 
. Mach der kuͤrzlich erkhienenen Reiſebeſchreibung 
von Morritt if er vieleicht der erfisinenere Neifende, 
der, das. alte Laconien betreten hat. Der Grund das 
von liegt in dem ſchlechten Rufe der Mainotten bey 
ihren Tärkifgen und Setechiſchen Nachbaren, aber 
fie erhalten. aus. Politik, diefen Ruf, in welchem fie _ 
der Hab und die Furcht der Türken Srathie. Mor: 
xiit fand fie ganz anders. und: bey jhnen · eine Gaflı- 
freiheit und. Gefelligeit , welche in: ondern Theilen 
der Levante gänzlich: fremd iſt. Obwohl fie grauſam 
in chrer Feindſchaſt find, fo bleibt Freundichaft thnen 
Boch Heilig. So lange ein Fremder. unter ihrem 
muß lebt, iſt feine Sicherheit ihre, erfle Doörge. 
} Das. Land wird. in größere und. Heinese Diſtriete 
H gätheilt. Jeder von dieſen hat win Oberhaupt (Ca 
Y  pitana) deſſen Aufenthalt: ein Thurm iſt, der Ver⸗ 
Anigungspunkt des Stammes. im Frieden und feine 
Zufuhr Im Kriege. ‚Die: Capitanas find Voltksrich⸗ 
tee. im Frieden und Anführer im Kriege. Der mädı 
dig Capitana führe: den Titel: eines. Veys von 
Wailna und beſorgt bie. Angelegenheiten mit: dem 
Tarkiſchen Hoſe/ der,. am wenigflens einen. Schotten 
von Mad. Iu zeigen,deſſen Merfägungen- ganiteı 
an D . 
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ie tanch ahnen ‚Bienen Sefbkige.. De Tommi 
 Abper ‚Produfse, gegen Waren, Wais u. dgl. zwingt 
ſie oft, die Qbermacht der: Pforte: onzuerfennen,. aber 
. He vergeſſen Dierk bald wieder, wenn ein fruchtbares 
Jahr eder beſondere Quellen ihnen dieſe Artikel vers 
‚ Waffen: Sie leben in beſtaͤndigem Kriege mit den 
Tinten. meifk. zum. Nachceheil der letztern. Ihre 
Berge gewähren ihnen den ſicherſten Rückhalt, Ei 
txreiben Seeroͤuberey mit den Gefühlen der ten Ber So 
meriſchen Helden, find thätig, fühn, bewandert in 
Kunſt und Wiſſenſchaft, ſelbſt in- den Meiſterwerken 
‚der, Alt —— Lnitteratur⸗ lieben Freiheit ‚And 
Behandeln "ihre Frauen, weiche mie 
die Gefahren. des Ras een, el we | 
dung ihrer Ahnen. 2 = 
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Sie Eirameritaniigen" Kepußtien | 


Sn der letzten Zeit herrfchte eine temporaire Nuthe 
BP Partheien in der Republik Columbia; VBolivat 
‚war mit den erforderlichen Rüftungen, Märfhen und 
— Bertlheungen. zu dem lotzlen enticheidenden Schlage 
gegen Mörike beſchaͤftigt. In dem Könige, Dekret - 
der Berufung det Gpanifhen Eortez werden freylich 
alle Colonian noch. als ein Theil des Mutterlandes 
betrachtet, und ſowohl Deputirte ans den Republikoen 
Buenoe Ayres, Chili und Columbia verſchrieben, wie 
aus Peru, Mexico und Havannah. Aber es iR - 
wohl keinem Zweifel mehr unterworfen, daß Amerila 
für Spanien und Europa auf immer verloren Hk. 
Duenos · Ayres war freylich vor kurzem wit einer - 

Revolution ' bedroht, weiche Spanien die Hoffnung 
gab, wieder zu deffen Beſitz zu gelangen , aber dicke 
Tone: 2 vereltelt werte. Die dereftgende in 
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u pri x Eüteneiile, 


Oben Mäften anf Den hir Ach 


wer Gäbankerikän 
— und bereitre fo die Chlleſen vor, dereinſt mit 
an Nordammilanern die Herrichaft der Sudſee und 
ndiſchen und Epinefiichen Handel zu -theilen, 
2 deguͤnſtigte jedoch feine beiden. arferi Ver⸗ 
"gegen deu Hafen von Lima, Callao, nit, um 
ſherer - hoffe er ‘auf das Gelingen des gten Ben 
Yahs. In den’ Nacht vor Seit zum gen Oeteber 


7. when 5 -Spantihe Sqchiffe zu Callao Deweguttt 
Kine as wenn fie anf. Flucht. —5* AZAue Kauf 


— —— — „ee bie. Safe Re 


—R * Ben: sten Abends lieh Coditane 


- Rind ——— Nateten 23 aber aus Unkumet 


ber Chlleſen Bedandlang ſamm tich Ypranı 
gen, oh 55 hung u un) und Morſer fielen 
ah einen Bean ens Victoria, auf bie‘ feinds 
Ihe Linie: —*8 Dieſer ſprang aber in die Duft, 
che er diefe Binde erreichie. Wr wärde die Hanzs 
Gypaniſche Marine za Callas vernichten Haben, werd 
ter Wind ſtaͤrker geweſen wäre und er ſchneller die 
feindliche Batterle haute vaſſiren können, aber es traf 
warnt ille ein, welche den Pan verdarb; uͤbrigens 
ochrane feine Offigiere ſehr, und zweifelt nicht 
ein dritter Verſuch gelingen ‚werde, 


Die junge Republik Columbia bietet Feine wicht 


uige Neuigkeiten dar. Der proviferifche Vicepraͤſident 


derfelben, Zea, ein gelehrter Naturforſcher, wird in 


Paris erwartet, Arismendi, Paez und Bolivar ſelbſt 
fammien überall ihre Truppen, and bereiten ſich um 

letzten enticheidenden Angreffe n Carraccas, ud 
vermuthlich dürfte Bolivar den Beyeral Morillo noch 
eher dort abgeloͤſet haben, AB: der Adjutant, welcher 
tm die anrkbeufunge: Ordꝛe der der neuen rm 
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den 1 Mi und zugleich; Ve 
e Inde dryendenten Aberbringi 


Be keinem Zugeifet unterworſen — 
Selchlagene Bapenfifigann wird jei 


krieg po ‚erfchöpften Ländern eine e 
J — Die Säteactab  Beituige 
ih ber 


9 oh dieſer 

vifbentaum v vun 6 wei 

Bi Sb von dei Ehrekuif d 
com 


mi t 19 teilt di 
320.000 U is 


J Im gahr igro zahite die Siedt 
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F und 16 I nur 20 08, dei 
* an. 18, 4 


. Die Babe — a ehe 7 
Genre (Ben, 1gr& aber * 


dt Nut 1860 
Andere 83 haben “in Heid 


-  Verliten, unten Adern die Safer Sn 


Seelen dei Difteiet Barcelona ‚12,öc 
na Is 506 


Bier Cuma 


der < 
12,005 &,, der if Märacapip 
Diſttict Toro — Summa 
azu, wie oben erwahmt rel der 
rovinz Larraccas mit rög. 20 


S. 
uinge⸗ ekommen bi burch das Schwert, Hi 


tdbeben in bee vorigen —* Cap 


| a 222,609 


—** Angli e dierten ı 
Et —* ſetzt a line gu Die 
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wer Ghbankeritänighen Kaften a den im pen 
fen, und bereitet fo die Chüefen vor, dereinſt mit 
ven Nordamerikanern die —ã der —— und 


en und Chi zu theilen 
Due One 5 degunſtigte jedoch — beiden — Ver⸗ 


che gegen deu Hafen von Lima, Callao, nicht, um 
ſiherer hofft er auf das Gelingen des zten Wer 


Tas. In den Nacht von Zten zii: gten 


- weten 3 Spantſche Schiffe zu Callao 33 
zen, als wenn fie auf. Flucht daͤchten. 


Pe af — in Hafen * N Kr 
ammengedraͤngt; J 
In Eakeken fenerten anf den Yan Math. bes — J 


‚vom Lima beftändig init side Kugein auf die 
Chileſtſche Fivtte. Ben: Sten Abends ließ Cochrane 
- Pine —— Datei „mie aber aus Unknubl 


ben, eos Moeruns ya (ham) and Mile Aalen 
_ ‚2 ’ 
* einen Gran — ers Mictorlä, auf bie’ feinds 


uche Linie: —E Dieſer ſprang aber in die Duft, 
oe er Du Linie erreichte. Er wäͤrde die Yanze 
Gpäniiche- Marine zu Callas vernichtet haben, wen 
ber Wind Ar weten wäre und er ſchneller die 
Feindliche Wa e vafliten kLoͤnnen, aber es traf 
Bun ifle ein, —** ben Pan verdarb; uͤbrigens 
ochrane ſeine Offers fehr ; und "zweifelt nicht 

m ein dritter Verſach gelingen werde. 
Die junge Repubiu Columbia bietet Peine: wich⸗ 


Hat Neuigkeiten dar. Der prowiferifähe Vicepkaͤſdent 
derfelden, Zea, ein gelehrter Maturfürfher, wird in 


Paris erwartet, Ariömendt, Paez und Bolivar ſelbſt 


. fammien aͤderai ihre Truppen, und bereiten ih gum 
‚legten enticheidenden Angriffe en Carraccas, wu 


vermuthlich dürfte Bolivar den al Morillo noch 


eher dort abgeloͤſet haben, is: der Adjutant, welcher 


ihm die Snraatanfunges ordꝛe der neuen Opaniı 
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46 XI. Ruſſiſche Kriegsmacht. 
von Vigtrima. Das nach bevdlkerteto Nicekbuigreich 
Neugranada ſoll noch einen weit bedeutguderen Men⸗ 
ſcheuverluſt erlitten haben, als Caxraccaa.. 
Gegenwaͤrtige Organiſation der Ruſſtſchen 
J Kriegsmacht. * 
Die. ganze Ruſſiſche Armee iſt in ‚große. unver 
Anderlich forıdauernde Divifionen getheil, Eine In—⸗ 
fanterie:Diviflon enthält 4 Infanterie: und 2 Jaͤger⸗ 
egimenter, welche 3 Brigaden ausmachen; dazu 
‚ gehört eine Brigade Fußs Artiligrie, beftchend aus 





2 ſchweren und 2 leichten. Compagnien ( Batterien), 


jede von 12‘Ranonen. Die Eovalleries Diviſton bei 
ht aus 4 Regimentern und 2 reitenden Artillerie 
..Eompagnien, jede gleichfalls von 12 Stuͤcken. Aus 
dieſen Divifionen ’ werden Armee » Corps gebildet. 
"welche mit dem vichtigen Verhaͤltniſſe der ;werichiedes 

nen Waffenarten üÜbereinffimmen. Dies Werbältniß. 
pflegt z. B. folgendes zu ſeyn: Bey einem Ems 

von 3 Dinifionen Infanterie und einer, Diviſton 
Reiterey, 12 Regimenter Muequetiere zu 86 Bas 
taillonen, 6 Regimenter Jäger zu 28 Baraillonen, 
4 Regimenter Cavallerie zu 28 Schwabrenen, 6, 
ſchwere Artillerie Bataillone zu 72 Srüden, 6 leichte 
zu 72, enblih 2 veitende zu 24 Stücken. Zufams 
men 54 Bataillone, ag Escadrone und 168 Kanonen. 
Ein jedes ſolches Armee; Corps bat nun außerdem 
ſeine Gensd'armes, Pioniere „.Pontoniers. u. |. wu, - 

ſo daß es in jeder Ruͤckſicht ganz felbiiftändig iſt. 
Die ganze Ruſſiſche Armee iſt ſeit dem letzten Frie— 
den in ſolche Armee; Corps getheilt. Der Vortheil 
dieſer Organiſation if die Beweglichkeit, Einheit. und 
Eriegerifcher Geiſt, kurz eine Schlagfertigkeit, 3 
| ——77 nicht 
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KIT. Ruſſiſche Reiegemadie. AFP 


nicht genug dewundert werden. Tann. . Jedes Armee 
. Eorps, wenn .man die Coſacken ausnimme,, ft fogar 


mitten im Frieden in folhem Zuflande, F es au⸗ 


genblicklich ins Feld ruͤcken kann. Die Coſacken wars. 


den den Corps beſonders dadurch nuͤtzlich, daß der 
größte Theil der requlairen Cavallerie in Reſerve 
Bleiben Bann, ein Vortheil, deſſen alle andere Heere 
ermangeln; aber aufier dieſer Schlagfertigkeit wird 
auch nicht minder für die Schlagfaͤhigkeit geſorgt. 
Dazu dienen Beftändige ftrenge Uebungen, fo wie Uns 


 terrichts s Eomipagnien und Escadrons. In. großen 


Lagern. werben Dioiflonen und ganze Armee: Corps 
vereinigt, um in ungeheuren Maflen zu mandvriren, 


welches eben To nuͤtzlich für den Gemeinen mie für 


den Hffizier' if. Außerdem herrſcht in der ganzen 
Organifation. ein Mechanismus des inn rn Lebens, 
eine Einheit, Bollfommenheit und Berechnung, welche 
nichts zu wuͤnſchen uͤbrig laſſen. Der Kaifer iſt 
Chef der Armee und der Mitielpunct ihrer Leitung. 
Das Drgan feines Willens iſt der Chef’ des Gene 


ralſtaabs oder Beneral Major. Sowohl dad rein. 
militairiſche als oͤconomiſche Intereſſe der Armee ges‘ 


ben von dieſem Puncte aus, jenes durch den Gene 
ralſtaab, dieſes duch das Kriege; Minifterium. "Für. 
alle Zweige der Daupts Abteilungen. giebt 'e8 eigene 
Chefs und Buͤreaux, an welche jedes Korps über 


die einzelnen Segenftände ‚berichtet, Was der Kaks 
ſer für das Ganze iſt, iſt jeder Chef für. fein Corps, 
jeder Commandant für feine Divifion u. f. w. Ferner 
‚ find die Einrichtungen zur Bildung der phufifchen 


und Intelestuellen Kriegemittel eben fo zahlreich als 


cxemplarifch. Endlich fegt die nach altroͤmiſchem Mu⸗ 


(ter ausgeführte „und früher geſchilderte Coloniflrung 
des Armee diefem ganzen Syſtem dir Krone auf, . 
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„Ja Diefem "Monate werden. «6 ſechs Jahre, 
‚ daB die, Bourbons wieder in Frankreich regieren, . 


“in. welche, neue Evoche der Geſchichte dieſes Landes 


nur die hundert Tage der Buonapartiſchen Here 

(hart im Jahr 1813 einen Einſchnitt mahen.. Der . 
Gedaͤchtnitztag dieſer Rückkehr Ludwigs XVII, der 

ze May, wurde auch dies Jahr mie. gewöhnlich. . 


geleyert. Die Nationalgarde von. Parid, die aus 


39.999 Mann ‚mit 1500 Offizieren beſteht, verrice 
seie.am. diefem Tage. den Dienft ‚bey dem Könige, 
der. am. Machmittage die im Saat der Marfbälle. 


verlommelten Mationafgardiften durch einen Beruh.. - 


uud. freundliche Yeufferungen erfreute. GSein Poras 
gra erlaubt ihm ‚nicht, eine Spazisrfahrt durch die 


Hanptſtadt zu machen, und fih dem verfammelten 
Volke zu zeigen, Vor dieſem feſtlichen Tage, am 


arten April, verließ der Herzog von Angouleme noch 


. Paris, um die ſaͤdlichen und weſtlichen Departements: 


zu bereiſen. Er. pegab ſich guerft nah Dijon, und 


wollte Valence, Delangon,. Lyon, Straßburg und. 
Mei beſuchen. Seines Bruders, des. Herzogs von’ 
ten April - -. 


Berry irdiſche Ueberreſte wurden om 7ten 
durch eine feyerliche Proçeſſſon von St. Denis nach. 


Lille gebracht, worauf am folgenden Tage Die fihöne - - 


Kapelle. zu, Verfailleg, ‚nachdem fie ganz wieder her⸗ 


seele war, wirder eingeweiht, und der ihr von 


Ludwig XIV. gegebenen Beſtimmung wieder. zuge 


eignet wurde. Uebrigens befindet ſich die Herzogin 


von Berry jetzt recht wohl. und. ſchreitet in ihrer 
Schwangerſchaft ſort, deren fuͤnfter Monat nun eins 


fritt,. Der Kriminalpenzeß gegen. den Mörder ihres 


Gerald, Loiwwel, wird bisher immer nur noch vors. 


— 





bexreitet. Die Commiſſion der Kammer der — | 
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ſem Syftem gemäß eröffnete der Kriegsminiſter Las 
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Mär’ nochwendig hien, die Siinetefakeit ira bandigen 


* 


Win gebuͤhrenden Schranken zurüͤckzufuͤhren. Diee 


kour Maubourg den Offizieren der Koniglichen 
‚Garde vas aͤuſſerſte Mißfallen des mins uͤber einem: 


goſitiſchen Zwiſte "in welchem zwey die Lehten der 
Aberalen und einer die der Ultraroyaliſten vertheidigte. 


Am: folgenden : Morgen wurden -zwen des Dienfles 
eantffen, und der dritte zu einem andern Corps weri- 


fetzt Der Pair und: Marehal de Camp, Graf de 


la' Rothe⸗Aymont, fehrieb bey dieſem Anlaß am’ 


ker Atreſt gefegt und: ein Adjutant des Grafen von‘ 
Artois an feine Stelle ernannt. In Bretagne 09: "- 


u Handhabung der Ehärte angab, die öffentliche Ai: . 
mertlamkeit auf fih. - Eine weitere Tendenz’ hatten: 


. Wider Deputirtenkammer. Man weiß; das ih Mice 
mes zwiſchen Kaͤholiken und Proteftanten vor. mehr 


den. Ariegäminifter Tirt Ausdruoͤcken, die diefem- nicht: 
ehrerbietig genug dünkten, und er: wurde fogfeich um 


äne Geſellſchaft, Me fi unter "dem: Namen: ein 
Werbefderung gebildet hätte, und als ihren Zweck die 


die Liberalen bey einem, Auffeßen erregenden Auftritte 
‚geoße Unordnungen vorfielen, daß der 


wen "Jahren 


N 


Deptitirte D’Argenfon dies als; Parthenmörtel benugen: . 


Wollte, aber vor der Hitze det Myaliſten nicht zur 


"Sprüche kommen konnte. BDie--Rideralen. fehen ſich 


eine Einge Weiſe die Doctrinairs und mehrere Ali 


Hänger des Herzogs de Cazes in ihr Intreſſe zu zies Ä 
hen. Sie bedienten ſich in dieſer Hmſicht eines Doc - 
irinairs und Meyaliften von Nismes, des Nahe - - 


im dortigen Gerichtehöfe, Madie de Montjout, 


Alta. 


Dielen vermochten ſie, eine Anklageacte gegen dem’ 


Liberalen, zu vecferuigen und Ahn-zm befhäldigen,. daß 





uns abe- verſchiedenen Maffın der Welellichaft- in iwe 


BEE Zrantreich⸗ 


er an': her eu einer großen eontrere 
Verſchwdrung ſtehe 


| ‚ Bie:.im Süden un 
rhatig fortärbelte,-" und’ Die ihren Einfi 
Buße, : um: ben’. Herzog de. Cazes zu fü 


Anklage gegen einen:-ÜRann‘, “den bie“ | 


— 


Hrn furchtharſten Geqner von den arl 


mittein beerachteten, ‘und Die Behauptu 
Eäden von Franktoich⸗ noch immer ule 

ſchuͤſſe beſtaͤnden, welche die Schreck 
von 181 dort herſtellen wollten, und 


x Bifägieenden. Musfchuß, ihrer Marthep in 


set wuͤrden, erregten die allgenieine Aufı 
and man War" auf daB Wefultat der Di 


vbieſe⸗ Anklage in der Deputirtenkammer 


rig. Sie hatten am 2aſten April "Stat 


. Depusirte Saulnier trug als Verichtee 
Natmen der Commiſſion darauf‘ an, die | 
den Präfiventen des Minſſter⸗Rachs zu. 
es nothwendig ſey, ihre Wahrheit zu un 


und. die Öffentliche" Ordnung th" Depa 


BSard zu erhalten, Vergebens ſuchte de 


des Innern, Graf Simeon ,. dieſen Antre 
eigen, indem er den Wunſch auſſerte, daß 
Begenſtand . nicht ferner diſscutirt wer 


Deputirten ®t. AÄulaire, Deraux, 
Conſtant und Gebaud ı Latour beftätigten 


ſtellers Angabe des Zuſtandes der Ding 


lichen Fraukreich, und fpraden - fehr 1 


die Proteflanten, wie auch Ber Genen 
ſtiani die Exiſteng einer ſolchen "geheim: 


uVtrra / royaliſtiſhen ¶ Parchey annafım,, "die. 


arbeite, die Privilegien und bie abfolute $ 


Herzüftsllen und unfichtbar Aber Has Se 


Miniſter walte. Zwar ſuchte Laind einen. fi 
Mösbaren Vereiw zu leugnen indeß 707 


EB einſticiatn die Memaeifuug „dei. 


EEE €.» mut ° om — 2 


Pr + RUE Frankreich( 
er‘ den’ Herzog m Michelin. Dem Deeaainm 
wer dies nicht ganz anqenehm, und der Moniteur 


m 


3 


\ 


äufierte, die Debatten ‚Hätten ein Scheimnig enthäfe, 


weiches nicht Tänger unter dem ‚Schleier : bleiben 


dürfe, nomlich. daß Die. vorgegebene unfihtbare 


Regierung in Frankreich, ein Traum oder eine 


Hinterliſt ſey. Sf us Juvor, am 17ien 
Aptil, war die Situng de Deputirten Cammer ſehr 


— ſtuͤrmiſch, HE man erfuhr — daß der unanfläne 
dige Laͤrm um nichts geführt ſey. Ludwig XVIII. 

and ſich naͤmlich bewogen. den ſchon vorgelegten Ge⸗ 

ſes Entwurf wegen der Veraͤnderung des Bahilys 


ſtems zuruͤck zu vehmen, und ließ der zweyten Kom 


mer den Vorſchlag zu einem. andern Geſetz uͤber die 

kuͤnftige Are zu waͤhlen durch dem Minifter, Graſen 
 Bimeon,  Kberbringen., Raum hatte dieſer die Der“ 
weggründe-äu efemnemen Entwarfe entwicelt und 
ihn verleſen, fo erhob ſich ein heftiger Lärm, da 
mehrere Liberole, unter ihnen: Gitardin‘, reden wol 


ten, Die Anti Liberalen jene: aber nicht zu Wors kom⸗ 


- an ließen ‚in det Meinung, fie wollten der Regier 


rng dae Recht fireitig machen, einen einmal ringen 


geberien. Geſetz Entwurf wieder zurä zu nehmen, 


Das Getaͤmmel wurde fo arg, daß der Präfitens Die 
Verſammlung auf eine Stunde aufhob: nach andert 


I halb Stunden: erneuerte ſich der Sturm, ohne daß 


man wußte, weshalb man ſtritt, his ber ——— | 


Girardin endlich fo vieſe Luft erhielt, zu äußern, dag 
nach. feiner. Meinung der Koͤnig allerdings das Recht 


habe, noch nicht: verhandelte MWerträge zuruͤck zu mehr 
>. mn, da ſich Denn der Laͤrm in Rachen aufläfere und 

dar Druck des Entwurfs verordnet ward, Dies 
wird übrigens von. der linken Seite aber der Parr 


they der Liberalen In der Folge ſtark angegriffen mwerr- 





den, da das neue Wahigeſetz von wien für Febr. 
riſtokratikh Fand gm a. a 7 Ä 
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. 444 J u ‚XIV. Körbe, - 


Wiiniſter, General Matguid de’ ta LouriWekiourg, 
iſt ſehr thaͤtig und nimmt viele Veraͤnderangen in 


der Armee vor. ' Er ſtellte Im derfeiben den bekann⸗ 


ten General Cambronne en, und bemitkte au, daß 


Boutt zur Vejahlung feiner rückſtandigen Gehaite 
ale Marihall und ale Großkreuz der Ehrenlegion 


don der Cioil Liſte eine Summe von 200.000 Bram 


fen erhielt, und fär die Mitglieder der Ehrenlegion, 
die jeßt 40,929 Ritter zähle, Noch ⁊ Milion 700,600 
Kranten angemieien wurde.. 





XIV... 


.. 


« Das Reich. der Domannen und feine. x 


nen Schickſale. 
Dub Reich der Osmannen gleicht dem Reiche 
der Griechiſchen Byzantiniſchen Katfer, 


welches; ſich unter innern Unruhen und Gebrechen 


ange genug erhielt, dis der Stoß einer von außen 


* 


andringenden Macht ſeinen Untergang bewirkte. So 


ſteht auch der Thron der Sultane und Kalifen 


auf einem bewegten Boden, der erfl dann umter ihm 
einfinfen wird, wenn die großen Europäiichen Mächte 
einig werden, die fehönften Gegenden unfers Erds 


theils der Mache der Unmiffenheit und des Fatalis⸗ 


mus zu enfreißen, nd ein folhes-Bändniß fdeint 





nach den Gefinnungen Alexanders und den Intereſſen 
der verſchiedenen Eurodaͤiſchen Cabinette nicht "nahe 


| noch wahrfcheinlid. Bon ‚den Türkiichen‘ Prätoria 


nern, den Janktſcharen, fürdtet Mahmud II. 


nichts. Wald giebt er ihnen etwas nach, bald übe 


er Strenge gegen fie.  Diefe firengen —— 
gegen die Hauptmeuterer hatten im December vork 
gm Jahrs einen Aufſtand der Jauitſcharen jur 


I: - 
\ 


! 


ber in ferne Warden wieder‘ eingefeßte Marfhal 





7 


m. 


WR ⸗ag 
Reise, Keribeen, Bnfühier & en, and zu 
dem Ende in dem. an. Die. Saniıfch 





j Inte 190 tier Feuer ‚anlegt 


” 
‚ 
[y 


— der. ihm’ dahey in einem Hattl Humerum 


derholt prächtig bewirthete, ſo harte er doch die 
: bffentliche. Meinung weniger für ſich als ſein 
Vorgänger. Veſonders herrſchte unter Den. Janitä. 
ſch ar en eine ſoridauernde Gaͤhrung, welche die Pforte 
bewog, ihnen wieder ‚ein anderes Oberhaupt zu ges 
‚ ben, und den bisherigen Aga ‚nach Novoilo zu pers . 
weiſen. Diefe, gufrähririhe und bösartige. Miliz 
machte ſich am Taten Fehrugr wieder einer, Brands _ 
“ 1772777 Gun, 


Ins. 
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440 XXV. Türken. | 


ſtiftung ſchudig, die’ einen Theil von Eonftonkines 


iaftern anrichtete. Ueber 2000 kleinere Wohnun⸗ 


5 verheerte und einen Schäden von Io Millionen 
gen wind uden, Kaffechäufer „Fabriken und einige 


ieine Moſcheen würden der Raub dieſer Keuerssrunft, 


die Aber 24 runden mährte. "Der Großherr ers 


"eben Duben feiner Pflicht. demiß, und üieß einige 


Tage darauf mehrere ihm als Stifter der unaufhoöͤr⸗ 
üden Unruhen bezeichneten Yanitfhaten nach den 


Sceöffern am Bosphorus bringen und frangulired, 


Auch wurden verichtedene ſchlechte Käufer und Kaffees 


Bbuden, welche den Mißvergnügten zum Sammelplay 
dienten, niedergeriſſen. Dennoch ward —ãs 


Heli vom 26ſten und agſten Februar wieder durch 


Feuerlaͤrm beunruhigt. Beydemal wurde das Feuer 


der Brands 
flärte am 1gten’ Februar gleich wieder hoͤtzerne Bu⸗ 


. den und Kramladen "erftanden. Zu einiger Ruhe 


berittene Arnauten fachten ihn vergeblih an dem 


| J gcoſten December. ſtarb 'der im Jahr 





wage zit Ermordung des von ihm gehaßten Hoſe 


konnte der Euttan Mahmnd nicht gelängen. . Kaum 


x 


ſchienen die Janitſcharen etwas zur ÖOrdnung gebracht 


In Koh, ſo Jegte ihn ein kuͤhner Anſchlag 'auf das 
Reben feines Hofbeamten, Des Kammerhertn odet 


Kapidſcht Paſqht, Pafätiey, In Bewegung. Viet 
Fenſter feiner Wohnung zu erſchießen und ergriffen 


” Patın die Flucht. Einer ward jſeboch eingeholt, und 


feine Ausſage ergab, daß der bekannte grauſanie Alv 
MPaſcha von Janina, mehrere Albanier mit, dern Auft 
Beamten abgeſandt hatte: So harte Mahmud II. 
wenige frohe Stunden in ſeiner Regierung, Wozu 


m noch das Familien Leiden bes Werluftes zweyer 


dhne traf, die bald nach einander en om 

17 geborne 
werte Prinz Suleimanı, und am 2aſten Januar 
verlor Mahmud andy feinen jängiten am gie De 


— 


— * “ ar Un 


xXuv. Tatken 


sehe 13819 hebornen Eohn Suttan A 6m 
- Todesfälle machten auf die Mufelmän 
mehr Eindruck, da der Thron: Erbe; bie 
:. Hamid, dm bicn März 1813 geboren, || 
Ach, und. der alte Stamm ber Ealifen un 
dem Erlöfihen nahe ik. Ein am Atem ! 
sr Prinz flach gleich nad. der Geburt. 
Anh Smyrna if: durch eind Feueri 
wien Sie — sin erſten Ay des 
vermandelte "gegen 3000 er: and 
in Schutthaufen. — erhielt die 
angenehme Nachricht von der. Bezwingung 
adegeſtadi Alepporin Syrien, deren 
Inſurrection erregt; und den wegen 


Mehl, gehaßeen Paſcha Chorſchid 


vertrieben hatuen. Wann der Regierung 


uar di von 3000 Einwohneen verthei 
adt Coſtel el Halamie an, und nahm ſie n 


= er an der "Slge-von :3000 Amattıı 


Zwey am "IHten and 23ſten Zanı 


| Pr Angriffe. ‚mochten ihn um; Herrn di 
: heile dieſer volkreichen Stadt, worauf 
Achmet Paſcha, dem Willen des Großhert 


ie Ammeftie verfänbigte; wovon nur fieben 
5 Veh. Auftuhrs ausgenommen woren. Rau 


weh die zum Beyſtand herbeygerufenen 


benach batter Paſchas abgezogen; fo entſtan 
untuhige Bewegungen zu Aleppo, bie wieder 


richtungen zue Zolge hatten, und ſelbſt in 
tinopel die Meynung erregten, daß Chorſchi 


Paſcha ſich ſchwerlich in feinem Pafchalit. €: 


werde. "Zum  Stärthalter won St. Sean t' 


nun Selb Abdullah ernannt, nachdem der m 
ner Milde und feines Wohlwollens gegen d| 
gäifchen Plger: ſehr betrauerte Seliman P 
fischen war. Aly Peſche ven Saniun 


aA 


“m meer u >” "By Gm SPUREN TE 


1 
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#6 vow ker. atideen‘ Seite durch Geanſamkeit nr 


ſfarchtweren Desporismus. aus, indem er ſich von der 
Done fa unabhängig gemacht Hat, feine Staubau 
lerſchaft won Albanien auf einen Thal von Macede 


vien ausgedehnt, ſich faſt ganz Theſſalien unterwenz 


fen, und ungefähr zwey Millionen: Unterchanen hat 
die er willkuͤhrlich beherrfihe und beſtenert. Indeß 
fhien die: Pforte die erafte Abſicht zu hahen, dieſen 
Übermürbhigen. Statthalter einzwichränten und achte 
gone Raͤſtungen wider ihn. Faſt nad. lafer iR das 

and, dos. Mahomed Aly, Gtatthaker vom 
Aegypten, an den Großherrn Indyft. Allein. on 
macht von feiner großen Macht: einem befferen am. 
gemeinnuͤtzigeren Gebrauch, hefördezt. ben innerh und 
 dnffern Handel, ſetzt die: Abgaben und Zölle herah« 
amp. iſt ein Freund‘ großer ‚Unternehmungen: Si 
‚dat es den Bau vdes beruͤhmten Canals von. Bar 
manich,. den fon ‘die Römer anfingen,, ‚allein- fie 
unsasführbar. hielten, vollendet, ein Werk, melche® 
den jetzigen Vieekoͤnig von Aegypten, Mahomed Aly 
Paſcha unfterblih made: Er kam ſelbſt auf: Dies 


fenn Canal, weicher von Eairo dis Alexandrien führt, 


und alle Theile des Landes in Verbindung ſetzt, nach 
einer NReiſe von 47 Stunden, in welcher Zelt er g0 
zraphiſche Meilen zuruͤck gelegt hatte, am AH 
JZanuar in Alexandrien an, wo er. mit verdien 
gem Jubel empfangen wurde. Schon ſtroͤmten auf 


dieſem Canale, deffen. Breite und Tiefe Maheomed 
Altny an mehreren Orten ſelbſt unteriuchte, Die Erzenge | 


wiſſe Aeghpiens der Seeſtadt Alexandrien zu. 
Das Schickſal der ſeit einem halben Jahre in 


Conſtantinopel verhafteten Armeniſchen Pächter der 


Großherrlichen Muͤnze iſt nun von Mahmud IV. 


bhbahin entſchieden, daß die Gebruͤder Duzoglu nad 
Koifaryn, und. die Übrigen nach Cypern und Rhodos 
werwieſen ad, Daß große. Mermögen bier bisher. 








-Ö 
s Man war einma | 
woͤhnt und 4 eu. Kandel und Wander .; | 
direct und indirect beinne Hinc Mae lac 
Gewoͤhnlich ſucht man den Grund de | 
faſt Allgemeinen zufriedeuheit in dem 
oͤffentlichen Ve ung und großen | 
Defleen Ann On VI bey Erfpepen und | 
koͤnnten gering wer mag dag laͤug | 
Denn mir die Berg enheit Anpartheyijc. 
8 nicht Mu laͤugnen daß im Allgeı | 
lit. Jour 1820, 29 
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450 XV. Politifche Reflerionen, 
mals die Werwaltung weit Tehferhafter und ungere 
2... gelter finden, als die dermalige and die Steuern nicht 
viiel geringer, oft: höher, wenn wir bie vielen andern. - 
Bedruͤckungen durch Kriegsverherrangen , Jagd» und 
Wildunfug und vergl; dazu technen. Goliten aber. 
auch die Abgaben wirklich hoͤher ſehn, ſo muß sicht 
vergeſſen werden, daß damals des Geldes weniger 
war, alſo der Werth dreymal ſo hoch als. dermalen, 
mithin wenn ich damals einen Thir. bezahlte, nun 
: im feldigen Verhaͤltniſſe 2 — 3 entrichten Mußs-.Gerner 
“ gebe man dem geringen Manne, der vielleicht jährlich 
24 — 8. Thir. bezahle an Steuern, diefe zuruͤck; er 
- wird. wahrlich deshalb nicht: afüchkiher. und zafriede— 
ner werden. Nein, ein. ganz vorzuͤglicher Grund gedach 
ter Unzufriedenheit, Hegt in einer “allgemein faſt üben 
| hand nehmenden Geiſte der Unzufriedenheit Aderhanpe, 
- , des Tadeins, des Wünfhens, in einem ungeheuten 
Br Satıge zum: Luxus. Der Landmann wit es den 
Staͤbter in Adern gleich thun, in: Kleidung, Eſſen 
und Trinken: bieſes koſtet natuͤrlich viel, dornehmlich 
in ſeiner Lage und bringt ihn in Sorgen, der Hands 
werker in den Städten will, einigermaßen mit feiner 
Kunſt befaunt, fo fort fein eigner Herr tuetden una 
heirathen, es geſchieht, aber die Frau, die vorher gen 
‚dient und nichts erſpart, fondern afles an Putz md 
Tand vertdändte, will ferner alle Moden mitmachen, 
der Mann will auch nach ſeiner Art den Herrn ſpielen, 
daher ſchlechte Arbeit, -michtn wenig Verdienſt und 
doch große Ausgaben! Der Oekonom ferner: und der 
aufmann tollen desgleichen möglich bald pachten, 
oder eine Handlung etabliren; denn das Gehorchen und 
fofide Wirken, als Verwalter, oder Kaufdiener, gerät 
—nur bis zum 22 — 24 Jahre. jener pachtet das 
her aufs hoͤchſte, dieſer nimmt mit hohen Procenten 
Woaaren auf Borg, daneben wollen aber beyde gut und 
woahl leben, woher ader alles Geld ? — EB geht di | 
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Blicke auf das Fuͤrſtenthum Oſtfriesland. 


Das Fuͤrſtenthnm Oſtfriesland Hat einen Flaͤchen 


Anhalt non sat FF Dielen. und enthält 12 anſehn⸗ 
liche Aemter; es beſteht, ander Seeküfle und on 
dem Emsſtrom, hanz ans den herrlichfien Marſch⸗ 
fande, zumal die Polder am Dollart, und das ganze 
fette Reiderland, woſelbſt man die. ſchoͤnſten Bauer⸗ 
hoͤfe, gleich Adelsſitze ſieht. Das Innere des Lans ' 
des beſteht zum großen Theil aus gutcultivirtem, 
mit ſehr vielen wohlbehauten Dörfern und meh⸗ 
reren ſehr anſehnlichen Flecken beſetztem Lande, zum 
Cheil in einigen Heide: Gegenden, worin mit 
Mutzen noch Gehoͤlz anzulegen, woran es da— 
ſelbſt mangelt, und hier ſollte die Königl. Hannoͤveriſche 
Kammer große Molzu Anlagen machen laſſen, dem 
in Oſtfriebland koſtet der Cubik⸗Fuß Eichen s Holz 
wei‘ 1. Rihir. 16 Ggr.; ganz in der Mitte des 
Landes und nach der Seite des Herzogthums Olden— 
Burg und gegen Münfter sLand (jetzt der Hann oͤveriſche 
Kreis Mepren) befindet ſich viel Torf⸗Moor, zu 
aqdo ooo Calenb. "Morgen berechnet; in dieſen Torfs 
moraͤſten find die. Oſtfrieſiſchen Vehne, oder mit fchiffe 
Haren Kanälen verſehene Nehn s Kolonien angelegt, - 
welche den, angenehmflen Anblick der Landes Eultur, 


“wenn, ber Torf abgeftochen- ift, gewähren, — DOßs 


friesland ift wie eine Halbinſel gefaltet. und mit einer 
Deich Linie von 28 Meilen in der Länge, die Deiche 
an dem Emds Strom mitgerechnet, umgeben. Die. 
See: Deihe 18 bis 20 Fuß hoch, haben viele Mils 
lionen Rihlr. dem Lande gekoſtet, der jährliche Uns 
terhalt derfelben beträgt inclus. der Seeſchleuſen oder 
Siehlen, 160 000 Rihlr., die gewöhnlichen Koften, - 
nach heftigen Stuͤrmen, wenn felbige oͤſters in einem 
Jahre erfolgen, Tönnen dieſe Untsthaltungstoften aber 
N. ‘ ‘ : Wo 


mu Tun 
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XVI. Oſtfeiesland. 459 
{el auf 220 000 bis 380060 Mile." ſteigen, "alles 


von den Befitzern des Marſchlandes aufgebracht, "| 
Hierzu fommen nun noch ‚die Untekhaltungsksſten 


aller ſchiffbaren und Abmäflerunge s Ganäte im Bande, 
welche alle‘ 20’ bis 25Jahre alidgemerzet "und öfters 
ganz nen ausgegraben werden mäfen. — Oſtfriesland 
hat fünf Städte; uf die anfehnliche Seeſtadt Eins‘ 
den; mit 2 großem Häfen in der Stadt, mit’ Hebel’ 


‚ tendem Schiffbau, Handlung, Seefahrt’ mit vielen‘ - 
Packhaͤuſern, Zwirnfabrikenꝛe. verſehen, enthalt Uber 
21,000 Einwohner; Worden, gleichfalle eine Sen! 


ſtattt mit 5806 Einwohnern, mit Zwirdfäßriken, einer- 
Schiffbauerey 6. ,' Hat eine angenehme Lage: Leer, 


an dem ſchiffbaren Emsfttony;’ mit verſchiedenen 
- Babriten yon feihften Leinen, mit Schiffbauerey und 


Handlimg, hat’ Aber 6000 Einwohner; in den Mitte, 


bdeos Fuͤrſtenthums, im einer mie Sehölz’ und vielen 

- Börsen umgebenen Gegend liegt die Stade Aurich, 
mit g000 Einwohnern , - einem Konigl. Gicht Tuhb‘ 
ſehr vielem guten wmd zierlichen Haͤuſern, ' alles ven‘ 

U und nett, ſo wie ale Wohnungenin Offrieland;! 


zumal auf den Poldern / und in den Marſchen vleſes 
Landes. In Aurich befinden ſich ſaͤmmtliche Landes 
Collegien, auch verſammien ſich daſelbſt die Oſtſrieſtſchen 
Landes Stände; der. Ort hat 6 geoße Pferdes und’ 


Jahrmaͤrlie sc, ferner einen "Wweckfiiihe / Tanal, wie 
in Holland, von Mari nach "hivden, wo täglich ſo⸗ 
geriatinte Treckſchaͤten ab und anfahten, nebſt Fracht/ 
ſthiffen ꝛc:3 ferner die Stade Eins" in einer guten 


Gegend. Oſtfriesland enthalt Mer ka4, ooo Enwohi⸗ 


ner, melde zum großßen Thell auf dem Lande; alle. 
auf zehntfreyen und gänzlich Getheilten Suͤtern wohi 


nen; ed’ giebt nemlich ader 6600große⸗ auerhbfe 


und "Über" 9000 kleinere Höfe und’ Befikungen‘ in‘ 


Dfifrieſland daher die Wichtigfeit ber Oftfeieftiken 


Lands Aemter, "welche eigentlich bloß Juſtiz⸗Aemter 
EEE _ und 
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xvnu. Soenien 


| eine der Seften in Deutſchland erklaͤrte, 
viele Aehnlichkeit mit der Alt Eusii 


| ſaiſchien Berfaflung habe. 


—5 et de ses suites und das) 





xXvnl. 
| gernere Folgen der Wiedergeburt 


Die neue Spaniſche Conſtitution 
der ganzen Monarchie proclamirt, und «€ 
Provinz Spaniens mehr, die ſie nicht 


Möchte damit auch die Revolution. 


—J Halbinſel vollendet ſeyn nnd die 
Erfüllung gehen, Die der ſchreibfertig 


Ä * Pradt in einer neuen Schrift auge 


die den Titel de la révolatin nı 
Linjustice A ls fin. produit lind 


Nur kann men. ih, fert dieſer € 


worgen: der Byantichen Revolution heruhig 
dauernd und frieblich feyn, Die Keim: 


- den, die ſo piele Otuͤrme in ‚Die —J— 
huion brachtten, find fuͤr die Spaniſche 
den, Alles iſt in beyden —— — 


nis. Hof, Meyierung, Hussgisäten find 
fen, Sn Beonkreiß. waren. ſie Dirfio 


der die Kämpfe und Cataßrorhen „..." 


in Opanien ganz anebiejoem. Werben, ı 
wünfhen: als zu hoffen. An Parth 
as zu Madrid nice. Unter deuen, wel; 
tes verlangten, ſetzen die Gemaͤßigten ein 
Vertrauen in hie Iynta zu Madrid, 


hitzigen Revolutionaͤre dieſer die Tenden 


narhismus beymeſſen, und: dem Cardinal 
bon, deſſen Benehmen im, Jahr 18x 


genug war, :Ocwäche a9 Munition 


46 XVII. Spanien, - 


u 


fon. Der gonig hat nun die Sort es, bern Zu⸗ 


ſammenkunft auf den ogten Julius feſtgeſetzt war," 


zum 9ten Junius zufammenberufen, und ihre 
Verſammlung wird immer noͤthiger, um der neuen 
Drdnung der Dinge mehr Allgemeinheit und. Auer 


kennung zu verfchaffen, und der Anarchie. vorzubens 


- gen, So war die Stadt Keres in gleicher. Gefahr 
wie Cadir gewefen, da auch -dafelbft eine Abtheilung 


dee Truppen’ die. Bürger und das Regiment Walens 
cha uͤberfallen und die Stade in Brand ſtecken wollte.‘ 
In Barcelona: herrfchte fortdauernd die groͤßte: Gaͤh⸗ 


rung und Unſicherheit, und ganz Catalonien neigte 


RG zum Republikanismus und wollte. weder Ferdi— 


naubs Autoritaͤr noch die neuen Einrichtungen anere 


Penden, Dos Konigreich Navarra wur Vr Tu 


melplatz der heftigſten Unruhen, die der Generals 
Capitain Mina‘ unterhielt, ſtatt die Ordnung her⸗ 
zuſtellen. Er weigeite: ſich, den vatriotiſchen Civil⸗ 
Gonverneur der Provinz, Escudero mzunchmen, 
nd der König mußte ihn zuruͤckrufen und an: feine 


Stell Don’ Clemente de Lignes ernennen, Mit der 


eher willftahrlich Hob ee Steuern ein, die er nicht j 
witrder ablieferte, und er. trotzte ſelbſt der Junta im 
WMadrib, die ihm fruchtivſe Verweiſe gab, I dem 


itrung zu Pampeluna“ lebte Mina In“ öffener 


benachbarten Biscaya deſtand ein heftiger Haß zwis 
ſthen den Liberalen und Servilen, die daſelbſt mächr. 
tiger waren als" in andern Provinzen, weil fie ſich 
af die alten. Privileglen des Landes ee die, 


durch die Conſtitutlon verforen gingen. u: Valla⸗ 





wlid kam es zu ſtuͤrmiſchen Auftritten. as in 
Bälerkcia war: «8 nicht ruhig; ein Aufſtand der Gaͤ⸗ 
leren / Stlaven unterbrach daſelbſt die Feſtlichkeit der 
VDeſchwoͤrung 'der Conſtitution. Selbſt in Madrid 
ar die: Ruhe nicht ungertuͤbt. Ein Garde du Korps 
ram. am Ten. Apr in vom Ciubb von Lorencini 


Meden, 


u . Ente ur 





heraus. Noch find die Zeitfhriften ei Corserva- . 
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ig. Madrid. Veranlaſſung gabe, Das libevale Jour⸗ 


nakt Konfervador beunruhigte die Gemuͤther durch 


Warnungen vor, einer - Gegendevolution yon Gäter 


der &ervilen und Factionen, ’gegen'' did-'Wan "fi 
nicht ‚genug -verrpahren koͤnne; ja er gab fat Bine 
Aber eine’ Verfchwärung. - Wirklich wurde ach am 


Ende Aprils ein: contrerevolutionaires Eonh 
pioer entdeckt, worine 19 Geiftlihe und andere ge⸗ 
Fingere Lee verwickelt: waten, die. in: dem Koſter 
des Bettelmbnche, anf der Bruͤcke von Toledo und 
at: Sennenthore ‚ihre Zufammentünfte gehniten hät 


‚sen und deshalb verhaftet. and :befkdafe Wurden, “DAB 


die Geiftlihhkeitin Spanien der Umftaltung ver 
pakttiichen. Geftale Bitfes ‚Landes‘ nicht Hal in, euch⸗ 
et ein, - und nur- ein der Pradt kolintevon Ihe: Uns 
terftügung der neuen "yertifhafttiichei Ordnung -fors 


dern, mährend- die Attzahl der. Kräfte: vermindere/ 

die Einkünfte der Geiſtlichen ſehr eingeſcheaͤnkt und 
dieJeſuiten aus Spanien entfernt wurden. * Die 
liberalen Journale, die In: Madrib ebſchienen, waven 
anmth der. Sache der Mönche nicht zugethan, End 
derſelben, la Aurora de Espma (die Morgentöthe - 


von Spanien), giebt. der Elubb von Loreneini 


dor, ei Constitucionel, ja Miseellanea, el Dis- 
pertsdor: constitucionel, la Ley, la Colmena, 


el Püblieista, ‚Obsetvador et Messagern uni- 


moment — — —— 573 
. R J 


versat entſtanden. Außerdem erſcheinen in der 
Haupiſtadt zehn andere Zeitſchriften, die alle conſti⸗ 


umntionel find. Der bedeutendſte Clubs in‘ Madrid 


bleibt der Clubb Loreneini; "außerdem: if dee Clubb 
St. Sebaſtian und ein dritter durch Yen! Canonicus 
Navas eröffnet worden. Der ·erſtere If‘ heſonders 


mchatig, und wer von dem Seiſte der cotiſtitutrienelen 
Freiheit ergriffen. wirh‘,. tritt darin als⸗Redner auf. 


Diefer 


TRUE EHE, Asp 
Weden; welge zu zeinfr angenbttetiichen: Vewegung 





$ 
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Dieſer Clubb, ber. täslih an Bedemſamkeit go 
wvwinnt, zahlt ſchon Zoo Mitglieder, und er bildet 
. eine, Art Centralpunct für ‚alles, was ſich dem nenen 
Sem durch Talente, Veredfamfeit und andem 
Mittel anzuſchließen vermag. Diefe ziemlich vorlautg 
yerristifche Geſellſchaft von Lorenciui macht Die: balı 
dige Zuſammenkunft der. Cortes noch mm fo viel 
wünihenemeriher. Alle wollen die «onflitutignellg 
Freiheit, aber jeder nach feiner Weife, ‚Der Cubb 
bey Lorencini hat ih in Sectionen getheilt und 
ſeine Verhandlungen werben immer ſtuͤrmiſcher. Die 
Pxqtocolle derſelben, welche die Morgenroͤthe Opaniens 
mutheilt, betreffen die wichtiaſten Gegenſtaͤnde, wie 
„ die. Errichtung einer. Nationalgarde für. Die Haupt: 
Bads,: die Ernennung des unſterblichen Riego zu deren 
Oberhaapt, die Unterſagung aller. Kloftergelöhde 
x. 3 in-e6 wurde, wie einſt in Dem Jacobiner Clubhß, 
eine lange Liſte von Leuten aufgeſetzt Die verdaͤche 
tig gehalten. wurben,. conttereoakutionaire Meinungen 
zu haben, Daß es piele mit der neuen Ordnung 
Unzufriedene. gab, war fehr natuͤrlich. MMerioren doch 
durch Die singetretenen Veränderungen über 3000 ams. 
geftellis. Perfonen ihre Aemter und Einkünfte. Das 
der wanderten viele Opanier, zum Theil von den 
begüterten Claſſen, aus ihrem Vaterlande ans amd Im 
da# ſuͤdliche Frankreich, während in ſeltſamem Wehe 
‚ fe viehe ſtich bigher daſelbſt in der Verbannung anfe | 
haltende Spanier in. ihre Hepmath zuruͤckkehrtes. 
Die Zahl dieſer Zurüdfommenden wird auf 20,600 
angegebrn. Unter ihnen wurden beſonders dieſenigen 
ausgrzeichnet, weſche im Day 1814 Öffentliche Der - 
amte waren, und wegen ihrer Anhaͤnglichkeit an. Die 
Copſtitution ihrer GSiellen entſetzt worden Waren, 
Ste ſollen nun ſogleich in dieſelben wieder eingeſetzt, 
oder wenn dies wiche moͤglich iſt, Durch Befoͤrderune 
gen zu. andern. Atenern emſhaͤdi werden, | 





XVII. Spanien, 
dieſe Burbdberufung ber Proſcribirten w Ä 
. fangs die Anhänger ber Boonapartes die ‚Die 
ten. Josepbinos ober A francenados, ni 
geſch loſſen. Am 23ſten April decretirte 
VII. aber: Tief geruͤhrt über die ram 
Mm. welcher ſich die wegen ihrer Er 
uſuryirte Regierung: nach Frankreich er | 
nier ‚befinden, habe 2 Mich entſchloſſen 
Ruͤcktehr nach Spanien zw erlauben.n PR 
darauf erfolgte wieder sin Konigl. Dectet 
das vorige dahin modiſteirte, daß fidy Die | 
’ ten in den Provinzen Alava, Biscaya; 
‚und Burgos. niederfaflen follten, ohne u | 
laßterer. Provinzen zu Aberſchreiten, Bet 
beſchloſſen — wären, wos in ‚dan 


Apig 
"Dos. Winifierium zu Maden % 
nene Weränderungen 'erhtten;: Den % : 
einer der ausgezeichnetſten Redner ber Eu 
bis, und nachher geächtet, IE zum Mi 
Ben und der Gerechtigkeit ſtatt Don 3, 
| —— ber es fe dem H9ten März 
Din Sanga Argmefled hat das Finanz: Mi 
 aabalken, An Die Stelle des Don L. be 
Dan Suon Jabat als Seemmiſtar getpi 
Don 3. Parga, ber das Porteſeuille des 
sims des Innern nur einige. Tage gehabt 
durch. Dom Sarzia Herreras erſezt. Dass 
tige: Miniſterium vereinigt die einffußreichf 
glieder Den ehemaligen Tortes von Kodir 
uindeß find dieſe als Gtelinertreter ber Nat 
‚mehr. wählbar. - Faß überall ſind nene Milit 
vernenre angeſtellt, und es wurden nicht 
Andlvidnen der Yrmise, deren Engagement ı 
Des Jahrs 1817 abgelaufen war, verabſchie 
en es⸗ —* der Dans. alle. Siniene 
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abzudanken;, an die Stelle des · iehenden Heeres 


eine bewaffnete Macht von Bürkern- treten zu laſſen, 
und dieſer die ArmeesOffisiete' einzuverleihen. Der 


Brig. "fephft erktaͤrte ſich für den erfien Sotbaren 
der Nation, md unter: feinen ‘acht neum Gene⸗ 


ral / Adſudanten beftaden ſich dee General; Lieutenant 
Dalleſterea und: die Generabe Quiroga und Riego, 
Thefe der Retionel / Acmer auf der Inſei ron, fo 
wie "den: jeige Geuvernenr yon Andaluflem, Don 
Yuna D’Donnoju, Ver das vom General: Manuel 
s Beegre- niedergelegte Commando Nhernommen: "hat. 
Dieser. dir ſich noch ſeinem Geburtssrte Canamanc 
zruͤc ecjogen wo er win den Einwohnern“ mit vers 


Wienten Vorachtung empfangen wurde; und: uͤberdies 


mit: dei nerhafteren Senerqhen Tampana und Rodri⸗ 


guez Waldes den Ausfall der Unterfuchung wegen 


dee; jw Cadix veraulaßten Vautbades zu fürdten hat. 
Die: fl, Piocanintion:: dei: Gmmerald D’Dönngju: 
athmete ‚dien fewwipfte  Arhänglihkelt an. den neuen 
Zuſtand Spaniens, dem ſich vergebens die Bataillons 
der Guias .Andıde Lealtad, welche die Mordfeene gu 





Codit angerichtet hatten, ‚unter dem Oberſten Caps 


an zu widerfegen fuchten. Der unermudliche Riego 
Brady" fogleich gegen‘ diefe Meuterer auf, deren: Obeiſt 
fi darauf nad; Portugal. flüchtete. Ad Riego 
und Quiroga anıder Gehe dec Generals O Dom 
Soju. am qten April in Endip erſchtenen, wurden ſie 
auf einen- Triumphwagen:gefet,..den das Wolf durch 

’ dbe Straßen zog, .und Don Anionis Quiro g a wurde 
anf einem ‘Balkon "öffenttih zmit' «inein Kranz von 
vorbeeren und Roſen bekraͤnzt, wobey er in: Thraͤnen 
der Mährung ausbrach. „Er und die ‚mit ihm. er⸗ 
nannte : Marechanx de Camp, Raphael Riego, 
Zeippe Arco Aguerto Migud Lopen de Bas 
nos und Demerrius D’Daly boten den ganz 
neuen Bag einer Vorſtellung an den’ König dar, 
are u ” ie 


e: als mi; 


‚genden Tage im mußte ei 
Der. 'yı 189 Meißen. 
ich. dem’ Volke auf 
Seite des eon «der. 
dem Wuhjche Diefeg 
Am He Apri wurde 
— feherlich dem 
gefehlt, : dag, 

5 “biste, on 


‚Aus‘ de 


der Fer 


E mehr: 
m — — ern 


XVII. Spanien 


| Armee von ge 
J en u..bp 
. "ou läden,, ‚die ihnen | 
ierauf erließ Don 
urchte 


einen Tolumph rege, 


Pier erden gezogen yogr 


n 
Bei, fondern 


HH der & Ortes vom. 


: n 
lten ‚Pripifegien der‘ ton 
In Adnighcheg ecret vom Bien 
And erneuert die tfe, > 
d eine - iche 
— ung mi 
ie Wirkunge 


en find. au sewdart 


8 | uſel Cuba von den M 
vo Di Ca 


ausgebto — * 


Bu XVOR 
eöfinung nat efle Verhandlungen des Bit 


u 


tiſchen Parlaments. Proceß und Hinrich 


ag. der Hochvertäther. . Sonſtige Mer: 
wuͤrdigkeiten Großbrittanniens. 
Geor 8 ‚IV. ‚erkes Darloment der drep ver 


user weichem ſich die Krone urit des Hofe, ber 

dem: Klee, deu — — der, verſchiedenen Kittel 

oe, fig et. Yuf dieſem / —25 zwer 
einem verapibrten ich uf un: 

pen een errichteten Chr on, a 

er als König am arten. April feinen A Ri 

denk or fi ip feverlihem Zuge von. Garten 9* 


xuch dem;Qderbaufe besad. „Das Volt begrüßte it u 


eudengeichrey hen RO archen, der, nachdem er ben. 
Ehron beſtiegen, das Unter haus auſagen v7 und 
bierauf Da Barlsment E dur Tetrente & dee röffnete, 


el ve erße elegenbeit, Sie zu ver⸗ 
zu mei —5 ih di um Orden a Bat ket 
e 


—* ara I () Pr —2* Bee 


, 
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XvVm. Beige Vatlan 


Enein großen Beyſbiele ja der Unermüner 
—— srot das f etliche Bent a der 
Sorge für dag Sid aller Kiaffen Meine 
wen zu folgen, * 

Ih babe son den fremden Midten pn, 
Ver cherungen ihren ——— I 
And idres ernglj. en Verlangens, mir Vein 
und friedlichen -Rerpälinige feri 1 
empfangen. et B 


Die AERHEN DO Unterpaufe, 
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. \ " , - 
Gefage haben Mieles zur Wiederhergellung der Sue⸗ 
wein, im ae reiche; und zur Berfhukhung —* 

Grundſaͤtze des grudi⸗ und ber Srreligion ber ge⸗ 
tragen, die mit fo vieler Beharrüchkeit verbreitet 

GautDene HaD-Die Bemäther ber Juwiſſenden und Leicht: _ 
glaͤubigen Ichon vergiftet hatten. 
u. Ic erwarte, dab das Parlement Meinen Ent 
tue, durch alle Dir anvertrauten Mittel die öffent, 

Kae Rube uw Sicherheit wu erhalten, ferner. feinen 
eyßgand € witwd, ton — 
. en it: gebührend. die wuch eiber Date der 
Klage mehrerer Arbeiter im Gemeinweſen berrichende 


Noth beklagen,-und febufuchtsnnll das Ende oder die | 
" Binderung: Derfelben: — es Unſere gemein⸗ 


ſchaftliche Pflicht, wie Wir bisher. gethan, die treuen, 
JAeißigen und ‚ruhigen Einwohner gegen falche Uarutze 
und Angſt einflößende Untriebe zu ſchützen, die nurx 
die Periode der Erleichterung, verzoͤgern fünnen umi 
die den Oruck der Noch auf nicht zu berechneude 
Weile erfgwerel haben. - "oa. 2.0, 
Mit Zuyerſicht hoffe Sch, daß der größere Theil 
Der Irregefuͤhrten durch Das Gefühl "der - Gefahren 
beuen fie, fi) bloß gegeben, und. bie Erkenggaiß der. 
‚Künfle, die zu ihrer Verführung angewandt worden 
- zus Beſonnenheit gebracht, den Geift der Treue um 
ber Unterwerfung unter die. Geſetze, wie toben akade 
der Derfafjung, die ungeichmälert in der großen Mafe 
- Des Volkes DeRebet, und die . unter dem Segen Det 
Borfebung ‚der. hritti en asien den Genuß, eines 
-  giößern: Theiles ſowobl einer mahren Freiheit als 
r Bluͤthe und des Wohlfinudes, als irgend einer 
andern Nation zum Loofe gefallen if, gefichert hat, 
wieder beleben werden.” — on . 
Nachdem der König das Oberhaus verlaffen hatte, 
ſchlug der Lord Viscount Greusille in demfelden die 
‚gewöhnliche Danffagungsadreffe vor, die von Lore. 


£ 


Zoward von Eifinghbam unterküst und ohne Widerr 
Tora angenomnien wurde. : Die Lords Grosuenor, 





Landsdown und Holland traten auch der Adreſſe bey, 
‚anter dem Vorbehalt, uber einige. Stellen in der 
Königlichen’ Kede noch einige Bemerfungen gu machen. 
“m Unterhaufe wurbe die Danfadreffe mit derfelben 

infimmigfeit angenommen, wozu der Chef der Ops 
pofition Ziernep dem KHanie.aufrichtig wegen feinen 
49 ar Eu ’ j on ⸗ 
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der Eontsoße des Parſaments ſtaͤuden, in Ernigans 


. N D 
ge , \. 


⸗ 


Bey u ham, am sten wegen dag Minikerium machte 


Er hatte die Beſtimmung der Königiichen Eivillife 


sum Gegenftande. Mr. Brougham rüste die mangelı 


harte und buntſcheckigte Geſtalt derfelben mit Laune 


und Sachkenntnitz, wobey er fich gegen den Verdacht 
verwahrte, daß er Die Abfiche hebe, die Koͤnigliche 
Würde herabzuſetzen oder der Krone etwas von ihren 
Yrivilegien und Nechten zu entziehen. Indeß behaup⸗ 

te er, Daß dieſe nach einem alten eonftitutionellen 


e 
- Sr unfage Fein abgrfondertes Eigenchum befigen kann. 


In dieß alte Nationalgefeg fey im Jahr 1799 der erſte 

Ingriff durch den Meniſter Pitt geichehen, da bem 
Könige Die Befugniß gegeben fey, mit dem Eigenthum 
der Krone wie ein Privatmann mit dem feinigen an 


fehatten. Man dürfe der Krone nıchts rauben, ohne 


ihr einen billigen Erfag zu geben, aber befannt fen 
es, wie die Ciotliſte nach einem: fehlerhaften und 


er zu begreifenden Plane gefübre merde, woraus . 


achtheile Fir die Narion und manche Mißgriffe ent⸗ 
fprdngen Es fey der Krone nicht würdig, das Wer 


nige was ihr nusgemiefen ey, mit Gehalten der Rich⸗ 


ser, der auswärtigen Minifter und einer unendlichen 
Reihe von Gegenkänden zu’ vermengen. Der verſtor⸗ 


- bene König habe feine erblichen Einfinfie gegen eim 
für ſeine Lebenszeit ihm bekimmte Civilifie 


nertanfche, 
alletn während feiner 66jaͤhrigen Megierung habe das 


Parlament fechsmal neue Einrichtungen mit der Front 


machen und achtmal das Defieit in der Eintllifte Deckag 


muͤſſen. Befonders muͤſſe er die ru merFlamfekt. De 


Haufes anf Die Rechte non der Admiralitaͤt wenden; 
Feit der Prifenafte wären alle gekaverten Gchiffe 
heile der Kroneinfünfte Der Ertrag der vor ‚einer 


pre und der Treue des Landes. Mr. Brougbam 
fab ben Raub der Daͤniſchen Flotte und die Wegs 
ahme der Spanifchen Fregatten mit: Milivuen 


EP Stel, als unanslöthhare Sleden Des 


Brirtifhen Nationaldharacters an,. umd 


doffte das Aufhören ſolcher Mihbraͤnche won der Aus 
nahme feines Vorſchlags, der Dahim ging, daß es zur 


pmeaimäßigen Einrichtung der. Civilliſte bienlich fey, 


a das Haus die Augabe der 44 pr. in Dftindien 
3 


die andern Einkünfte der Krone, Die nicht unter 


€ be, 


gemachten Kanturen, fen der Preis, 
der 


( 9 
kangin des Volkes 


ander und es ergab 
für Die Miniker, da 


raecknahme der veſchr 
Zene Eirrichtung be 
ieſer Begenſftand im! 


-faltigen Anlaß gu Ang 
Jundeſſen wurde der e 


"REPED am Hren Mar 
worin Mr. Eanning di 


Da 
als die Ver Amöreı 
weten Verbrecher. wurde 
von Dlöbgileg eräffner, 
Beum, Sidb uud Duni 
234 
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Eham, Strauge, Willen, Gilchrikt ind Cooper abr 
ſouderte, und ihnen die. Aırflage-Arten,vorias, worduf 
Der Lord Dhberrichter Abhot den ısten April zur Ders 


dbandiung der: Sadye und Vernehmung der Seugen 


Afente.- Diefe und bie Anträge der Sachwalter 
Blüten mehrere Sitzungen des ‚aus dem Lord Ober⸗ 
fichtev Abbot, -dem Lord Oberbardon Richard und den 
Richtern Dallas und Nichardfon. beſtehenden Merichts 


gu: Die in Gegenwart Der: Angeflagten beeidigten 


Geſchwornen erklärten, nachdem Thifklemoods Pre 
zeß geendigt mar, denſelden am ıyten April. fh uls 
Big, einen Play gemacht zu haben, einen innerg 
Krieg gegen den. König: gu. erregen. Am ren April 
fanden die Geſchwornen Ings nleichfalie: der Anklage 


ſchuldig, daß .er Krieg gegen den König erregen wollen, 


um ihn des Throns zw entfernen: Deſſeiden Derkres-. 


hend wurde Brunt am .2sften April fchuldig defun⸗ 


Deu, und am »rfien murden die. Merhamdiungen ges 
ſMloſſen, worauf die Jury auch über Richard T 22 
und Willem Davidfon das Guilty. ſprach. Tine 
Bei hiervon war Das am asflen April den fünf Ders : 
Kmornen, Ihiflewand, Inge, Brunt, Zidd und Das 
vidſor eröffnete Todesuriheil. Ihre auf einer ermat 


riedrigeren Stufe der Serafbarfert ſtehesden Genoffem 


Wing ,. Brapburn, Strange. Giichkiſt, Coober urd 


18 — die ſich auf deu Rath ihres Anwalds ſchul⸗ 


befannt und daderch deren Zeggenverhör vorge 


beugt datter, erlangten von ber. Koͤniglichen Gnaͤdr 
Milderung der werfchnideten Strafe: Georg IV. ie 


Ihnen ayfindigen, daß fie zur Denortation wach Bor 
tany Bay: begnadigt waͤren, auch wurden fie wteich 
nad) Portsmonth abgeführt und daſelbſt wingefchiffe, 
Dos Urtbeil an den. zur Lebeysſtrafe Derursheiltet 
murde am 1ßen May. vollfireeft, und ihre. Hinrichtung 
durch den Strang geſchah th. groger Nube und Stille, - 


eg. Thifllewood, Jugs Zidd und Brunt: behielten 
bre Feſtigkeit big. EN den testen Augenblick. - Der 


x En. eh die, Zahl der Zuſchauer auf viele tausende 


. renige und erfchätterte Davidſon befliey :auleht ‚das 


Geruͤft, worauf deſſen Fauthaͤre nachgab und ale fünf 


‚vor 9 Uhr Morgens ihr Leben befchloffen. Nachdem 
fig eine Halbe Stunde: gehangen, wurde auch Der 


Theil des. Gtraferkeuntnifes vollzogen, der die Ente 


dauptuns nach dem Rabe worfchrieh, worauf-bie Kör⸗ 


ae .- RE u 


der 
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nach deu beflehenden Geſetzen in dem ordent⸗ 


ſrafaugn 
Fa Dege des Rechts unterworfen. Verfehlungen 
- gegen die Gefebe des Anftandes ober der Innern Mes 


Ihen, oder gegen Die Gefnäftänorfchriften, hat Der 
— ju bemerken, und mean fe bedeutend find, 
olche zur Kenntniß der Kammer zu bringen , weiche 
nach Befchaffenheit der Umtande ihre Mißbilligung 
anédruͤcken, Verweis ertheiten, oder auch Widerruf 
verlängen Fanr $. 186. Der König eröffnet und ent 
Täßt Die Ständeserfammlung entweder in eigener Pers 
fon oder darch eihen dan devollmächtigten Minifter. 
Dem König ſteht auch: das Recht zu, die Verſamm⸗ 
lung si vertagen oder gam aufzutöfen, Im Falle 
der Auföfung wird "fodteftens binnen‘ 6- Monaren 
eine neue Verfammiäng einberufeit werden; es iſt 
dlezu eine neue Wahl der Abgeordneten nöthis, bev 
weicher jedoch: die vorigen Mitglieder .mieder gewählt 
werden koͤnnen. 8. 187. So’ lange die Stände nicht 
Yerfammele find, befleht als Stellvertreter derſelben 
en Ausſchuß für. dieienigen Gefchäfte, deren‘ Belors 


gung won eitem- Candtage zum anderw zur anuntets 


‚brochenen Wirkſamkeit der Mepräfentation des Lans 
des nothwendig iſt. $. 188. In diefer Hinficht liegt 
Dem Ausſchuß ob, die ihm nad der Verfaffung zur 
Erhaltung’ derfelben zuſtehenden Wittel in Anwen⸗ 
dung zu bringen," nud hievon ber wichtigen Angeles 
genheiten:die in dem Königreich wohnenden Stände, 
mitgtieder. in Keputniß gu feel‘, in den geeigneten 
änen’ bey der Häfen Staatsbehoͤrde Doritelungem, 
erwahrungen wnd "Beihnerben” ineewen swb. 
nad): Erfordernis ber. Umſtände, befonders mern es 
a von’ der —8 der Miniſter handelt, um Ein⸗ 
erufung einer auderordentlichen Staͤndeperfammlung 
a ditten, welche in letzterm Falle nie verweigert wers 
en wird, weinn der Grund der Anklage und die 
Sringlichkeit berfeiben gehdrig nadgemiefen ik. 
Mofferdem bat der Ausſchuüß am Ende der in die 
ifchenzeie fallenden Siransiabre nach Maßgabe 
defen, was $. 118 feſtgeſetzt IR, Die richtige, Der Ders 


aAbſchiedung angemeffene, Verwendung der verwillig⸗ 


gen Steuern in dem verfloſſenen Jahre ib prüfe, 
wud. ben Erap- des Fünftigen Jahrs im De Sinans 
Miniſterium zu berathen.. Auch ſteht dem Ausſchuſſe 


Zablunge⸗ 


die Aufficht aüͤber die Verwaltung der Staatsſchuiden⸗ 








* 

Bay 
nn . 
Sal 


v 


u 





474 XIX. Würsemderg. | ‚ 
41 , \ 
Janus eines ‚ordentlichen muß ein..nener Autfchuß 
emählt werden, woben die. nerigen Mitglieder wie, 
er wählbar find. Zu Diefer Wahl wirn den Ständen 
edeämal, auch ben efmer Auffdfung der Vetſammlung, 
bie erforderliche. Sigung noch gefaftet. Sollten auflers 
bordentliche UmRände es ihnen unmöglich machen, Niefe 
Sitzyng noch zu balten, fo haben die bisherigen Miks 
glieder oder Deren. Stellvertreter E.19-), foferue fie 
{nsieih Ständemitelieder find, die Verrichtungen 
des Ausfhußcolleaiums wieder su übernehmen. $. 193, 
Das Kändıfbe Amtsperſonal beſteht, aufler ben Des . 
Amen ber Schuldenzahlungefafe, für beybe Kammern 
aus einem Archivar, für jede, Kammer aus einen Res 
gitrator and dem erforderlichen Canzelliſten; die Mei 
"..giftratoren haben. zugleich bey Dem —*8 d 
Gecrerariat zu verfeben. Jede Kammer: wählt ihren 
‚Resiftraror nnd Canzelliſten; die Beamten der Schule 
denzahlungskaſſe, fo wie der Archivar, merden vom, 
Den .biezu vereinigten Kammern gewählt. Dem König - 
‚IR die Befielung der Kafenbeaniten, ‚des Archivar F 
und der Regiſtratsren zur VBeflätisung vorzulegen, 
uund von. der Wahl der Canzelliſten Anzeige ga machen. 
Die Dienſtentlaſſung diefer Beamten gefchiedt auf 
gleiche Art, wie deren Anftelung, durch die einzelnen 
oder durch die vereinigten Kammern, und richten 
im Uebrigen nach den deshalb ben den Köninlichen, 
Beawmten geltenden Geſetzen. Die Annahme und Ente 
affung der ſtaͤndiſchen Kanslevdiener hängt von dem 
röfidenten ab. Das gefammte Amts: und Dienfs . 
perfonat Reht bey nicht verfammeltem Landtag unter 
er Aufficht und den Befehlen des Ausſchuſſes, wel⸗ 
cher auch in der Smifchenzeit die erforderlichen Amts⸗ 
Berweſer zu beftellen, und ungetrene oder ſouſt ih 
weraehende Diener in den gefeglichen Fällen den Ber- 
gichten zu übergeben bat. 5 194, Eine eigene ſtaͤn⸗ 
ifhe Kaffe, welche Die für fie jedesmal zugleich mit 
dem Finanzs Etat su verabidiedende Summe aus der 
. Staats: Kaffe. in beſtimmten Raten erbält, benreitet 
. den ſtaͤndiſchen Aufwand. Hieher gehören die Tas⸗ 
gelder und Reiſekoſten der Mitglieder der Ständer 
| eelanmiung, die Defoldungeu der ſtaͤndiſchen Aus 
fhutmitglie ar, Beamten und Diener. die Belohuum 
' gr derjenigen, - m rch befondere Aufträge ber 
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gelder, wie die Staͤndemitslieder, 
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Kichtern, wovon der Koͤnig Die Sälfe ‚au 
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‚müffen wenigttens amp Medtegeienite 


bunal genommen. $. 197 
oa ir Diefen ren Beruf befonders verpfli 
> Hönnen-. gleich dem übrigen J 
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"46 XIX. Wärtemberg. 


fer Riter ein Gtantsamt an, .fo'hört -er dadurch 
auf, Mitglied’ diefer Stelle zu fepw', Tann aber von 
der Gtändeverfammlung mieder gewählt erden. 
Eben fo tritt ein vom Könige ernanntes Witgtled ans 
dem Gerichte, wenn es aufväre, fein -richterliches 
zent ja befleiden. S$. 198. Das Gericht nem 
femmelt fich anf Einberufung Durch den Präfidenten, 
weſche von Diefem fogleich gefheben muß, went er 
Dazu 'einen von dem ‚Sunftminifer sontraftgnirten 
Befehl des Königs oder eine Aufforderung mit Au— 
abe des Begenkandes non einer det beuden Kam⸗ 
mern durch deren Präfldenten erhält. Das Gericht 
Iäfet fh auf, wenn der Brose Beenbigt #A.: Der 
räfibent bat für die Woltiehung der Befhläfe zu 
forgen ;_ nnd in Anfandefälen das Gericht wieder iu 
verfaunheln. $. 199. Eine Anklage vor dem Staats⸗ 
Gerichtshofe wegen der oben ES. 15) ermähnten 
omdlung ann gefchehen non: der Kegierung. gegen 
einzelge glieder De? Stände und des: Ausicufles, 
and von den Ständen ſowohi gsen Miniker und Des 
EHEN efö als gegen einzelne Witglieder und 
öhere Beamten der Ständenerfammlung. Undere 
 Staatgdiener, ald'Miniker und Departements Chefs, 
’ Yönnen, vor. biefem Gerichte nicht angetlagt werden, 
auffer wegen Mebertretung der. 9. 53 enthaltenen Mors 
fchrift: _ ‚Anklage und Bertheii jaung selhieht Öffents 
iich. ie ProtocoNe werden mit den Abfkimmungen 
and Bet Fl fen ara —ER —8 — enagi 
. .200,' Mein ed erforden e 3 ber 

f A — Din har den 





iellen, fo wählt der Gerii 
ätben ——— er Anterfuhung bat 


‚ jedesmar g umd ein fändiihes Mitglied, 
es Ber ymwohnen, $. 201. Es werden 
Iedesmal nteıt befelf, ft ber erfe Res 
“x ferent € e Richter, (N muß. ber Gortefer 
zent ein ın, und umgelehrt, 6.202. Dep , 
jegem 2 eine gleiche anzahl von &önigr 
ichen ni Richtern anwefend fegn. Sollte 
ur. 3 gteichheit: der Zahl ‚eintreten, 
melden ‚sch andermeitige Erneirnung oder 
@intriet rtretets gehoben werden Fönnte, 


Ela sten gänkigereMemung,, $ 203. 
Des Geridtshofes erfkreft war y 
es Be: io b [2] 


Arme. eüf jeitlie oder inmerwahre 
ven. der. Landkandichaft, en Di 
Schfie. in feiner Kompeteng liegende 
at, Ohne eine weitere ausdrüdlich.ai 
bieibe den ordentlichen Gerichten. nor 
ben-Berurtheilten ein Meiteres. Derfa 
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ic wir Une en r dur) das.@bift sum 
ıfen Oktober 1516 di, mbifche (Repräfentarion, 

f welche, bis dahin in y Iderüfaen Landen un 

} dem. Dergogehum 2 en befanden hatte, an 

| dubeen, bandelten Wi n berghigenden Berufte., 

} Arbeiten fi Me user ——— 

\ dite Nebergeugung yon -der Mer wer⸗ 

— it und. Kedlichkeit NH Eehritten tbeile, 
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_ theifen. verſchteden war und an Weider. bedeutende, 
den Alsherifchen Landen einverleibte Landestijeile gar 
Leinen Antheil batten, nicht Dazu geignet war, uns 
sine zweckmaͤßige und fuͤr ale Unſere aetreuen Ußters 
Manen greihe Adminiftration zu befördern. Daß den 
Verfü, gleich damais dus den befanden habenden 
‚nerichredenartigen Berfaffungen eine gemeinſame, neis 
gänbifoe Nerfaffang herveraehen zu lafen, su feinem 

ünfchenswertben Kefuitate wärde haben führen Eins 
nen, darüber kounte ulemand imeifelhart feyn, dem 
Bas ZJandre jener früheren Verfaffungen und bie Ans 
Achten und Münfche befannt waren, vom welchen it 
der damaligen Zeit diejenigen ausgiennen, Weiche a® 
Bi:fen Mertaffungen Theil nahmen, oder weichen die 
burch die Zeiten berbengeführten meueten Werbälcuiffe 

‚ gegründete. Anfpräche zum Antheile an denſelben 
erneut baten. 00T ll 
Es iR notoriſch, melde verhaͤngnißvolle Jelteh 
dem Erſcheinen Unferes Ebiktes über die Auflöiuag 
‚der ſtaͤudiſchen Werfaffungen: gefolgt ſind. In dem 

 » Drange deynahe unaurgefenter: Krieggzahre "war Ki Zu 
nicht möglich, an die Schaffung einer neuen Rändiichen 

Berfaſſung zu denfe. 24 
VVelder fahen Wir uns durch den Aa Drud 

dieſer Zeiten gendttiger, (große Anſtrengungen und 
Opfer yon Unfern geliebten: Unterthanen zu. fordern: 

Sie baben, biefelben mit achtungsmwerther Ausdauer 

un unerfchägzenlicher at bargebrade. a ee . 
gnügen. and dankbarer Anerkennung geben Wir Ihnen 
Dies. gfenstige Zeugniß >. | » . 

-. Wir dufen dagasın allen hferen getrenen Ware: 
thanen eine ſets nleiche Liebe. entargengebracht. Wir 
daben auch ‚in den dranavolletten Zeiten mit Ruhe 
unſere auf ihr Wohl berechneten Regterunas⸗Maximen 
aufrecht erhalten, und Wir. wiſſen, dad Urſer beharr⸗ 
liches‘ Beſtreben eine moͤglicht oleiche BVertheilung 
Ber Laſten herbeyzufuͤhren, manche Hinderniſſe, welche 
fi der Freiheit der. Perſoner und des Eigenthums 
entgegenfteliten, zu beſeitigen, das ee gemein⸗ 
mäsıger Andaiten, gu rühden und zu fordern, ad 
nicht ohne Anfonferungen, Unſerem Volke den. Genuß 
Bar dc Ardan sa Tayarı Anni 

Ans gerechte Aufprüche auf dankbare Anckkeanun 

begraudet dat. Eee — 

ir 


on A 





win" XXI. Vermife Rachenhten, 


Mir denfelben anbefoblen hatten,: sn uoHenden, und 
ud u dei — Landen nn ee, Familie 
gu ordnen, melde, angeorduel einer Repräfen: 
Horton, mie de Die’ Sage fordeit,.binderad enigenen 


Helen mußten, , j wie go nefepung fit.) 


| xxt. 
Bermiſchte Machriichten. 

Die, Conferenen der ik Wien verſammelten Ber 
polmädtigten der Deutſchen Cabiuette {einen jeht 
ihrem Ende nahe zu few, indem, Deu nenehen Nacır 

ichten, ah ey 00 16ten ag, in der ein und dreps 
Haken onferens, von den Bevollmächtigten die Echlußs 
acte, aus 65 Artifeln befiebend, worin die Refultate 
Diefer wichtigeh Verbandigugen enthalten find, ünterr 
jeichnes murde, beren.. öffentlicher Bekanntmaälpuig 
bu den Bundestag in Zranffurt wir daher bald entges 

en feben fbnnen. — Die.gegenmärkige Stärke dee 
Enstiden Armee beträgt, Wach der dem Parlarichte 
vorgelegfan Yerehuufg, Yı2,485, Wann, welche dem 
An Sn tr Sant ah I 

iger Gtärke dei ee befinden iedet 19,899 

ann in Indien, w .. ben 7 Kane 





ie Compagnie au) nd. Sterling ange 

B flogen wird. "Fur find diefes Zadr 

2,916,745 Df. Gterl, | Die Königin nor 

England, melde Ab i 1det, war si jegt 
noch feh enticlofled; 'teih, obhe jede 

Paris zu berühren, naı ade zurücdiufehreh. 

er Großfiegelben_, .. _.._erte iR von feiner 


Neife wieder IM Baris angekommen, Ddefien Gegen 
wart beo den Jenigen Verhandlungen über Das Kadls 
iefeg, welche in der Kammer des Depntirten aufs 
fe daftefte fortgefegt werden, nicht ohne Einfluß feyn 
möchte. Nach, den Heueflen. Berechnungen enthält die 
Stadt Paris 714,000 Einwwohher. — Den zoffen Map, 
„feüd Morgens. um si Uhr, ward Garl Sand zu Kanlıs 
beim mit dem Schwerdie hingerichten, 
Hamburg, den aöken Day 1820. 


Verlegt und herausgegeben von Buͤſher. 
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' . Revoturionäite Sabegengen im Demannifiek 


Reiche. WiederErrichtung des Koͤnl 
reichs Erin R — BEE a 


PR ſcheint aie song ein. une ötharer ee 


Unferer Zeit augeeigneten Trieb zug politiſchen 
geftgltung mit gesteiisher Schnelle nach, den, entferns 


J teftgn Puncten verbreitet, und wie ex in, einigen Laͤm⸗ 


dern generell bewußlvol ale. Narionakı Wille, wie in 
——— partie bemußsvoll als Factions. Wille, wie 
in. England und, Frankreich erwachte er in andern, 
wie, im Os manyiſchen Reiche, bewußtlos, gleichſam 
aß. Nationat s Inſtinct, ſich äußest.. Letzteres war 


birn dem Osmennfichen Reiche der, Bol. und. es „6 


auffallend, mie an ‚den Suͤdweſt und. öüoft : Duncs 

ten. Europas, jenem bis par etwa viertehaib aut 

hunderten, dieſem ſeit ‚eben jener Zeh, dem - 

Moslewitiſcher Groͤße und Profit, , — glfichzeiti 

eine neue Ordnung des Dinge gefaltet, die von an 

wichtig en Folgen * alle ‚Derdä uni unſeas van 
Polit. Journ. —* 1820. 
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43. 8 Demanniſches Xeich· DEE 
theils feyn wird. , Das Tuͤrkiſche Reich zerfällt in 
einen folhen Veſorganiſatibns Zuſtund, daß mächtige 
Saite, von Kuflen bald erforderlich ſeyn wird, wen 
nicht von. ſelbſt auseinander ‘fällen fo : Dep Sa 
“san hat fo gut wie feine Macht mehr über die auf⸗ 
rührerifchen Soldaten feiner Hauptſtadt; diefe haften 
die Regierung in einem —— Zuſtand der 
Angſt und jeden blick fann man, 'um ſo mehr, 
da die Ottomanniſche Dynaftie faft ausgeftorben ift, 
den Umſtürz Ihres Ihrons erwarten. Nach vielen 
—— geneetbr nen nr. dem’ "Bekannten Zeis 
en des Jinwillens der anitfchaten, erfolgte am 
agten ehe —— eine neũe⸗ N and Uns 
willen über das Steigen der Delpreife, deren Vers 
wuͤſtungen alle vorhergehenden noch weit Äbertraf, 
Do gugleidr ez Matten- Norde ſem wwehete, ſo WEB 


in wenigen, Stunden über 2000 theiis groͤßere, 


d 
eheile kleinere Buden, nebſt mehreren Moſcheen, 
Kaffeehaͤuſern und Tabacksmagazinen ein Raub dee 
Flammen. , Der, Schade wurde. auf 10 Million 
after geſchaͤkkt. Sechs Tage nach bieſer traurigin 
edebenheit gerieth die 64ſte und. die Orta wer 
Janitſcharen in Streit‘, und schlugen ſich wie Werk 
zweifelte in der Gegend von Unkanan (dem Mehtr 
Magafin), Mehrere mirden ‚getötet und. verndin 
der; und mir vie Dazwiſchenkunft ihrer friedlicheben 
Kameraden vermochte die "Ruhe tyiederherzuſtellen; 
einige der Anfaͤhrer des Streits wurden - ergriffen 
und: in die feftem Schtöffer am Bosßhorus gebrache, 
ein MPalliativ Mittel, * welches die Ruhe nur auf 
wenige Tage wiederherſtellen kotinte.“ Zu gleicher Zeit 
degnügte ſich Aghptens maͤchtiger Beherrſcher, Mehrr 
mer Ay Paſcha, nicht mit der 'potifchen uͤnd com⸗ 
erzielen Unabhaͤngigkelt in den Afrikaniſchen Ber 
ungen der Pforie ſondern ſtrebte fle auch über 


as Table: Syrken und Patſtina— zu verbreiten, 
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daß: able Reich dei. Peolent r weichen ſerzuſtele i 
Sleinafen 2 — * —RX 


Ermpoͤrungen der: -Pafchaei,; Dagdeh mike ve wehnen 
Hitge und Dirre ee fen or 
veranlafte, der Fingfte- Tag Fey: gato: „mund aue 


Bande der Ordnung und Des. Michseiaitd aufn 
and in Aleppo. brady zugleich wein; funhillaner Wire 
‚krieg: auss - Wick Erpreffungen des Mprhs und fir 
ner Beamten , aber befofderssdie--penfchisbenen 
gtons meinungen der. Araber und · ihr Viter· Oaſ weze 
die - Türken, hatien hier ein Fouer · des Mtuhrer van 
zandet, welches einige Jehre amer dar Aſcha geakäht 
hatte, und“ am Ende ded Octebere 0: Sum: as fund 
barer ausbrach. Die dahnẽe des Aufeahre wört:eifk 
"gepflanzt, der Paſcha ‚mußte. ſlagten. uooon ie 
wohnst von. Alcppo, die ſer⸗ fo-melfosichen:. und gran 
Sanveläkadt,; griffen zu den Wäffen und. sarichugien 
fogleich ‚eine Wegierungs -Eormmiine;: weiche veun Qui 
dem. vertriebenen Pafdja bald mit den Enmiulg. dec 
” Europäifchen «Mächte ımterhandelte. Der werkeiridud 
Siatt hauer Chorſchid Achmet Para: hot als: auf) 
um ern die Etadt zu Nnden und die Aufntherr 2 
: fixafen; aber ſeine Streitkraͤſe waren. zu; (ads 
um „feine! weht, zahlreiheren Wegner "zu beywingen⸗ 
Er. bar dahet die Pfotei;uct: Lepftamb ,; : ums bizfe 
ſogleich den: angtenzentiet? Papas: Befchlr um 
Hölfe zu titen: Alle wolleen bie Sache :Wrgeichenn 
ehe fie Waffenmacht anwendeten; ; fie mandeeit fi 
- Daher an die fremden Couſun, ‘welche, wens 8 uiid 
Aeuſſerſte gekommen wäre, alles von. dem milden Pb 
"zu befürchten gehabt haben! märden, doch edle. Me 
gletchsnerfuche 'mißgläcken..; Den gIten Yaanar wagtg 
endiich Chorſchid Adnet „Pafche: der ſcce veahze 
die aufchhirerifchen Serrier bekampft hath sam. 
Spitze von 3000: Arnautin einen Anguif 
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won 5:644..6000 Mann varıheitigte und uebihrkiut 
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4 I: Oonmmaſches Neich 


Beuffabt:Oastel eh. Serazeni;- — on · 


digeng; murch ein wohlangebrachtes Kanenenfener ur 
tectuͤten — 2 wiehr: als 2000 Ver⸗ 
GER u" dem Platzo leben, dvangen die An⸗ 
geeiſenien Luvch rineg Broſche in diefen Theil der 
niit: Die Ginturhaur vertheidigten( jedoch," gleich 






en‘ Darngoſſern; jedes Haus ſo ſtandhaft, als wenn 


u eme Berſcanzunggeweſen waͤre. Der Paſcha 
wſtiinetonnun sanfs:mene Unterhundlungen mit den 
ı Webellär: ante berg: fie. ders: Scheich; doch ver 
rxvrhieſelbie die Verratzilung diefes geiſtlichen Chefs 
al bie: Araber um : ‚die: mit ihnen verbundenen 

*  &amajenen zu beruhigen: Dan--Igtem Januar eri 
Pigte vin zweyter Angeiff · der —*5 — des Paſchas 
welcher gleichfalls: gluͤcklichn ausſiel. ‚Am agſten Tlgee 


Bunde. gte und man. auf das Quurtier Harit el 


Rize Wolches an ſealrkſten befeſtigt war. Chorſchid 
Aqhmet MPaſcha⸗ hatte indefſtn Weinen angelegt, welche 
daurchuihre Sprengung. den Belagerern neue Wege 


bahnten, mehrere Anführer der Rebellen wurden um. 


te demo Schutte begraben, "und die Truppen bes 


WR ee — — 


Otatthalters/ durch Diefen Erfolg aufgemunteri, mach⸗ 


ten fach: zu. Herren den ganzen Stadt. Das Volk, 


| vor. wie Foetſchritto dor Dieger erſchreckt, bepktchtete 


ales. von: — und überfioß ſich den Anferflen: Lin 


- rue Nur mil Mühe und Anſtrengung gelang 


· bi Ocheih: und dem Kurspäifchen Eonfuln, es 
ut Unterwerfung zu. bewegen. Die Wirmitlung 


Ken —2 Chorſchid Achmet Paſcha zu 


dieſe 

einoͤn Parolbefehl, wodurch er dem Volke allgemeine 
Amnneſtie verhieß , unter der. Bedingung, die. Janit⸗ 
ſcharen/welchen ſchon vorher beſchuldigt worden, ber 
Öffentlichen! Rule und‘ Ordnung — ** zu en, 
. Polten -binnen 7 Datgen Aleppo verlaſſen. Die; 
Wieden Mach Seleiftet: Aber einer der verwegenfeh 
yandım gdewechte Yale DEREN. m Arzwiſchen 
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485 1 Osmasnifges Reich: 


Floch iffen. Einer von ihnen wurde angehoue | 
undaus Qem wit ihm angeftclsen Verhoͤre ſche int | 
hexvorzugehen, daß Aly Paſcha von Janina ein lan - 
jähriger. Feind des Paſchobey, der ans Albanien il, 
und Dort Iroße Snhter beißt, der Anliftee dieſes 
Meordanſchaage fen. Er ſoll 46 Albaneſen abgeſonde 
and dem.: Rieder. eine hohe Weiohnung für den Kopf 
des Maſchobey verſprochen haben. Hierdurch gereizt, 
eutbor. ‚die‘ Pforte deb Pafſcha Ay nach Conſtantino⸗ 
wel, un vo Int Betragen Mechnung: abzulegen 
uud diefer mächtige Vchetrſcher von Illyrien. Epirus | 
; und Nordgriechenlaud, weldier. feit:einer Reihe von | 
Zahzn nm dem Mamen. nach die Oberhetrſchaft 
‚der Pforte —8 und ein ſtehendes Heer vou 
,‚ 30,000 friegsgeuͤbten und Europaͤiſch disciplinirten 
Soldaten Hält, ſah ſich hierdurch veranlaßt, die Fahue 
des Auſeuhrs zu erheben, alle Griechen, deren erbis 
- tertfier "Feind er bisher unmer geweſen war, zu ben 
Beffen zu rufen und ‚ihre alte Unabhängigkeit wies ] 
derherzuſtellen und fich zum Könige von Epirus 
ya erliären. Weniger Glauben" verdient wohl bie in 
Oeſtreichiſchen Blaͤttern enthaltene Nachricht, nis 
‚wenn. Aty Paſcha zugleich mit dem Beherrſcher non 
Alegypten zum Shrißenehum übergegangen wäre, | 
obwohl .e6 betkannt iſt, daß er dem moslemitiſchen | 
GSituben keiner Gefondeen Achtung märdig. Das  ' 
wiederhergeſtellte Koͤnigreich Epirus war immer der | 
@iy oines Tühnen Eriegerifchen Bergvolks und bddem 
mürhiger: Könige. . Mach der Eroberung von. Treo . 
warb et, 1184: Jehre nor unſerer Zeitrechnung durch 
den beckannten Dohn des Achilles, Pyrrhus, auch 
Neoptolenos genannt gegruͤndet; gleichzeitig mit dem 
Macrdoniſchen Alexander entwarf der.epirotifche gleiche 
namige König den: Plau, den MWeſttey, wie jener den 
Oſten zu erobern, fiel aber 326 v. C. in dinem Er⸗ 
berungheruse in Unter Italien. Bald nachher, 
311 
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488 IT’ Franzoſiſcht Thronfoige. 
Hieraus laßt fi die Geneologle!: hes regierenden 
Zweiges leicht “abnehmen und iſt wohl bekanni Diefer 


Zweig ſtirbt mit der gegenwärtigen. Generation aß, 


wenn nicht, wie es ſich wohl ſchwerlich erwarten Täßt, 
die Herzogin voͤn Berry, der. Koͤnig, Monſieur oder 


der Herzog von Angouleme maͤnnliche Erben erhalten. 


| 


- Wir: wollen jet :die "Collateräl; Zweige von Spanien; 


NMeapel, Parma und Ötldane auseinanderfegen., 


-  '&panifcher Zweig. J reapolicanifcger aweig. 
Ludwig XIV. Zu —8**8* XIV. | 

Der Dansbin, | Menfeigtene, “. 
Phuwp Ve. 7 Phiuipp Ver 
Sat Il. ni J Carl HES 00.00 
Eat IV. Bu ‚Ferdinand 1. 

Ferdinand VI. I NB. Dieſer (tere Ref 


hieß zuerſt Gerbirtatd w. ‚ nahm: aber Bey der Vere 
einigung beider Sicilien in Ein Königreich den: Titel 
‚Kerdinand J. an. Sein Sohn. ber Erbprinz. iſt der 
Vater der Herzogin von Berry. 


Zweig von Parma. ' Zweig von Orlsans 
Ludwig. XIV. Monſieur, Bruder Sud 
Monfeigneur. . wige XIV. 

0 Phlliop VÜ 0... F Der-Herzog.von Orteant, 

ODon Philipp.⸗ 1 (Regent). | 
Ferdinand, = ° Herzög Ludwig. 
Ludwig J. (von Heirurien) Herzog Louis. Philippe. 
kudwig il. . Herzog Philippe: Louie, | 

BE (Egalite).  ' 


Der jeßige- Herzog. 


%& Der Wfent⸗ von 1 Spanien, Dom Philipp iſt dir 


erfte Bourbon, weicher im Aachener Frieden 1748. 
die Soerzogehümer Parma, Piacenza und Guaſtalla 
erhielt. Dieſer Prinz war ein Schwiegerſohn von 
Ludwig XV,- Seinen Enkel, Ludwig L, ernannte 
- Napoleon 1801 zum Könige von Errurien, Diefer - 
Zweig des Vorntvoniſhen Hauſes erhielt im Wiener⸗ 


Eongreß | 
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= 12 Fratidſiſche Throrſolge. - 289 
Eongreß als -Peoviflonalı Enfhätigung das Fuͤrſten⸗/ 
thum Lucca und ward, auch als. näher Erhe und 
Machfolger der Herzogin von Parma, Marie Louifa 
von Oeſtreich, anerkannt, unter Ausſchließung ihres 
Bohne, des Meinen Exkoͤnigs von Rom und jetzigen 

Hexzogs von Reichſtadt. 
. Hieraus foigt, daß. die 3. Zweige, Spanien, 
Sicilien und Parma, zu ihrem näcften und letzten 
geme inſchafilichen Ahnherrn Philipp Ve, . Enkel, van £ 
Ludwig XIV., beſitzen, und -in’ grader. Linie von dig 
ſem Monqgrchen abflanımen, während das Haus Or | 
Lean, von ſeinem jüngern Brüder Monfleue abflammt; 
dan hört Häufig: von der Entfagung des Spanifche 
Fooufed auf. jees. Hrht. der Threnfalge in Granfreid 
geben „ ohne ſich hiervon eine, yichtige Votſtellung zw 
machen. Dur, ein vom Parlament, befkätigtes und 
einregiftrirte® Patent vom gten Februar 1707 erhielt 
and garantirte Ludwig XIV. feinem Enkel Philipp V. 
alle feine Rechte auf die Thronfolge tn Frankreich. 
‚Während der Negociatien, welche in der Zeit. 
des Waffenſtillgandes vor: dem Wetzachter Frieden 
Statt Fand, verlangte’ der Sririfh Miniſter dagegen 
‚die ’Efitfagung aller Rechte Philteps auf die can 
. Yöfiche "Thronfolge; Ludivig der XIV. verwarf diefe 
Zumuthung als beleisigend und vetruͤgeriſch; hierauf 
erwiederte die Königin Anna, daß auch fie diefe For— 
derung als illuſoriſch "betrachte, Daß aber eine foldhe 
Clauſel durchaus nothwendig ſey, nit der DOppofiston 
ihres Parlaments“ zu: begegnen, welches bey der ent⸗ 
fernteſten Motzlichkeit der Vereinigung der beyden 
Wytonen von Gpanien und Frankteich allarmirt werde, 
Dieſe Vereinigung” fag "nicht in den Projecten Lub⸗ 
wigs mehr. Auch war in dieſer wichtigen Kıtl? 
feine Hauptſorge, England von der Eoalition abzuziehn 
und feinem Enkel den Spaniſchen Thron zu fichern: 
: Die Branzöfligen Diplomatiker : wurden. daher au 
2 ur 1. 6; 
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„4090 II, Sronjdſiſche Tpronfolge _ 
rifiri, dieſen Artlkel amunehmen.Aber Mbikipy V. 


fett ſich ſelbſt durch dieſe dploinatiſche Vereinbärung 
wiſchen Frankreich und England ſo wenig Kar 


[3 


“daß er auf bie Nachricht des Todes LidwigsX 
während deſſen Wiimderjährigkeit,, fchon von Madrid 


nach Paris eilen wollte,- um den großväterlichen 


Thron zu reclomiren. Nuch erklaͤrt die ulteacoyall 
flihe Parıhey, wenn die Thtgnenffagung Philipp: Vi 


auch In Ruͤckſicht anf ihn felbft gültig wäre, fo koͤnnte 


Re doch nicht feine Nachfolger Binden. Man erficht : 


bierans, weiche Keime zu Fänftigen Zibiftigkeiten und 
Kriegen die Ermordüng des Herzogs von: Berrg zur 
Folge gehabt Hat. Schwerlich dürften ‘jedoch "die 
NUitras nad) der’ Spanifchen‘ Revokition noch eine 


Vereinigung mit Spanien wuͤnſchen; audy darf det J 
Spaniſche König nach ber Conſtitution nicht Spanien 


* 


\ 
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. Deutſſchland. 
Ueber den nun beendigten Wiener Congreßß 


Hat diefe Zeitſchrift abſichtiich ein Schweigen beobach 
te Denn ſie haͤtte nur eine-Auffere Sefchichte 
dieſes merkwuͤrdigen Miniſtercongreſſes liefern koͤͤnen, 


die bereits non ‚ben Öffentlichen Blaͤttern mitgetheilt 
wurde. Berauͤhrt wird Bier Haben nur, daß biefe 
Berfommiung 34. Bigungen., gehalten hat, 


Sa der Zuſten Conferenz der. verſammelten Benolls 


woͤchtigten des Deutſchen Hoͤfe und Regierungen in 


dem Gebaͤude der. K. K. geheimen Hof und Otaats⸗ 
Eanzlei zu Wien wurde am. 16. May die Schluß⸗ 
Akte unterzeichnet, welche. das Reſultat der Konfes 
renzverhandlungen enthält, und. aus 65 Artikeln bey 
ſteht. Darauf hatzen noch drey Ceabienn One 
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498 ME. Deutſchland. 


den - PR «der Bundesverſammiung miedergeſetzte 
Bundes s- Central Unterſuchungs Com— 
miffion der Subdelegieten der ſieben Beauftragten 
Deutſchen Höfe beiteht noch in Mainz, obgleich 
mit dern Perſonal ihrer: Mitglieder mehrere Veraͤn⸗ 
derungen . vorgegangen "fin. SPräfident dieſer Eoms 


miſſton iſt jet, nachdem der Oeſtreichiſche Subdele⸗ 


girte, Hofrath von Schwarz, ausgetreten iſt, der 


Preußlſche Subdelegirte von Kayſenberg3 MPraͤſident 


des Ober s Landess Gerichts. zu Halberſtadt. Mit: dem 


‚Unterfuchungsverfahren miber den Mörder des Staats; 
raths von Kotzebue, ben, Studenten Karl "Ludwig 
Sand, hat die Eenteals Commilfion im Mainz fich 
überall nicht beſchaͤſtigt. Das Badenſche Ober⸗Hof⸗ 


gericht -zu Karlsruhe erkannte am stm May auf 
amtspflichtiges Verhoͤr, eingehrachte. —S 
erhobenes Gutachten des Hofgerichts zu Mannheim 
und weitere Nechtsberachung vom Oberhofgerichte, 
daß Inquiſit, Karl Lubwig Sand, von Wan. 
. fiedel;rdes an dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Staats⸗ 
rathe von Kotzebne veruͤbten Meuchelmordes für 
ſchuldig und geftändig zu erklaͤren, daher derſelbe, 
ihm jur gerechten Strafe, Andern aber zum 
 abfedenden DBenfpiele, . mit dem: Schwerte 
vom Leben zum Tode zu ringen: fen. Alle in 


u diefer. Unterſuchungoſache aufgelaufenen Koſten 


aber, mit Einſchluß jener, welche auf deſſen oͤffent⸗ 
2. UNiche Hinrichtung verwendet werden, und zwar 
erſtere wegen der. Vermogenoloſigkeit, auf. die 
Gerichtsbarkeits . Geſale zzu übernehmen feyen. 
Dies Strafurtheil — *8* am 1aten May von 


dem Großherzog von Vaden beſtaͤtigt, am: 17ten Day 


dem. Inquiſiten Sand. eröffnet. und. vorgeleſen, und 
am often May auf der vor Mannheim, - abwärts 


teten 


— 
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| vor der mad Genies führenden hauſte errich 
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_ Vreden: : lichefkätte vollſtrrat. Dieſtlbon 


die der Mörder Kotzeburs umsLeben, gehabt, und aus 
denen: feine fanastiche .Thatrhervorging;,: narlieffen ihn 


‘ In feinen (tehten Augendiefen une vor den Prönen 


de⸗ Todes nicht. Er Ha Fee Bar e 1: EBaET BR TE 
So. wie alle‘ Noch: nicht berichtigten— Burhättaiffe- 


deb Deurfihen Bundes mun beſtimmt werden,: ſo wer / 


den: es andy: die der Deutſchen⸗Katholiſchen 
Kirche. € heißt, daß fuͤr ‚gang, re wur 


sin. einziges: Concordak weit dem Kirchenftuhl abge - 


ſchloſfen werden fol, Bas.alte Dentfchmeifterthum; 
weiches. fö. lange Zeit unter der oberften-Leitung eines 
Oeſtreichiſchen Prinzen geweſen ift, wieder hergeſtellt/ 
In "der Perſon des Deutſchmeiſters ein Fuͤrſt Peimah 

von. Deutſchland ernannt,und dieſem, als Paltriat 


chen der Deutſchen Katholiſchen Kirche, Sie. Leitung 
der. kirchlichen Angelegenheiten uͤbertragen werden wird; 


Vonden Känbifhen Berhandtungen in u 


den verfchiedenen Staaten: des Deutſchen Bundes 


hat die -Beitgefchichte. wenig. zu berichten. Theils 


kommen die ſtaͤndiſchen Berſammiungen erſt am Ende 


dieſe Monats zufammeh,: theils sehen: da, mo. bie 
Staͤnde ſchon verfammelt ſind, wie n.Wärtem 
berg, die Berathungen derſelben ihren ruhigen Chang 
fort, indem ſie die inneren Angelegenheiten des Lau⸗ 


des betreffen, ohne das Ausland mäher zu intereſſiren. 


Das bedeutendſte Reſultat der Bärtembergifihen Ber 


* Handlungen iſt die Beſtimmung der Eiviltifte des’ 


Königs, der ſich am 15ten April wieder mit der. ' 


Prinzeſſin Pauline, Tochter des verewigten Herzogs 
Ludwig von Würtemberg, vermählt hat. Die Civil⸗ 


liſte iſt auf'goo,ooo Gilden feftgefegt, movon 70,200 


Sulden in Holz und :&eträide entrichtet werden. 


Auſſerdem genießt der König noch des Ertrags eines 


Familien Domainenguts von 200,000 Gulden: jahr⸗ 


u Mar Eintänfee, wovon abe: an Steueru und. Panı 


fionen 
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new. 47,060: Gilden! abgehen. Die Apinigen ter 
dragen, ohne die. eingeräumten. Schlöfler,. .371,187 
Gulden, wovon .die verwittiwete Königin 103,989 
Guiden erhält. : Im' Großherzogthum Heſſen ii 
die Zuſammenkunft der Stände, welche auf den 27. 


May skin war ; wegen der Verzögerungen der. 
Wahlen, His zum ıyten Junnw ansgeletit worden. 


Die Bademſche —— — a wurde befannts 


Uch am aöften Julius vorigen Jahrs vertagt, indeen 


ber Großherzog erklaͤrrs, daß ſie in: der erſten Hälfte 
des nuchſten Jahred forsgefeßt werden fblie .. Diefkt 
Zeit pimte des Wiederzuſammentretens der Badenſchen 


Landſtaͤnde kam nun: heran. Der Grohher zog lchete 


fanunikche Mitglieder beyder Ratiimern ein, din zgfter 
Yantns hir ſeiner Reſitenz, Karleruhe . tinzafteffew; 
and: ihres Ankunft. dem- on Bundestage zurädiieres 
fenru Bwatsminifter don. Berkheim, ala. Vorſtand 
der iadiſchen Section des Staatswiniſteeiums, ſo⸗ 


gleich anzuzeigen. Schon 'vor der Eröffnung dee 


Amdifcen. Werhahdiunges: machte der Graßherzog 
oh. Baden wiele : Einfcheänkiigen und manche zweck⸗ 
mäßige Vorbereitungen; zur. Beſtreitung des Defiche, 
Das‘ Defiktat: dieſer Eeſtarungen, und: ein‘ mir Be⸗ 


u regen verfeßener Finamelat wird die erſte Mirtheilung 


der Neglerung an die Brände ſeyn, von deren ‚Bes 


rathſchlagungen men ermch die giuctu oſten deigen 


boſſen darf. 





_ “ ö . xv. | v | 
Schitderung d der Saufen Inquiſttion. 
— ge rrfegnugd). .: “ 


Das heater war mit koſtbaren Teppihen geb | 
. Ihm und die 4 erſten Stufen waren mit varmo 


Pnrothem Damaſt bekleidet. ‚Auf dem Attac 
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Herzog: von Paſtrana empfing es, erbrachte’ 48 dei“ 
Konige, welcher es der Königin’ zeigte nnd es. darauf 
dem Anführer durch den König ſelbſt gucrkejandre 


Be mn Sa nähen von Srene 
nenden Lichtern auf ſubernen Leuchtern und mit einein 
ſchwarzen Flor bedeckt. Um bey dieſem feltenen Jeſtr 


EEE Ser "A 


Ordnung zu erhallen und ſich Fugleih. himmliſchen 
in zu erkaufen, war dne Geſellſchafr won 230 


* 


gen Leuten zuſammengetreten, welche ſich Soldaten \ 


bie Inquiſitivn nebſt ihren übrigen“ 


* 


orhielf, von denen dort eine große Menge birigelege 
wär. Hierauf zogen fle wieder zuüruck und Hey des 
Ankunſt aͤuf dem Schloßplatze begab ſich der Anfuͤn 
ver mit: einem prächtig geſchmuͤckren Reifigbuͤndel auf 


dee Spitze einer Pi’ nah dem Schloͤſſe. DE 


mit dem Beſehl es im Maren des Königs. zu tragen 
Bl nun feinen Soldaten Reiſigbuͤndel auf. die Spt 
Ben ihrer Piken zu befefligen und mit dieſen auf dee 
Schuiter marſchirten fe zum Schetterhaufen, woſelbſe 
jeder fein Reiſigbuͤndel niederlegte. Das Buͤndel 


des Königs ward an einem beſondern Platz hingelegt 
mmd von einem Commando Soldaten bewärht. Ale - - 


aoften Yuny um 3 Uhr Nachmittags begann die 


Ceremonie mit einer Proceſſion aus der St. Marien 


nn zu Wen - 
- , . u 


* NT Mi Bi ER 


kirche in folgender Ordnung: - Kafdert mit Piken 
und Musgaeten bewaffnete Köhler, welche Holz zus 
Schelterhaufen geliefert Hatten, bie Dominicaner him⸗ 


fer: einem weißen Kreuze, der Herzog. von Medinas 


rgleitung 


des Glaubens nannten. - ‚Diesen — Ru 

ihre edienten unter 
andern das: Roecht, Angriffs: und Werrheidiguigd 
Baffen zu. traͤgen. Den 28ſten marſchieten fie von® - 
Inquifitions Pallaſte ab ‚und · begaben ſich vor das 
Alodala · Thor, wo: jeder von:ähnen. tin Reiſtgbundet 


/ 


und zuerſt ind Genen zu werfen. Der’ Anführee Be - 


Cell mit dem Pünter der Snguifition, einem m " 
ſthwarzen Sloriummiundenen grünen Krane, Ar Or 
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Br IN: ‚Sparifär — 


ienng perſchiedener Deanden urd grderer Oandote 
Perſonen, ala Bananen der Jaquiſitign, gehälie in 
Maͤntal, auf welde ſchwarze und weiße Kreuze geſtickt 


© agent, So, Hellbardiere oder: die: Aikmache der In⸗ 


+ 
— 





quifiion, angeführt Von Marguis pon: Ponar, als 
Erzprotekter der Inquiſition debi: Almigrgiche Toeledg 


Key dem ganzen Zuge befanden,fih „goo Perſonen, 
 welde Wahsiadein teugen, Machdem die Procrifion: 


in, foldıer Drdpung bey: Paltafle "optübes- gezagen 
war, verfügte fie ſich auf den großen Plat wordes 
Theater errichtet: war. Hier wurden daß. Papier 


und das gruͤne Ken ‚aufaspflonz: und der Zug. Bin 


wieder. zuruͤch. Mr die. Dominisaner heben ‚auf. 

Dem - Theater - und: lafen unterbrechen ; Mefle. vom 
—æeS bis: um 6 Uhr Morgen⸗ Die ons 
gregation deb..;heiligen.-- Peter Maͤrtyrers -trug-;096, 
weiße Kreuz in Proceſſion nach dem MPlatze hin, wa 
ſich der Dcheiterhaufen befand und. es ward dort auf. 
eisen 34 Buß «hohen: Piedeftel. aufgerichtet. Die, 
Sieitechaufen lag. por dem Khore "Bugmaral, ‚ünges 


hr. 300 Schrut pon der. Stadt. entfernt. Ein 


heit * ‚Slanpens: Boldaten:; blieb als Wadıe be; 


Dem weißen Kreuze, der andere ging in-den- Palo 


der Inquiſtion. Die. zu den. Flammen beſtimmten 
Unglaͤcklichen. mnreyn aus den Gefaͤngniſſen ‚yon -Tofedg 
vach Madrid geführt. wo, man ſie bey, Einbruch de: 
Nacht in geheime Sefängniffe ‚perste, Nachdem 
wog fie um 1a, Uhr. fpeifen kaflen; teat der oͤlteſte 
der Snyquiſitoxen, Antonio Zumbranade ‚Bobenos, 
nebſt Don Sernando Alvarez da Vaſdes, zu den zum. 
Sceiterhaufen beſrimmten Gefangenen und. verfüns: 
digte jedem -inSkeiondere, fein Unheil, Mein Bruder, 
ſprach er, eure Sache iſt von Männern unterfurht, 
weiche in der Rechtsehre und: den Wiſſenſchaften 


"wohl erfahren find... : Euer Verbrechen ift fo. ſchwer, 
un von fa: unlihe A. ‚daB man ——— 
unt— 





.W. Spaniſche Inquiſition. Dr 7, 
‚ erfannt nei, ihr ſollet morgen/ euch ſelbſt gar weh 
verdienten Strafe, andern aber zum ‚abfhretnden 
-  Beifpiel, ſterben. Dieß dient ch we Nachricht 
und damit ihr ‚erben. koͤnnt, wie. es ſich gebuͤhrt 
laſſen wir zwey Ordenẽgeiſtliche bier bey. euch — | 
Nachdem man 2 Mönche hineingelafien Hatte, - 
“ven 2 Gerichtödiener als Bade vor. die Thuͤre jedes 
Gefaͤngniſſes geſtellt. Schon 'nm. 3 Uhr Morgens . 
legte man den Gefangenen die —* von der Inquie 
fition deflimmten Kleider am. Um 5 Uhr hatten ke  .. 
fhon gefruͤhſtuͤckt und wurden den. Acalden oder 
 Michtern des heiligen Gerichts Äbergeben, nebſt 2 Be . 
-. zeichniflen, auf welhen fi ihre Mamen befanden, 
: Mach dem einen folten die Gefangenen in Prowffiod 
- \ aufgeftellt, nad den andern die Urtheile auf dem 
"großen Theater verleſen werden. Um 7 Uhr erſchienen 
der König, die Königin, die verwittwete Königin und 
7 die Damen beyder auf.dem Balkon. Das Volk draͤngte 
ſich zu tauſenden hinzu, um ein fo ſeltenes und. 
. — Schauſpiel zu ſehm. Die Köhler eröffneten | 
wieder den Zug und flellten fi links vom Königs 
.. dm Ballon, zu defien Rechten fchen die Königliche 
Lelbwache aufgefteflt war. - Hinter diefen famen 30 
» Männer mit Papps Figuren von menschlicher Größe; . 
ctheils diejenigen vorſtellend, welche im Gefaͤngniſſe 
geſtorb en w und deren Gebeine man hinter ihnen - 
in. Flammen bemalten Kiften trug „- ıheils Bilduiſſe | 
Derjenigen, welche der Inquiſuion entwichen und in 
eonturbaciam verurtheitt waren. Dieſe Figuren 
wurden an das aͤußerſte Ende des Amphitheaters in  -- 
geſtellt. Darauf kamen 12 Manner und Frauenzim⸗ 
mer mit Stricken um den. Hals, Pechfackeln in den 
Kane und 3 Fuß hohen Muͤtzen von Papp, anf 
denen ihr Verbrechen verzeichnet oder norgeſtellt war. 
Basen folgten. so gleichfalls mit Fackeln in ben 
. in sanbenitos, eine Ast von armloſen Kitteln | 
Polit. Journ. Iuny 1820. 22. Die N 
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Diejenigen, "welche sanbenitos mit darauf gemalten 


Teuſeiln und Flammen trugen, ſollten als Verſtockte 
. 'bebendig verbrannt werden. “Diejenigen aber, welche 


Rene bezeigten, follten nah Sitte und Gebrauch 


erwürgt werden, ehe man fie ins euer warf. Die 
Widerſpenſtigen hatten Knebel im Munde, um an 
Gotteslaͤſterungen verhindert zu werben und die Hände 


auf dem Rücken gebunden. Jeder der Schuldigen 


wurde von 2 Famulen der Inquiſition geführt und die 
zum Tode Berursheilten hatten überdieh 4 bis s Mönche 
von verfhledenen Orden um. fich, welche fie auf dem 
Wege tröfteten. In diefer Ordnung zogen bie Miſſet 
thaͤter beym Balkon des Könige vorbey und wurden 


hierauf auf dem Amphitheater Linde, zwiſchen den 


Inquiſitions: Bedienten nnd den Geiſtlichen, aufgefellt. 

Die Kleriſey vom Marienkirchſpiel ſtellte ſich in die 
Maͤhe des Altars. Die Officianten des Inquiſitions⸗ 
" Gerichts, die Inquiſitoren, Aualificatoren oder Refe⸗ 


renten der Sinquifition, alle übrigen Gerichts: Officianten- 


und verfchiedene andere angeſehene Perſonen vom 
‚ geiftlichen ‘und . weltlichen Stande Tamen zu . Pferde 
und nahmen ihren: Sig rechts und links vom Groß⸗ 
inquiflter ein, Dieſer kam zuiegt violett gekleidet 
and begleitet vom Präfidenten des großen Raths von 
Caſtilten. Sobald er feinen Sig eingenommen hatte; 


seat der Präfldene zuruͤck. Hierauf begann die Meffe, 


aber der Prieſter las fie nur halb, trat. vom Altar 
zuruͤck und nahm feinen Sig ein. Der Großinguifltor 


. fileg num von feinem Throne herab, nachdem’ er ſich 


fein biſchoͤfliches Ornat mit der Inful reichen laſſen 
und verfügte fih nach dem Königlichen Ballon, Er 
ging die Treppe zu diefem hinauf, Begleiter von dem 
Inquiſitions Officianten, welche das Kreuz, das Evan⸗ 


gelienbuch und ein anderes Buch trugen, welches das 


Formular des vom Koͤnige von Spanien zu leiſtenden 


Eines enthiein. Er bicte ſich tief ver dem Könige 


nnd 
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303 IV: Spaniſche Inquiſitien. @ 


lieeſer auch dee Notar die Namen derjenigen, welchen 
die Ehre widerfaͤhrt, mr zum Scheiterhaufen zu 


— — 


— 


A 


Notar wor die Thar diefed Haufeh, und leſet bie 
Damen bei Werurtheilten ab. Zu gleicher Zeit ven 


folgen: Sie werden hierauf geordnet und in. Einem 


Buge ganz barfuß zum Scheiterhauſen geführt. De 
dicht zum Beten befimmten tragen Ganbenitos und 


die mit Teufeln bemalten Muͤtzen, worauf. die Flam⸗ 


men nach unten zu ſchlagen; diejenigen welche vers. 
— Slammen 


brannt werden fallen, tragen. Wügen: worauf Die 

mmen? nach vben hinſchlagen; aber Diejenigen, 
‚welche ſich ſelbſt anklagten oder bußfertig find, tragen 
gauz Teufel und men:loſe Mügen. Die Domink 
saner mit der InqiſttionsFahne eröffsen den Zug. 





Zauerſt kommen die Verbrecher, welche nicht das Leben 


- und: nach ihren Die zum Tode verbammten, demnaͤchſt 
ein ſchwarzer init Teufen and Flammen bemalter 
Sarg, mit den Büderm ‘der Geflächteteh, und den 
BGebeinen der im Gefaͤngniß Geſtorbenen. Prieſter 
und andere Geiffikhe- fr Ä 
die Hauptſtraßen nach der Kirche geht, wo eltie feyers 
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verlieren follen, dann folgt einer mit: einem Cruciſix, 


ießen. ben Zug, ber durch 


Ihe Predigt. über- den Glauben gehalten wird. Nach 


I: Predigr treten 2 Perſonen vor, verleſen law 
"und deutlich das Uriheil. der Verbrecher, nebſt ‚den 
angeblich ihnen zur Laſt fallenden Verbrechen, Jeder Aus 


quiſit ſteht, während fein Letheit verleſen wird, ein 
ausgeloͤſchtes Licht in der Hand, vor. einem Crucifle. 


Endlich erklaͤrt man Ahnen, daß ſie feine Gnade mehr 


BEE "zu erwarten haben, worauf einer der: Beamten der 


Inqufition jedem einen Schlag. vor die Bruſt giebt, 


zum Zeichen, daß die Inquifition, nun nichts mehr 
mit ihnen zu thun hat. Eine weltliche Obrigkeites 


perſon tritt nun hervor, und empfängt die Verbrecher. 


Bu; 
/ 





Dan lege ihnen in Gegenwart der. Inquiſitoren 


dann 
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Befieln an, ib, führt fie zuerſt zum Kerken, und 
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u ver en: elf 


= und ‚Finden fie ihn nog 


daß ſie ihn - nun dem 


m begierig an ſeiner 


mpfang 
Veit re, vo 


‚Di 
31. ug Bere 
Ungibetichin ſo lauge 


eine Kohle verwant⸗ 
"Mietern Abßr das © 


cgeſchred auß, 
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504 .. Veiiedelande 
Warte. urgefähe ine halbe Stunde. So lange. er 

fprechen Fein, ruft. er im ‚jommernden one: Mise- 
ricordia por amor de Dios! Wenn aber ein def, 


riger Wind die Flammen fortbläfet, fo ſtirbt ein fo . 
Gemißhandelter erft nach Verlauf zweher Stunden. 


. Das E:chreckticzite Hierbey iſt, daß keiner Mideiden 
empfindet, , fondern ale mit: größter Ruhe Zeugen 


feiner unbeſchreiblichen Qualen find, und mit lautem 


Seſchrey die Gnade der Inquifition preiſen. Am 
Tage nach der. Hinrichtung wurden die Bilder der 


Hingerichteten in’ der DaminicanerıKixche aufgehängt, ' 


"Und. darunter eine kurze Nachricht won. ihrem Vater⸗ 
land, ihrer Familie, "ihren angeblichen. Verbrechen 
u. ſ. w. 7; 7 (Dee c-.. —..3.... .. 5. 
Der Sa folz.) 





Das Koͤnigre 
Die induſtridſen Niederländer fuchen. ihren vork 
gen Wohlſtand wieder zu erlangen, dem Handel, der 

eine, andere Richtung genommen hat, neue Wege zu 
eröffnen, Ehre geſankenen Fifchereyen wieder herzuftels 

len um die ‚Öffentliche Schuld zn vermindern, und 


. ös 
4 

.. 
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die’ Regierung kommt dieſen Beſtrebungen huͤlfreich 
entgegen. Indeſſen wird nicht: bioß die gegenwaͤrtige, 


ſondern auch die zukünftige Generatign. noch lange 


ven Druck fühlen,‘ den die Weanzäfifege- Herrſchaſt 
während: zwanzig verhaͤngnißvoller Johre auf die 


ich der Miederlande. 


Ey 


GSchultern der Hollaͤndifchen Marion legte: Dam , 


bie geſammte Nationalſchuld des Koͤntzreicht der 


Miederlande betäuft ſich nach. der Anzeige des Finanys 
minifters: in der Sitzung der zweyten Kammer det 
Beneral ⸗Staaten vom ’igten Februar, auf: Eintams 
. Tend Einhundert und Achtzig Millionen 
— u 


— 


um. 
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Butden. "Die Garn von Sepnahe Lado Mi 
nen Gulden fol nad} dem. genehmigten" Thgummgspian 


E werben, Rögliche 
Deit. der Ausführung diefes Tlgungsplans ige Rd 
seicht läugnen: wer aber kann die Hinderniſſe vorher 
fehen, die diefe in ber Fotge der. Zeiten. hindern bus 
nen? Zwar war die Sefetzgebung mit der vollzie 


m Theil der Niederlande umter Waffe 
sete, verunfachte eine Mord, wie man fie fit 7716 


> micht gekamt "harte, Au vielen Orten. entflanden - 
Deid 


. 0 Aeumen, % —A 
tuwe/ wo 72 fer ganz unter fanden, bey 
Wionen,: 100 Über 69,000 Motgen Bandes, Über 
föwernme waren, zu Ofterhoit, io der 
braf), ' herrfdhte mitm: im... Winter. ein ‚natnenlojes 


 Wend, So wie die Betume: war das ganze Land) 


Vianen mit Waper bedeckt, in welchem. ganze 
— oder ‚Shelie davon," Bich und. Doklin 


Herumbeieben, - Zu: 
WBolles Durdhlächert.: Gef bie Stade. Brafet te 








s06 V. Niederlande, 
Statt gehabt hatte. Das after, 846 die ganze 


md Gebete, drang duch das Thor 


umliegende 
von AÄnderlacht in die Straßen, deren jede einen reis 
> Hemden Strom darbot. Endlich fiel im Anfang Bes 
Bruoe das Boſſer in den Floͤſſen, die Holland durch⸗ 
ſchneiden. Sun aber ſah man erſt die entfeglichen 
Werwüfungen, welche die Fiuthen faR Überall auge ⸗ 
richtet hatten. Der Gchaden belief fih auf — 
Millionen Gulden. Zur Erleichterung deſſelben wur⸗ 
den Collecten angeſtelſe, bey denen fi die bekannte 
Mildihaͤtigkeit der Niederländer glänzend erwies. So 
— allein die ‚in Amſterdam geſchehene Samm⸗ 
tung 136,837, die im Zug 30 30,445 Gußen ein. 
Hierein wauen die von den Mitgliedern der Königs 
lichen Bamilte gegebenen Summen nit wit einher 
J ale, Der König Half nicht bloß mit Getd. 
uf. die erſte Machricht veifkte er mit feinen beyden 
Söhnen, dem Prinzen. von Oranien und dem Prins 
gen Friedrich, nach den Gegenden, bie am meiften 
vedroht waren, tie den Uuglüelichen große Unten 
fägungss&ummen von mehr. ald 100,000 Gulden 


an, und kehrte erſt, als die Gefahr vorüber. war, : 


nach dem Haag zurüd, Einige Monate Darauf, ap 

gten Apcit, begaben ſich der König und die —8 
. vom Haag nach Awſterdam, wo auch ber Prinz von 

Oranien am a6fien May ankam. Nach feiner Riids 


* ‚die Herſtellung bee ——— Su 
macht wendet die Regierung viele Sorgſak und 
Lpätigfeit. Eine Kriegsmarine ift freilich zum 

* »&duge einer ſich immer weiter aushreitenden Saͤt 
N fahrt aud Handelsflotte auentbehrlich. Sept. freut 
im, Mittell andifchen Meete eine Niederlaͤndſche Ess 
cadero/ die der am Bord des Linkeufihiib Bafinaer 
B ” bes 


V. Micdelande, -  . 907 


Hefinttiche Eomtreadmicgt Kutich deſehlia. ©r- folgte 
im Commando dem Diceadmiral van Bram, und ' 
Tief mit feiner, aus einem: Linienſchiff und zwey Fre⸗ 


j ‚gätten beſtehenden Escadre in den Haſen vor Genua 


ein. Die Zahl der verungtäckten Hollandiſchen Krieges 
ſchiffe ward durch das Lintenfhiff, Prins Wille m 
de Eerfte,vermehrt; welches im Detober mit halb / 
verdorbener Ladung nach dem KWorgebürge der guten 
SDaffnung in einem fo ſchlechten Zuftande zuruͤcklam. 
Daß es auf den Strand gefegf werden mußte - His 
ufrieden über. das Mißgeſchick fo mancher Kriegs - - 
— welche nach Indien fegelten, ernannte der 
König eine Commiſſion, um auszumitteln, ob dis 
Kriegsſchiffe, welche zur Beſitznahme der Holl andi⸗ 
ſchen Niederiaſſungen in Oſtindien ausgeräßler waren, 
gehörig unter ſucht und teparitt worden - Die Eppes 
dition, weiche unter dem Epmtreadmirat Bolterbed 


nach Palembang. abgegangen war, um ben dortu 
‚gen Sultan Madman Babendin der: Hollandiſches 


Sberhertſchaſt zu unterwerfen, ereeichte war ihren 


" Veftimmungsort, Adein weniger gluͤckuch war fle 


bey: dem Zweck ihrer. Unternehmung. Dee Angriff, 
den Die Piederländifhen. Truvpen :gegen das. -Teine 
Heer und die Batterien dieſes tapfern Sultans am 
aıften October ausführten, werde mis Verluſt auf 
Seue ‚abgefchlagen,, und- der Comte ⸗ 

Woltorbeck ſah ſich gendthige- fü. zuruͤckzu⸗ 


“ziehen, und eine Stellung an der Mandung des 


Svengang zu nehmen. VWon hier aus blockirie er 
den Fiuß von Paiembang/ wodurch ber dortige Sul⸗ 
tan in Verlegenheit gerieth. Um dieſer abzuheiſen 
und mit: den KHolländern in friedlichere Werhältniffe 
zu treten, Mmüpfte er wiederholt Unterhandlungen an, 


"auf die fic) aber deu Kolländifihe: Admiral” nice eins 


laſſen wollte. De : F 
Dee Handel des Mutserlandes mit ala 
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Surinam m wer wieder im Gange, aber ne nicht 


ſo bluͤhend ats einſt. Im Sahr 1818 fegelten von . 


. Surinam 82 Schiffe nach. Holland af, melde unter 
"andern 18. Millionen 873,315 Pfund Zader und 


8’ Millionen 438,557 Pfund Kaffee uberbrachten. 
Im vorigen Jahre fegelten nur 68 Schiffe von da 


w, die mis 15 Millionen 408,995 Pfund Zuder 


md: ‘5 Miltonen 590,262 Pfund Kaffee befrachtet 


“waren. Alſo hatte die Schiffahrt wie die, Autfuhe 
aus jener: Eolonie abgenommen. Am ısten Sunius. . 


gingen die Hollaͤndiſchen Heerings Buyſen von Ends 


ihrizen und andern Plägen in See, begleitet von ders _ 


heißen Wunſche eines reihen Ertrags diefer Fiſcherey, 
‚die ſeit einigen Jahren ſehr karge Ausbeute gewaͤhrt. 
Ein ftlerlicher Gottesdienſt "wurde am Abend vor dem 


Auslaufen dieſer ‚Sifcherfahrzeuge gehalten, um. den 


. Wegen ver Vorfehung für ven Heeringsfang zu er⸗ 


een: > Dir ‚Erfolg. der diesjährigen Ausrähungen 
Auf den MBalfcfung dey Grknlant IR mod wide. 


. bekannt. 


Die Orän zen. zwiſchen bem eonigreich der Nie 
derfande und eankreih. ‚waren Bisher noch nicht ver . 


gutirt. Endlich find fie am gen Mär, durch einen 


Traktat berichtigt, ber zu Cortryk geſchioſſen wurde. 
Die Unterhaͤndier waren Franzoͤſiſcher Seits der Ge⸗ 


nerallieutenant, Baron von Mauvaiſlan, und. Nie⸗ 


derlaͤndiſcher Seits der Swerolleenen. Veron de 


a ee | Pr 
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Ein Engliſches Oppoſſtions⸗ Blatt: enthaͤlt nachſte⸗ 


hendt. Original⸗Brief — Kinigin ‚yon "England, 
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mb | mich ruhig in dem Römifchen Oraate nie 
“der, . Mie ward dort einige. Zeis viele Höflichkeit 
and Schug gegen ben Kunpfchafter, Hertin von O. 
gewährt, aber fo wie ich Königin. von England ward, 
börte- alle Höflichkeit auf... Cardinal Gonſalpi - fand 
-feit der Zeit ſehr unter dem Einflufie des Hanndveri⸗ 
ſchen Miniſters, Baron non Reden, der ein Nach⸗ 
folger des werfiorbenen Herrn von Ompteda ward. - 
Der Baron von Reden hat einen Eid darauf geles  . 
ſtet, mich nie als Königin von England anzuerfenhen, 
und überreder jeden, Mich. Eoroline von. Brauuſchweig 
zu nennen. Mir ward eine Wache als Königin ver 
weigert, die mir. als Peinzeffin von Wales zugeftans 
‚den meil keine Mittheilung von der Brittiſchen 
Regierung erfolgte, Die mich als Konigin anerlannte.. 
Meinem Botschafter. ward: ein Paß nach England 
verweigert. Auch von dem Turiner Hofe erlitt tch 
viele Veleidigungen. Voriges Jahr, im Monat, 
September: (mo ich incognito unter dem Namen einer 
‚Sröfin von Oldi reifete.) begab ich. mich an. Die 
Granzen der Oeſtreichiſchen Stanten zu der erſten 
. Meinen Stadt, welche dem Koͤnige von Sardinien 
gehört, auf: meinem. Wege zu Herrn Brougham nach 
Eyon, wohin der grade Weg über Turin führe Ach 
ſchrieb ſelbſt an die. Königin von Sardinien, und 


| meldete ihr, daß ih. nicht in Turin verweilen, ſon⸗ 


dern fo ſchnell ale möglich nach Lyon reifen „wollte, 
Sowie, daß ich incognito Auf diefen Brief 
erhielt ich keine Antwort. Der Poftmeifter in Bros 
nid, der: Heinen Poſtſtation nahe. bey der. Villa, wo 
‘ih mich damals aufpielt, verweigerte mir durchaus 
Poſtpferde. Wegen dieſer Verweigerung ſchrieb ich 
ſogleich an Herrn Hill, den Eugliſchen Miniſter in 
Turin, verlangte ngenbiickliche Senugtduung ‚und 
einen Grund für diefe Beleidigung ; : Herr Hill ent⸗ 
Maubige m ‚unter. dem Vorwand, dieß beruhe auf 
| einem 
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- Ongfifgen Lirche aufgeneminen und Allen Saittifhen‘ 
Geſandten, Miniſtern und Conſuln der Befehl ertheil 


werden, mid als Königin von: England aufzunehmen 


- und anzuerkennen. Nach der Rede, weiche Lord 


Caſtlereagh im Kaufe der Gemeinen ale iger 
auf die Rede des Herrn: Brougham hielt, darf ich 


* erwarten, weiteren Seleidigungen ausgeſetzt zu 


Ich verlangte auf, Mi, db ein Pallaft zu meine | 


. Ihm eingerichtet werte. ::: England ift : meine 


fie Keimath ; woher 14 anyerzhglich- flüchten - 


#0. Ih habe meinen Italieniſchen Hof. enttaffen, 
und bloß eine hinlaͤngliche Anzaht von Perfonen bei 


halten, um mich nach: England zu begleiten, und 
wenn: VDuckingham⸗ Honſe, Wartberongdi Houſe oder 
ein anderer Pallaſt mir verweigert wird, fo werde 


“7 dd ein aaut auf bern Lande bewohnen, bis meing 
Kreunde einen 


Pallaſt für mich‘ in Londen auflinden 


tönen. Ich Dabe einen Dorfhafter nah England 


gefandt „ um bie udthigen Vertehrungen in dieſer 
t 
Dieſe Buchen Reiſe wird, wie man fießt, 


. zu ſehr Intereffonten, aber für die Königliche Zamilis- 


fehr unangenehmen und_beiicaten Debatten in beyden 


Haͤuſern Veranlaſſung geben. Der Oppofitions‘: Pan 


they fo wie. den Radicals, giebe-Re «ine fehr er⸗ 
wünfchte. Gelegenheit zuu Angriffe auf die Mint 
fer, und :ift vieleicht bie gefährlichite Klippe, ‚welcher 


das jetzige Minifterim entgehen muß, wenn es fi 
auf feinem Moften erhalten will. Zu große Nachgie⸗ 


bigkeit wie zu große Halsſtarrigkeit kann ihnen im 


gleichem Graͤde gefaͤhrlich werden. Die. rg 


—EE 


Aufmerkſamkeit in ‚England iſt daher auf diefe Dee 


batien im hechſten Brade scpami. FB . 
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“ vH. Handet und Induſtrie. 
führer, Profeſſor Babe der eyes 


eren A gt " 
"4 ER; "Be 5 — ie x Ki ah Kr J 
eh wuͤrde di⸗ eo gerechte Bes 
KR: Dh Behr BH 1 des Deus 
3 engatna weil ihr Itereſſe in 
dem neuen aien England und Deusfag 
Inadirmckfirhplich, dec hf won engl ‚Man 
Sastmpanreis. liege. Deu dlasfoh emöhungen 
DE ken anbehkpegeind md vr —** der 
Ban dieſer Rück vg Minifters Seugreh; Ag 
— gei⸗ach merden iſt, nß m er Wirade ‚die, allge⸗ 
| ven Makenıtianteltunent ſich Mehn ,. beſonders de 
Ms: Wü betzarchte man dieß in Sand, X 
Per ev im Parlam⸗nt sehe hapep,: —8— 
ein us Handeleoſte man ” 
—** Koufleung; haben ſelbſt einen Pre Deſchluß 
mormlaßt, indem fern Ans Narlachent eine Petitieg 
Bean. freien, Hondels „richteten »...mpehhe..unter. Hue⸗ 
sirenligte md {char miele jhnterfchniftegngnhelt, - Das 
Weſentliche ihres Shahalıd- heftchk in folge andamt: Man 
ht van dem Grunbſate⸗oug, daß Freiheit des Ham 
des dag beſte Mitgel ſey, ihn zur groͤßten Hoͤhe zu 
 echebung aber, unglaͤckſicher Meile-befplgt, map, fowohl 
in England, als in ‚andern; Ländern. dan entgehen 
geſetzten Grundſatz, indem man den. drejen. Umſatz 
der Drodbnete der Nationen verhindert, um feine 
eigene Production. zu hehen, wodurch die. Stpaten 
in feindliche Stellung. gegen. einander-gewashen,_. Die 
Erfahrmus hat inzwiſchen gelehrt, daß viele nd habe | 
Zollabgaben auf ausländighe Einfuhr Artikel, um der 
- sinländifchen: Production aufzubelfen, , nur, wenig 
genuͤtzt babdn, waͤhrend dieß Zollſyſtem eine Prüdende 
Laft. für, die Nation iſt, fo daß die in England allges 
mein herrſchende Noch, Sehr duch die, Prohibitios 
Soſtem veemchet . Eine Etiuraa gegen ur 
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vn Sande: und‘ efaduftei. Sig: 


iſt unter den jetzigen Eomoncturen um fo. wichtiger, 
da Kaufleute. und Manufacturiſten in fremden Stans 
ten: begonnen ‚haben, bey ihren Regierungen um ver 
. mehrte Verbots Abgaben und Maßregehn gegen die 
anslaͤndiſche Production anzubalten, wobey fie ſich 
auf Enalands Antorirär und Bepſpiel, gegen welche? 
dieſe Maßregeln auch faſt ausſchließlich gerichtet finds 
als Beweis der Staatsklugheit berufen, und wahts 
lich (heißt es weiter) wenn die Gruͤnde mit welchen 
man unſer Syſtem vertheidigt, einigen. Werth haben, 
8. muͤſſen fie auch für andere Staaten bey ihrem 
erfahren gegen ung, giftig. ſeyn. Sie berufen fich 
‚auf. Englands Vebertegenheit mit Ruͤckſicht auf Capi⸗ 
talien und Maſchinenweſen, und wir koͤnnen uns 
ii mit eben fo vielem Grunde auf ihre verhaͤltnißmaͤßige = | 
Freiheit :von Abgaben . berufen." Nichts iſt daher 





. Dienlicher,, um’ der commerciellen Feindſchaft auswaͤr⸗ 
tiger Staaten gegen uns entgegen zu arbeiten, alb 
eine aufgeflärtere und : billiggre Politik von Seiten 

unfers Landes, nicht dergeſtalt, daß man zum: Zweck 

Bat, eine Verminderung der. Zollabgaben zu bewuͤrken. 
welche die Bedärfniffe des Staats durchaus erfordert, 
fondern nur eine. Aufhebung der Abgaben, welche 
zum Zweck haben, die Einfuhr der Producte anderer 

BStagaten zum Vortheil von England zu. verhindern. 
Die Times mahr Bemerkungen Über diefe wichtige 

Bittſchrift. Die Nichtigkeit der darin aufgeſtellten 
Srundfäge über die wehlthaͤtigen Folgen einer allges 
meinen Handelsfreiheit wird anerkannt, aber auch 
bemerft , daß fie. füh. auf alle Gegenſtaͤnde erſtrecken 
‚muß, wenn nicht einzelne Claſſen von Preducenten 

Badurch ruinirt werden ſollen, daß die Ausführung 
hiervon aber unmoͤglich ſey, da die Beduͤrfniſſe des 

Staats fo groß waͤren, daß eine Verminderung ter 

flabgaben nicht Statt finden könne, . Das Ungluͤck 

v ne Landes vo in der. Groͤße der Aare n Kan 
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"16 VIE Handel. und Indufleic 


ben, und dife find wieber eine nothwendige Folge 

des ungeheuren Brlaufs der Nationalſchuud. Diefe. 
Petitidn ‘der Londdner Kaufleute Hat in den Hanſe— 
ſtaͤdten große Freude erregt, weil man hofft, dafi fie 
ohne Nachthei für die Deutſche Induſtrie, den Plau 
des Deutfchen Handelsvereins, ats dadurch unnäthig, 


vereiteln werde,’ und es iſt zu vermuthen, daß Die 


Erfahrung des Eindrucks, welchen diefer Plan auf 


. den Miniflers Congreß in Wien gemacht Bar, dieſe 


Bittſchrift veranlaßt, und das Engitſche Minikerkum 


ſtch Öffentlich zu deren Vortheil erklaͤr habe. Da 


die Minifter aber zugleich erflärten, daß die Kornbill 


ſolle in Kraft Hfeiben, wodarch den Deutſchen Korn⸗ 


wanren der Eingang in England unterſagt wird, bis 


i die eigenen Producte des Landes zu einer beſtimmten 
- Höhe fleigen, fo werden vermuthtich die Deutſchen 


. Mächte ihre eintändifche. Induſtrie nicht ſinken laſſen, 


wenn ihren .Landesproducten Bein fiherer Abſatz ver. 
Helfen wird, um fo mehr, da es noch eine Zeit bang 
dem Engtifchen Fabriffleiße gelingen kann, durch feine 


: Mtärke den Deutſchen zu überwältigen, wenn der 


Zviſchenhandel auf Heyden Seiten gleich frei bleibt. 
Laßt allen Kandel von beyden Seiten gleich frei Ylaı 


- den, fagt der Dentfche Handelsverein, fo Wollen wir 


unfere Pläne aufgeben. Diefe Kornbill erweckt nun 
aber in England felbft das größte Mißvergnuͤgen, 
und fie if ein Hauptgrund, aus dem die Radicalen 


‚eine Parlemerits ı Reform wünfhen. Aber da die 


Srnndflücke. in England groß. und in den Händen - 
der Mächtigen find, fo fichert die Kornbill den Mini⸗ 
fen im "Parlamente das Webergewicht. Der Ge⸗— 
genſtand ift inhaltsreich und giebt Stoff zu weiteren 


. Beobachtungen, ald ıms der Raum erlaubt; wie wollen 


uns daher mir der Bemerkung: begnügen, daß alles 


"Feine Sränzen hat, und wenn die Engliſchen Deichen 


nicht. nachgeben wollen, es zu befuͤrchten ſtehe, —* 
ST ihre 
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sı8 VII. Handel und gibufi | “ 


amerika beſitzt große Sie imtohlen Laget und maͤchtige 


Eiſenminen, und iſt reich am trefflichen Hafen und 


Ausfuhrwegen. So heben ſich die Fabriken in Pitts: 


burg an Güte wie an Kraft, und diefe Stadt fcheine 


ein zweytes Birmingham zu werden. Wie will - 


England die verhindern und mit, der Zeit bey feinen 
hohen Abgaben die Concurren; aushalten? — Ber 
fonders da Nordamerika, aufgeklärt über fein. Interefie, 
fih immer mehr für das Prohibitiv⸗Syſtem erklärt, 


So haben Kaufleute, Handwerker, Mechantker, Haus⸗ 
eigenchämer und Hausbewohner in Newyork em. 


Memorial art das Hans der Repraͤſentanten abgegei 


bei, worin fle ſich bitter Darüber befchweren‘, daß 
man mit ausländifchen koſtbaren Manufacturwaaren 


üuͤberſchwemmt werde, welche fremde ‚Kactoren auf 


dffentlichen Auctionen ‚verkaufen. Es iſt einem Iweis 
fel unterworfen, daß die Megierung bald flrenge Mas 
tegeln: ergreifen werde, um das: einkändifche Fabrik 


weſen aufzuhelfen,, und fchon klagt man: in. Snolarid 


darüber, die Nordamerikaner ſpeculitien nur darauf, 


fo wenig als möglich von der Engliſchen Manufaerar⸗ 
arbeit zu nehmon. 


Ein zweyter Hauptgrund der Magen über den 
Verfail des Handels liegt darin, daß die Production 
einen andern Gang nimmt, und daß: man ſich in fo 
manchen Ländern darauf legt, Dinge: za produciren, 


‚an deren Production man ‚vormals nicht, vder wenig 


ſtens nicht in ſoicher Menge, dachte, wodurch natuͤr⸗ 


lich die HandeisSpeculationen verwirrt werden. 


Dahin gehoͤrt z. B. daß der Congreß durch Erlaub⸗ 
niß dev Negerſclaverey ſuͤdlich vom göften Grade der 


fuͤdlichen Staaten und vornehmlich Louiſiana, ber 


maͤchtigſten Schwung zum Anbau von Colonial / Pro⸗ 
ducten gab. Da dieſe Länder wicht fo atisgezehrt find, 
wie die Weftindifhen Infeln, fo werden fie dieſen 


bald bat. nebergewicht m: Colongi/ Kandel abgewin⸗ 
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derchr aic Sm: ‚Ren. vo 
Ps ad son, di aha 
——— Mage — 
. Rio, Ian werlegie wonen 
ne zu dirfem, Bier 
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anchreisen, er. Ir | 


r gut, nur Atwas. mange 


aber 
Balken Framzoͤſiſthe @gj 

Europa Moͤhrt / und en Ei 

Fer 1 Calle | 


ne. Sur Anſch 
turwaaren fi fi ch —— eröffnen 
nach. Europa, ſo Anden wir, J— 


betreibt. Betrachten wir nen. 


m Ba — eh d 


t Pafcher von 


mW 
4 va gan an wrrati⸗ 


a vn Weſtiatiſchen ga Trap Mid: 
kömmen; toelche: Deifafl :fanideni -... Er die la 
dein. auf Deu garen‘: —EX Sandet verri⸗ 
dest, and feine. Sproglation eröffnet dem HOaudel einen ' 
fü. meuen merbuirbiesk ,... ſo viele ehehanderte 
unbenutzten Canal, daß -Fich: die Zeigen; davon {nich 
. Serechmin daffem, "lei wird befanders orıheil ‚Hier 
‚von ziehn, wie vormals Wenedig:. Die Handelds 
made: ft: Aberhaupt zu meoße: Aufnahme. gefommen; 
Brille ein Feeihsafon Ward. Si Hafen 1859: daſelbſt 
4 Schiffe aus ensfienten Ländern ein, "ungefähr 
Hälfte: unter. Orfineichtichye Flagge. ‚Unter ihnen 
beſonden ſuch B.Egyptiſche ans —— 22: Rorde 
ũmerifdaiſche und To MWraftlianifchei Kuſten⸗ 
Whtzenge: mitgerechnet, kamen in rief: ve Schiffe 
Mund Yogeiten 2132 ab. Orſtreich iſt eins det 
den; ia dehen. nen nicht Aber: Abnahıneidte Hub 
das Elngt, ſo werig bo Ruglant;- been Sande, form 
vn ſteigt. Ba . 
MECHITE ea gen, wei we: 
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Aus dem —— Do und Staatt⸗ 
1. W „Enke der: vo rn 2820 .? 
Nach dor vie or oh and Bra 
—* für 1400 beſteht der Konigllche Hofftaat aus 
er Kofmelteein, 3.  Stantöfrauen,, einem Hofmar⸗ 
Br“ y 2 Ofets Intendanten / 4 Cabiners Kammer 
Hetren;, 2 dieufithaenden Kammerherren und einem 
Me. Die Norwegiſche Regierung „tube 
aus einerh” Stulhalter,- ‚cingen Staatsminiſter? fubeh 
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Yushikten und Reviſoren, 2a Gerolin achogeen uund 
86 reglementieten Copiiſten, einem Negieranges Advos - 
"aten and einem Sportel⸗ Caſſirer. Die —* gr 
Macht beſteht aus dem hoͤchſten Gericht -mit 
Zuſtirtatius Aſſeſſoren, gauſſerordentlichen 
foren, 2, welche In miltsairifchen Sachen dagu Rn 
einem In tz und 2 Protochll⸗Secretarien·7 Advs⸗ 
caten; 4 GOtifis s Obergerichten mis 4 Zaſtitiarien und 
8 Aſſeſſoren; 1: Oberbergamts⸗Gericht, a Oberbirtx 
Ihren, (5 Soͤrenſchreibern, 5 Obeanbirtichreibern, J 
auſſer den Mekzöngerichtin. Die —— hat⸗ 
26. Proſeſſoren und.sinen Lector. Die 5 gelehrien = 
> Schulen haben 5 Rectoren, 1 BicesConrester, 6 Dun  " 
lehrer und 11 Lehrer, Das Zuftigwefen wird ver 
| waltet von 4 Stiftsamtmaͤnnern, 12. Amtmaͤnnetn, 
Aaq Voͤgten und 89 Mösiftrats s Perſonen, Stadtı 
vpoͤgten und ande Civil; Beamten in den Staͤdten. 
| Es giebt im Reiche 95 Phyſici und. Ehirärgen, ' eb J 
26 Abothekern. Behin Zoll⸗ und Conſumtions⸗ We⸗ 
J Fon. befinden: ſich· ao ¶ Inſpectoren, wovon 2 zugleich 
Aaſſirer And, 18 Eaffirer und 112 Oberzoli⸗ und 
- AwagsBediente. Ferner hat ne 24 Poftmes 
Fer and 2Poſt⸗ Expediteure, ——— 
ſter und 7 Wegemeiſter, nebſt 5 Bergmeiſtern. 
Reich iſt in 5 Bißthuͤmer getheilt, und dieſe * 
Probſteien : die ‚Seiltichbeit befieht aus 5 —& 
fen und 379, Predigern. Der Ger, Etat hat ı Con 
wesAdimirel, 1 Commander, 2. Commandeur / Capi⸗ 
. sains, 6 Capitaine, 6Capitain Lientenants, TI Pen 
mien s Obeutenants und 8 Gecondes Lieutenant. Das 
See + Kadetten : Corps ‚hat 20 würMiiche nnd 10 War  , 
‚twwtale.ı Eadetten. - Die Armes beſteht aus einer Zar 
genienr⸗, einer Artillerier, einer Savallerier und fünf - — , 
Infanteri⸗ sBerigaden. Sie bat einen Feldmarſchal 
General, 3 Generals Lieutenants und S Gene/8 
ee 777 5 Dir: Generals Stab beſteht eus einem | 


eu.’ | „ Generäb J 
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522 IX. Nestamkittn | 
Eenerati Mkfnsinten ats Chef, 4 Generak Apitenk 
Lieutenants. 4 Ober: Hdintaonten, 5 Dieifionds Adju⸗ 
tanten. G. M. der König haben 7 Adjutansen: und 
13 Ordonnanze Offiziere‘ in den Norwegifchen Aruuse 
Gerner. enthält- biefe 9 Oberſten, 26 Dberflicitemangs, 
- 8 Majers, 121 Rittmeifier-und Capitainz, 9, Stecher 
Eapitaime, 182 Premier s Lieutenant. und 116 Ger 
cond / Lieutenants, außen den Keftungs ı Offizieren. Auf' 
aa fichen 3 Generals Wajore, 3 HOberſten 
6 Oberſtlicutenant 25 Mojore,7 Rittieriſter 36 
apitaine, a 7: PDremiers und 44 Secand s Firatenanet, 
06 Lands Cadetten Corys enipäl. 60. wactiche und 
* Bolnua  Eidetien, > 2. 5 Er 
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| Die Mordameritanifie, Sinntpung. 
on .. Dardguh . u: 


inter den: zahlreichen, Dehrtſchen Niederſfang⸗ 
in den -Norbamerifanifchen Freiſtagten zeichnet ſich 
nach einer kaͤrzlich erſchienenen Reiſe von hommes 
Halm, beſonders die im: Staate Inliana liegende 
‚aus, welche won der merkwuͤrdigen Secte der. Halt . 
woniten bewohnt wied. le: ward wor etwa 40 Jah⸗ 
ren in Wärtemberg, von: ihrem jetzigen geiſtlichen 
Hirten und“ Meiſter, Georg. Rapp, geſtiftet, welcher 
beſchloß, einen Theil feinor ungluͤcklichen Landeleute 
zu ſammein, ::und.. fie nach dem Lande der Freiheit 
zu fuͤhren, wo:ſie ungeſtoͤrt mit ihm ihren religioͤſen 
, Srundfägen Ichen koͤnnten. Nachdem er 700 bis 800 
. Profelgten”‘ gemacht Hatte, worunter ; eine „ Drage 


7 ufahrener Ackerleiite und Peofeffiontfien waremn, ver⸗ 


einigte er dieſe in eine Geſellſchaft. AB er in Pens 
BEE — angekommen wat, errichtete er 1808 dafribſt 
Die. Colenie Hermeny/ deren ſen er re 


. 1 — 
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tier Aboſtelgeſchichte EV; 92. Beftimmie: zu finden, 
wo von Einem Herzen, Einer. Seele und: gemein 
ſchaftlichem Eigenthum ey den Glaͤubigen die Rede 
ib, Inmwiſchen verließen ihn einige feiner Anhänger, 
and. geade die veichften, : es fey nun "weit die. Bes. 
mteinheit. des Eigenthums die Disciplin oder die 
Einſchraͤnkungen ihnen nicht gefielen. Dieß verur⸗ 
ſachte -ziwar einige Ungelegenheiten, dach war: ‚die: KLEE 


lonie nach 6 did 7 Jahren deſſen ungeachtet; im Fler. 


Die Zuchdgebtichenen haben 3000 Aeres Band (Zeil 


. alter..ihrer Beſchungen) angebaut, und. hätten: unges‘ 
faͤhr 2000 Schafe, Sie haben Gärten, Weinberge, 
Kornboͤden, Bieri, Wein und Cyder Brauereien, alle 


Arten Mühlen,: ein: Verfammlungshaus, eine Kicche, 


eine Predigerwohnung u. ſ. w. angelegt, "and. arbeiten 


‚auch in der Nachbarſchaft als Manufacturiften. Se 
wuds das Capital ſchon 1818 auf 200,000 Dollars, 
wovon fie im Anfange beftimme kein Zünftel beſaßen. 


Die weltlichen und geiftlichen Angelegenheiten werden J 


nun nach gleichen Grundfatzen verwaltet. Ale Du _ 
gungen . find mit einer 4: Fuß boden fruchtbare " 
Vammerde umgeben, und. heben anf: der einen Seite 
vinen- ſchonen ſchiffbaren Fluß, auf der andern einen 


undßzehruren undurchdringlichen Wald. Ihre Muͤhlen 
und WMaſchinen werden mit Dampf getrieben, auch 


erbauen fie jetzt ein Dampfboot. Die Regierungs⸗ 
foum. der Geſellſchaft beſteht in. Abtheilungen, von 
denen jede ihr eigenes Geſchaͤſt und einen Vorſteher 
hat, welcher unter der Haupt⸗ Adminiſtratien der 


| —2 — ſteht. Die geſetzgebende Gewalt iſt zwar 


in den Haͤnden: des Oberprieſters, doch kann er keine 


BGefete geben ‚ohne, Zuflimmung, der andern Abthes 
‚lungen... Die öffentliche. Oeconomie geird von Einer 


Perſon baſorgt. Sir beſitzen eine Bank, in weiche 
man Geld niederlegen und es wiedernheraus nehmen 


— Pe ‚Sie atbeiten und befigen add geeinjpaftlihr 


r 





Seitenbewegung macht, um die Städte Carthagena 
und Santa Martha zu erofern, und die Befreiung 


| x Suͤdamerika. | — 


bls auf: einige wibedentende, Ihre Siade 
ſlegt ganz vortrefflich, die Se fid fhin yak 
vegelmäßig,, und vor: jeden Kaufe liegt ein Garten 


mi ſchoͤnen Blumen und Gewähln. Was -die 
Colonie beſonders bereichert hat, find ihre Monufacs 


turen. Bey Sonnenuntergang verlaſſen alle Coloniften 


ihre Arbeit und geben: zu Haufe, Ihr Oberpriefter 


Rapp haͤtt Deutſche Predigten. "Den Sonntag brins 


| | 'gen fie faft ganz in der Ricche zu, und. ihre Men. 
fanmiungen gieichen denen der Quaͤker. Einer ihrer 
: Hauptglaubensactifel iſt die, Einſchraͤnkung ber Forte 


pflanzung. Nur in einer Beflimmten Anzahl Jahre 
darfen Einmal: Kinder gebohren werden, und. wenn 
dieſe kommen, fo werden ſie den getroffenen Veran⸗ 
ſtauungen nach alle in n Einem Monate gebehren, 2 





X 
Die Südamerifanifgen Keyabtiten.. | 


Die Kricgegeſchichte der Sadamerikaniſchen Bes 


publifen bot. im verfloffenen Monat. der Gefchichte 


wenig Ste dar. Es Scheint, als wenn Bolivar 


feinen Angriff auf Morillo ausſetzt, da ex ſich wicht 
‚ dazu gehörig. gerüftet fühle,, und inzwifchen eine 


des ganzen Er: Königreichs ‚Granada zu bewärken, 
In ‚einem diefer Gefechte, in welchem die ſiegreichen 

epublifaner Immer nordwärts vordringen, fol der 
berühmte tapfre General Paez gefallen ſeyn. Gewehre 
und Munition werden von der Revublik Coinmbia 
aus allen Kräften angetauft, a und der. Wicepräfident 
FZea iſt ſelhſt mit einer Geldſumme nach St. Thomas 
abgegangen. am dieſen Bird ar, ee wird 


m dort Tor Derhamcrife, Brankreich/ England und 


Italien 


Pi 
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6. Ssaͤbamerika. 


Patrioten ſiad zahlreich, und warten ir auf eine. 


Gelegenheit, um ſich zu erklaͤren. Sobald Korhrane 
am Peru en Fuß geſaßt Het; ſollte die Erpeditionde 
Armee zu Baparaiſo eingeſchifft werben, und grade 
auf Lima vordringen, um von. der Lands und Seeſeite 
- Be Feſtnug Callao zu erobern, welche ſeht Mark if, 

‚und fomohl: die Stadt als den Hafen von Lime ba 
dherrſcht. - Die Hauptſtadt von EhNL Santiago, siegt 
„magefähe go Meilen von Valparaiſo. Die Zahl ihrer 

-  Kinmohmer. wird jehzt muf.60,009. gefihäkt. . Das 
Tuma iſt paradiſiſch, da die Sonnenhitze dich kuͤhte 
MWinde von der Schneebedeckten Anden⸗Kette gemaͤßigt 
wird, welche nur etwa-ı5 Meilen von. der. Hauot⸗ 
ſadt entfernt liegt. Das Volk if raſtig und Fühn, 


wohl zum Spiei, aber‘ nicht zum Trunk geneigt. 
Beine —— Kustuhrortitd beftchen in Waigen 


und Kupfer. und 4 bis s Oſtindienfahrer "handeln 
ſchon zwiſchen Chili und Oſtaſien. Der Handel ſteigt 
— und im Innern bereit. Wohlſtand und 
uhe. er Zu 
Sinzwifchen- ward die Hauptſtadt der orreinigten 
Östoingen am- la Plata, Buenos s Ayres, im Februar 
der Schauplag einer politifchen. Umwandlung, welche 


jedoch ohne: die mindeſte Unordnung Statt fand. 


Meder ‚die verſchiedenen ‚angegebenen Detailed derſelben 
herrſcht noch ein ſchwer zu erhellendes Dunkel; fo 
viel geht indeſſen aus allem hervor, daB die ariſto⸗ 
Tatjſche Marihey, an deren Spike der General Ron⸗ 
deau und der ‚vorige Director . Puyereddon ſtanden, 
der democratiſchen weichen mußte, weiche in’ den. Biss 
Ser friedlichen Provinzen Santa Fe und EntreRiog 


das Nebergewicht Hatte, und daß die unerwartete Ans. 


näherung der, Teuppen von Santa Fe, unterflüßt 


‚von einer mächtigen Volksparthey, zu dieſem Reſul⸗ 


tote führte, : weiches eine Bereinigung aller 3 Staa⸗ 
sen u doige hatte, Puperadon und Zayfe,:. die 
\ | | Hiupter 
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X.Sdqdametika. 
Hanptar der ariſtoeratiſchen · Parkhep, - wirtieß 


aller: Stille freiwillig die Stade, und bey der $ 
Hıtton.  floß fein Menſchenblut. Der beym- ! 


beliebte Don Manuel de GSaratea warb nun 


ſtitution wird fih nun auf einem feſtern Fuß flı 
der bätgerliche. Krieg wird enden und die ſaͤmmti 


vereinigten Provinzen werden unter einer feften 


| 
! 
| 
| 
verneur der ‚Provinz von -Buenosz Ayres.. DE | 
| 
| 
| 
| 


sierung. .mun ohne Zweifel ihre. Unabhängigkeit 
en.. Der neue Souperneue vom &eratıa I 


det ſich zu Luxan wo. er mit den Regierungen 
Sansa; ge.und Entres Bios einen! Traktat geihl | 
hat, zufolge deſſen alle. bisherigen Feindſeligkeiten 

| 


Shen dieſen Ländern aufhoͤren jollen, und. um: 


allgemeine ‚Sicherheit des Eigenthums aufzuſte 


iſt man oͤbereingekommen, die Macht und Einki 


aſler diefer:;Kändereyen unter eine FoͤderaluRe 
zung zu concentriren. Der Tpartat ward gm 2: 


red, von Dom Stanislaus Lopez, Für Santa Fe 


von, Don Francisco Ramirez für Entre⸗Rios m 


| 
| 
Februar von Don Manuel Saratea für Buenos | 
| 
| 
| 


zeichnet. Mach diefem Tracçtat füllen, um Die 5 
vals Regierung als Wuhſch ds ganzen Volle ı 
huſprechen, 3 vom Wolke aus jeder Provinz gewaͤ 
Repraͤſentanuten 60 Tage nah: der Ratiſicatien Di 
Tegctats, im .Convegte. San: Lorennzo — Pro; 
Sonta FE. — zuſammen kommen. Vom, Tage 


Abfchlufes-der ‚Convention zichen die ſtreitenden 9 
‚abgypsn: ihre, Teuppen von. Santa GE und Eptre: 


sah ihren refpectigen Provinzen zuruͤck. Die 
eintgten Provinzen verbinden. ſich, die unter Arti 
Regierung ftehende alliirte Banda oriental gegen ı 
Invaſion der Portugiefen von Brafitien zu ſchuͤtz 


- Diejenigen Perfonen, welche politifcher Meinun: 
wegen fi nach WBuenods Ayres zurückgezogen hatt 
> dürfen nach ihren eigenen Provinzen - zurichkege 
nn “ N 


eo 
J 2 


- ! 
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ah ie Prioatyerudgen retlamiren, ſelbſt win R 
die Beffen gegen: ihre Landsleute getragen hätten. 
Der Handel mit Waffen und Kriegébedaͤrfniſſen if 
erlaubt und die Kriegsgefangenen werden gegenfeitig 
zaruͤckgegeben. Dem Generals Eapitain von der 
. Banda oriental, Don Sofeph Aetigas, if eine Abs _ 
ſcrift dieſes Tiantäts einzuenden, damit er ſich mi ' 
den unter feinem Commando ſtehenden Provinzen. . 
an’ Diele Convention anjchließen möge Durch den 
nicht Sezweifelten Beytrite von Artigas wird das ganze 
südlich belegene Spanifche Amerika, gleich der Rei 
publik Coiambia, in einen einzigen großen: und maͤch 
‚sigen Freiſtaac vereinigt. werden - und dadurch feine 
Anabhängigfeit nm fo fehler: begründen.“ Für die | 
Sfdameritaner iſt es chrenvoll, daß bey biefer ga | 
Sen uud heilfamen "Revolution, wie bey der Bpaniı 
ſchen, kein Menſchenblut vergoffen: und nicht der 9 
.n ringſte eh vorgeſelen ſchn ri. 








N O i * v. i € a. > 
_ Qus d dem Caleutia Journal vom 27. FE 1ig)- 


Das: Calcutta urnal enthäft intereſſante aus⸗ 
fahruche Berichte uͤber die’ neueſten Begebenheiten 
‚Am dei” gtoßen und reichen Hinterindiſchen Reiche 

Ava oder Burmah, welches Srlich ah’ Siam, Lao 
und China, weſtlich am VBerigalen grängt,,:wan durch 
einen maͤchtigen Fluß mit Pegu vereinigt wird. Dir 
dabey ·vorgefallenen Begebenheiten find von, der’ Art, 
Buße zur Ehre der Menſchheit ſelbſt in despotiſchen 
Ländern felten find.. Der König ſtarb am sten Juny 
1819 nach 38jahriger Regierung in ſehr hohem Alter, 
. Der Prinzs Regent, fein: Enkel, folgte ihm in det 
Regierung am bten- und am zum wurden die Kr 
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ſchen Ueberreſte des verfiorbemen ſehr ſeyerlich auf 
einen Scheiterhaufen gelegt, der aus Saudelhalz und 
andern wohlriegenden Dolatten befiand. Ihm folgten 
fein Thronſolger, die Prinzen von Tauonge. wu) 
Prone, und andere der vornehmften Leidtragenden. 
Die Prinzen. entzuͤndeten den ‚Scheiterhaufen, und 
das Trauergeſolge goß koſtliches Del auf das Holy 
bis. Die Leiche gang verhrannt war. Ais die Äſche 
forgfältig gefommelt war, ward fie in eine Urne ges 
begt, und aſs Reliquie in ein Sönigliches Begräbniß 
geftellt, zur Anbetung für die- Nachkommen und Ver 
wanbdeen. des Koͤnigs. Obwohl die legte Krankheit 
des Komgs ſehr geheim gehalten war,. fo ward fie 
doch wem größten Theil des MWolts bekannt, und die. ' 
fürdtete an ohne Grund die Folgen einer bie 
heit, welche gemeiniglich mit Blutwergleßen verbunden 
iſt. Bit der neue König diefem — Unenpen 
vorbeugte, erfährst. man aus folgenden. Da er Grund 

haaite, feinen eigenen Bruder, den Prinzen von Tanonoo, 

zu fürchten, ‘(deffen verwegener, und troßiger Sinn 
ihn zu einem Anſchlag auf. den Thron verleitete); 
fo befahl der König, ihn zu werhaften, und nebſt allen 
feinen Kindern, Enkeln und.der Übrigen Familie in 
rothe @äde zu ſtecken, und in die See zu merfen, 
weicher Befehl and am 1oten-Juny vollzogen ward 
Dieß iſt eine ehrenyolle Todesart, welche die Landes⸗ 
gefege nur der Königlichen Familie vorbehalten haben, 

Ptrin Pona, der Oheim des jetzt regierenden Könige; 
welcher Antheil an der. Verſchwoͤrung hatte, ward 
andy verhaftet, und nachdem ihm ‚der König ſelbſt 

beyde Beine zerſchmettert harte, in einen Kerker ger 
fpertt, wo er am zaten Juny erdroffelt wurde. Am 

nemlichen Tage mard ein anderer Prinz, Namens 
Maautvoady, Gchwiegerfohn des Prinzen von Pone, - 
der gleichfalls in der Verſchwoͤrung verwickelt war, 
verhaftet; doch Gemog ihn ber Koͤnig machen, 

1 Pellt. Journ. Juny 1820, 34 ſich 
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Ro von’ führer Frau zu ſcheiden, nind Re‘ ihn daranf 


frei; aber or ward dem Befehl feines ſangern Bru⸗ 
ders: untergeben. Am 1sten warð giachfalls Prinz 

Leh/Gain, deſſen aͤlteſter Bruder ein Schwiegerſohn 
des jetzigen Vicekbnigs von Raugoon iſt, ats Verſchwor⸗ 
ner hingerichtet, und den 18ten einer der erſten Miniſter 


nebſt/ deni Gouverneur der weſtlichen Provinz Alouns 


woun. Die Anzahl der wichiigſten Perſonen, welche 
wegen Ihrer Ergebenheit gegen Bid verſtorbenen Prins 
gen fterben mußten, belief fi auf 1400, und aus 
den untern Claſſen theilten 10 bie 18,005 mit ihnen 
dieſes Schichſal· Das Vermögen des Prinzen Tauonoe, 
weiches : fogleich konſtecirt ward, Belief ſich in Gold, 
—— Diamanten und andern Koſtbarkeiten auf 

1,400'000 Zie als Wilder, oder 1,840,000 Sicca 
NRupien (ungefähre 960,000 Species). Das zugleich 
donſtscirte Eigenthum dB Prinzen Pona, fol nad 


Hedeutender ſeyn. Dioeß fol auf öniglichen Befehl 


unter 'die Armee vertheilt werden, welche‘ bey dieſen 


‚Blutjernen behuͤfflich wer; Alte Gewehre Aid andere 


Waffen, welche man in Ben Magazinen’ fand, | wurden 


nach dem Königlichen: Arfenal gebracht, Die Bu 


ſatzung von 5 Kriegsfchiffen des Prinzen von Done 
wurde begnadigt, aber bis auf weiteren Befehl na 


Mortaben: geführtes Nachdem die vollkommenſte Ruhe 


wiederhetgeſret war, nahmen Se. Maj. einige wich⸗ 
tige Promotionen vor, mid tießen ein Mandat ergeht. 
Am: sten July gelaugte der Koͤnigl. Befehl wegen 
dieſer Mußregeln. nacy" Raugoen, und den Gen begab 
ſich das Volk 'nady. Shoas Dagon, der großen Pagode 
in Naugdon, wo der ‘König nach althergebrachter 
Form feinen Eid. leiſtete. Diefer:: jegige Monarch 


von‘ Burmah iſt ungefähre 35° Jahr alt, mild und ' 
in mandyer Ruͤckſicht Icheratl, gerecht gegen ‘alle, | 
und beſitzt viele gute Eitzenſchaften, weiche hu dem 
Ratte theuer machen, Das a bis —* a re 


2 
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ſiſchen Handel, ind jetzt hat ſich auch die erſte Ame⸗ 
ke vegatte, Congreß, weiche China beſucht 
hat, in die Bocca des Tigris bey Canton gelegt, 
Die Ehinefen wollten; freilich dagegen vide Einmens 
dungen machen, und nur mit Mühe geſtanden fie 
der Fregatte zu, fo lange zu bleiben, His fie Vorraͤthe 
eingekauft haben wiirde, und ſodann unverzüglich 
abzufegein. Die Amerikaner aber, wollen, wenn fie 
ſich gehörig verforgt Haben, dieſelben Privilegien für 
fich erlangen, welche die Chinefen ‚den Engliſchen 
Kriegsfchiffen zugeftehen mußten, und find nöthigenfalis. 
bereit, ihre Anſpruͤche mit Gewalt zu behaupten, 
Die Engländer fehen natürlich dieß Eindringen . der 
Amerikaner mit neidifchen Augen an. . 


| XII. I | 
Spaniens Zuſtand bis zur Baſmmentinſ 

| der Corte, 

Spahien hat ſeinen 14ten Julius gebaft, 
. und es war nahe baran, ſeinei 6ten October u 
erleben. Allein das Bolt von Madrid erwies fid 
beſſer gefinnt, als das von Paris, und die Regierung 
zeigte, unterflügt von der bewaffneten Mache, mehr 
Feſtigkeit als die Franzoͤſiſche von 789. &s. gim 
der Sturm noch ‚vorüber. Wer möchte aber ven 
buͤrgen, daß das Ungewitter immer befchworen wird? 
Ron dem Jacobinerclubb in Paris gingen: die anan 
chiſchen Grundſaͤtze aus. Auf eine gleiche Wei 
fing der Lorencinictu66 an zu wirken. Er fo 
derte am I6ten May die Entfekung des Kriege 
niſters, Margnis de las Armorillas, weil er Bein Fre 
des conftitutionellen Syſtems und ein’ Neffe des 
nerals Caftannos ſey. Bas Minifterium hatte 
Baia, den drey Abseordneten des Cubbs 
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jedoch erfi mit ;dee Junta ‚zufammentreten und bie. 


'. ı7ten May die Abfegung aller Minifter. ven 


„nr. 


dangten und befchloffen, daß, wenn diefet Antrag fol 
genlos bliebe, der. ganze Clubb Ah zum Könige ber 
Heben ſolle, Inzwiſchen nahm der Marquis: Arma⸗ 


rillas Seine Entlaffung., und. alle. Übrigen Miniſter 


forderten gleichfalls ihren Abſchied, wenn fie folhen 


Angriffen der Clubbiſten bloß geſtellt ſeyn folkten, 
Da faßte Ferdinand wieder Muth, hondelte als König, 


und ließ drey Mitglieder des Toremcini sClubbs, Nas 


ten. Die Freunde der Arretirten und die Leiter‘ des 


„rm. 70. . 


wieren Anlaß, -um den ELubb. in dem Koffechaufe 
| — Lore 


Clubbs \unterließen nicht, das Volk anfzuregen, und ˖ 
von. demſelben die Befreiung der Gefangenen zu vers 
‚langen. Es entftand eine bedenklihe Gahrung in 
der Kauptfladt, deren Straßen, Sefonders bey der 
‚Puerto del Sol, mit Menſchen angefällt waren. 
Aber es kam zu‘ keinem Ausbruch und das Militair 
ſchlug ſich nicht, wie einſt in Frankreich, zu den Facr 
tioniſteri. Vielmehr begaben ſich Deputationen aller 
. Korps von der Beſatzung von. Madrid mit ihren 
7 O:berften an. der Spige- zum Könige, um ihm die 
. Verfiherung ihrer unwandelbaren Treue zu übers 
beingen. Dies wirkte fehr auf die Gemücher der 
‚Unzufriedenen und beſonders der Lorencinier, gegen 
: deren Umtriebe ſich keiner der Miniſter fo kraͤftig 


ausſprach, als der Miniſter Don Garcia Herreros, 


deſſen ganzes Leben ihn ais Freund der Freiheit aus 
geichnet, und. der ſechs Sabre nach Afrika verwieſen 
war. 1: Die Wegierung ergriff dieſe Bewegungen und | 


pereitelten Verſuche der Clubbiſten als einen willkom⸗ 


Befehle des Könige erwarten wolle. Dies war aber - | 
- Yen Elubbiften lange nicht genug, welche nun am maa 


- mens Server, Conder und Garro, als Stoͤrer der 
‘ Öffentlichen Ruhe in der Nahe um 2 Uhr verhaf 
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Lorencini aufztcheben deram 24ſten Mai auf · Ber 
“fehl des Koͤnigs gefchtoffen wurde, Gemaͤßigter 


war der dem Lorencinis Clubb entgegengeſetzte Clubb 


Sit. Sebaſtian. An democratiſchen Geſellſchaften 
ſehlte es uͤberall in Spanien nicht. Faſt jeder Ort 
Batte feinen Clubb, um den Eifer der Patrioten ge 
gen die zahlreichen Feinde der neuen Ordnung zu 
färken. An der Spitze des patriotiſchen Clubbs zu 
Sevilla, weicher: über 600 Mitglieder,“worunter viele 
Mrieſter und Moͤnche, zähle, ſtand der hochgefeierte 
General Riego, der ſich, fo wie Lopez, de Banos 
und Quiroga, wiederholt weigerte, einen hoͤhern Grad 
ats den eines Oberſten anzunehmen ‚+ während Arco 
Arguero den Titel eines Marehal;de Camp. führte, 
Der Geburtsort: des . Don Antonio Quirogany 
Hermida if die - Stadt MWetangos: in nllizien, 
deren Bewohner an diefen,. in der Geſchichte unver: 
geßlichen Mann ein ſchmeichelhaftes Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Schreiben. erlieſſen. So mie die Clubbs vermehrten 
ſich die Zeitichriften, und poktifchen Tageblaͤtter, Deren 
jegt faft jede Stade in. Spanien eines beſitzt. 
Nicht fo leicht und glücklich als zu Madrid warb 
in’ Saragsffa: die Ruhe wieder hergeſtellt. Die 
“Unterbrechung derfelben -ging von dem bisherigen Gou 
verneur daſelbſt, Don Miguel de Haro, aus, welcher 
ſich weigerte, den neuernannten Generals Eapitain von 
Arragonien, Marquis de Razan, als ſeinen Ttachfob 
ger anzuerfennen. Die Ankunft des. legteren Hatte 


-unrubige Auftritte zur Solge, "bey denen Blut floß, 


and die nur durch den Beyſtand herbengerufener Trup 


pen beendigt wurden. Erſt als Das Regiment Aftus 


rias am 15ten Way in OSaragoſſa einruͤckte, wurde 
die oͤffentliche Sicherheit hergeſtellt, worauf eine Com⸗ 
miſſion über 60 angeſchuldigte Urheber dieſer Unru— 
ben niedergeſetzt, und der mit darin verflochtene Erz 
hiſchof unter ſtrenge Bewachung in ſeinem Paflafte 


gelegt 


a‘ 
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vermäßle: worden. So wie Ferbinande WIE hierzu 

Stuckwunſche empfing, J ſo wurden fie in auch von 

ben fremden Maͤchten Ai Annahme der Eenftitution 

von 1812 ju Theil; vr. — von | der Hoͤfen * 

Bari, London, een. Münden, vom’ Hang, "d 
egierung der - 

Wezeugungeh der T — at. der genommenen 
eränderung, und Wüfchen für das Srid der Spas 
iſchen Nation und "ihres onatchen. Auch Dee 

Bun äufferte feinen Antheil in eiitem ‚Schreiben, 
elches den, Hauptwunſch ausſprach baß vie heilige 

Katheliſche Neligiön in ber ganzen Sphiuſchen Mo⸗ 
narchie immer mehr erhalten und befeſtigk werden 

werde. Bon dem Spaniſchen Gefandten in Rom, 

Dow Pedro Laguira konnte die Roͤmtſche Curie teine 
Anſtige Anficht Aber die Umwandlung Spaniens ers 

‚halten ; denn diefer hehnte es ab, die Conſtitutivn gu 


efchreären ; worauf’ er abgefegt wurde und die Zah 


fang erhiett, "in fein Waterfand niicht wieder zurach 
äutehten. Daſſelbe Loos traf den Dpaniſchen Eon⸗ 
fol in Marſeille, Don Juan Lahora, ‚der ſich eben⸗ 


falls weigerte, den Conſſitutionseid zu leiſten. Mer 


tere. beabfichtigte Veränderungen werden dem Kirchen 
ſtuhl in Rom nicht zuſagen. Dahin gehört die Eins 
yedans eine Theile der Kirchengäter, und das 

erbot der Vermehrung der Movizen und der Ables 
gs der Ktoftergelübde His zur Verſammlung der 

ortes. Freilich, iſt die Zahl der geiftlichen Güter In 
Spanien zu groß; ein dafelbſt erfchienenes Werk 
giebt ihe Verhaͤliniß zu den weltlichen Guͤtern wie 
45 zu Lan, und das Tageblatt der Conftitutionaf 
fährt an, daß der Werth der Kirchenguͤter in Spas 
nien die ungeheure Summe von 18,000 Millionen 
Realen, oder 91868 Millionen Franken, betrage. Fuͤr 
die Jeſuiten war eine ſtarke Parthey im Staatsrath. 
Ungeachtet ihrer Venhangen, die gaͤnzliche Fe 
wg 
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fang ber geſuiten zu verhindern, — 
beſchloſſen ‚worden, Dieſe und andere | | 
Spaniens: noch bevorſtehende Verändern | 
indes von den Beſchlaͤffen der Corte 
Wahlen⸗ zu: denfelben wären überall, aud 
ruhig‘ vollzogen, und das Refaltar entfpr 

rigen der Regierung, Unter den | 
® waren viele Semäßigte, n | 






und Ordensgeiftlihe: "ja ſogar ein 
ehobenen verhaßten Inquiſinion —9— 
ickſal der Joſephinos ward: gemilder 
der Aufenthalt in gan; Spanien, mit A 
Madrid; -verlatet.; Von den Wirkun | 
wandlung Späniend-cuf Sıfen Eolonien 
Kur jetzt den Eindruck, den diefe frohe L 
Bver Inſel Euba gemacht Hat. Der gt 
wWelchem die Runde von der: Annahme: 
Hoch Ver Corted nach Havannah kam, 1 
des allgem emeinen Jubelo. Anch dort Wr 
Verfa ſogkeich beſchworen und bie 
vamnah —* Tage erleuchter. 
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chaffenheit. Brittiſchen | Nied 


zu Sierra Leone in Afrika, Mail 
(Aus der Sierra Leone royal gi 
Da über die Localverhaͤltniſſe dieſer 


| Alf Borftellungen herrſchen, fo duͤr 


anangemeffen feyn,' einige Unzutraͤglichkeit 
ten, denen Tropiſche Climate und ne 
gewoͤhnlich unterworfen ſind, von weid 
unſrige frey iſt. 

1) Die Orcane (Tornadoes: | 
welche im Ainfange und am em be 
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1 


| en orten gmelßnfich von ;Brampen. ‚fürchtes 


‚ unmiderfiehlich und ‚alzerftötend gehalten ;- gleich _ 

den Orcanen (horricanes) in Weſtinden und, Torhonẽ 
(tiffoons) in Dftofien,, olwohi fie ‚weit weniger ſtuͤr⸗ 
miſch find,: als in England... Selten wird. nur. eine 


leichte Hütte von ihnen in einem. ‚Sommer. ‚nieder 


getiſſen, und. niemals, iſt ein. Ziegel oder Schinbek 
Dach wan:ihnen. abgedeckt worden, - Schiffe, ;die; 


einem einzigen. Anker liegen, werden bisweilen..du 
Die: vereiuse Macht des: Oturms und Gtums „fi 
losreißen, aber weun.. fie. get dverfehen find... 


Schaden gi. leiden. : Aller Gphaben. von —5* — 
den iſt daher in dieſer Cologte nicht hekanuͤt. 


2).Da Doumer md Blig hier — nd. 


«Us in Europa, fo werden fie zu Deu Schreckniſſen 


unſers Climas gerechnet, doc. kennen, wir Fein Boay⸗ 


ſpiel eines durch fie veranlaßten Ungluͤcke, wenn man 
ausnimme, daß der große Maſt eines Schiffes ung. 
einigen Jahren bey Baiıse /eland ‚getroffen. —8 
Wir wiſſen fein Beyſpiel, daß ein Minh ei rein 
Thier, eine Wohnuyg, ja nis, sinmal ein — 
in unſern unermeßlichen Wäldern von ihnen ‚getroffen 


worden find, 


3) .Da wir in dem wubdeſten und bawbariſchſten 


"heile „von Afrika wohnen, der: nur noch. unbollfoms 


men colonifice ift, fe koͤnnten raͤuberifchenUr— 


berfälte, feindliche Hinterhalte und Wegelagerungen 


gleich denen der Original Amerikaner an den Sränzen 


der vereinigten Staaten, oder denen in NewSouth⸗ 


Wales und dem Worgebürge der guten Hoffnung, 
wahrſcheinlich ſeyn, aber hier ſind wir ſicher, nicht 


nur im eigenen Gebiete, ſondern auch in allen Bes 


| Schäftsreifen und Ercurflonen der Wißbegierde in der 


Nachbarſchaft. Die Kleinhändler der Colonie führen 
anſehnliche Quantitaͤten in Canots nach den naben 


Siluͤſſen, und dringen i. weit ins Amer, als «6. die 


. Schiffs 
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\ de 1 

durch d * das Diele —* 
Aiehe zu ofen... Sunderrfüge, 

Plonen und Vorantefn Aber wan in yuferg * 
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und fie © ſich dert vermehren, wentz fie fie nicht 
durch it entfernt gehalten wuͤrden, aber, diefe 

feſſen ſich "einander ſelbſt und fücchen keinen Bene 

ſchen, als wein er fie. unmittelbar berührt und reiztz 

auch kann man, fie durch beſtaͤndiges degen und Ran⸗ 

chern vertvreiben. 

5 Mos quit oes waren bis vor urgem wenig 
bekanut hier; erſt in der letzten Regenzeit han ie fie 
ſfich haͤuſiger eingeſtellt, beſonders wenn gewiſſe Binde 
wehen, aber ihre ei. grängt lange night. an die 
in andern. Colonien. ——e ſind Pr felten mit 
Mos quitos: Mdgen verwahrt , wenigſtens nie ſo ſorg⸗ 
ſam, wie in andern Colonen. 

:6) Sonnen ſtiche and durch Somenhitze ver⸗ 
urſachte Fieber find hier unbekannt; auch bedient man 
Ad, die Frauen ausgenommen, weder der Palankins 
wie in Zadien, noch der Bingen. Die Männer ‚gehen 
gu aflen Stunden and, feltenet reiten fie und bedie⸗ 


men ſich nie eines Sommerfchirme. 


9) Der närlihe Than,: der.fünft in heißen 
Rändern fö gefährlich iR, iſt ebenfalls zu Sierra Leone 
wicht ſchaͤdlich. Die. ſchoͤnen Meondnächte find chen 


fo angenehm, wie in ber warmen Jahrszeit in Eu 


topa, und die Europäer fehen oft den Tänzen und 
Geften zu⸗ welche die Neger zum Gedaͤchtniß ihrer 
Ahnen : oder aus veligtöfer Abſicht bey Monducht 


ft Ä 

Ale Abe. dieſe Grunde machen dieſe Weſtafrikaniſchen 
Colonien zu den angenehmſten, die es giebt, und wers _ 

den hoffentlich ihre. Bevölkerung ſehr vermehren. us 
wiſchen iſt die —— — der Engländer, weihe 

‚ ‚gegen den bebrohlichen Vexrluſt ihrer Weftindifchen 
und Nordamerikaniſchen Colonien, in Auſtralien und 
Afrika Erſatz —— nicht minder auf m. ungen 
den dieſes ietztern Welttheils gewandt. Wit haben 
unfern Sen ſchon eins van der Golorition 





Ze A 


won Suͤdafeika, vornewlich zu Lata 


tige Inſel Madagascar, Die Lage d 
| fe befonders wichtig. Sie enthält. 


druckten Roͤmiſchen Lettern. 





XXIN. Afeika. 












Dfafrita beſchaͤſtigt nicht minder das 
«ement der Brittiſchen Regierung, vor; 


Schlöffel zu Oſtindien, Oft: und Sü 


von Ooa beherrſcht im Mittelpumft 
Haͤlfte dieſer Bevdlkerung, die anders 
Hangigen Anfuͤhrern. Wer König Ra 
Heer von 40,000 gutgeübten Soldaten, 
30 Jahre alt, liefert Engliſch und fihrel 


Greund der Engländer und hat mit ihne 


trag abgeſchloſſen, der den Sclavenhan 


Gebiete verbietet, ein Verbot, das aber hi 
die Europaͤiſche Habſucht vereitelt. D 
find Malayen, von milder, freundlicher 
und vielem Verſtande. Sie haben 1 
‚von einem hoͤchſten Weſen, fürchten ab 
Geiſt.  Deffentlihen Gottesvienft ba’ 
glauben aber, daß die Geifter ihrer Wi 


gen, und haben große Ehrfurcht vo! 


Es giebt dort keine Mohamebaner, 9 
die Verbreitung des Chriſtenthums uni 
ſchen Schuien geftatten: Gouverneur 


_ OSt. Mauritius oder Ile de France 8 


tungen eines Franzoͤſiſchen Schulehrer 
car gekauft, welche ‚viele Nachrichte 
ſel und eine Franzoͤſiſch Madagasca 
tik, fo mie ein Lexicon in beyden Sp 
‚und. will diefe im Mömifchen: Letter 
da die Eingebornen feine eigne. Bu 
Die Anfiedelung und in der Folge, 
diefer reichen, gwoßen und wichtigen. 
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5493 XXV. Hfens Dana. — 5, 
der ſich die Franzofen vergeblich unzufledein ſuchten, | 
A jetzt ein Hauptobject dee Engliſchen Kolonie - | 
‘ Politi. ⸗ *1 Br | 


’ 





— XIV. | E 
Neue Landſtaͤndiſche Verfaſſung des. Groß⸗ 
| herzogthums Heſſen⸗ Darmſtadt. 


cC(6B'eſſchnuß.y... 
Trotz ber angefirengten Bemühungen Unſerer ober⸗ 
Ben Staatsbehoͤrde iſt die Hoffnung jedoch nur zum 
ie in Erfüllung gegangen. Die neue und beſſere 
Drpuung der Verbältniffe Der Standegherren Unſers 
Großhersoschums , ohne welche der biefen achtbaren 
tants; Angehörigen gebührende Antheil an der Kepräs _ 
fjentation nicht beſtimmt oder auf eine beitbringende 
st ausgeübt werden Fonnte, bat erfi in Diefen neueſten 
Tagen Unfere höchſte Sauction erhalten Pönnen und 
> zu manchen Eintichtungen, von deren Vollendung Wir 
eine einfachere und befimmtere Adminiſtration erwarten, 
find nur erfi Die Grundfteine gelegt worden. » — 
Wir hegen deswegen zwar Die Ueberzeugung, daß 
det erſte Landtag Für Uns und Unſere geliebten Unters - 
thanen befriedigendere Reſultate herbenführen wuͤrde, 
menn er bis zu Dem folgenden Jahre ausgeſetzt bleiben 
konnte. Do Wir indeſſen Unſern Vorſatz, in dem 
“ap dieſes Jahres Unſere getreuen Staͤude um Uns 
x 38 verfammeln, einmal Öffentlich ausgeſprochen haben 
mus der Ruͤckſicht auf die Erfüllung Unſeres heilt, 
gen Regentenwortes jede andere weichen. - N - 
- Dusch dieſe Rücficht bemogen, haben Wir Uns 
- enefähloffen, nunmehr durch diefe Urkunde für Unfere 
Lande eine neue LandRändiiche Verfaſſung zu aruͤnden. 
Anden Wir. winfchen, dab Unſere getreuen Ans 
terthanen dieſe Urkunde als ein neues ünterpfand Un⸗ 
ferer alten Liebe mit- Dank aufnehmen mögen, und. 
indem Wir haffen, daß es der aötelıhen Vorfehung 
gefallen werde. and dieſem Unferem Entfchinffe eine 
neue Teiche Duelle des Held und des Segens für 
Uns, Unſer Großperzogliches Dans und nur ge⸗ 
| amm⸗ 
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XV. Seen Darmflahı: 43 


me Volk hervorgehen gu Taf“ ° “-"-- "bar 
‚er verordnet und nerordnen bier . 


Art. 1. Die Gtände Unſers me _ 
Een zmey Kammern bilden. — vie 
Kammer wird gebildet: 1) Ans t us 
Grosherzogl. Hauſes. 2) Aus. de am 
Desherriicher Familien, welche ſich nee 
oder mehrerer Gtandesherrichaften Dont 

. 26, ded neuen Edifts über die ben 

erhältuiffe. 3) Aus dem Sen Dom ' 
Miedefel,” melce Sißher durch die sde 
des. :Erbmarfhal, Amss von Hefe * 
Mus dem Eatholifcen Laudesbil. dee 
Erledigung des Stable. behalten & veng 
„ausgeseihfieten Tatheliihen Geifti 2 x 


gu: ertheilen, an der Gtele des wur vep Vet 


 Lambtag zu erfheinen.. 5) Ans eigem proteRautifchen 


Geikliden, weihen Wir daın anf Lebenszeit, mit des 
wWüsde eines Vrälaten, ernenden werden. 6) Aus 
em Kanzler ber £andes:Mniverfität, oder deſſen Stells 
vertreten. 7) Aus denjenigen ausgezeichneten Staats: 
bürgern, weldre Wir auf Lebenszeit dagu berufen” 
werben. Wir merdem dieſe Erwennungen nicht über 
die Zahl von 1o Mitgliedern ausdehnen. — Art. b 
Die mente Kammer wird gebildet: 1) Aus fechs Abs 
geordneten, welche. der genügend in Unferm Broßhers 
jogthume mit Grundeigenthum angefefieme Abel aus 
feiner Mitte wählt. 2) Aus 10 Mbgeorbneten Derier 
wigen Städte, melden Wit, um die Intereſſen Des 
Handels oder alte acdtbare" Erinnerungen zu ehren, 
ein befouderes "Wahlrecht biermit ertbeilen. Diefe 

sädee find: a) Ynfere. Mefidenkadt  Darmfadt, 
b) Unfere Stadt Mainz, von welchen jede = Abgas 
wednete au wählen bat, c) Unfere Eradt Giehen, 
a) Unfere Grade Offendahd ° "re Stadt Fried 





berg, f)-Unfere Stadt ) Unfere Stadt 
Bene h) Unfere Stadt on welpen jete 
einen Abgeordneten wählt. + Abgeordneten, 
melde nach Wabldifirieter von den nicht 
mie einem beionderen Wa gabten Städten: 


and den Landgemeinden g den. Die Bu 
dingungen zum Wahlrechte und Die Act der Ausübung . 
defielben werden, ſowobl für den Adel, als auch für 
die Städte und. bie Wahidiſtricze, durch befondere 


* 
Regler 
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e eben. — rt, . 
Nesieıtents befinmt werden. Art. a boden 


Kammern : haben die Mitglieder An 

Gtaetsminiteriums und bie von Uns etina erwaunt 
werdenden Landtagscommiffarien, aud) wenn fie ben 
Kammern wicht Prepofltionen in nferm Namen vors 





zulegen bahen, freien Butrise ohne Gtimmreht. — 


Urt. s. Die seboregen eitglieber der erken Kam 
mer, Finnen von ihrem Rechte nur dans Gebrauch 
maden, wenn fe das sshe Lebensiahr, suräckgelege 
baben, und ihnen in- Bezug. auf die Ausübung Rantdr 
bürgerlicher Rechte Fein gefegliches Hinderauiß entger 

mehr. — Art. 6. Die Abgesräneten zur zwepten 
Fenaer miürfen Staatsbürger feon, weiche das 36e 
Lebensjahr: zurücgeleat haben und ein zur Sigeiaus 
sen Erikens gemügendes Einkommens 





“einer unabbä gen 
befigen. Wie diefer Befig erkannt merde, wird durch 


bie Wablregiements näher befimmt. — Urt. 7. Wet 
als Bitgkied der einen oder der andern Kammer auf 
Landtägen erfcheinen wii, Darf nie wegen" Werbrecdhen 
uder Vergehen, Die nicht bloß zur niederen Polig: 
Düren, wor Gericht geitanden haben, ohne gän; 
igefprachen worden zu feun. — Det. 3. Ein Mit 
glied ber erfien Kammer kaun nice zur snnenten ger 
wähle werden. — Art. 9. Weder in der erfien, nad 
in der swepten Kammer darf man fein Gtimmte 
durch einen Stefvertreter ausüben laffen, oder 
feine Srimme Infrnetionen annehmen. — Zet. 10. 
ade Wahlen follen aufs Jahre gefhehen. Es. ik 
aber nicht verboten, nach dem Xblaufe Diefer Zeitnes“ 
riode deu Bewählten wieder auf ſeche Fahre gu mähr 
ten, — Art, ıt." Wir allein baden das Recht, Die 
Stände. ın berufen, und fobald wir es für gut finden, 
Die Kändifhe Verfammlung. su vertagen, aufinlöfen 
und zu fchließen. Eine willführliche Vereinigung ders 
jelben ohne Einberufung, oder nach dem Schluffe, des 
jertrag, oder der Aufldfung If Arafbater Einguif in 
Unfere Hoheitörechte, wenn diefe Bereinigung nicht 
buch ben Zwe als Arafbares Verhseden erfheinen 
"Infere getreuen Stände 
mmeln. Goßten Wir 
isändeverfammkung dee 
piöfen, fo merden Wis 
adeverfammiung berk« 
Aupdfung erlöfgen ale 
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‚4a ferne. Di nefnäten Gtenen 
I —A—— N} bereite! Kae we: ö 
maren,..aun: felbk für das folgend 
men deffen Lanfe- Wir «ine ene-Rkubtkher 
femmiane mit aeuenı Wablen ausicheeibeik Werden 
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XIV: Heffen? Dat 


find Vie Perſonen, welche zu der 
gehdren, kelner Art von Arref, ) 

der Kammer, su welcher ſie gehoͤr 
Sn ‚einer. 


‚all ‚einer. Efgreifung, auf frischer 
andlungen Ausgehontmen, wo at 
nter, du ‚weicher Der Bexbaftete, 
Des Voͤrfalls, mit Entwickekung d 


werden fol. — Art. a5. Weber 


nie. Unſere Stände, wenn Wir e 


rTchrieben haben, einberufen, mie. i 


prüft. und tie vom ihnen die I: 
| te beforgt. werden [nlen, net 


menes erlaffen werden. — Art, 7: 


Wir Die Stände einberufen haben 
derfelben geprüft "worden find, 


. Zandtag entweder ih eigner Perfon, 
fonders dazu von Uns beauftragten 
, 


‚Die Stände werden bey dief 
den Eid. leiten: Ich -fchwöre 
zos, Geborſam dem welehe, gend 
Nerfaffung uud in der Ständen 


. aligemeine, Wopt, nach befer, e 


‚Auftrag befimmter Ueberzeugung 
_ —* — werden den erd 


: falls entweder in eigener Perfon, 
‚fonders dazu beauftragten Com 


"afsdann den ber. Kändifchen. Ver 
dem Schluſſe mitgetheilten Land 
getreuen Unterthanen verkänden 

iinferer eigenhänbigen Unterſchrif 


ren Staatsſiegels. 


1} “ * — — — — 7 
oo — 
A Fu oo. 1, or XV. 
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Groeßbrittan 


TEE 
| Gegeben Darnikadt, ben 18t 


Ankunft der Rönigin in for 


Auftritte daſelbft. Ma 
mentsverhandlungen. 
Oft machten wir in den 4 


pen fie minder geronltige, De; 


J fi 
anlhen Mevotahon, {5 feinen Mitte faben 
nt ne obn 17: 


— —— 
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J Ba R R 
norangeaansenen. beüben. Deceugien alt. Ach 
Hr —F LOHN Beittas 

je 6 gemobnten‘ [7,3 N fogden fchiem, , 
Denn 4 ſich im Alfmiihen Ziuge 
immirbelte, ar en Ereigniße ſm erk⸗ 
(am, weiche fic yaren KFube bereiteten, 

X mar ein d indfißer Sommerta 

N Behr der afıng der (ämerkı Mepitiermatfen, 
ing Bi er ug dei ei ir 
Geile * held aan a Yan tn Dat Jabi 


ern 


iuder Die willommenen Gelegen 


ge Rage —— —F 


reg egget, mplto 
quippe socio- 
e equo- 
alle 





ex parya mggnam ferjege, Si ü 
pulcherrumam eamnos habere: 
xum’atgue civium praeterea armorn, 
zün, Major copia nobig quam illis e: 
fuere, quae illosmagnos fecere,.quae nobie nulla 
‚unt, doptiipduptyia, foris justum impepjum; ani- 
‘mus in consulendo ber, neque delicıo neque 
lgbidini.abnoxine. Pro His nos habemtıs Iuxukiaı. 






5 arue graritiam, publice egegtateı prjyatim cpu- 


lentiam, landamüs divitias, sequimur inertiam; 
inter bonos et malos diserimen nullnm ; vunia 


virmiie'nrasmia amhitin ‚nassidet. Nanna mizım 
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Y- 
"abi —— 
servhis;. eo cui 
— zempnbliecem. "@®ie 
Ps wofenmuen aufeıh auf he 
ee 17 Su tiktannien, 
- Roms in dem Cuiniuartens 
@täds won dem ernften gr 
Deutlich ans ben —— 
tanaıı, weiche — 
er Derfammkun: 
grar Yes ber Reuräfn A 








\ Derit Home Gumper, darani 

atnennen, dad vie — 
n: 1 - Der. Korubi u umterfuchen, .d 
w  - #reitende” Autsrefie 6 Tan 
17 theilt, Er war der Meinnug 
ie beres Matimum: für den Wai, 
[1 Zandtnann iu fen und diı 
* chen Korns. zw verdindern. 
M Hanfes, felbk non ber Minif 
" kien Meinung, Diefer Borfhlag werde obme Beinimen; 
D famme.n' vetwarfen werden uud verliehen das Has 
‘ im. Anfang der. Debatten, aber gegen alle on 
N Sum wurden fie lengmierig und (ebr ee Di 

aring und ber - Präfident des —5 nike 

Herr Robinfon, mwiderfegten fich dem MWorfchlage au wi 
allen Stäften, aber Hert Meere u verfihteben: 
\d.- . Witglieber umgerhügten ide, und ba men endlich 
7Tubr ta darüber voriren folte, fo fand mad 
ka m Berwunderung der Gegner 150 Stinimen für und 
r” 100 miher beufelbep. " Derr Barind fagte, Diefer 
* — babe das Laub in eine. gefährliche Aue Mer - 
”. e it, ymd er. bofkte, dal ale, meldbe gleicher Meinung 
u wären, geuar über bie —X wen der egt niet 
int vo rufegenden Commiffion mache: en. Bord 
* ahnt bertagte hit echt (eh e den Ausfel; Dies 
* Verpi 2 uflerte, et — ihm gänilich vner⸗ 
za. ht und erflärke, er in € gewiß it Ion. bei 
ei lan: 
3 IM. m ne Um "innen a Zuge 
* Im leid zul neue nor, man beimine =: 
is; — enbtich vereinigte han —M 
Mio," benkben,.bie ZernbiB aunerändere zu Ian, m &# 





sa KV Groloninammlei | 


Berhäfte der Commiſſten barauf zu befgränten 
lien Angaben, weile beym Mittelpreis des on 
Statt Enden, zu unterfaden und thuen gochubeugen. 
„Mebrtgens erklarte der. el: — in die⸗ 
6 Sitzung, er babe im Sinne, im Laufe des Jahrs 
bie fendirte Schuld von 39 Millionen u pr In res. 
eiren ; er wollte fich aber durchaus nicht. über feinen 
r HER SFinanzplar mäher äuffern (oder angeben, woher 
die Einkünfte zur Dedung der Zinfen der nenen 
Schuld herkommen" follven). u einer der folgenden 
- Sigungen machte Lord Caftlereägh den Vorſchlag, bie 
Alien Bid oder die Aete gegen Ausländer auf = Jahre 
u verlängern und Das Nedht- der. Returalifation abs. 
uſchaffen, —8 Ausländer erhalten, wenn fie in 
en Dein von Schottiſchen Stods kommen... 8war 
fagte e fep Bere Bete ſelten zur Anwendung gekom⸗ 
doch fen fie notbwendia für die Sicherheit Des 
Sander, Ver Die Anzahl der Ausländer habe feit 2818 
fehr zuügenommen und belaufe ſich auf as,ooo Perfor 
Ken, von denen die. neniahen in Handelsangelegenhei⸗ 
ten hergefommen wären. Zeiten, wie die gegen: 
wärtige, wo eine fo ——— — sur 
evolution Statt finde, ne s gen ißutn nöthig;; ein 
 madiemes Auge auf das Vorhaben Ausländer - 
u haben. Man verlange nur, daß fie nach ihrer Her 
ung in England- ich bey der Polizey einichreibek 
Heben und. von ihr eine Karte in Empfang naͤhmen⸗ 
—*— koͤnne ar Auslaͤnder ohne Paß nach Eug⸗ 
Am ommen und frey. Dabin reifen, mobin -es ibn 
Der befannte General Biſor widerſetzte fich 
Vorſchlage mie Wärme, und berief ſich auf die: 
Behandlung der Generale Gourgand Hyd Gavary und 
. der Gräfin Montholon; deſſenungeachtet sing aber 
bet ar erlag mit einer iRehrdeit © von 86 "Stinmen 


m arlament ‚bat dies Jahr eine ſchwere Äuf⸗ 
ge su löfen, auf weiche wir jene eben angefuͤhrte 
—I36 aeuffer ung bestehen... Der eine Nahrungs 
and liege mit Dem andern im Streit, ade wollen die 
ffeutlichen Laſten von ich. abmälsen und das Varlar- | 
ment wird von allen Seiten mit Birtfahriften beſtuͤrmt. 
Unter fan. Umfänden if es fchwer su wiſſen, was | 
s Rechte fey und men und wie man. helfen folles 
bein, ik Die .Englifche Staateverwaitung jegt. ‚eine . 


u 
ae. . . ! | \ 








| zo 
bus Steifh oft noch theuter, wenn man im Pe 





— 


rſthteun. Man wundert 


KV: Großbritianuien. 583 
vuͤnſtliche Maſchine, u man Tich angftich "gr 


‘ 4 te ch darüber, dab das’ neers - 
paus fo leicht eine Civilliſte von 1,097,000 Pfänd bei | 


willigte, und jeden Vorſchlag, um Sparſamkeit in Die 
verſchlodenen Verpaltungszweige einsufähren, verwarf, ' 


Die Aufmerkfamleit des ganzen Engtiichen Volks an 

man kaunn fagen, der ganzen Erde, ift auf z1wed Ges 
genfände gzeſpannt; erſtlich, Durch welche neue Auf: 
age wird der Schatzkammer⸗Kanzler die Zinfen der. 
neuen fundierten. Staatsichnld. decken Tönnen? 1wepꝛ 


, am, privatim opwientisin. — Aber unter allen Ders 
I te we 


che dieſe merkwuͤrdige Parlamentss. 


.. Die Sole davon iR, daß das red in England 75. 


ent theurer iſt, als auf dem Eontinent, und . 





? 


ww. GrofSektannien, 






abrr 
E lg a hrigen Pr 
Ger han, ’ 


Bestim feine. gojdesgn und brie 


\ Teeuihtiren unD die 


xv. 7 


ent lien anna 

-Bensanneg u nis J var, 'als Die 
En 

Pr denfen, nad — if erh u hof 








en aber. Die Erbe onakreiten. —8 
muntet sin auömärtiggh late 
gabfichtisten Ka, — ben 
die Häfen Diefgs Samdes der Droduer 
Des Ansiendes zu erbfi en ln 
iffen abzumeflen, ı Mohitiich 
leuperungen Des Eords —8 m 
Die: Nordamerllauifchen: Breifinaten , | 





. einent Winikier, —*8 . Er beb 


gm eine Morh feg nirgends sr 
vita. Die Ummälungen, meine 30.2 
iu gefunden, haste ‚Died algemei 

gebracht. Die da glaubten, dag bit 
Bikteige, in_welden fch — jet 
838 der —5 — ar 

mir, ierten br. Man möge 
auf Fark 


nes, 4 der Peutralität, - die 
Yo labts Defefen, mäbren) ganı Eurer 


i Vir Hr —*8 sea Bonn 


Ich wet 





serhidt, EHEN Stasten 
wo al naelisiich fepn, Jon 


" Manufasrurfleißes ventil 
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angel⸗yuabſoaftlichet Gihnnengen gegen” jenes 
Land vercäthen, wenn mir wicht 'an der gurüchtehrender 
Wohlfahrt: der. vereinigten‘ Staaten ahfrichtigen An⸗ 
gheil näbmen, Dan mug nothwendig annehmen, daß 
jefen ‚Yeußerangen von Lord ‚Liverpool ein tiefpolitis 
er Grund unterliege, fen es nun ein Beruhigungss 


" Mer für. das: Englirhe Volt oder möge auf einem 


weit wihtineren und geheinieren Zweg adzieleh, dem 
man fieht vicht ein, wie eine Staatsfchuld von 89 Mils 
Hionen-DoBars eine Nation: von ı= Millionen: Mer 
fen drüden Eönute, weiche über kin unacheures. 


, Quantum ftuchtbarer Länderepen IM bifponiren. bat. 
$| 


ie der Zußand eines Volte ale ſtiſch betrachtet 
werden Tönnte, welches fich"auf den reichten Boben 
ausbreiten Baum, welches faft gas Feine Abgaben zahlt, 
Die treflichde Lage zum Handel nahe an den Quellen 
des Neichthums befigt, welches voll von Bemerbfleiß 
und in beftändigem Sumachs Die reichen und impors 


tabelßen Productionen befigt. "Dagegen äußerte der 


Noweamerikanlihe Schagfammer.Secretait in feinem 


diesiährisen Fiwang: Berichte, Die Brittiihe Nationals 


1d 7 IL] 18 Die Xi jEani 
——— mare Ey (d Ben. 


Dagenen wird England mit'eineng empfindlichen Schlage: 


aus Nordamerika bedroht. Allgemein IR dort die Auf 
merkfamfeit auf die BIN gefpannt, melde im Congreß 
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Roche und Leflie mit 350,000 Bfund: in große Gelds 


sseriegenheit gehürit, und De Gtodung des Geibums _ 


fages_veranlaßte 


we fchädliche Stodung in Handel 
— roretwen, mede aptn far 


nein top 0 naralaee 








wu. 
Em 


dach, .e6 fen die berrfhende: ° 
Mepzun: it. ben. Greifen ber f inRige —5 — J 








84— 


XV —— ss 





% ie 
55 ie 02 Bopofleingparsde ia die Arme mu 
1 a der: Unggfriedenen und “den Demagegen, 
diefe. Stimmumgäbre Hoffnung bauen, eine 
in ‚geltsendsit 





jsuhleten: i fe 


edlen 
Jung 
DER 
aa di 
Die, in den 
gbeile AAN 
846 Hesen, Bon, ‚alte, F LER (2008 
fig. eines bei chlaes, Rem ex. Ihrer 
it Bert wen-fep num im Stande 
m Ha ser ‚Unterrehungen: mit 
A: Eisenach. ‚Die Minor hingen 
301, ‚der. a teime jährige Apannge _ 
Yen Spmoo Pi n, unter deu. Bedinguns 7 
toeldhe -de iu —88 — für gub . 
den. würde, H fache ‚ıu, glanben, -Diefe ı) 
—8 —X indie bar beftebm, def | 
Fi wigin Dei omg ununsitel.einee, Sönlgen Up 
ugland oder —— ‚andere air ei der wit 
der Englifchen. Köntgsfamilie erlaube Hände, 
ne, saubere Bedingung mirde. AR daß fie im 


inem der — J 
mals nad ms Berk u Sobald ei 
den, — — fände, mürde ‚Die 8 davon 









Said it, und. ‚sen Brote um. ne Mepa) 


folche Bedingungen anzunehmen, fe möhte: aber felb 
5 vera viuuch eilen; u. in melden due fr dr 


77 


ss. * — * u Ä 


Hewiefen No fie —* a er 9 


Poßpferde x Caldis zu verſcha * Um 
—35* fe; 3 — IM it 


—F ftoate,:- bis ihfen Adordtlo⸗ Soͤhn Mullil; 
A am am — un: ſpat in Cataiß am, 
ur, M um A nun dad 


‚mehrmaid Ale HR; (weit ide Dtnnondt Den ai u 5 


zuodetteiben mußten. . 
30; vie ‚Kütfcher und Bedtenten der 


Lio 
Eich die Khuigin, ſouſt wurden fi 
fen und Die Wagerfonfter zerdrochen. Des 


den fel folgenden Tagen aghnen Die — od 


—W 
uß e JFJenſter is. Dun: N inkosenden —R er⸗ 
Fer am, nf wurde die Genfer —— 





— 
it Koth bes | 


U 


Yyr 








Be 77 ee —* 
went ma an. 


3 
1 
— 


— 


di wenden 37? 
u t : 
Br ne” 











= 


aus 


age 


4 
Ss. 





Fa 





Tide; 


Meer | 


| 


Bet —— — fe ihnen in dem _ge 


yilibus be’ 


des —* 
a daruͤdernd 


2 RVE grantttich. © 


nicht. den ren Grund dazu derbugeh 
nf ve Vene  pabren Menge be de glir 


j —R eines confitatven Gete 94 welches nit 
"die per 


niihe Freiheit, Eigenthum, die gehei⸗ 
ligten Gewo a heiten oder en :des Einzelnen 

der — woltstinfien En — Sie folgte nur 
Demasogen, dem Antriebe eines 


{den Factipushages, Done —8 deutlich zu Hi | 
s 


es Idol oder Ideal fe eiferte, Dig 
de EL) 


Ei ude ehe der “ratge es Ein 


| aler giant — —2* —R | ar 
r et 


een die ge geudalberricaft — wärkte: ar 


@ mächtig fort. Ri: te ern anfreich 
— gegen 2.0 wie eink Km A Tan 
scuit eogue Versrdine proceesit, mt. ai ci- 
Die. Dabatten Aber bag Wahigefeg dauerten in 

ür das at De Aa an 19 Beben 


abe da e8 BE: —— 
Ale. 


[4 
' 
[ } . . . 
ea — — — 


— — — 


— | —— ———— — — — 


— 


—— —— — nen — — 


igkeit ſort, 


xv 
DE vr Fin. 


mo», 
BEIDE: tor 


u o. . b ö J 
=, B ’ 


nn en 
LEEREN 1 FL SE 


vn 


— 
. N 





| .So baib bie zahlreich verſammelte Menge⸗er⸗ 
een PB VE erfte ar erden Mesitels des 
euen Wahgefehes und zwar nur mit 130 Stimmen 
" gegen 125 angenommen fep, hörte man von der Seite 
", der Brüde Ludwigs X: I. den Ansruf: Es che ver . 
Snig! welden die Gegenparthey mit dem Ausruſe 
beantwortete: Es lebe die Charte! Bepde Parthehen 
wurden fo erhitzt, daß fie handgemein ‚aurden und 
| e Gensd'armerie die, Kämpfenden anseiuander trei— 
= . ben mußte; die Menge 309 nad dem Caroufielplage,. : 
Der Eingang des Hofes und des Gartens der Thuils 
ferien mußte wie. 1792 verſchloſſen werden und die 
Garde kam unters Gewpehr. Eine Patrouide warn - 
auf dem Carouſſelplatze Er ultirt, fie thas.einen Schuß . | 
n die Luft, aber die. Beleidigangen warden immer 
rger. Ein Student der ‚Rechte wollte einem Gardi⸗ 
Ren das. Gewehr wegreißſen, ‚ward aber von diefem - 
erichofen. ‚Auch im Palais Royal wareh jetreihe 1 
Berfamminngen, weiche das Militair vertreiben. muß⸗ | 
. nm Nächmittage zogen mehrere junge Leute, | 
‚ namentlich Studenten, nadı der.berächtigten Borftadt | 
t. Antdine, uud verfüchten die dortigen Arbeiter \ 
f umtegelg,. obwohl ohne Erfolg, Die Polizey erx | 
ließ ſchar e Sefehle, Regimenter wurden eilig nach 
dris berufen, gegen 100 Menſchen verhaftet und am. Ä 
. Abend um 3 Uhr die Thuitlerien und das Palais Konäl 
geſchloſſen. Die Sitzung der Deputirten am zten Aus " 
| mind war eben fo tumultnatifch wie jene Vorfälle in 
arit, Camille Jourdan beklagte ſich, daß. die Frey⸗ 
eit Depu tirten aufs ſchaͤndlichſte verlegt: woͤrden 
ſev, und verlängte, daß die Schuldigen wegen Belei⸗ 
digung der liberalen Deputirten zur denſet er 
gen werden follten. In gleihem Sinn redeten La⸗ 
te, Conftant, Girkrditt,. Mechin, le Seigneue und 


(eur come Dennüicke, bebauptend, man habe La⸗ 
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ahette ermorden möllen und Ihr Leben fey durch vers 
leidete Soldaten bedröht.”. Alle dieſe Deputirten ers 
ärten, dag ein Complott gegen die liberalen Depus 
tirten Statt fände, und weigerten ih, an den Bes 
rathſchlagungen Theil IH Kießmen, bis die Sache eni⸗ 
ichey waͤre. Ungeachtet der Vottenzuge des Ju⸗ 

. Risminstters de Serre, welcher dem Mißbrauch bee 
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Be n achten Seffon.der gefebar enden Be 


der. dermaligen Depntirten mird durch Die Sernife | 
mentsCollegien ernannt. Für die folgenden .Geflles 
nen. werden die Departemente, H 
gen zu ernenern haben, Diefelden, fäitinirlich mach ‚ber 
34 —— ee -epäsiegten, — 
ernennen.. ige der Ihler eines LyH Kol 
tesiums, wi “ en und ‘eine Monat vor Eröfr 
u hleoflegien ange een Diefe Lift 


t In —— und die Steuern ein 
Bas ie „ mit ber Aue ne wi ‚Departemeinter 
n er: ie bezahlt Betden. Mn. Wähler üder 


1, werben die. D re Steieen nur 


hehe: Be Me i Ahlen 
eben, ober das ‚SP Kt öfet, 
IE werben in. San ale er. Zus 
PT; } Dan anne ber.‘ „yeteis 
ütetworfen worden. tft. - Der Grands 
Erbrechis IR allein ‚non. Diefer Ber 
um: „3, Qle,uon elter Wigtite 
. Ya werden — 
J —V g dü Söhuch Yale 
», 00 .i Fmausctung don Söhhen | 
engen Ihrer Goneeimihner, wel 
önet, angerechnet. 0) Bey der 
Seht der Sera —“5 ar bt jeder Mähler feine 
‚Stimme in dem Burean’quf ein zu diefem. Ende da; 
felbh befindliches Bulletin Dar er, von‘ dem Präfr 
denten erhält, eitt,_oder ti ie yon un andern 
von —— auserfehenen ter einfpreiben. Er. 
„aber fein Balletin ſch td und verſchloſſen 
benten, welcher es in die zu diefem Ber - 
ee — Urne wirft. > Keiner kaun bey 
de y erſten Stimmenfanmlingen zum Deputitz 
Alt werden, wenn er might menigftens cine 
x Stimme mehr ale das Deitepeil De Geſammtheit der 
Mitglieder, melde das Coll eoium ausmachen, und 
xine Stimme mehr als: die Hälfte der Stimmen im 
’ Nigemeinen vereinigt. 9 Die Unserpräfegten en 
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> en nat der -Arrandiffentents: Wahlcoiigaige ;: wehbe _ 
. Die. —æX Wähler. be trendifiements ihrer 11a? 
“ terpräfectur oder einen Theil derfelben in ihrer Mitt« 
zaͤhlen, nicht zu Deputirten gewaͤhlt werden wo Die 
0 rſtorbenen ‚oder, ausgetretenen Depmticten ‚werden 
2. Jeder don dem Collegium, das fr ernannt. hat, erfept: 
j - Senn irgend eines der gegenwärtigen Mitgtieder Dex 
Kammer firbt oder: austritt, che das. Depantpimaut, 
. gu welchem es gehört, an der —— feine Dept 
4atian da erneuern, for wird. baffetbe von einem ben 
Arrondiffements:Colggien dieſes Departements erſetzt. 
Die Kammer beſtimmt durch des Lovs bie Drönung; 
ia. welcher die Arroͤndiſſements Wahleyllegien zu den 
. einfkweiligen Erneunungen bis snr.nächkten voll fan⸗ 
d Ernenerung der ganzen Deputgcion ſchreiten. 
| 30), „Zn Falle einer Erlerisung, durch WBahlopting _ 
w.  . Gesilden 2 Depariemeuten) durch Dinfcheiden ‚der 
ws Austritt eines Mitglieds oder ſonßige Unfaxhen: follen 
die Wahlcollegien binnen wen Mongten zuſammen 
berüfen werden um zu einer gene Wahl zu ſchree⸗ 
"gen. 11) Die Berfuͤgungen der Geſetze vom z3ten % 
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rz pruar, 1887 und.2stten März 1 v: ehe au u 
4  genwärtiges nicht aufgehoben ſind, n -fortweht: 
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2 Möge diefer: Beſchluß zu der Viederkehr bei 
Eile Ruhe in dem unglücklichen . Fr de: Begtragen:} 
„ Leider Hatte die Hinrihtung des Prinzenmörders 
Ja Sanmel-enf -diefe keinen Einfiaf. Sie<erfofgte‘ am 
Mn ten Junins, mitten is, der. Zeit:der Unruhen. Am 


m sten Innius hielt der Gerichtshof ber Palgs feine J 
.. RR rate am’ sten Nachmittags ward das  \ 
„a Weibeit über diefen Freyler gefällt, welchen feine Ans - _ 
wide, -Bonnet-and Arhaumbault, vergebens für 
Hl wahnfimig auszugeben ſuchten. Louis Pierre. Lons 
ran. vel, Sattlergefelie, geboren zu Verfailes den 7ten 
| 9 Dcgober 1783, ward darauf als Prinzeumbrder zum 
na Tode verurtheilt, nad zwar nach dem ıaten Artikel 
ei des Stratgefegbuchs, welcher Kefimmt, daß .jeden 
aM um Tode Verurtbeiiten der Kopf vom Rumpf ges 
Frennt werden fole Am 7ten Nachmittags. ward 
s. Darauf ber Mörder Lonvel anf dem Greveplage durch 
a die Guillotine hingerichtet. Gegen 6 Ahr warb 25 Ä 
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Einf: ⸗ Ace d der über‘ Mushifeung und er 


feftigung des Deutſchen Bundes zu Wien 
gehaltenen Conferenzen. 


"Die ſpuverainen Fuͤrſten und freien Etldi 
Deutſchlands, 


eingedenk ihrer bey Stiftung dee Deutfchen Bundes 


überhommenen Verpflichtung, den Beſtimmungen der 
Bundes Acte durch ergänzende und erläuterude Brands 


geſetze eine zweckgem utwickelung und hiemit dem 


Bundes⸗ Berein ſelbſt die erforderliche Vollendung 
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f ofe, "Skins Königliche Siheit.her 
aden:. den Herrn Reinhart. See erch 
EEE Ihrey-, En cheimen Rath; 
ersehen der auswärtigen efaenheitens, um 
em Herrn Friedrih.-Sarl —2 vor 
sen, anfferordentlihen Gefandten and 
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Miniger für den dffentlihen un 
etionebAndufrie und die Colonien. 
ihe Hoheit der. Großherzog von Sach 
Ban und. Dr — die Het; 1% 
eus@otha, Sachſen⸗Cobuts, 
nungen und Sahfen Aildbur panfen: dem. 
‚Herrn Sal, Wilhelm Sreiheren von $ritiih, @roi 
. bergoglich- Sacten, Weimar  Cifenadifgen wirflhen 
geheimen Rath und Opmatsminifter. Seine Durds 
fahr der Herzog von Braunfhmeig: Wolfen 
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Durd fi der Serzog von Naffan: den. Herrn 
Briberen —— Ludwig Roarfdall van Bier 
—3 — Ihren dirigirenden Stanteminifter. Ihre 
Königlichen Moheiten Die Großberzoge von Medr 
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raten erfheinen, folglich jura singulorum 
esgliedern .eine beſon⸗ 






auiten, oder mo. einzeln San! 
veres_ nit io_ den -gemeinfamen Werpflichtungen 
Auer begriffene Leiſtung oder VBerwiligung für deu 
Band..zugemuthet werden fellte, Fans ohne freie 
Bufimmung. Tämmtlicher Betheiligten kein diefelbeg 
tbindendeg Beihluß gefaßt "werben. Mer. 16 
Ben die. Befigu: gen eines fonverainen Dentfchen 
Dauſes durch Erbfo auf.ein andres übergehen, ſe 
hängt es von ber. Sejammtheit des Bundes ab, ob 
uud. .wie fern die auf jenen Befigungen haftenden . 
Stiramen im. Plesum, da im engern Mathe fein, 
QundesgHeb mehr: als eine Stimme führen tanz 
dem neuen Befger beugelegt werden follen. “ 
on (Die Fortfegung folgt.) 
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Wenn die Entſcheidu Sunſten der onrgefchlage: 
nen Einrichtung ausgefallen iR, ſo bleiben die fAnmnre 


: im Einzeluen der engern Berfammlung überlaflen; 


weiche alle haben. noch vorkommenden Fragen durch 
Stimmenmehrheit. entfcheidet, auch, nach Befinden 


der Umftände, eine Eommißion aus ihrer Mitte ans - 
orddet, um die verfchiedenen Meynungen- und Au⸗ 
rraͤge mit möglicher. Schonung und Beruͤckſichti⸗ 


ung der Verhaͤſtuiſſe uud Wuͤnſche der Einzelnen 
a Het, 15. In Faͤllen, wo die Bun⸗ 
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swälden der Königin von England und den Mini⸗ 
ern feinen erwuͤnſchten Erfolg‘ gebabt Nachdem 
e abgebrochen worden, bat der König die Eorrefpons 
den; dem Parlament uber dieſen Gegenſtand vorle 


gen daffen, Sie enthaͤlt Eopien mehrerer Briefe. des 
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angenen Gater geſchehen; nicht aber. auf ſolhe, deren 
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oberuugarecht kann nur genen Ken eind und ohne: rüd- 
&: werben; 28 Tann. demfelben 
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‚u Einer aungebehnteren ‚Anwendung ienes Rechts 
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‚baflsibe. hieraac aus Gründen des oͤffentlichen Wohls 
hinwegfiieie. a 
0. #129 3. in fine D. XLIX, 15: ” — 
Bezweifeln läßt es-fich aber nicht, daß die Aufrecht⸗ 
haltung der Regierungshandlungen des Eroberers in 
‚den Intereſſe der Untertinnen und mithin ig dem, 
davon ungersrennlichen Intereſſe des rechtmäßigen Re- 
genten felbft Kege. Richt nur würde im, andern Galle - Ü 
während der Dauer der Eroberung aller. Verkehr dur 
die Futcht vor der Anfechtung der. inzwifchen einge 
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zer. anch beikimmt werden, deſto mehr als folder, und 
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3.) Beurtheilt man die Handlungen der weſtyhaͤlt⸗ 
fen. Regierung aus dem Ifadterechtlihen Geſichts⸗ 
puncte; ſo — fuͤr die Verpflichtu 2 zu. deren : 
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durch denſelben erreicht werden; auch ſoll ſeine Auf⸗ 
abe keine ſolche ſeyn, die zu irgend einer Zeit in be⸗ 
immten Raͤumen zu loͤſen wäre. Sein Zwexe iſt viel⸗ 
meh ein unendliher; er fällt mit dem Zwede dex , 
tur. zufammen, — er befteht fonach in. allieitige® 
phnfifcher Entwickelung der Menihheit. Der Staat i 
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Beitpuncte zu feinem Welen eines Vereinigungspuncts 
edatf; wenn dieſer Vereinigungspunct im Gtaate, 
ale einem organifhen Vereine, der Herriher iſt: fo. 
kann derielbe in keinem Momente ohne Negent gebaht 
werden, und der Eroberer muß, To lange ex Inhaber 
der oberften Staatsgewalt iſt, und bis zu feiner Wie; 
berverdrängung als rehtmäßiges Oberhaupt und echts⸗ 
nadfolger des bisherigen Negenten, fo wie dieſer hin⸗ 
wiederum nad der Wieberetoberung als Rechtsnach⸗ 
folget des Eroberers betrachtet werden. In der Eigen 
ſchaft eines rehtmaͤßigen Herrſchers hat auch das weft 
phälifche Volt den ehemaligen’ Koͤnig Hieronpiuns ber 
trachtet; indem es die dem Königreiche gegebene Con⸗ 
itntion angenommen, die von der Fegierung ausge⸗ 
ſchriebenen Reichſtage beſchiet und bie Staatsangeles 
enheiten durch feine Vertreter mit. den Königlichen 
Geinifterien bat berathen laſſen. Ä rn 
b.) Das Weſen der Staatsgewalt ift unabhängig 
von dem Wechfel feiner geirhihen Inbaber und unab⸗ 
änderlih. Der. Staat felbit ift dab unwandelbare Sub 
ject der, dur gregierungsbendlungen erzeugten Rechte 
und Verbindlichkeiten, welche unabhängig yon der Pers 


fon des zeitlichen Negenten von jedem, aus was immer 

für einem Titel, eingetretenen Regierungsnachfolger 
erfüllt werben mäen j 0 .- j 
i : wiefern ſind 
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. Abdrigeng anerlannten Regierung bes 
ne; insbefondere: Ob. fie auf dem, Sur Zeit ihrer 
nahme, conftitutionellen Wege zu echt beftehen. 
1) Bas insbefondete den Zehnten zu Giften, und 


Y Bellagter aber grade diefe Einrede Cexsepi J 
—* und bo den Sehnten nicht befinden wol, 
AL) der feestice Vertauf darum nicht rechtsbeſt ͤn⸗ 


fen; weil - P . 
1.) dem Beklagten zur FR deſſen Abſchluſſes wohl 
annt dewefen, daß der eitragegegenftand von der 
Rear ‚fegierung reluitt werben fole.. Im Bes 
stlepn feines ee habe er dan aud in die 
ttaufe-Atfunde ausbrädlic die Beftinmung aufges 
mmen, daB die Käufer die über jenen Behnten ents 
genden Procefe übernehmen folten. Hieraus ers 
ve fih unzweidentig, Daß er bösliher Beife zu bes 
en aufgehört Habe. Dann gehe 

2) Bifen Dedienepaäit hie, nei —— 
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